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Vorwort. 



X)as im ersten Theil aus irischen Handscbriften vory:eIegte 
hterial zur Kenntnirs des unverstümmelten PelagiuskommentarB 
befindet sich zum gröfaten Tlieil seit 20 Jahren in meinem Be- 
sitz. Es hat jedoch das unbehagliche Gefühl, in den mit der 
Herausgabe verbundenen Untersuchungen mich theilweise auf ein 
Gebiet begeben zu müssen, wo ich mich nicht heimisch fQhle, 
mich immer wieder Ton der Veröffentlichung abgehalten. In einer 
im Sommer 1894 abgeschlossenen umfassenderen Untersuchung 
Sber die Patricklegende fand das Material in einem Exkurs Ver- 
werthung, der jedoch ebensowenig wie die Arbeit seihst zum 
Druck kam. Durch die im Frühjahr 1899 für die dritte Auflage 
der Realencyclopädie für protestantische Theologie übernommene 
Ski2ze 'Keltische Kirche in Britannien und Irland' — jetzt vor- 
liegend in genanntem Werk 10, 204—243 — wurde ich wieder 
zu den früheren Studien zurückgeführt und der Wunsch bei mir 
rege, einige der Exkurse meiner früheren Arbeit, darunter den 
über den Pelagiuskommentar in der altirischen Kirche, zu ver- 
öffentlichen. Durch das Entgegenkommen der Bibliotheks -Ver- 
waltungen in Wüizburg, Wien und Bern konnte ich mein Material 
auf der Greifswalder Universitätsbibliothek bequem vervollständigen; 
als ich dann Prof. Dr. R. Atkinson (Trinity College, Dublin) um 
Prüfung und Ergänzung meiner Notizen aus dem Liber Ardmachanus 
angieng, wurde ich angenehm überrascht, als er mir die Korrektur- 
bogen der für meine Arbeit in Betracht kommenden Partie ge- 
nannter Handschrift (fol, 104—151) aus einer von Prof. Dr. Gwynn 
veranstalteten und wohl bald erscheinenden Ausgabe übersandte, 
wodurch ich meine Exzerpte nachprüfen und ergänzen konnte. 



Gerade als die vollständig abgeschlossene Arbeit (S. 1 — 216) 
in den Druck gehen sollte, kam ich durch Erwägungen, die S. 219 
bis 226 vorgelegt sind, zu der Überzeugung, dafs der durch den 
alten Katalog des 9. Jahrhunderts für die S. Gallener Stiftsbiblio- 
thek nachgewiesene Kommentar des Pelagius sich wahrscheinlich 
in einer der dort erhaltenen Handschriften befinde. Ein Blick in 
die bereitwilligst auf die Greifswalder Universitätsbibliothek über- 
lasaene Handschrift bestätigte mir, dafs ich in der That eine in 
St. Gallen im 9. Jahrhundert geschriebene Handschrift der irischen 
Überlieferung des seit dem 6. Jahrhundert in der kontinentalen 
abendländischen Kirche verschwundenen un verstümmelten Pelagius- 
kommentars vor mir hatte. Die S. 227 — 276 geführte Untersuchung 
über diese Handschrift nnd die 8,280—448 gegebene vollständige 
Kollation mit der unter dem Namen des Hieronymus gehenden 
kontinentalen Überlieferung des Kommentars ergänzen den ersten 
Theil meiner Arbeit: es ist nunmehr Jeder in Stand gesetzt, sich 
ein Bild zu machen sowohl von der ursprünglichen Gestalt des 
Werkes als auch von seinen Schicksalen im 5.-9. Jahrhundert in 
der Hetmath des Häresiarcben und auf dem Kontinent. 

Berlin, den 8. Oktober 1901. 
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Zimmer« PeUgius in Irland. 
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Als nach dem Abzug der römischen Legionen von Britanniens 
ßoden im Anfang des 5. Jahrhunderts sich heidnische Angeln und 
Sachsen des östlichen und südöstlichen Britanniens bemächtigten, i 
und gleichzeitig Franken, Burgunder, Westgoten das römische 
Erbe iu Gallien antraten, da lag ein breiter Barbarenwalt zwischen . 
Italien und dem keltisch gebliebenen Theil der brittischen Inseln, , 
d. h. dem westlichen Britannien und Irland. Es dauerte volle ' 
150 Jahre — bis in die Tage Columbans von Liueuil sowie Sendung 
Augustins nach Kent durch Gregor — , bis der genannte keltische 
Theil der brittischen Inseln aus seiner unfreiwilligen Isolierung 
herausgerissen wurde und wieder nach und nach in das volle 
geistige Leben des Abendlandes eintrat. Es genügt der Hinweis 
auf die Berechnung des Osterdatums in der keltischen Kirche ums 
Jahr 600, um zu erkennen, wie vollständig diese keltische Kirche 
aufser Berührung mit der christlichen Kirche des Abendlandes 
gekommen war. Die ganze Bewegung in der übrigen abend- 
ländischen Kirche seit Beginn des Osterstreites der römischen 
Kirche mit der von Alexandria im Jahre 444 war an der keltischen 
Kirche spurlos vorbeigegangen; also: 1) die Berechnung des Oster- 
festes nach der in Rom seit 447 geltenden sogenannten Zeitzer 
Ostertafel, die den alten 84jährigen Cyklus nach Bestimmungen 
des 19jährigen alexandrinischen ummodelte; 2) die Berechnung 
nach dem 19jährigen Cyklus des Victorius, in dem Bestimmungen 
des 84jäbrigen beibehalten waren, die in Rom von 501 an befolgt 
wurde, und 3) die Annahme der alexandrinischen Berechnung 
durch Rom um Mitte des 6. Jahrhunderts in Gestalt des Dio- 
nysischen Cyklus. Diese ganze hundertjährige, jedesmal in das 
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kirchliche Leben tief eioachneiilende Entwicklung war an der 
keltischen Kirche spurlos vorbeigegangen: sie feierte ganz all- 
gemein um 600 und drüber hinaus nach Väter Brauch Ostern 
nach dem 84jährigen Ojklus der alten Supputatio Ramana, die 
in den Tagen des Concils von Artes (316), an dem Vertreter der 
keltischen Kirche Theil nahmen, und weiterhin im 4. Jahrhundert im 
ganzen Abendland galt. Der ins Frankenreich gekommene Columban 
ist in seinem Brief an Gregor (MG. Epistol. tom. III, 156 ff.) sogar 
so naiv, Gregor aufzufordern, den gallischen Bischöfen die Feier 
nach dem Cyklus des Victorius zu verbieten zu Gunsten des 
84 jährigen aus den Tagen des Damasus und Hieronymus: er ahnt 
also nicht, dafs man in Born selbst seit 501 nach Victorius Ostern 
gefeiert hatte und zu Gregors Zeit schon seit Dezennien zu dem 
dem alten 84 jährigen noch ferner stehenden Cyklus des Dionysius 
übergegangen war. Dabei war Columban nach Ausweis seiner 
hinterlassenen Werke mit der vollen christlicb-klassischeu Bildung 
ausgerflstet, wie sie in 2. Hälfte des 6. Jahrhunderts ebenso wie 
im 8./9. Jahrhundert (Dicuil, Dungal, Sedulius, Joh. Scottus Eriu- 
gen») in irischen Klöstern gefunden wurde. 

Die im 2. Viertel des 5. Jahrhunderts sich vollziehende IsO' 
lierung der keltischen Kirche auf den brittischen Inseln hatte für 
den irischen Zweig derselben wichtige Folgen. Um sie voll zu 
würdigen, nmfs man im Auge behalten, dafs die zuerst im T.Jahr- 
hundert auftauchende Erzählung von der Christianisierung Irlands 
^ also dafs das von den Römern nicht betretene Irland bis a. 4.32 
ein heidnisches Land geblieben und von 432 bis 459 von Patricius 
dem Chriätenthum gewonnen sei — vor den Thatsachen nicht Stand 
halten kann (s. Protest. Realencyklopädie 3. Aufl. 10, 207— 221). 
Vielmehr war das Christentum, das im 4. Jahrhundert in Britannien 
die keltischen Massen gewonnen hatte, im Verlauf dieses Jahr- 
hunderts nach der von verschiedenen Punkten Westbritanniens 
sichtbaren Schwesterinsel Irland hinübergedrungen, deren Bewohner 
während der mehr als 300jährigen Römerherrschaft in Britannien 
mit den stammverwandten und sprachlich nahestehenden Kelten 
Britanniens fortdauernd in lebhaftem Verkehr blieben und durch 
sie die römische Kultur auf sich wirken liefsen. Es ist also das 
abendländische Christeuthum aus 2. Hälfte des 4. Jahrhunderts und 
um die Wende des 4./6, Jahrhunderts, das iu Irland in erster 



U&lfte des b. Jahrhunderts isoliert wurde, das Christenthum, in 
welchem durch den Übertritt der Gebildeten in Massen die 
klassische Bildung jener Zeit eine bedeutende Rolle spielte und 
in dem namentlich bei den geistigen Fahrern auch im Abendland 
lebendige Kenntnifs des Griechischen vorhanden war. Da nnn die 
Barbarenschaaren, die in Gallien und dem die Hauptceutren der 
Bildung enthaltenden Ostbritannien christliche Kultur niedertraten, 
im ä./Ö. Jahrhundert ebenso wenig ihren Fufs nach Irland setzten 
wie vordem die Römer, so blieb der christlich-klassischen Bildung' 
des ausgehenden 4. Jahrhunderts in Irland ein sicheres Asyl. Hier 
konnte sie, wenn auch isoliert und dadurch mancherlei Nachtheilen 
ausgesetzt, im 5./6. Jahrhundert ungestört fortgepSanzt werden, 
und die Bildung, die ein Cotumban am Ende des 6. Jahrhunderts 
besafs, ist ihr Ausflurs; nur hieraus erklärt sich, dafs im 7. Jahr-' 
bondert lernbegierige Angeln und Sachsen nach Irland gehen' 
konnten, um Griechisch zu lernen {Aldhelm ed. Giles, S. 94), 
und die kirchliche und klassische Bildung der im 8./9. Jahrhundert 
im Frankenreich auftretenden Iren von Dicuil bis Johannes Scottns 
Eriugena ist Frucht von dem Ableger christlich-klassischer Bildung 
des 4. Jahrhunderts, der in Irland damals gepflanzt wurde *. Es | 

• Woher Karl MttUer ( Kirchen gesfhichte I, 374; Freiburg 1892) die An- 
airht h&t, dal« die Eennteirs det griechischen Sprache und der auf dem Pest- 
luid unbekannten Bildon^smitte], die Johannea ScotiuH Griugeua und seine 
Landsleute leigten, durch die infolge des Bilderstreites in Byianz aus ihiet 
Hpimat vertriebenen griechischen MSnche — also Dacli a. 754 — in die 
Klöster Irlands gebracbt seien, weifs ich nicht, Man bruncht nur das Datum 
ßr den Beginn der Verfolgung der griechischen Mönche in B^iani sich lu 
Terg«g«nw&rtigei], a. 7.^4, um das Unhaltbare der Ansicht elnzuaehen: Columban 
Ton Lnxeni] hat'e schon vor 590 in Banger Gelegenheit, jene angeblich von 
griechischen Häncheu nach 7.54 nach Irland gebrachte Bildung sich aniueignen. 
In einer ans Irland stammenden, dem 8. Jahrhundert anE^ehörigen Handschrift 
in W&ribuTg findet sieh die Notiz (s. Scbeps, Die Altesten Evangelien hand- 
schriften der WQrzburger Bibliothek S. 37), dsTs der a, CIO gestorbene mriba 
rf ablmr Bamtuir (Bangor) Monmi »oc Cimia, gewöhnlich mit der Kosenamen- 
form SislaD beieichnet, conpaftn (1- eomputtm) a grtco quodam fapitnte 
(seil- eoaiporitum) tuemoraliler iltdieil nnd dafa Mecuoroe mar Cumin aluaiaui prat- 
fiiti trribat in iVuu/a, ^uoe dieitar Cranath Dainleihglaistt (d, h. das Oehöh von 
Dnnlethglusse), Anne icim/üuR Utttri» ßzü ne ntnoria liAtrtttir; also schon vor 
610 wurde das Paachale des Theophilus in Bangor studiert. Das zvriachen 
G30 nnd 691 in Bangor geschriebene AntiphonariHn Bangorrme enthftlt lateinische 



ist ganz natürlich, dafs mit der Bewahrung der christlich-klasEischen 
Bildung des 4. Jahrhunderts in Irland auch mancheB von der 



Gedichte, diu halb Griechisch, halb Lat^iniBch Bind, vie sie die Iren des 
9. JahrhondertB noch liebteo. Der vor 714 in Hi geschriebene Code« A von 
Adamnaaa ViU Culiimbae hat ein BUtt mit griochificbero Ysteranscr und ira 
Text lateinische Sätze mit griechischen Buchstaben geschrieben (s. Reeves, The 
Life of S(. Columba by Ädaranan S. XIV u. 354 sowie Piate 3). Vor 690 hftlt 
sieb der 709 gestorbene Aldhelm darüber auf, dafs junge Angeln nach Irland 
gingen, um Griechisch und Latein in treiben, w&hrond doch an der durch 

ErzblBchof Theodor (nafui Tarso Ciliäae, uir el KOteulari et divina lilteralara el 
Gratet initmeiat el Laiiae, s. Beda, Ulst, eccl. IV, 1) nnter Abt Uadrian (ui> 
nationt A/er, aacrii lilltru diUgenler imbvlia, Graecat panier el Latiaae lingaae 

prritimmtu, 8. Beda ft. a. 0.) gestifteten Klosterachnle auch Griechisch getrieben 
wurde (8. noch Beda 1, 1. IV, 2). Ihren Ruhm hatten die irischen RlSster auch 
in Bedas Zeit |f 735) bewahrt. Auch Erzbischof Virgil von Salzburg kann die 
Kenntnis der griechischen Litteratur, auf Grund deren er nur zu der anstöfsigen 
Ansicht über Antipoden Itommen konnte, nicht von den nach 754 aus Byzani 
nach Irland flüchtenden Mönchen bekommen haben, da er — früher Abt in 
Aghaboe in Irland — schon seit 743 Bischof in Salzburg ist and Bonifai ihn 
schon 74S iu Rom verklagte. Aafb5ren sollte man auch endlich den Namen 
von Virgils Genossen Dubdagrecus als 'Dubda der Grieche' zu deuten, da 
hier, wie ich schon Preuls. Jahrbücher 59, 40 bemerkte, nur eine Entstellung 
oder ümdeutung des ganz häufigen irischen Namens DuhdachHch (s. Annais of 
Ireland 716. 733. 777. 821) vorliegt, der ganz gleichbedeutend ist mit dem 
ebenfails gewöhnlichen Dubdoltiht (s. Annale of Ireland 745. 778- 792. 794. 965. 
998. 1049) und gebildet wie die Namen Dubdabharc, Dubdabhoirenn, Duhdabbraint, 
Dubdainbhtr, Dubdaihnalh. Dubdaihuile {s. Annals of Ireland VIl S. 167(1.). Der 
von 848—658 in Lattich, Esln, Metz thAtige gelehrte Ire Sedulius, von dessen 
Hand uns ein griechischer Psalter erhalten ist (Cod. 8407 der Pariser Arsen al- 
bibliothek), benutzte bei seinen Studien die Herffleneumata Fseudodositheana, 
und es ist von ebenso kundiger wie vorsichtiger Seite die Ansicht ausgesprochen 
worden, dats das a. 207 verfatste Schulbuch für römische Jungen, die Griechisch 
lernen sollten, nnr dadurch auf uns gekommen ist, dafs man in irischen 
ElOatem sich seiner bediente und irische Mönche es nach dem Kontinent 
brachten (s. Traube, Roma nobilis S. 43. 59). Sollten bfiantinische Mönche 
nach a. 754 dies aus den Tagen des Septimius Sevems stammende rSmiache 
Schulbuch nach Irland gebracht haben oder ist es nicht wahrscheinlicher, dals 
es im 4. Jahrhundert mit dem Chriatcnthum nach Irland kam als ein Hilfs- 
mittel, die Sprache lu erlernen, in der das fundamentale Werk des Christen- 
thnms geschrieben ist? Ergänzend kommt zu dem allem, dafs meines Wissens 
in irischen Quellen keine Spur einer Nachricht von einer derartigen Ein- 
Wanderung griechischer Mönche zu finden ist. Fragen darf man auch, ob die 
byzantinischen Mouche nach a. 754 für die 'auf dem Festland (d, h. im 
Abendland) ao gut wie entschwundenen Bildungsmiltel' in Italien und im 
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jtitteratar jener Zeit bewahrt wurde, das im Übrigen Abend- ( 
md im 5. Mb 7. Jahrhundert entweder untergien^, in Vergessenheit [ 
gerieth oder mancherlei Umgestaltungen erfuhr. 

Leider ist von der Litteratur in lateinischer Sprache, die in 
irischen Klöstern bis ins 8. Jahrhundert vorhanden war, nur ein 
kleiner Bruchtheil direkt oder überhaupt auf uns gekommen. Der 
Hauptgrund dafür liegt in dem Umstand, dafs aucli Irland seine 

tVölkerwanderungszeit zu fühlen bekam: das !)./10. Jahrhundert 
ist für Irland und seine Bildung, was ^./6. Jahrhundert für Gallien. 
Von Ende des 8. Jahrhunderts an erschienen Schaaren nordischer 
Seeräuber an seinen Küsten. Sie waren Heiden, und es existierte 
kaum ein Kloster Irlands, dem sie uicht in der ersten Hälfte des 
9. Jahrhunderts Besuche abstatteten : Hi (lona), Bangor, Armagh, 
CloDinacnois und andere Pflegestätten christlicher Bildung wurden 
mehrmals niedergebrannt, ihre Insassen, soweit sie nicht flüchteten, 

(ermordet, ihre Schätze an Handschriften vernichtet, soweit die 
flflchtenden Mönche sie nicht mitnahmen. Ein wohl im ersten Drittel 
les 11. Jahrhunderts schreibender irischer Historiker des Vikinger- 

B«ich Pippins keine Abnehmer fanden, dafs sie bis Kur ultima Tljnle pilgern 
moTsteii, iim sie 1 ubko verde d ? Gerade das Aufstellen solcher venweifelten 
Anrichten zeigt, dafs die bisherigen Anschau angen über die Christian isierang 
IrUnda und das Eintreten Irlands in die abendlfindische chrisllieh - antike 
Bildung unhaltbar sind, Wie man sich bei Oröudung der irischen Kirche im 
3. Drittel des .'>. Jahrhunderts durch den fast Illitteraten PatriciuB die christ- 
lich-sntihe Bildung in den irischen Klüstero erklären vill, um diese Frage 
gehen die Anhänger der Put ricklegen de sorglftltig heium uder mfissen tu so 
offenknudig uuhaltbateu Erklärungen greifen wie die angeführte. — Bchliefslich 
•ei lom Verständnifs der griechischen Studien in irischen KlüBlem nuch auf 
einen Punkt hingewiesen. Irland nimmt gegenüber den christlichen L&ndem 
des Abendlaudee iui 4./5. Jahrhundert darin eine Ausnahmestellung ein, 
daJa es nie einen Teil des rSmixchen Beiches bildete. Dengemäfs war in 
jtner Zeit Latein auch nie offizielle Sprache eiues Teiles der BerSlkerung in 
Irlkod wie in den anderen Strichen des christlichen Abendlandes, sondern 
fterodsprache ebenso wie das Oriechische , lumal brittiache Missionare, 
die das lom Altirischen nur dialektisch abweichende Altbritanniache 
redeten nnd lu »er-irischen suchten, das ChriHlenIhum brachten |s. Iteal- 
enejklopädje für protest. Theologie S. AuD. 10, 209-213). Da nun in jener 
Zeit noch keine von der abeudlindi sehen Kirche acceplierte lateinische 
Oesunmlfibersettung der heiligen Schriften eiislierte, *o lag ja Studium der 
heiiigcn Schrift im Griechischen für die Iren ebenso nahe, wenn nicht n&her, 
aU in der anderen Fremdsprache, dem Latein. 



Zeitalters sagt in der Schilderung der Friedensthätigkeit, die Atfm 
irische Oberkönig Brian Boroma seit 1003 entfaltete: 'es wnrdei 
Gelehrte und Lehrer {von ihm) eingeladen, um Weisheit und 
Wissen zu lehren und um Bücher über See und Meer ein- 
zukaufen, denn ihre Schriften und Bücher waren in jeder Kirche 
und jedem Heiligthum, wo sie gewesen waren, von den räuberischen 
Vikingern verbrannt oder ertränkt worden' (Todd, Cogadli Gaedhel 
S. 138). Mancherlei an kirchlicher nnd klassischer Litteratur 
brachten die im 9. /lO. Jahrhundert in Schaaren nach dem Kon- 
tinent abziehenden irischen Mönche und Gelehrten mit, von dem 
dasjenige nur einen schwachen Begriff geben kann, was heutigen 
Tages in den kontinentalen Bibliotheken erbalteu ist. Es ist 
nämlich über die nach dem Kontinent geretteten litterarischen 
Schätze Irlands noch eine weitere Verheerung gekommen. 

Der in den irischen Klöstern gepflegte und von den Iren den 
Angelsachsen übermittelte eigenartige Duktus des lateinischen 
Alphabets machte die Benutzung der ans Irland stammenden 
lateiniüchen Handschriften für die Insassen der kontinentalen 
Klöster höchst unbequem. Soweit der Inhalt dieser Handschriften 
Interesse in den kontinentalen Klöstern erregte, schrieb man 
daher die sogenannten Ubri scottice gcripti bald ab, wodurch die 
Originale ebenso aufser Gebrauch kamen wie die irischen Hand- 
schriften, für deren Inhalt man kein Interesse hatte. Es ist in 
der Hinsicht sehr bezeichnend, daTs der älteste uns erhaltene 
Katalog der St Gallener Bibliothek aus dem 9. Jahrhundert (Cod. 
No. 728) in zwei Abtheilungen zerfällt, von denen die erste unter 
dem Titel Libri scottice scripti 30 Werke aufzählt und die zweite 
unter dem Titel Brtoiarium libronm de caenobio sei Galti con- 
fessoris Christi einen Katalog der Bibliotbek nach Materien bietet 
(s. Weidmann, Bibliothek von St. Gallen S. 364 ff.). Damit sind 
doch die Ubri scottice scripti gewissermafsen als bei Seite gestellt 
oder aus dem gewöhnlichen Gebrauch ausrangiert bezeichnet. Als 
dann der bis Ende des 1 1 , Jahrhunderts noch stellenweise rege 
Verkehr irischer Mönche in kontinentalen Klöstern nach und 
nach ganz aufhörte, war auch der letzte Grund geschwunden, die 
Ubri scottice scripti zu schonen. Das gute Pergament, auf das sie 
geschrieben waren, wurde in den Klöstern zum Einbinden von 
Handschriften und später von Büchern benutzt. St. Gallen mag 



typisch gelten. Hier ist einerseits von den 30 hbri seottice 
^teripti des alten Katalogs nur eins {Evangelium aecundvm lohannem 
in vol. !) erhalten, während von den 259 im Breviarium librortim 
aofgezählten Werken 127 aaf uns gekommen sind; andererseits 
enthalten die beiden von dem St. Gallener Bibliotliekar von Arx 
im Anfang des 1 9. Jahrhunderts aus Fragmenten hergestellten 
Sammelcodices No. 1394. I39d besonders viele aus Einbänden los- 
gelöste Einzelblätter VQn irischen Handschriften des 7.— 9. Jahr- 
hunderts. Wie leicht durch die beiden erwähnten Vorgänge — 
Abschreiben irischer Handschriften in kontinentalen Klöstern 
im 8. bis 11. Jahrhundert und spätere Vernichtung der überflüssig 
gewordenen irischen Quelle — die irische Herkunft lateinischer 
Schriftwerke für uns verwischt werden kann, dafür soll nur ein 
Beispiel gegeben werden. Die um die Wende des 7,/8- Jahr- 
hunderts in Irland entstandene wichtige Kanonensammlung 
(Wasserschieben, Die irische Kanonen Sammlung. 2. Aufl. Leipzig 
1885) ist in 13 Handschriften auf uns gekommen, die alle von 
kontinentalen Schreibern auf dem Kontinent geschrie- 
ben sind (ä. Bradshaw, Collected Papers, Cambridge 1889, S. 415). 
Drei dieser von einander unabhängigen Handschriften verrathen 
durch einzelne unverständlich von den kontinentalen Schreibern 
herflhergenommene irische Glossen, dafs sie von iriseben Vorlagen 
abgeschrieben sind, während die zehn anderen dieses Fingerzeigs 
entbehren. Handelte es sich um ein lateinisches Denkmal profaner 
oder älterer kirchlicher Litteratur, dem der irische Ursprung nicht 
so deutlieh an der Stirn geschrieben stünde, und wären die drei 
kontinentalen Handschriften mit irischen Indizien (Cambrai Ms. 619; 
Paris Biblioth. Nat, Ms. Lat. 12021; Cambridge, C. C. C. Ms. 279) 
ebenso wie die 1870 in Strafsburg verbrannte 14. Handschrift vor 
genauerer Prüfung vor 30 Jahren verkommen, dann läge uns ein 
Werk in lateinischer Sprache in zehn Handschriften in Bibliotheken 
Italiens, der Schweiz, Deutschlands, Frankreichs, Englands vor, 
von dem Niemand im Entferntesten annehmen warde, dafs man 
seine Erhaltung Irland verdanke. 

Trotz der Vernichtung, die vom 9. Jahrhundert an zuerst in 
Irland und später auf dem Kontinent über irische Handschriften 
gekommen ist, verdankt die uns erhaltene klassische lateinische 
Utteratur nachweislich manches Irland, was offenbar dorthin mit 
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der christlich-klassischen Bildung vor der Isolierung gelaugt war.J 
Es wäre wunderbar, wenn in den in Irland und auf dem Kon- 
tinent erhaltenen altirischen HandBchriften sich nicht auch das 
eine oder andere Interessante für ältere kirchliche Litteratur 
f&nde, was in der irischen Kirche während der Abgeschlossenheit 
vom geistigen Leben der übrigen abendländischen Kirche kon- 
serviert wurde. Es liegt denn auch mancherlei vor, von dem 
im Folgenden dasjenige aas altirischen Handschriften zusammen- 
gestellt werden soll, was zeigt, dafs die irische Kirche des 
7./8. Jahrhunderts den damals im übrigen Abendland, 
soweit sich beurtheilen läfst, verloren gegangenen uiirer- 
stüniinelten Kommentar des Pelagiiis zu den paulinischeu 
Briefen besafs und zugleich den Verfasser kannte. Es 
kommen hierfür vorerst folgende drei erhaltene irische Handschriften 
in Betracht. 

LA. Liber Ardmachanus, eine Handschrift des Trinitv College 
(No, 52) in Dublin und einst im Besitz des Stuhles von Armagh, 
Sie besteht aus 221 BlSttern und enthält auf fol. 25 bis fol. 190 
das neue Testament. Geschrieben wurde dieser den Grundstock 
der Handschrift bildende Text des neuen Testaments im Jahre 
807 durch Ferdomnach, den auch sonsther bekannten Schreiber 
des Stuhles von Armagh (s. Graves in Proceedings of the Royal 
Irish Äcademy lU, 316ff. und Stokes, Tripartite Life of St. Patrick 
I. S. XC-XCIV), Die paulinischen Briefe stehen fol. lOfir— 149v 
und zwar so, dafs nach dem Philipperbrief sofort {fol. 134v, 2) 
die beiden Briefe an die Thessalonicher folgen, dann erst 
(fol. I37v, 1) der Cotosserbrief und an diesen anschliefsend 
(fol. 139 r, 2) der Brief an die Laodicenser, auf welchen der erste 
Titnsbrief folgt (fol. I39v, 1). 

Wb, Codex WiTzibwgtnsü M. ih. f. 12, eine Handschrift der 
Universitätsbibliothek in Würzburg, enthaltend die paulinischeu 
Briefe in der Reihenfolge, dafs der Colosserbrief auch hier nach 
den beiden Briefen an die Thessalonicher steht. Die Handschrift 
enthält 36 Blätter und der Text geht bis Hebräer 12, 24 {mdiiti 
logwntem quam Ai/et), so dafs am Ende ein Blatt fehlt; ihm ent- 
sprach wohl zu Aufang ein Blatt, auf dem vermuthlich wie im 
Libcr Ardmachanus und der gleich zu nennenden Wiener Hand- 
schrift die Prologe der im Kommentar zum Text benutzten Kom- 
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mentare standeB, Diese Vermuthung wird durch den Beginn des 
erfaalteDen ersten Blattes bestätigt. Dem Rßmerbrief, der auf 
fol. 1 Spalte 1 beginnt, gebt dasselbe kurze arffwiTtetitum voraus, 
das sich auch in den beiden genannten Handschriften findet, und 
zwar mit der Überschrift Incipit aTgwment-um eiusdem epiatulte. 
Aus diesem Beginn der Handschrift, wie sie überliefert ist, folgt 
doch, dafs auf einem verlorenen vorangebenden Blatt der in den 
beiden anderen Handschriften erhaltene Frologus in epütolam ad 
Romano» stand und wahrscheinlich auch der in ihnen sich findende, 
noch zu betrachtende Prolog in omnes epintola», zumal von Seiten 
des Raumes der letzteren Annahme nichts im Wege steht. Die 
Handschrift ist bis fol. 34 erste Spalte Mitte zwischen den Zeilen, 
auf dem Rande links und rechts, oben und unten, mit einem 
theils aus einzelnen erklärenden Wörtern oder kurzen Sätzen, 
theils aus langen Sätzen bestehenden Kommentar versehen, dessen 
verschiedene Quellen gewöhnlich citiert sind. Es lassen sich zwei 
Efinde unterscheiden: eine erste, die nur hier und da eine Be- 
merkung (irisch oder lateinisch) binzugeschrieben hat ohne Quellen- 
angabe, und eine zweite, von der die erdrückende Masse (mehr 
als 99«) der Bemerkungen stammt. Die Sprache des Kommentars 
ist bald lateinisch, bald irisch, oft ein Gemisch aus beiden 
Sprachen, und hat die Handschrift bisher wesentlich der irischen 
Theile wegen Beachtung gefunden, nachdem hauptsächlich mit 
ihrer Hilfe Zeufs in seiner 'Gramniatica celtica' zuerst eine 
Grammatik der altiriscben Sprache aulbaute. Eine Ausgabe des 
irischen Theiles des Kommentars habe ich in Glossae Hibernicae, 
Berlin 1881, S. 1—198 geliefert, woselbst sich auch eine Photo- 
graphie einer Seite der Handschrift in natürlicher Gröfse findet 
(fol. 5v}; eine neue Ausgabe der irischen Glossen mit englischer 
Obersetzung findet sich bei W. Stokes, The Old-irish Glosses at 
Würzburg and Carlsruhe, London 1887. Die Handschrift, Über 
die Weiteres in Gramniatica Celtica S. XVI— XXI und den ge- 
nannten Glossae Hibernicae S, IX— XVII zu finden ist, wird bald 
dem 8., bald dem 9. Jahrhundert zugeschrieben". 

• Fol. 27d ieI am Ende des ColasaerbiisfeB amen ßnit mit griechischen 
hchslabeo gesctiriolien ; fol. 8c steht über architecius die Olosae kir. -nsujin-as 
a uoronr und 7Wfir so, ddfa man eipht, Anh dem Snhreihpr die griechische 
arift wohl vertraut war. 
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Wn. Codex bibliotk. Palat. Vindobon. 1247 (vordem 'Cod. Mm. 
Theot. CCLXXXVII olim 49'}, über den Einiges bei Denis, 
CodiceB manuscripti theol. bibltoth. Palat. Vindob. Lat. I, 127 ff. 
zu finden ist, ist gleichfalls eine Handschrift der pauliniscben 
Briefe, aus 160 Blättern bestehend. Der Colosserbrief steht an 
gewöhnlicher Stelle, und zwischen ihm und den Theasalonicher- 
briefen die apokryphe Epistola ad LaodicenatB. Die Handschrift 
ist von dem Gründer des Regensburger Schottenklosters, dem 
1067 aus Nordirland wegziehenden Marianus Scotus, in Regens- 
burg zwischen Mitte März und 17. Mai 1079 geschrieben, denn 
fol. 10a steht unten Satkam caac innockt foT* .X. kl. April, anno 
Dm. M. LXX VlIJT. 3fariam miseri Dne. miserere und zum Schlufs 
der Handschrift auf fol. 160b In honore indiuiduf trinitatis Ma- 
rianus Scottus** acripsit hunc librum suis fratribus peregrinis. 
Anitna eins reguieseat in pace. propter eum deuote dicile amen, 
worunter dann X Vf. Kl. iunii hodie feria . KT.» anno dei MLXX 
Villi, Der Text der Briefe beginnt auf fol. 7 a, nachdem eine 
Reihe von Prologen verschiedener alter Kommentatoren auf fol. 1 — 6 
vorausgeschickt ist; jedem einzelnen Brief geht dasselbe kurze 
Argument voraus, wie in den beiden anderen Handschriften, und 
durch die ganze Handschrift finden sich interlinear und auf dem 
Rande zahlreiche lateinische Erklärungen aus den verschiedensten 
Kommentatoren, die meist namentlich citiert werden. Dieser 
Kommentar ist noch dadurch interessant, dafs er eine Mischung 
älterer irischer Überlieferung mit junger kontinentaler Litteratur 
bietet, indem er einerseits neben Origenes einen Alcuin und Herao 
(d. h. Haimo) als Quellen citiert und andererseits die kontinentale 
Tradition betreffs Urheberschaft gewisser Kommentare neben die 
alte, nach den Zeugnissen in LA. und Wb. in Irland bewahrte 
Tradition des 4-/5. Jahrhunderts setzt oder direkt unterschiebt. 
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* D. h. 'OsterskmBt&g heute Ab«nd inf den 23. Märt 1079'. | 

*" Ober Marianwi Scolira sieht in Heiner Glossen Schrift vom Schreiber 

der Handschrift '/. Muiralach trog mac Robariaig d. h. ' MuJredach der elende, 
ßohn des Robartach', womit wir den irischen Namen des Mönches erfahren, 
fiber den »eiteres in AA.. 8S. m. Febr. II. 36 ff.; Wsttenbach, Schotten kl Aster 
in (juut ondOtteE Zeitschrift für r.hristl. Archaeuloglp 1,27: Zimmer, Gloasae 
Hibernicae S. XLTUfT. 



Gegen die Wende des 4,/5. Jahrhunderts — vielleicht Bcbon 
früher (s. Garnier in Migne, Patres Lat. 48, 271 Äff.) — kam von 
den brittischen Inseln ein Mönch mit dem wahrscheinlich latini- 
sierten Namen Felagius nach Rom. Augustin spricht, noch als 
er Gegner geworden, von den geistigen Fähigkeiten des Mannes 
und dem tadellosen Huf seines Lebenswandels mehrfach höchst 
anerkennend. Schrifls tellerisch belhätigte er sich schon damals, 
und Gennadius nennt die drei BüchiT De ßde Trinitatis als itw 
diosit neceasaria. Im Verkehr mit dem ziir Zeit des Anastasius 
(398 — 401) nach Rom kommenden Rutinus kam er in den damals 
dogmatisch noch nicht festgelegten Fragen über die Erbsünde 
zu wesentlich anderen Anschauungen , als sie Augustiu hegte, 
und wirkte in kleineren Kreisen für dieselben. In Caelestius 
gewann er einen energischen und konsequent denkenden Anhänger, 
der schriftstellerisch für seine Anschauungen und gegen die Lehre 
von der Erbsünde auftrat. Pelagius selbst verfafste in der Zeit 
— ante vaslatwnem urbig Romae sagt Mercator im Commonitorium 
super nomine Coelestii 11,1 bei Migne PL. 48, 83A, also vor 
a. 410 — einen Kommentar zu den paulinischen Briefen, der ihm 
mehrfach, vor allem bei Römer 5, Gelegenheit gab, auf die Frage 
nach der Erbsünde und was damit zusammenhing einzugehen. 
Angustin wurde im Jahre 412, als schon Caelestius in Begleitung 
von Pelagius persönlich in Nordafrika für seine Lehre Propaganda 
gemacht hatte, auf genanntes Werk aufmerksam. Er nennt es in 
Pauli apostoli epistolas e^oütiones brevissimas (De Peccatorum 
meritis III, 1) und kommt in den Schriften De Peccatorum meriti» 
(M, 1—6; 9; 21), De Geslü Pelagii 39 und De Peccato oriffinali 
28 auf fünf verschiedene Stellen — drei aus Römer 5, eine zu 
Römer 9, 16 und eine zu 1. Gorinther 7, 14 — aus ifam ausfübr- 
licb zu sprechen (s. Migne, Patres Lat. 44, 185—188; 190; 198/199; 
343; 396). Mercator, der ausdrücklich angiebt, das Werk in den 
H&uden zu haben (s. Migne, Patr. Lat. 48, 84 A) und es an verschie- 
denen Stellen als in aposlotuin Paulum commentariog citiert (a. a. 0. 
3A; 111 A), fuhrt eine ganze Reihe ihm anstölsiger Stellen aus 
I Römer 5 wörtlich auf (Cummonitorium s. n. Caelestii U. 1 — bei 
1 Migne, Patr. Lat. 48,83—87). Mit dem Verschwinden des 
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PelagiftBismus im Abendland scheint das Werk ver-J 
BChwunden wie die meisten Schriften der Pelagianer; Cassiodor 
in seinem umfassenden Überblick Über die Kommentarlitteratiir 
zu den pauHnischen Briefen (De institutiooe Divinarum litterarum 
Cap. 8) erwähnt nicht einmal, daTs das Werk je vorhanden war. 
Nach mehr als tausendjähriger Vergessenheit glaubte man des 
Pelagius Werk in einem unter angesehenem Namen überlieferten 
Kommentar wiedererkennen zu dürfen. Unter den Werken des 
Hieronjinus, und zwar schon in einer sehr alten Handschrift der- 
selben (6. Jahrhundert?) ausdrücklich den Namen des Hieronymus 
als Verfasser tragend, befindet sich ein Kommentar zu den paulini- 
schen Briefen mit Ausscfalufs des Hebräerbriefes. Das Werk ent- 
bftlt zti den 13 Briefen charakteristisch kurze, prägnante Er- 
klärungen, die den redseligeu Auseinandersetzungen des Hierony- 
mus in seinen Kommentaren zu alt- und nentestamentlichen Büchern 
80 unähnlich wie möglich sehen* und auf die die von Augustin 
auf den Pelagiuskommentar angewandte Bezeichnung e^osüiones 
breviasimaa sehr gut pafst. Erasmus erkannte, dafs dieser Kom- 
mentar, dem, wohl um des Hieronymus Autorschaft wahrscheinlich 
zu machen, in einigen Handschriften eine ganz kurze Epistola an 
Heliodor vorausgeht, nicht von Hieronymus sein kann. Der auf 
Erasmus folgende Herausgeber der Werke des Hieronymus, Marina 
Victurius, erkannte, dafs das Werk pelagianisch durchtränkt ist, 
nnd kein geringerer als Bellarmin reklamierte zuerst dem Pelagius 
die Urheberschaft des Werkes. Ausführlich suchte dies Garnier 
in seiner Ausgabe der Werke Mercators in Dissertatio VI, pars 
secunda (abgedruckt bei Migne, Patr. Lat. 48, 585 ff.) zu zeigen. 
Von den von Augustin aus dem Pelagiuskommentar angeführten 
Stellen finden sich zwei (zu Römer 9, 16 und 1. Corinther 7, 14) 
in dem Pseudo-Hieronymus, uud au einer Stelle (Römer 5, 14) hat 
derselbe thatsächlich zwei Erklärungen, wie Augustin angiebt. 
Ferner finden sich von den durch Mercator in dem Commonitorium 



I 



• Der in Bede stehende Komtneotar lu den 13 giaulinigchiiD Briefen nm- , 
tatat 256 Sptlte» Drack bei Migne, P. L. 30, 645ff., dsronter ganz entsprecheDd ' 
knapp IT Spalten lum Galaterbiief, «ähretid der echte HiaroojmuakomineDtar 
tarn Galaterbiief 130 Spalten talst (Migne, P. L, 3fi, 307 ff.)- (Jans dasselbe 
VerbUlnifs besteht zu den echten Hieranfinnnkonimentaren zn dpn Briefen an 
die Bpheser, Titos und PliUemon. 
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, Caelestii Kap. II, 1 —9 uus des Pelagius Kommentareii za 
' Rflmer ä, 15 aiigeführtea Stelleu fiiuf in dem Pseudo-Hierouymiis. 
Warum aber mehrere der von Augustin und Mercalor aus dem 
Pelagiuskommentar als gravierend angeführten Stellen in dem 
P3eudo-HieroD>Tnus fehlen, dafür findet Garnier eine Erklärung in 
einer Angabe Cassiodors, der (De inatitutione Divinarum Jitterarum, 
Cap. S) bei Besprechung der ihm bekannten Kommen tarlitteratur 
1 den Briefen des Neuen Testaments sagt: In Epittolia Iredecim 
mcti Pauli adnotationea conacriptas in ipso initio meae leetionia 
fmveni, quae m cunctorum manibus iia celebrea habebantur, ut eaa a 
tancto Gelaeio papa urbis liomae doctisatmi viri studio dicerent 
fuUue contcriptas. Qnod »olent facere qui res vitiota« cupiunt gloriosi 
notntnü au<^oritate defendere; sed nobis ex praecedentibu» lectioniba» 
(üUgenti rttracHone patuerunl subtilisaimas quidem esse ac brevissimas 
dictiones, $ed Pelagiani erroris oenena illic esse seminata. 
£k ut procul a vobis fieret error hfereüan, Epiviolam ad Romanos 
qua potui curiosttate pargavi, reliquas in ckartaceo Codtee con- 
teriptat vobis emendandas reliqui. Qnod facile subjacebit, quando 
praeeedenli exemplo audacior redditur sei/uentis imitatio (Migne, 
Fatr. Lat 70, llldC). Cassiodor besafs also, schon vor 544, einen 
in seinen Augen anonymen Kommentar zu 13 Briefen des Apostel 
faulus, von dem man fälschlich behauptete, dafs Papst Gelasius 
■,j[492— 496) ihn verfafst habe; der Kommentar war nach Gassiodors 
Titreng angustinischem Standpunkt etwas pelagianistisch gefärbt. 
Da Cassiodor die kurzen Erklärungen als gründlich und genau 
schätzte, reinigte er sorgfältig den Kommentar zum Römerbrief 
von Pciagianismen und übertrug seinen Schülern, nach seinem 
Vorbild mit den Übrigen Briefen zu verfahren. Der anonyme 
Kommentar in Gassiodors Besitz nun soll der Augustin und Mer- 

Icator bekannte Pelagiuskommentar gewesen sein*, und aus dem 
Vdd Cassiodor und seinen Schülern gereinigten Esemplar soll der 
L * Ob niMi »ns den Worten Au^stins in De Geatis Pelagii Cap. XTI, 39 
BH'Cifal quatdam tJ^potilieae» Epiilolat Pauli, qiiat seribitur ad Roma- 
fSlt f*'* ip'iw Ptlagii eiie dicuntar. tibi hot fvad acriplum 'Noii volenlü 
Mgu am-entii ted niiertiilü e$t DtV mu ex ptrsona Pauli aattrit dictum (Migne, 

P«tr. Ut. 41, 343) folgern darf. Aals sclioo zu Äuguatins Zeit nicht alle 
Eivniplare ilea Koniaentars den Namen des Pelagius (rügen, snlteiul mir 
■ tVoItUiaft. 
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Pseudo-HieroDymuskommcjitar der 13 Briefe geflossen sein, woher 
sich das Fehlen einiger von Augustin und Mercator angeführten 
Stellen erkläre. So gilt seit Garnier die Ansicht als zweifellos, 
dafs der überall als unechtes Werk in den Ausgaben des Hiero- 
nymus abgedruckte Kommentar zu den 13 paulinischen Briefen 
das durch Cassiodor und seine Schüler etwas Terstümmelte Werk 
des Pelagius ist. 

Nur von einer Seite ist in neuerer Zeit ausführlich Wider- 
spruch erhoben worden, von Klasen in der Theol. Quartalschrift 
67,234-317 und 531^577 (1885), ohne jedoch den Beifall 
Bardenhewers zu finden, wie es scheint (g. Patrologie S. 474). 
Klasen möchte in dem in Hede stehenden Kommentar, dem Pseudo- 
Hieronymus, ein unverfälschtes und unverstümmeltes Original einer 
pelagianischen Exegese der Briefe Pauli sehen, dessen Autor nicht 
Pelagius ist, sondern der im Kreise jener auf der Grenze vom 
Pelagianismus zum Semipclagianismuü stehenden Mönche zu suchen 
ist, von denen Prosper in seinem 2. Briefe an Augustin redet 
(a.a.O. S. 263. 566ff,). Klasen hält zwei Punkte nicht scharf 
genug auseinander: 1) Geht der Pseudo-meronymus auf den 
Augustin und Mercator wohlbekannten Pelagiuskommentar zurück? 
und 2) Ist er in der von Garnier und anderen angenommenen 
Weise daraus entstanden, also des Cassiodor und seiner Schiller 
antipelagianische Rezension des Originals? Es liegt auf der Hand, 
was Klasen nicht genug berücksichtigt, dafs man die zweite Frage 
unbedingt verneinen kann and die erste ebenso unbedingt bejahen. 
Da ich mit Klasen der Ansicht bin, dafs der Pseudo-Hieronymus 
nicht Caasiodors antipelagianische Rezension des Pelagiuskommen- 
tars ist, und da ich im Verlauf unter Zuhilfenahme neuen Materials 
auf diese Frage komme, wende ich mich der ersten sofort zu. 
Entscheidend für die Bejahung der ersten Frage, also die An- 
nahme, dafs der Pseudo-Hieronymus auf den alten Pelagius- 
kommentar zurückgeht, ist der Umstand, dafs von den von Mer- 
cator im Commonitorium s. n. Gaelestii, Kap. 11, 1 — 9, aus dem 
Pelagiuskommentar ausgehobenen Stellen sich fünf zu den be- 
treffenden Textworten im Pseudo-Hieronymus finden und ebenso 
von den von Augustin wörtlich angeführten Erklärungen zwei an 
den betreffenden Stellen und eine von Augustin erwähnte Eigen- 
thümlichkeit des Pelagiuskommentars sich im Pseudo-Hieronymus 
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Btelle findet (s. S. 14). Das sind so feste Klammern, dafs 
blöfse Erwägungen und dogmatische Spitzfindigkeiten 
ttOtbig sinf], um die beiden Denkmäler aus einander zu reiXsen. 
Klasen kann die auffallenden Ubereinstimmungeu zwischen dem 
Psendo-Hieronymus und dem von Augustin und Mercator benutzten 
Pelagiuskommentar nicht leugnen und auch nicht erklären. Er 
sucht sie daher zu verkleinern , indem er von zwei Stellen 
spricht, wobei er die fünf Stellen bei Mercator in zwei zusammen- 
zieht und die zwei reap. drei Stellen bei Augustin vergifat. Die 
so auf zwei Stellen künstlich reduzierten Übereinstimmungen 
sucht Klasen in ihrer Bedeutung dadurch weiter zu drücken, dafs 
er den Nachweis versucht, dafs in einer weiteren von Mercator 
angeführten Stelle der alte Pelagiuskommentar und der Pseuilo- 
Hieronymus charakteristisch von einander abweichen. Zum Un- 
glück für diesen Nachweis ist diese DitTerenz thatsächlich nicht 
vorbanden, sondern von Klasen etwas unüberlegt konstruiert 
(a. a. 0. S. 2709'.). Mercator führt im Gommonitorium eine ihm 
anstöfsig erscheinende Erklärung des Pelagius zu Römer 5, 15 an 
(Hm iialuit etc. bei Migne, Patr. Lat. 48, 86Ä). die im Pseudo- 
Hieronymus iehlt, der dafür eine andere bat (Hie mamfeate doeet etc. 
bei Migne, Patr, Lat. 30, 670 A). Nichts ist im Pseudo-Hieronymus 
gewöhnlicher, als dafs zwei, oftmals entgegenstehende kurze Er- 
klärungen gegeben werden, was schon Augustin am Pelagius- 
kommentar hervorhebt (De Peccatorum meritis III, 9 bei Migne, 
Patr. Lat. 44, 190). Kann dann nicht im Pseudo-Hieronymus von 
zwei Erklärungen des Pelagiuskommentars die dem Mercator an- 
stöfsige gefallen sein, während Mercator seinerseits kaum Ver- 
anlassung hatte die andere im Pseudo-Hieronymus zu eitleren?* 
Es bleibt also die auffallende Übereinstimmung von sieben durch 
Augustin und Mercator aus dem Pelagiuskommentar angeführten 
Stellen mit deu an denselben Stellen im Pseudo-Hieronymus sich 
findenden Erklärungen unerscbüttert. Wenn endlich Klasen be- 
sonderes Gewicht darauf legt, dafs in dem Pseudo-Hieronymus 
pelagionistische Anschauungen sich finden, die man nach der Ent- 
wicklung der pelagiauischen Lehre dogmatisch um 410 nicht er- 



■iei) so Terh&lt. 



i Wb, beiiiibriDgende Material beweist direkt, dars die S&cba 
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warten darf, dann schätzt er den l'elagius und seinen Kommen^ 
falsch ein. Pelagins ist doch anerkanntermarsen nur Vermittler' 
Raünischer Anschauungen an CaelestiuB, der die Lehre dogmatisch 
weiter ausbildete und bestimmt formulierte, und der Kommentar 
ist nicht geschrieben, um dogmatisch allseitig fest umrissene An- 
schauungen des Pelagius gegen 410 vorzutragen, zumal in jener 
Zeit die Lehre Äugustins noch nicht Dogma der römischen Kirche 
war. Dafs daher bei den gelegentlich im Kommentar zer- 
streuten Stellen sich Bemerkungen finden, die, wenn man 
einem Posterloristandpunkt alle Konsequenzen zieht, über dii 
dogmatische Formniierung des Pelagianismus um 412 oder 41. 
hinauszugehen scheinen, kann uns nicht Wunder nehmen, 

Ich kann also nicht finden, dafs es Klascn irgendwie gelungen 
ist, des Pelagius Urheberschaft für den unter Ilieronymus' Werken 
überlieferten Kommentar zu erschüttern. Auch der letzte Zweifel 
mufs durch das umfangreiche Material aus den genannten drei 
altirischen Handschriften schwinden , das uns lehrt , dafs der 
Pseudo-Hieronymuskommentar in der That der verstümmelte 
echte Pelagiuskommentar ist und zwar verstümmelt einerseits in 
viel höherem Mafse als man bisher annahm oder auch nur fUr 
wahrscheinlich gehalten hätte, und verstümmelt andererseits in 
ganz anderer Weise und von anderen Gesichtspunkten aus als man 
bisher annahm. Darauf komme ich später. Ehe ich das Material 
aus den Handschriften vorlege, will ich noch kurz darauf hin* 
weisen, dafs wir aufser den Eingangs angeführten allgemeinen 
Gründen spezielle Veranlassung haben, in Irland und in altirischen 
Handschrilten Zeugnisse für des Pelagius Kommentar zu den 
paulinischeii Briefen zu suchen. 

Pelagius führte nach einem Zeugnifs Äugustins in einem 
Briefe an Paitlinus (um 417) den Beinamen Brüo, um ihn von 
einem Pelagius Tarenli zu unterscheiden (s, Migne, Patr. Lat., 
33, 816), Orosius spricht von ihm als Britannm noaler (Liber 
Apologet. § 12, 3), Mercator nennt ihn Pelagium gente Briiannum 
monaehum (Migne, Patr, Lat. 48, 111). und Prosper in seinem 433 
abgeschlossenen Ghronikon meldet zum Jahre 410 Eodem tempore 
Pelagm Brito etc. (Monimsen, Chronica minora I, 467). Seine 
hrittische Herkunft stand nach diesen Zeugnissen im Mittelalter 
so sicher, dafs bei spät mittelalterlichen Historikern in England 
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die wuDderbarsten Fabeleien aufkamen, wonach er Morgan soll 
geheifsea und vor seiner Ankunft in Rom Abt des um 600 be- 
rOlunten Klosters Bangor {Bangor ia Coet bei Chester) gewesen 
sein (s. Usher, Britannicarum eccl. antiquit. S, 112). Von all dem 
wird wohl nur soviel wahrscheinlich sein, dafs Pelaglua die Ro- 
manisieruRg des Barbarennameus des Mannes ist, der im ersten 
Glied den Stamm mori- 'Meer' (kymr. mor, irisch mmr) enthielt, 
der sich so häufig in britannischen und irischen Namen findet. 
Ob aber die Bezeichnung Brito, die man Pelagius in Rom bei- 
legte, wirklich ausdrücken sollte 'ein Britte von Geburt' und 
nicht vielmehr allgemeiner nur 'von den brittischen Inseln stam- 
mend', haben wir allen Grund ia Erwägung zu ziehen. Mercators 
Ausdruck 'y™(e Bricaimum' kann nicht entscheidend ins Gewicht 
fallen, da Mercator der Zeit und dem Manne zu fern stand und 
das getUe Britannu» leicht aus dem Beiwort Brito folgern konnte. 
Von allen Gegnern des Pelagius ist derjenige, welcher ihm 
Bin längsten so zu sagen 'gegenüber' wohnte und der nach seinem 
Charakter für persönliche Dinge Interesse hatte, sicher Hiero- 
Dymus. In der ganzen Zeit, die Pelagius vor und nach 415 in 
I Jerusalem unter dem Schutze des Bischofs Johannes zubrachte, 
I lebte Hieronymus in Bethlehem. Der letztere war nicht nur ein 
' Gegner des Pelagius aus dogmatischen Gründen, er war auch von 
ihm in seiner Eitelkeit schwer gekränkt worden. Pelagius hatte 
sich, wie Hieronymus selbst in der Vorrede zum 1. Buch des 
Jeremiaskommentars verrälh (a. Migne, Patr. Lat. 24, 680), un- 
günstig über des Hieronymus Kommentar zum Epheserbrief ge- 
äufsert, vermuthlich über die Weitschweifigkeit*. Dies gibt 
Hieronymus Veranlassung, seinem Grimm freien Lauf zu lassen 
gegen Pelagius in den Vorreden zum 1. und 3. Buch des Jeremias- 
kommentars: in ersterer nennt er ihn stolidissimus et Scoltorum 
pultibue praegravalus*'* und in letzterer progmiee Scotticae genti» 



* Des HiRronjinDs Kommealar zum EpheeeTbrief nmfai'st in MignoB Ab- 
drock 115 Spalten (Migne, Patr. I.at. 26, 439-554). wahrend des Pelagius, 
allerdings etwas varstümraalier, nur 17i Spalten [Higne, Patr. Lat, 30, 822 B 
bis 841 A) bat. 

** Oroiins, der 415 dem Pelagias in Jeriisalein gegenüber gestanden und 
ibm weder an Wissen — er tonnte kein Griechisch — noch geistig gewachsen 
war, redet den Pelagius im Liber apnlogeticua 31, 2 an >ui tibi ipeeiatü iniU 
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J« Brittanorum vicinia (Migiie, Patr. Lat. 24, 682. 758)*. So 
schreibt Hieronymus in Bethlehem von dem in Jeruäalem sitzendeo 
Pelagius, und es geht doch unmöglich, diese positiven Angaben 
als allgemeine Bezeichnungen aus dem Schimpflexikon des Hiero- 
nymus zu fassen**. Pelagius war darnach ein Ire, der gegen 
Ende des 4. Jahrhunderts Über SOdwestbrltannien nach Rom ge- 
kommen war, vielleicht auch vorher in Südwestbritannien sich 
aufgehalten hatte. Nach dem, was ich Eingangs (S. 4) auf Grund 
anderweitiger Ausführungen über die Verpflanzung des Christen- 
thums nach Südwestirland bemerkt habe, liegt auch gar nichts 
Auffallendes darin, dafs im letzten Dezennium des 4. Jahrhunderts 
ein christlicher Ire sollte — vielleicht mit einem Zwischen- 



partandi onerii /orlatie Jiducta at, quod baineU iputitqvt natritai tatos huiueros 
gatat rebmlamiae ccri-icem. praefertns tltam in fronte pingutdintm (CorpDS 

scriptoram «eitles. V, 657), ahmt alao die Schimpferei en geinea GQoneTB üiero- 
DjniDR nach. 

* Siehe lu den Stellen Cupsri, Briefe, AbhandlungeD etc. (Christianik 
1890) S. 347 ff. Anm. 

•• Daß HieronjmuB mit der wiedBrholtan Belonniig der iriBchan Her- 
kunft des Felagios glaubte demselben einen Makel anzuheften, i«t uniweifel- 
haft. Strabo meldet in seiner Geographie IT, 4 (C. 201 ; Meineke S. 275) von 
den Iren öii äy^uaugBi riär /f^itrini-wi- inaQ^ovair ot KajoiKtinit «tiiiif (d. h. 
Irland], ilr&giiinoifuyot it inn "oi nolvfäyoi, lois i( natigas tiltvrijaanai 

^ui'aifi xei fniigaat Kai «cTri/rrlj. xa! taiia J" oüru liyo(iir w; eix f^evtis 

niKinitntvi fiä^iv^ag. Vorstehende über die Iren um die Zeit von Christi 
Geburt Tim unglaubnürdigen Zeugen gemeldeten Gerüchte kolportiert der 
kritiklose Poljhistor Hieronymus 400 .Tahre spfiter von den Iran seiner 
Zeit. In der Schrift Adversw loviman<ni, Buch U (Baseler Ausgabe 1516, 
Band III, 34 Bj sagt er (also um a. 393) : ScoUoram naiio uxora ,iropria> no« 
habel, et gumi Plalonii politiata Itgtrü et Cotanis aeettliir exeinplam, rtalla apud toa 
coniux propria etl, i«d, Hl cuiyut libitum faerit, pecudun nore latciuiU Und in 
dem Brief an Oceanus ruft er aas (um a. 400): ÄudianI Eihniä matei Eccieaar, 
ile qHihu» homa noalra eompitniar; audiani eatechanittii, fui sanl ßdai eandidali, na 
uxera ducant ante haptiama, nt haaesla iungani matrinonia, led Scottonun et Atti- 
eotorum ritu, ac de lepuhlicn Plalonia, promiscuait axoru, communes lihiroa AabtanI 

(Baseler Ausgabe 1516, Band 111, HGA). Üiese Angaben des HieroDjmus aiod 
ein bis inei Dexennien älter als des Pelag-iiis Kommenlar und Entstehung des 
pelagianiachen Streites; sie hat er aber gewifs im Abb«, »enn er dem 
Pelagias seine irische Herkunft vorwirft, Uafs hierdurch der im Teit 
gezogene Schlufii, dafü Pelagius thatsächlicb ein Ire war, bestätigt wird, liegt 
auf der Hand. 



aufenthalt in einem südweetbritanDiscben Kloster — nach Rom 
gekommen sein. 

Sollte nun Pelagius, der seine im Verkehr mit Rufin ge- 
wonnenen Anschauungen nach An^atins Zeugnifs im ersten 
Dezennium des 5. Jahrhunderts eifrig in privaten Kreisen in Rom 
Yerbreitele, ehe durch das Hervortreten seines Schülers Caelestius 
eine öffentliche Frage daraus wurde, nicht nach seiner irischen 
Beimath die liebg:ewonQenen Anschauaugen verbreitet haben? Von 
einem zwei Menschenalter jüngeren Britten, dem berühmten Semi- 
pelagianer Faustus Britto, der von 434—462 Abt von S, Uunorat 
QDd dann bis nach 480 Bischof von Riez in der Provence war, 
wissen wir aus den Briefen des Sidonius Apollinaris, dafs er die 
Verbindung mit der Ueimath nicht aufgab, sondern durch seinen 
Landsmann Riocatus anlisles ac vionachte atque iatius mundi bis 
peregrinus seine beiden Schriften De gratia JJei und De ftumanae 
matitig libero arbitrio nach Britannien schickte (s. MG. Auct. antiqu. 
VIII, 157). Ist es zu kühn anzunehmen, dafs Pelagius bei passender 
Gelegenheit den Über Edogamm (Capiiulontm) und den Kommentar 
zu den paulinischen Briefen nach Irland geschickt habe? Ich 
glaube kaum. Wenn aber damit pelagianische Anschauungen, 
die wohl zu unterscheiden sind von dem dogmatischen Pelagianis- 
mos des Caelestius, Julian und Anderer, iu der jungen irischen 
Kirche verbreitet wurden, so war es bei den politischen Be- 
ziehungen Irlands zum weströmischen Reich natürlich, dafs 
diese Anschauungen und ihre Nachwirkungen dort länger vor- 
hielten als in der kontinentalen abendländischen Kirche. Es ist 
ja hinreichend bekannt, dafs nicht die Gewalt der von Augustin 
ina Feld geführten Gründe dem Pelagianismus im Abend- und 
Morgenlande ein Ende machte, sondern die politische Macht: 
das Rescript des Hunorins (418), welches die Pelagianer mit 
Landesverweisung bedrohte, und weitere Mafsregelu von Ilonorius' 
Mitregent Constantius (420) gegen die 'Verächter der Gnade'. 
Da nach Britannien der kaiserliche Arm um die Zeit nicht mehr 
reichte, versuchte es hier Coelestin durch gütige Überredung, 
indem er 429 den angesehenen gallischen Bischof Germanus von 
Auserre dortbin sandte. Nach Irland reichte aber die der römischen 
Kirche zur Verfügung gestellte weltliche Macht noch weniger. Ich 
habe anderweitig (Protest Realenc jklop 3. Aufl. 10, 218, 46ff.} schon 
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die Vermuthung auBgesprochen, dafs die Weihe des nach Prosperg 
Zeugnifs bei der Sendung des Germanus nach Britannien (429) 
betheiligten Diakonus Palladius zum Bischof und seine Sendung 
als erster kanonisch geweihter Bischof zu den christlichen 
Iren 431 (Ad Scottoa in Chrigtvm credentes ordinatug a papa 
Cailestino Palladium pn'mws episc.opus mütitur sagt Prosper 431) 
vielleicht mit Pelagianismus in Irland zusammenhänge, der von 
dort als einem gefährlichen Ansteckungsheerde für Südwest- 
britannien sollte verdrängt werden. Jedenfalls haben wir ein ganz 
wunderbares Zeugnifs dafür, dafs 455 eine pelagi anlache 
Partei in der iriBchen Kirche existierte. 

In dem Osterdatumstreit, den von 444 an Leo der Grofse 
mit der alexandrin ischen Kirche führte und in dem ja endgültig 
— wenn auch erst 100 Jahre später — die Alexandriner über 
Rom siegten, war das Jahr 455 eins der nnangenehmsten für Leo, 
da in ihm Ostern nach römischer und alexaudrinischer Rechnung 
wieder differieren mufste. Da die Alexandriner im Bewufstsein 
ihres Rechtes in den seit 451 geführten Vorverhandlungen nicht 
nachgaben, sah sich Leo, um ein Schisma mit Alexandria zu ver- 
meiden, im August 454 gezwungen, durch eine Fermata der 
abendländischen Kirche mitzutheilen, dafs Ostern 455 an dem in 
der abendländischen Kirche unerhört späten Termin 24. April zu 
feiern sei. Diese Fermata wurde noch in der irischen Kirche 
bekannt. Die alten Annales Cambriae, die in ihrem ältesten 
Theil bekanntlich eine irische Quelle sind, haben zu IX. annvs 
ihrer Chronologie (^=455) die Notiz Pasca commiatUur super dietn 
dominicam cum papa leone, eptscopo rome {Y Cymmrodor 9, 152); 
die lllsterannalen haben zu anno D. CCCC. LI, was in Anbetracht 
der falschen Chronologie dieser Quelle 455 ist, Fasca Domini 
Vlll. Kalendaa Mai celebratum est; eine weitere mittelalterliche 
irische annalistische Kompilation aus guten Quellen sind die so- 
genannten Annais of Clonmacnoise, die aber nur in einer 1627 
angefertigten englischen Übersetzung vorliegen, in der es, eben- 
falls zu dem irrigen Jahr 451 statt 455, heifst: ^The Resurrection 
of our Lord was eeUbrated the S of tht Calendn of May bt/ the 
Pelagion htre»y {Murphy, Annals of Clonmacnoise, Dublin 1896, 
S. 70). Der hier gebotene Zusatz ist der Art, dafs ganz aus- 
geschlossen ist, dafs der Kompilator des 13. Jahrhunderts ihn 
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gemacht habe, er miifs aus seiner Quelle staramen. Dann müssen 
wir annehmen, dafs in dem irischen Kloster, in welchem 455 diese 
Notiz gemacht wurde, man ebenso wenig Leos Fermata befolgte, 
wie man sich in Irland üOi um das Schreiben von Lanrentius von 
Canterbury, 627 um das Schreiben des Papstes Honorius (Beda, 
Bist. eccl. U, 19) und 64U in Nordirland um das Schreiben 
Johannes IV. in ähnlicher Frage kümmerte, sondern Ostern 455 
mhig nach 'Väter Brauch', d.h. nach dem Datum der alten 
Snppatatio Romana feierte, wahrend man iu einer dem Schreiber 
der Notiz bekannten Klosterdiözese, wo pelagianische Anschauungen 
herrschten, die Fermata Leos befolgte, was den alten Chronisten 
zu der Bemerkung veranlafste, dafs die Pelagianer 455 am 
24, April Ostern gefeiert hätten, natürlich in Irland. 

Aber noch in weit jüngerer Zeit als 455 werden pelagia- 
nische Anschauungen in einem Theil der irischen Kirche von 
allerhöchster Stelle bezeugt. Südirland hatte sich nach einigem 
Sträuben (s. Realencyklopädle für Protest. TheoL 3. Auflage. 
10, 227—229) 633 Rom in Sachen der Osterberechnung gefügt 
and der 'Väter Brauch' verlassen. Cummians Schreiben {zwischen 
633 und 636) an das Haupt der Hienser Klosterkirche blieb ohne 
Erfolg: Nordirland hielt hartnäckig au der alteu Supputatio 
Bomana fest. Eine Gesandtschaft, wie schon 630 eine von der 
römischen Partei nach Rom gesandt war und 633 zurückkehrte, 
langte 640 in Rom an, als Papst Severin eben gestorben war, 
and brachte schriftlich Klagen gegen die nordirische Kirche, auf 
welche hin Severins Nachfolger electim in pontißcaium aber noch 
nicht konsekriert — also vor 24. Dezember 640, s. Duchesne, 
Liber pontificalis I, 330 Note — Utteraa magna auctoritate atque 
ervditione plenas an die Häupter der nordirischen Kirche richtete. 
Das Schreiben ist uns in wichtigen Theilen — Anfang und Schlufs 
— wörtlich bei Beda, Hist. eccl. II, 19 bewahrt, und wir sehen, 
i»S& der Papst die Nordiren wegen zweier Punkte tadelt: falscher 
Osterfeier und Pelagianismus. In Bezug auf letzteren Punkt 
heilst es wörtlich: 'Et hoc rpioque cognovirnna — aus den An- 
klagen der südirischen Römlinge — quod virus Pelagianae 
kae.reieot apud vos dejtuo rtviviecit: quod omnino hortatnur, 
ut a vesiris mentibwx huiusmodi venenatum superstitionis facimis 
miftrotur. Nam qucditer ipea qrioque execranda haereais damnaia 
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est, taUre vot not» dtbet; iptia non eolum per ietos ducenion anno» 
abolita est, »ed et cotidie a nobie perpetvo anathemate sfpulta dam- 
natur: et kortamur. ne, qiiorum arma eomhusta sunt, apud tio» 
eorum cinerea suscüerUar. Nam quis non ejiecretUT «uperbum eorum 
conamen et impium, diceniium poese eine peccalo hominem eirietere 
ea proprio votuntate ei non ex gratia Dei f Et primutn quidem 
blatphemiae attUtitoquium est dicere e»»e homittem eine peccato; guod 
omnino non poteet, niH unu« mediator Dei et liominum homo Christus 
leaut, qui sine peccato eit coneeptue et parlus. Nam ceteri homines 
cum peccato originali naseentet teatimonium praeuaricationis Ädae, 
etiam nne actuali peccato exittentes, portare noacuntur, aeciindutn 
prophetam dicentem (Psalm 50, 7) : *Ecce enim in iniquitatibu» con- 
ceptus tum et in peccatia concepit me mater mea,' Die Natur des 
päpstliclien Schreibens schliefst jedeo Zweifel an der Thatsache 
aus. Es liegt die Annahme nahe, dafe die Hitze des Streiteg, in 
die das Drängen der römischen Partei Südirlands auf Nordirland, 
sich Rom zu unterwerfen, die nordirische Kirche versetzte, den 
einen oder anderen Führer der Nordiren aus Opposition zu pela- 
gianistischen Neigungen, Anschauungen und Äufserungen verführte. 
Wenn die Asche wieder ins Glimmen kommen, PelagianismuB 
wieder aufwachen konnte, dann mufste um G40 tn Irland noch 
heifae Asche des pelagianischen Brandes vorhanden gewesen sein, 
es mufste vor allen Dingen pelagianische Litteratur vor- 
handen sein. Dies wird in der That durch ein kaum 60 Jahre 
jüngeres Denkmal als der angeführte Brief Johannes IV. hewiesen. 
Es ist die oben S. 9 erwähnte, um die Wende des 7./8. Jahr- 
hunderts entstandene irische Kanonensammlung des Hibernensis. 
Zahlreich sind in ihr AuszUge aus Schriften von Kirchenvätern 
wie Origenes, Hieronymus, Augustin u. A. (s. Wasserschieben, 
Irische Kanonensammlung S. XVIIl), mit IJieronymun ait, Augu- 
stinus dicit oder auch nur Hieronymua, Augustinus, Origene» eiD- 
gefahrt. Ganz auf gleicher Stufe begegnet nun Pelagius ait 
oder einfach Pelagius. In Ltber XLJI De ecclesia et mundo 
Kap. 4 De ecclesia pcüiente nudari wird zuerst mit Lucas in evan- 
gelio Lucas €, 29. 30 gegeben, dann mit Paulus ad Corinthioi 
1. Corinther 6, 7. 8, woran schliefst: Pelagius: Ac si dieeret, 
cum inliitani injuriam secundum praeeeptum evangelii et Domini 
exemplo patieiiler stteUnere debueratis, von c contrario non soium 
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iufferlis, sed eliam noti facifnlibu« inrOffatU (WaBserBChlebeu, 
'"1. 1. S. 162), Wo PelagiuE dies sagt, darnach braucht man nicht 
lange zu suchen. Zu der vorhergehen deu Stelle 1 . Corinther 
6, 7. 8 heilst es in dem Pseudo-Hieronymuskommentar, d. h. dem 
verstümmelten Pelagiuskommentar, wörtlich; Cum illata »ecundum 
Evangelii praeeeptum et Domini exemplwn patienter suttinerB dehe- 
rttis, vos e contrario non solum non suffertis sed ettam non/acienti- 
bus irrogatit (Migne, Patr. Lat. 30, 732B). Noch eine zweite 
Stelle liegt in den Kanonensammlungen vor. In Buch XXVII 
Kap. 13 (De nindictis tardia in peeeatores) hei/st eS zum Schlufs 
Pelagiu» ait: PUri-fue eliam contra ae calumniantur, cur in pre- 
aenti Deus non reddet, non intelliffentes, 'qnod si ita fieret, nuUut 
paene hominu^n remansisset, nee unquam de injusti» fierent jutti 
(Wasserschleben 1. 1. S. 90), und wiederum lesen wir in einer 
längeren Erklärung des Pseudo-Hieron)inus zu Römer 2, 4 wört- 
lich: Plenque etiam contra se calumniantur^ cur in presenti non 
reddit, non inteUiffentes quod »i ita fierei nullut pene hominum 
renutneret nee unquam de injvatis fierent iusti (Mignc, Patr. Lat. 
30, 6Ö4A, iS.)*. Hierdurch wird also über jeden Zweifel erhoben, 
dafs der Felagiuäkommentar im 7. Jahrhundert in Irland vorbanden 
war und dafa der Pseudo-Hieronyniuskommentar zu 13 pauliniscben 
Briefen in der That sein Repräsentant aufserbalb der keltischen 
Kirche ist 
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leb denke, die Ausführungen von S. 18 bis hierher werden 
genügen zu zeigen, dafs wir alle Veranlassung haben, in altirischen 
Handschriften des 8. bis 11. Jahrhunderts Zeugnisse für den 
Pelagiuskommentar zu den pauliniscben Briefen zu erwarten. Ich 
gebe nun zu deren Vorführung über und beginne mit LA, An 
der Spitze der Häupter der uordirischen Kirche, der Johannes IV. 
Pelagianismus a. 640 vorwirft, wird genannt Tomian (s. Beda, 
Bist. Eccl. II, 19): es ist der nach den iriscben Annalen 660 ge- 



* Die Stelle ist auch io dem sogenaniiteii Primasiuskommentftr, dessen 
Htaptqnelle der nicht citierte PelagiuBkümmentBr ist, boautzt (Migne, Patr, 
L»t. 68, 432 8, 2(f,), und das Citat atimmt in remannisstt mit der Kanonen- 
tuamlDug gegen remantrrj im Pseudo-HieroDjmus überein. 



storbene Abtbiachof von Armagh, der in dem Ruf grofser 
lehrsamkeit stand (s. Colgao, Acta Sanctorum Hiberniae I. 53ff.). 
Eine Arniagher Handschrift im Auftrag des Biscbofs Torbacb* 
durcb den Armagher Schreiber Ferdomnach geschrieben 807, wie 
oben S. 10 bemerkt wurde, ist das in LA. fol. 25 — 190 vorliegende 
lateinische Neue Testament. Eine ältere Handschrift des Armagber 
Stuhls kann wohl die Vorlage gebildet haben, die vielleicht in die Zeit 
Tomians und über ihn binausgieng. Die unzweideutigsten Zeichen 
für das Vorhandensein des nnverstümmelten Pelagiuskommen- 
tara in Irland um 807 oder in der Zeit, aus der die Vorlage 
stammte, liegen in LA. vor. Fol. 106v steht als Überschrift In- 
cipk frologu» pilagii in omnee aepietota». Es folgt bis fol. 107 r, I 
Mitte derselbe Text, welcher in unserer dritten Handschrift Wn. 
fol. 3b, IG— 5a unter der Überschrift Ineipit argumentum omnium 
epistolarum quod pelagttis composuü. Diese Überschrift ist mit 
rother Tinte geschrieben und über pelagius steht ebenfalls mit 
rother Tinte vom Schreiber der Handschrift /. hir. Höchst 
lehrreich. Dieser Prolog ist in dem Pseudo-Hieronymus weg- 
gefallen. Es wird aber dem Schreiber von Wn, nicht entgangen 
sein, dafs der in seiner irischen Vorlage zum Text der Briefe oft 
unter Pelagius citierte Kommentar dasselbe Material wesentlich 
bot, das auf dem Kontinent unter dem Namen des Hieronymus 
gieng, und darnach schrieb er dann über das aus der irischen 
Vorlage entnommene pelagius ein l. hir. Ich pebe den Text nach 
LA. und füge in Anmerkung die Varianten von Wn. hinzu, soweit 
es sich nicht nur um rein orthographische belanglose Abweichungen 
handelt*. Auf das Vorkommen dieses und anderer im Verlaufe 
zu gebender Texte als anonyme Stücke im sogenannten Primasius- 
kommeutar, bei Hrabanus, der Glossa ordinaria und sonst werde 
ich in einem späteren Abschnitte (9) eingehen, 



Jticipü protogus PilagU in omnea aepiatolas' . 
J'rimuyn qtiaerilur guare pust aeuangelia quae supli 
Uffii mnt t!l in quibfts notfis exempla et praecepta uiuendi plenism 
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* Abacbnitt 7 werden wir noch eine Handsrhrift: des 13. JahrhnnderlB 
kennen lernen, tu der dosaelbe Stick unter der Oberachrift Indpit pnlogui 
ptlagii ui omnts epiilolat ici ptmli apottoii gggeben wild. 
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^»la tunt, uoluerit apOHlohi» hnf aepwtolas ad xinpu/as afcHe>ias 
'dutinare. 

Vi' tntfto' natcentia* acctetiae, nouis caussis exiatentibua, et' 
praeaenlia atgue orientia" exeeccaret' uitia, et post futuras excluderet 
^vaetHonei' exemplo* profetarum qui poel editam Ugem Moyai in 
qua omBta'" Dei mandata legebantur niltUominua tarnen doctrina 
tua rediuiua" «emper populi conpre»sere peccata, et propter exem- 
i" libro» ad noetram eiiatn memoriam transmisterunt. 
Deinde ijuaeTÜur cur non imiplitta quam X aepistolaa ad aec- 
M X" tcripserit. Ä'wnf enim aum üla quae dicitur ad Ebreoe, 
nam reUquae, •IUI- ad discipulos" specialiter »unt porreelae; ut'* 
OtUnderet nouum uon dtscrepare a veteri teslameiäo et se contra 
lagern »oh facere Moi/si, ad tiumerum primorum decalogi" mon- 
datorVTn suaa aepiatolas ordinauit. Et quot ille praeeeptis a Faraone 
itutruit'^ libfratos, totidem hie'* aepistolis a diabuU seruitiUe et 
riae edoeet adqueaaito» ". Nam et -U- tabulas lapideas duonim 
lamentorvm ßgnram habniMf uiri erudiliaaimi tradideruni. Aepi- 
iwi aane quae ad Ebreo» ecribüur quidam Pauli non eaae ad- 
' quod non ait nomine eins titulata'" et propter eermonis" 
distantiam. xed" aitt Bamabbae iuxta TertiiUanum aut 
iUCOi! iuxta quoadam uel carte dementia ditcipuli apoatolorum^* et 
\eopi Tomanae aecleasiae po»t apoatolos ordinati. Quibua reapon- 
eit: Si propterea Pauli non erit quia eiua nomen non habet, 
tüieuius" erit quia nullu» nomine titulalur [106 V, 2]; quod 
n'^ est nulliua eaae'", ipaius" magis esse'" credenda est 
doetrinae auae fulgel eloquio Sed quoniam apud Ebreo- 
isiae quasi diatructor legis fcUaa suapicionc. habehatnr, uolnii 
de figuria legis et uerüate Christi reddere riUionem, 
fw oditim Hominis fronte" prnelati iitilitafem excluderet lectionia. 
»ans mirtim si eloquenlior uideatur proprio" id est ebreo 
perigrino id fst graeco quo caeterae aepiatolae sunt scriptae 





Mouet etiam quosdam cur" ßomanorum aepislola in primo »it 
cum eam in primo non" scriptam ratio manifeetat; nam 
IC se proficiaeentem Hierttsolimam seripsise testatur, cum Chorinteos 
et alio»" ante iam'^ ut minialerium" quod secum portaluras erat 
eoäegerent lilteris adortatus ait. l/nde intelUgi quidam uolunt ita 
aepiatulas ordinataa, ut prima poneretur quae" posterior 



' magis ac magts pro- 
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dettinata et" per sinpulai' aepidolati gradibiis*' ad perjecliora" 
ueneretur. 

• /■ Romanorum namque plerique tarn rüdes eravi ut >ion in- 
teUegerent Dei »e gratia aed suU meritia enge taluatoe ei ob hoc duo 
intereiue*' populi" cotißtctabant" . Idcirco ülot indegere adaerit 
confirmari uitia gerUüUiUU" priora commemorann. 

• ri- ChoritUeia iam dicil scietUiae graiiam eate concetsam et 
non tarn omnea increpat quam cur peccantea tiott increpatterinl 
reprehendit, sicut ait: Auditur inter uoa fonUcatio, et iterum aü: 
CongregaXia uobia cum meo spiritu tradere** kuivamodi hominem 
aalanae*'. 

■ III- In aecufida uero laudantui 
ficiant admonentur. 

■Uli- Galatae uero iam nulliua argumitur creminia niaai" 
quod callidiaaimia pseodoapoatolis crediderunt, 

■ V- Epbisi sane nulla reprehenaione aed muüa laude digni 
aunt quia fidem apoatoticam aeruauerunt. 

• VI- Pilipensea etiam mvlto magia" conlaudhntiir fjuta nee 
audire qnidem falaos aposloloa uolueruiU. [fol. 107 r.j 

■ I7/'°* ITiesolonicenaet nihilominua^^ in duabus aepiatulia omni 
laude prosequitur eo quod non solum fidem inconcuaaam^' serua- 
iterinl uerilatis aed in peraecutione civium jverinl conatanter inventi. 

■ VIII- Colosenaea aulem erant lales tä ctim ab aposlolo uisai 
eorporaliter non fuiesent, hae laude digni haberentur: elsi corpore 
absetis aed spiritu uobiaeum sum gaudens et uidens ordinem 
ueatrttm. 

■Villi' De Ebreia uero, quid dicendum eat, quorum JTieaao- 
lonictnaea qui plurimum laudandi'^ aunt emittaiorea facti ease dicutUur 
sicut ipae ait: et tioa fratrea emitatorea facti ealia aecleaaiarum Dei 
quae aunt tu ludea; eadem enim paaai eatia uos a contribulia'* 
ueatria quae Uli a ludeia; apud gxtoque Ebreoa eadem commemorat 
dicena: Nam et uinetia conpasai eatia et rapinam bonorum ueatrorum 
cum gaudio auacipiatia cognoacente» uos habere meliorem et manentem 
aubatanliam". f\nit prologua". 



\. 1d LA. fol. 106t; in Wo. fol. 3b Jacipil argumtalum omniiini tpiicolanim 
guad peJaglus componilt mit /. AiV über pdagius. — 2. Was autcm cauno /actum 
vidtlur »cÜieet uf Wn. — 3. initia Wn. tmd dkrflber Ai'c so/ulto l. e, — 4. D&rfiber 



ntü in Wn. — 5. pratnumnl tt ui Wo- - S. Uarübei 
i. — 1. rt,farti Wn. — 8. LlatübBr hcrUicorum in 
■j. timnüudine Wn. — 10. Uarüber /. Ä^ verba dti Wn. - 
cniioii«M rarun ptr legem Wn. — 12. Darüber '/■ "' '^fß':' 
1 Wn. richtig nach leripserii. — 14. Darüber ad Tim. e 



Wu. 



.. t, abienlia '/> 



Darüber 
II. Darüber -/. poic 
a »ot.>.— 13. Steht 
Tituin et Philemenem 



in Wn. - 15. Darüber ■/. ideo 
Wn. — 17- intliluU Wn. — 18. Darüber Faal. 
Wn. - 20. Darüber ■/. «erbi -/ratia. Paulu, i«™. 
über einjurafine Wn. — 22. Darüber ebi-ei Wn, 



le. Darüber -/. X uerbarum in 
in Wn. - 19. Darüber ad ßdem 
r< Ckrüti ei re. Wn. — 21. Dar- 
— 23. Zwischen 'td und avt 
darüber a„ Wn. — 24. Ptiri a Pauli Via. — 25. ergo nee Wü. — 26. Darüber 
/. Hullivi. Wn, — 27, iacanutnietu abiurdumque Wn. — 28. nullius eist fehlt in Wn. — 
39. Darüber Pauli Wn. — 30. Darüber quam non «« alicului Wn. — 31. Darüber 
■/. epiiloU Wn. — 32. in proprio Wn. — 33. quare Wn. — 34. nou pnmom Wn, — 
.15. Darüber ■/■ Mattdona Wn. — 3G. Darüber aiKeTuam irei hierosoliiaam Wn. — 
3". Darüber ■/. tUmoane Wn, — 38. quamvi» und darüber (. qut Wn. — 39. W darüber 
I. ti Wn. — 40, Darüber ■/. a radibiu geniibua in fide Wn. — 41. Darüber 
•/. gmtra Wn, — 42. inUr le Wn, — 43. Darüber ■/, iud« tl genles Wu, - 
44. eotfiictareni Wß. — 45. Darüber »5 iaitio increpam Wo. — 46. Darüber um 
mdicaui Wn. — 47. Darüber ■/• ptnilenlie Wn. — 48, nisi hoc ianlum Wn. — 
49, Darüber /. quam Ephaii, — 50, In Wn. steht inerat Abschnitt VIII, dann 
Vn. — 51. Darüber ■/■ qnam Philipp. Wn. — 52. Darüber ■/. "'' htrtticit tt 
ptauhapOMiolii Wn. — 53. taudati Wn. — 54. contribuliba/i Wn. — 55. Darüber 
^^^ */. prtmünim in faturo Wn. — 56, Explicil argumentum Wn. 



In LA. fährt nun der Text direkt ohne neue Zeile mit kleinem 
ufaiigsbuchstaben fort (107 r, 1 Mitte): 



indpü prologns pilagii in aeptslolam ad Romanos. 
Sotnani [darüber ■/■ »»nt], ex ludeit et geniibua ipti crediderunt, 
i tuperba eontensione uoUbant se alterutro mptrponere. nam ludet 
dicebant: nos sumits populits Dei, quos ab initio dÜexü et fouit, 
Nog circiitnciti ex genere Äbraehae et stirpe tancta diaeendimua, et 
notua retro apud ludeam tanttim diciiuT Deus. No» de Aegiplo 
et virttitibua liberatt mare sicco trangiuimua pede, cum ini- 
meot ttottroa grauüHmi ßxictia inuoluerinl. Nobii manna pluit 
diserto et fjuasi fUiia suis caeleste pabidwm mininiravit. 
I die noctuque »i eolumpna nubis igniaque praecetfiit itt nobie in 
iier ostenderet [107 r, 2] atque w( caetera eius circa no« in- 
mta beneßeia laceamun: No» eoli digni fuimu» Dei legem acei- 
< et uoeem domini loquentia audire eiusque eognoseere uoluntatem. 
qua lege nobi» promiaaut est Christus, ad quo» etiam ipse le 
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uenisge testatiu est dicens: noti ueni iiiei ad oues tfuae perieruni donaM 
üitrahel. Cum uos eane» potitis quam homines appeUauü, aeipiumm 
erffO est. ut kodie idula disserente* quibus ab inilio dineruiatis tiobis 
eonparemini et non poHus in prosilitorum toeum ex legis aHctoritate 
et consftitudine depfiteminif et koc ipsum tum merebamini nisi quia 
Dei larga semper dementia uoluü uos ad nostram emittationt 
admittere. 

Gentes ettam e contra respondebant : quania maiora erga \ 
Dei beneficia narraueriti». tanto maiorit uos creminia reos e 
atratis super his exstitistis ingrati. Nam ipsis pedibus, quib 
aridum mare transistis, ludebatis ante idula, quae fedstis; et ipw 
ort, quo paulo ante ob necem aduersarii domiuo cantaueritia, 
lacra uobis /ieri poposcilis illis oculia ueneranda, quibus Deiim nu6% 
uel igne conspicere solebatis'. Manna quoque uobis fastidio fuit < 
semper in diterto contra dominum mormuraslis ad AegipUiv 
uos in manu ualida iecerat'. uolentes redire. Quid plnt 
patres vestri crebra inritatione dominum inritauerwü ut omnes i 
herimo morerentur nee plus e-v senioribus eonim quam -If- komiju 
ad terram repromisionis [inlrarent] °. Sed quid antiqua, cum etiam 
illa minime fectssetis hoc solo uos nemo dignos iudicaret ueniae, 
guod dominum Christum profelarum semper uobis uocibus promissum 
non solum suscipere noluistis sed etiam morte pessima perimiseistia^j . 
quem not vt eognouimus slattm credidtmus, cum nobts die eo i 
fuerit ante praedicatum [fol. 107t, 1]. ünde probamus, quod idul 
seruiuimwi, non obitinationi mentis sed ignoranttae deputandum^ 
qui enim agnitum ilico sequitur ollim tUique sequeretur, 
eognuissti. Sic enim' de generia nubilitate ieetatis quasi non morum 
magis emitatio quam camalis nattuitas filios uos /adet esse sanct 
rum. Denique Esau et Ismahel, cum ex Abarcham stirpe 
minime in filiis repulantur. 

His allercatUibus se medium apostolus interponens ita partim 
dirimit qnaestiones, ut neutrum eomtn sua üistitia salntem meruisse 
confirmet, ambos uero populos et seienler et grauiter dilinquisse: 
ludeos quod per praeuaricationem legis deum inhonorarent. gentes 
uero, quod cum cognitum de creatura creatorem ut deum debuerint 
uenerari. gloriam eius in manufacta molaueruTU simidacra: utrosque 
etiam similiter iieniam conseqntos aequales esse uerissima ratione 



demonslrat, praesertim i 



1 eadem lege praedictum sit et ludeos 



d 



C geiüea ad Chriali ßtlem uocandog. QuamoLrmn uieiMttn et 
I ad pacetn el eoncordiam ckoorlatnr. Finit prologiu. 



I. Bb fehlt timalaera intuthamim 
\eerat wie Wn. zweite RetenBion. — 
inieo. — 4. DarSbflr l. pertmptUtit. 



Dftch Wd. zweite Rezension. — 2. 
3. So nach Wo. zweite Rezenaion i 

- 5. Auf dem Bande l »i aulem. 



Dieser Prolog des Pelagius zum Röinerbrief fimiet sich in 
einer zweiten Rezension unter dem Titel Incipit prologus hitro- 
epistolam ad Romanos in Wn. fol, la — Sa, 10; er ist 
loch vom Schreiber der Handschrift durch Randglossen und 
Interlinearbesserungen nach einem anderen Text durch korrigiert. 
Die als Text vorliegende zweite, als Werk des Hieronymus aus- 
gegebene Rezension ist ganz deutlich eine kürzende Bearbeitung 
des Pelagiusprologs. Ich gebe den Test und in den Noten 
die Zusätze resp. Ersatzstücke, die am Rande oder interlinear 
stehen, indem ich im Texte die Steilen einklammere, wofür sie 
offenbar eintreten sollen. Setzt man sie ein, so ergibt sich bis 
auf geringfügige Abweichungen ein Text wie LA., der uns sogar 
die Handhabe bietet einige Fehler in LA. zu verbessern. Es ist 
wohl kein Zweifel, dafs dieselbe Quelle, welche dem Marianus 
Scottus den Pelagiusprolog für die Gesammtepisteln lieferte 
^oL 3b, 10 — öa), auch den echten Pelagiusprolog für den Römer- 
ilnrief bot. 

\Romanoa^ nondum uieeTot apostoli's nee in ei« ipse ut in 

primus fidH iacerat fundamenttim, sed aiii» dücipuUs credir- 

lU praedicantibiu. Ab apoatolo solo indigenl confirmari, nicut 

<Be ditnt: Desidero enim uidere uos, «( aliquid hnperiiar vobis 

!t( tpirUali» ad con/irmandos »os. Hi» ergo nunc scripmt. Qui 

ludeis et gentibue oredidissenl] superba contentione uolebant 

tt täUrulrum superponere. Diesbant enim Iitdei: Nos sumus [gen»* 

tancta]. quos ab tnüio Dea» dilexit el fovil.. No«' «j- genere 

Abraham ex »tirpe sancta deseendimus*. Nos w Egyplo' Uberati 

Stare siceis pedibu» iransimmua ; propter noa Pharao cum exereitu 

pofl decem plaga» mersus in mari ijtieriil. Nobis manna pluit 

m deaerto^ \et caetera quae numerare longum est. Soliim hoc 

u, quod ipse dominus, in quo et uos uidemini credidisse, nobia 

lege /uerit reprnmisus pieritt« nostris uenturtta. Uos autem qxii 

getitea ab initio dereUctce, qui nu/tquam Dei notitiam habuietie 
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*td aemper demonUn de$eruittis. equumne est] 'ä hodU ab tdolis 
contierlrntes ' nobie conpareminif [Et noii ' pofius proseliti Mtu 
rietä temptr fuistia in Uffe] et /toe ipsi4m [ijuia' mttilum müerit 
e»t ßetts qvi] tios noiuil ad nastram iinitalionem admittere. 

Gentes uero f contrario respondtbajit: quanto maiora Dei 
fida narra^itis tanto uot inaiorie eriminia reoe eme monstrabitie, 
qui »emper his omniiiia extlitistü inj/rati[, qui" post domini uocem 
auditam no/ns idola fabricastis: quod etsi non feciaseti», hoe solo 
crimine ueniam non meruistis accipere, quod dominum] ttobis pro- 
phetantm" noeibu» repromisum non »olum e^tscipere notuistia sfd 
eliam^' occidialia. [jVoa'" uero »uecepimus eum] cum nobia nemo 
praedixerat. Quanto ergo nottra fidea melior at( perapicue patet. 
Quod aiitem idolis »eruiuimua non malittf sed iffnorantif ftät. 
■ '[Deinque'* übt nobia ueritas innotuü, atatim credidimua; fili 
Abrackf non carnalis natiuitas sed imitatio fidei faeit.] 

His itaque altercantibua apoatolue ae medium interponit. 
d«ns" ambobue popuUa neque circiimcisionem aliquid esse neque 
praeputium aed fidem quae per caritalem operatur, uicissim aulem 
«OS humilians per totam epiatolam rcUionibus et teatimoniis ad uni- 
totem hortatur,^ docene neutrum per Opera hoc sua mermeee [eed'^ 
totum quod essent Dei tfraiif deputandum et ludeoa uero et gentea 
scienler] et grauiter deliqnisae: Tudeos quod per praeuarieationem 
legis ignorauerunt Deurn, gentes quod'^ cognitum e.r creatura crea- 
lorem debuerint lU deiim Honorare et non in uanis et corniptibilibua 
nomen uerilatis aaacribere eimulacria ". J 






t. Auf dem RandA steht Ramani tuni qiä ex IvUis gantibiaque crtdidenml^^ 
was als Eraaf» fBr die eingoklamni arten Teitworte Ton Romanos bis o-edidiitml 
gelten aoll, ~ 3. Ober gern laacta steht ■/. papulus Dti. — 3. Ober not tx 
steht circHBteiii. das iwiächen beide eioxnschlebeQ ist, — 4. Darüber cl noiut 
apud ladtem taiilum Dtui, das Dach deicendimwi einzuschieben. — 5. USii&ber 
m'ffnit et uiViutiAui, das tot Uberati eioiusetteu. — 6. Auf dem Rande steht hier 
ofTenbar als Ersati für die Worte von et caetera his r^nunine tsi einzusetten: 
tl guasi ßliit luis telate pabulam miniiltauit ; noi dit nocluqut in co'unma nubü 
ignügut praeeeMiit iil nobu in iniiia Utr oslenderel. Algue, ul ttlera tius circa nw 
inmenia benißäa laetamut, noi »nli dlgni ßiimvs Dti legem acdpere el uoeem Dei 
loguenlii audire eiuague coqnofcerc uotuntatem , in 911a legt nobii promittui eit 
Chriilai, ad quoi eliai» «ue ipte ueniise tejitaliu <tl dicens^ Non ueni nui* ad ova 
qua* prriemnl domiis Iirahel, cum uoi canes poliut fuani honina appellauerit, 
Jiguumixt ergn eil. ~~ 7. Darllbn ateht oll vor nobii eiuiiuehiebeD guihui ob 



e dueruUtU. — 8. Neben M non &nf dem Rande für die eiageklunmerten 

VFörte TOn El non bis in lag» atebt '/- *^ "'"> p<''"'> >" prosililonim loeum «r Ugü 
auetoritate et conmelndine dtputemini, — 9. Über q«ia matlum bis ßna ^i steht 
ftls Ersatz non mertboaiiHi nüi guia larga lemper Da ctemenlia. — 10. Auf dein 
Bande daneben etehl', offenbar als Ersatistück für qui pnst bis ipiad dominum, 
80: iVan ipiü pedibtit qxäbiu ariJum mart traiuülis, ludtbatit ante idola quefeeitlü 
tt ipio Dre ^0 pauh anit ob ntcem adueriariorum domiiio cantaueriiü, limvlacra 
uohii ßeri popoiciecia tt Ulis ocutis utneranda, gaibna Deum in nube utl igne con- 
*picm lolebalü, timulacra inlael/amini, Manna guoque uobis fattidia fmt tt itmptr 
■n dtserto contra dominum nurmuraiCü, ad Egypium uade udi manu ualida «eccrnC 
rtdirt rupitttla. Ci^id plaraT ita patres uatri crehra pranocalioae Deum irrilauerunt 
vt omnei in hertmo morerenlur nee plus ex senioribus eorum '/uam duu homina ttrram 
T^retaiiicnia inlrarenl. Sed quid anligua repUcamue, cum elianui illa mi'ni'm« 
/eästetit, de hoc .tola nemo uos dignos uenia iudicarel quod dominum ei cetera. — 
11. Dar&ber semper vor uoci6iu einzuschalten , — 13. Darflber '/■ ™'>'^* 
pt—tma, was einzoschiebeo. — 13. Über not uero bis nun steht als Ersatl 
-/. quen noi ul cognoulmus Mtatim credidimua. ~ 14. Daneben auf dem Bande 
offenbar für die Worte Deinque bis facit steht '/- q"' '"'m agnitum ilico tequimur, 
oUm ulique sequeremur ti ante cognoniisemui, Si aulem uos de generia nobitilale 
ioflotH quaii non morum imilalio magia quam carnatis natiuilai JUios uos faciat eaie 
Mnctonin. Denique Esau et ItmaKel cum Je ttirpe sinC Abrahae miniine in filioi re- 
puiantur. — 15. Die Worte von osiendena bis horiaiur ersetzen einen kürteren 
Satt des nnpränglichen Prologs nie er in LA. vorliegt. — 16. Daneben steht 
ab Ersatz für die Warte sed loium bis scienter folgendes: al, anboa u«-d papulot 
et tcitnier. —- 17. Ton hier bis Schlafs etvr&s umgestaltet. — IS, Dazu anf 
dem Bond [der Schlufs von LA- so: Utrotgue etiam simiUier ueni 
aijualti esie ueraciisima ratione demonstrat, praetertim cum in eaJem leg: 
dietum, et ludeas et gentes ad Chrisli ßdem uoeandas oilendit. Quamobrem t 
fu hutBÜiane ad pacem el concordiam cohorlalur. 



^^F Gehen wir nun weiter, vorerst an der Hand von LA. Sie 
schickt sämmtlichen U Briefen — den Hebräerbrief einge- 
Bcblosaen — ganz kurze Argumente voraus, diu nach demselben 
Schema gearbeitet sich deutlich als von einem Autor herrührend 
ergeben. Bei zehn dieser ^T^umenia {Romerbrief fol.IOSv; Galater 
128r,l;Epheserl30v, 2; Philipper 133r,'2;l.ThessaIonicher 134 v,2; 
2.Tbe83alonicher 136v, I; Colosser I37v, 1; l.Timotheus 139 r, 2; Titua 
142r, 2; Philemon 143r, 2) wird ausdrücklich Pelagius — einmal 
der Name hervorragend grofs geschrieben — als Autor angegeben. 
Zieht man die Ähnlichkeit aller Argumente in Betracht, beachtet, 
dafs doch zu 2. Timotheus kaum ein anderer Autor des Arguments 
wie bei 1. Timotheus wahrscheinlich ist und überlegt man, dafa 

^L Zimmsr. Pali^u in liltsd. 3 
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in der fast stereotypen Überschrift Argumentum pilagii in aepi- 
atolam ad ... . leicht ein pil. wegfallen koente, so wird man 
kaum zweifeln, dafs auch die vier Argumente, die Pelagius' Namen 
nicht handschriftlich tragen, von ihm herrühren. Dieselben 14 Argu- 
mente finden sich nun auch in Wb. und Wn. den einzelnen Briefen 
vorgesetzt, aber ohne Angabe eines Autors. Ich gebe den Test 
nach LA. mit vorkommenden Varianten von Wb. und "Wn. 



Argumentum Pilagii in aepütulam ad Romano»^. 

Romani mtnt in partibua Italiae. hü preuenti ' sunt a faleis 
apostotie et sub nomine Domini ttostri Ihesu Christi in legem et 
profeta» erani inducti. I/o» reuocat apostobis ad ueram aeuangelicam 
/idem scrihem eis a Ckorinto ', Finü amen. 



1, In LA. fol. lOSv grofs. In Wb. fol. 1» Incipit argummlum müdem tpi- 
ttulaei in Wa. fol. 6 b lacipil argumentum epiilotae ad Romanoi. — 3. In LA. aat 
dein Bftncle dam id eit poBt Barnabban l. praeumti ■/. rt/othugud hiriait l. renarichlin 
dapool l. anlf doctrinam apostolonim d. h. praeuenti '/' vor Fundamentieriing des 
QlanbeoB oder vor Ankunft von Paulus. — 3. Dazu hat LA. -i- civHa» Achaiae 
in Eoropa; in Wb. ist dem Text nach a Coriuiho mgesetit I. ab Athmia. 



Argumentum aepistolte ad Chorintheos incipil'. 

Chorinli sunt Aekai'. fiii' dmiliter ah apostolo* andierunt 
uerbum ueritatis et subuersi muUifarie quidam * a falsis apostoli», 
quidam a philosophiae uerbossa eloqnentia* , alii a ^ecla' legi» 
ittdaiea indueti sunt. Hos reuocat apottolus ad ueram et aeuan- 
gdicam sapienliam" scribens eis ab Effesso per Tliemotheum' 
cohortans et corripiens ut aatui ßanl in Christo lesu domino nostro. 



1. In LA.fol. 116r,a; inWb.fol.7c fehlt Oberschrift, lautet Wn. fol. 35 a 
Jacipä arguauHtum tpätoU primi; ad Corinikios. — 2. Ackaiac mit übergescbriebe- 
nem Achaici Wb., Achaici Wn. — 3. Ei hi Wb., Wn, — 4. apoatolU Wb., apo- 
iiolia mit übergeschri ebenem /, o Wn. — 5. Felilt in Wb., Wn. — 6. ad philo- 
Sophia uerbüiani E/ofuen'i'nm Wb.j Wn. hatte Wie LA., vas abei im Tpxt wie 
Wb. korrigiert ist. — 7. ad secima Wb., Wn. — B. ad utram euaagelicam ßdem 
tl enanffeiieam sapitntiam Wb. — ^. ditcipulum tmm Wn., «elchss das Weitere 
«eglUst. 
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Incipü anjuntfjUum seeimdae'. 
Phst actam' ab eiadew^ OiorinteU poenilerUiam consiilatoriam* 
»cripeü aepUlolam apottolu» eis a Macedonia'' et conlaudam eoi 
korlatur ad meliora' per thilhicum^. F^nü. 

1. In LA. foL 123r, 1; in Wl. Üb ' 
eb«Dio Wn. 61b mit ZneitU ad Ccrinihiiu. — 
in Wb. feliU ab tüdim Chormt«.. - 4. com 
Aithimm von erstem Uloasutor; Wn. bat per 
Wn. — 6. contrüiaioi quideat eon ttd meiffad 
It Wb., Wn. 
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tcipil arj^PiienftiiH epUtolae a 
2. aeetptam Wb. — 3. Fehlt Wn., 
■latoria Wb. iitit übergesetitem ptr 
Tiiun. — 5. Troiada Wb^ Thtadt 
s oKteadeiu setzt Wn. zu. — 7. p. th. 



Argumentum Piloffii'. 
Galatae sutU Graeci. HÜ uerbum uerüalU pntnum* ab apoHoto 
aeäpencnl, sed pott discessum eiua lemptati sunt a falna aposloUs 
«f in Ugem et in circumcUnonem uerterentur. Hos apostolua reuocat 
ad fidem uerittUi« scribens eis ab Effeseo. 

I. In LA. fal. 12dr, I ; ea geht kuf derselben Seite rorher argummttm him- 
»imi in aepuiolam ad Galaiat d. h. aus den Uieronjmna BUafülirlichem Prolog 
lu seiner Erklärung des Galaterbriefes [a. Mi^e, Patr. Lat. 26, 307S.I einige 
dm Iiihftlt berührende Sätze, n&mlich Mign« 1. 1. 309B, 4 [argumeHium) bie 
309C, 1 (auctorilas) und 3I0A, 7 [In hU aulem\ bis 310B, b [pTinfipts obifruarenl). 
Wegen der Übencbrift hienu genügte dann TOr dsa unmittelbar folgende 
knrie Argument ans dem Pelagiustommentar die gegebene kurie Überschrift. 

In Wb. I8b laeipil argumenluni atpütolat ad Galatas, ebenso Wo. 78a. — 

». Fehlt Wb. 



Argumentum Pilagii in apistolatn ad Eßesseo»'. 
Effeasi sunt Greci asHani ex' Iudex» et gentibus. Paulo apostolo 
praedicantt erediderunt, quibus firmiter stantibus scripsit a Roma 
de carcere per Thttkiatm diaconem; et in principio quidem rxpistolw 
ImUos appellans incamationis Christi sacramenta e^rposuit, post ad 
gentes eonuertu» hortatiir ut tardis benefitnis ingrati. Deinde com- 
tnoniter praecipil instituta moralia. 



1. In LA. fol. I30v, 
tdirieben. In Wb. aOd li 
foL 88a. — 2. Für den B 

" ßd. 
•benio i 



1 ist pHas'i ganz mit groraen Buchstaben ge- 

argumaitum ^epülolit ad ßjfeaseos, ebenso Wn. 
im tx bis DiDraIi*a steht in Wb. hii atrepto uerAo 
coUaudat apaitvlue acriliem eis a Roma de carcert; 

n. mit dem Zneati per 2VfAicun lum SchtufH. Uer Teit in LA. 
3* 
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ist eine jntereBMDte Hischang. Im sogenumtcD PrimuiiukQmnieBtu tn den 
puliniseheii Briefen, der, wie Wb. »uveist ^ wie im Terlaof geieigt werden 
soll — JD Irland als uianjroer Kommentar bekuint war, steht inerst — ohne 
Quelle — der Pelaginsteit wie in Wb. nnd Wn., dum fthtt Pseodo-Prirnuins 

nach de tarcrte fort EphaÜ er Ivdrü cl genlibui U. B. W. wie in LA. bis Scblofl 

(Hi^e, Pfttr. Lftt. 68, 60TC, 4 fL). Der Schreib« tod LA. hat also, wie er 
beim Galaterbrief Pelagius and HieronjmiulcommeDtai Tor sich hatte, hier 
Pelagins und Pseudo-Primaaiiukommentar gehabt. Mit erstereni befann er 
bis Aiiani und fuhr mit Pseado-Primasiiu fort, indem er einfach Ton dessen 
Anlang Ephaii wegliefa. I 

Ar^mentum Püagii m aepistolam Pmäi ad Püipensts ineipW. ^| 
PÜipeate» suni Macedones. Hii accepto turitaiis utrbo per- 
»lüeruTil^ nee reciperunt faleos apoalotos. Hoa apostolua tonlawUä 
»cribm» eü a Roma de carcare per Epaphrodilum. FinU ar^U' 



1. In I.A. fol. 133r, 1; Wb. 33b hat /nct>i*/ arpuntnnim epislolae ad päi-j^ 
pauet, ebenso Wn. foL 97 a. — 2. in ßde seilen Wb., Wn. tu. H 

Arc/ument»m Püagii in aepistolam ad Tesalonicenses'. ^ 

7'hesalonicensea sunt Macedones y«t' aecepto uerbo earitatis* 
in Christo Ihetu ' perstiterwU in fide etiam in persecutione eimutn 
stiorum. Propterea' nee reciperunt ea quae a falsis apostoUe dice- 
bantur re/utantea'. Hos conlatulat apostolns scribens eis ab Atkenis 
per Tithicutn diaconum et Honesimum acolitum^, Aoti sotum in 
Omnibus perfecti erant sed etiam alii eorum proßcerarü esemplo; 
ergo iüo» ad maiora prouoeat apostolas. Finii argumentum. 



1. In LA. fol. I34v,2; in Wb. 34c Incipd argvmnUim cepUlolae ad The- 
lolaniema ; ebenso Wq. fol. 110a. — 2. Für ^' in Wb., Wn. in C^rüro lau 
hü. ~ 3. utriiatü Wb., Wn. — 4. in Chr. I. fehlt hier in Wb., Wn. — 
5. Preltrfa Wb., Wn. - 6. Fehlt Wb., Wn. — 7. Mit aeolilum schliefst das 
ArgamenC in Wb. and Wo. Es steht Jedoch in Wb. neben dem Argoment 
und Anfang des Briefes von erster ülossatorenband ThetBahnicemes primo non 

/"icirtutur »zempioi tauJando eri/o apotlalas ad maiora prouorat el IN- 
uilat. Bi MUMtinueranl per§eailionem a ciuibus luia, accuaal aulen Paalttn eat qui 
iiutabtla a loeo ad locum «( to i/uod diligtaler faäebant exitqiiüu marlonnn. 
Paidus tTj/B cutuulalor in pcrieijutionB, sich' oportet doBtarem doeere ii^deles tt 
tnrriperr dietinanla et horlari ttanlt» et eonralari ptrter/ulioHtm imlitHlet. Ans 
diesem Stflok, dessen Quelle mir unbekannt, stammt offenkundig der Zusatt in LA. 
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Incipit aepistola altera ad Tesatoniceitses. Argumentum PüagiV . 

Thesalonicettsilms* aecundam scripeit aepistolam^ et notum facit 

eis dt lemporihis nouissimU et de aduersarii deceptione scribens eis* 

ab Athenü per Tükicum diaconem et Onüeimum acolitum^. Ad 

idem: iustum erat itt crescettte eorvm fide et carHate eorum qiioque 

lugeretur. Sirnul et illud eis pj^enuntiat, quod nouo argu- 

i(0 eos quidam a /ide reppellere temptaitiri easeitt qiwd dicerenl 

vristum uelociler adfuturum et quem uellent pro Christo facere In- 

■erent adeuadendum. 




1. Id LA. fol. |l,t6T, 1; in Wb. iüi Incipit argumentuta leeundae, ia Wn. 
1. f 15 b /. a. epistalae ate. ad Thesal. — 2. Ad TheHaloaietnsa Wb., Wn. — 
S, Wb., Wn. sotien xu apostoha. — 4, icrifml haue epiilolam Wb., scribit A. e. 
Wn. — 5. Hiennit scbltefseD Wb. und Wd. das Argument. Der ZuEate in LA. 
vird aua derselbea Quelle Btammen wie beim I. Brief an die Theasalooicber, 
wafarscheinlicb einem Kommentar zu den Tb es sftlonich erbriefen. 






I Argumentum Püagii in aepiatolam ad Coloaenses\ 

Cotosenses et Idi siout Laudicenaes a»nt Aaaiani, et ipsi prae^ 
uenti eraTtt a faleis' apostolis nee ad kos accessü ipse apostohis sed 
a hot per aepittolam recorregit. Andierunt* mim uerbum ad* 
qui et ministerium in eos aecipit, quorum^ aud,itam ftdern 
principiis laiidat deinde monet ne per phÜoaophiam uel legis ceri~ 
mias seducantitr. Ergo apostolus iam ligatus scripsit eis ab 
Effesso' per Tükicum diaconem et Onesimum acolitum, Mnü. 

1. In LA. fol. 137v, I : in Wb. 26b Incipit argumenlum tpinloiat ad Coloatnsa, 
ebenso Wn. fol. 103 a. — 2. itudoapoatolis Wb., Wn. — 3. Äudia-ant Wb. — 
i. ab Wb., Wn. — 5. Die Worte von ipioruia bis stducaniur feblen in Wb., Wn. 
— 6. In Wo. ist urbt Borna übergeschrieben. 



(Argumentum Pilagii in aepittolam ad Thimolkeum' . 
nämotheum instruzit et docet de ordiiiatione aepiscopi'' et dia- 
etmi et omni aeclesiastiea doctnna'\ scribens ei a Macidonia* per 
TTäthioum*. 

1. In LA, fol. 139r, 2; in Wb. STd Incipit arg. ep. ad Timolheam, in Wn. 
fol. I18b Incipit arg. primra tp. ad Timolheum. — 2. episcopalus Wb., Wn. — 
3. omni* ecdaiailicat diiciplinac Wb., Wn. — 4. In Wn. Laodida und darüber 
^MOii a Niecpoli l. a Mae4Ji>nia. - 5. p. T. fetüt Wb., Wn. 



Ewjslicxt prima aeptstola ad Thimothetim. incipü »ecunda'. 

Item Tliimotheo scripsit' de exorlalione marterii et omni» reffu- 
lae* ueritatia et quid futurum' ait temporibus ?ioiiissimis et de paasione 
sua scripmt' ei ab urbe Roma. 



1. Id LA. fol. 141r, 1 ; in Wb. 39c tmd Wn. fol. 135b indpä 
lectmdae. — 2. tteandatu Betit Wb, IQ. — 3. de omni rtjvia Wn. — 4. fr 



4. /r.»MrH 



Incipü aepiatola ad Tüum. Argumentum Pilagii 
Argumevium ad Titum discipulum auum diaoipulum quem 



monet' et inetruit de conetilutione^ 
ipiritaU et keretieis diuilandis, qui 
Scribil «i ab Athenis*. 



prespileri i 
traditionibu 



de eonueraatione 
iudaicis credunt, ' 



I. In LA. fol. 142r, 3; in Wb. 31 a Incipü argimtMim epUtolae ad TiM^, 
ebenso Wn, fol. 130b, — 2. Anfang in Wb., Wn. einfach Jitum commont/ndt. — 
3. maioTtm natu setzt Wb. an, — 4. In Wn. Nicopoli, darunter Beno Ha, darüber 
I. de Laodicta I, ab Alhenit. 



Jndpit ad Philomonem, Argiimenhtm Pilagii'. 

Phüomini familiäres liUeraa facit* pro Onesimo aeruo eiut, 
bens' ei ab urbe Roma de carcere per* Onedmum acolitui 
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1. In LA, fol. 143r,3; in Wb. 31d Ineipit argumauvm apütolat ad mit- 
nanem, ebenso Wn. fol. 134a. — 2, Wb. /tat. — 3. eeribü Wn., terifuit VTb. — 
4. lupraicriptun setlt Wn. lliDin. 

Inäpit argumentum ad Ebreos'. 
In primis dicendum est, cur apoetolus Paulus in prima' aepi- 
stola' non seruauerit morem suum, vel ut' uocahnlum nomini» 
gui ucl ordinam^ dignitatem sariberil. Haec causa est, quod 
ad eoB scribetu qtii ex circumcisione crediderunt* quasi gentium 
apostolus et non Ebreorum; »dem quoque eorum superbiatn, humili- 
talem^ ipH demonstrans, meriium of/icii sui noluit anteferre. Nam 
simiti modo etiain loliannie apoetolua propter humititateni in aepietula 
mta noinen suum eadem ratione non praetutü. Ilanc aepiitutam 
fertiir apoHolum' ad Ebreos conscriptum^ ebratea lingua missise, 



tntfua ttneum H vrdtnem reteneiis T^iicae euangelitta poH exeetmum 
i apcatoli Pauli greco aermone conpomtü. Finü amen finit". 



1. In LA. H3t, 2; in Wb. 32b, Wn. fol. lS5b /iKi;>tt argummtum • 

— 2. Dftför hoc Wb^ Wn. — 3. »mtrarfa setzt Wn, sa. — 4- «t 

Bwf Wn„ M mIuH Wb. — 5. orrfini". Wb., Wn. - G. ertdtdtrant Wb., Wn. — 

h. Wb., Wn. — 8. So auch Wb., aber apostolm Wn. — 9. rw»- 

Triflam Wb. , Wn. — 10. ExplUit prar/alio atpülolae ad Aebreot , iiictf>(t 

■undeiii Wb., Explicil orgumtntHm Wn. 



4. 

Wir verlassen nunmehr LA., der nur Text mit Protogen und 
lArgumenten, aber keinen Kommentar bietet, und wenden uns zu 
IWb., womit wir zugleich zum eigentlichen Pelagiuskommentar 
Ikommen. Es ist der Bibeltext in Wb. von interlinear und auf 
Idem Rande beigeschriebenen Eollektaneen zu den paulinlscben 
Briefen begleitet, wie schon S. II bemerkt ist, und zwar sind in 
(diesen Kollektaneen im Giegensatz zu S(dul\i Seoti coUectanea in 
omne» B. Pauli epistola» (Migne, Patr. Lat. 106, 9—270) die 
Quellen zum grcrsten Theil durch kurze, den einzelnen Erklärungen 
vorgesetzte Abkürzungen citiert. Die Hauptquelle nun und 
gewissermafsen Grundlage zu den Kollektaneen von Wb. ist der 
Pelagiuskümmentar, immer mit pl. citiert. Ich habe schon 
S. 10 bemerkt, dafs im Anfang ein Blatt verloren ist, das wahr- 
scheinlich die vorhin gegebenen beiden Prologe des Pelagius (zu 
den Episteln insgesammt und R^merbrief speziell) bot und zwar 
mit Angabe seines Namens, weil das erhaltene erste Blatt mit 
Ineipü arffumetUum eiusdem epistulae beginnt und mit dem Pelagius- 
argument (LA, fol. 108v). In der erdrückenden Mehrzahl der 
Fälle sind die Citate und Exzerpte aus dem Pelagiuskommentar 
mit pl. gezeichnet, wie schon bemerkt; öfters hat jedoch der 
Schreiber der CoUectanea in Wb,, der sicher nicht der Kompilator 
derselben ist, in seiner Vorlage die Quellenangabe übersehen, so- 
dafs manches aus dem Pelagiuskommentar nach Ausweis des unter 
Hieronymus' Namen erhaltenen verstümmelten Kommentars des 
Pelagius in Wb. anonym ist. Andererseits fehlt eine Anzahl von 
Stellen, die in Wb. als aus Pelagius stammend bezeichnet sind, 
in dem verstümmelt überlieferten Pelagiuskommentar, darunter die 
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von Mercator im Gommonitorium super nomine Gaelesti Cap. D, 7 
aas dem PelagiuskommeDtar zu Römer 5, 15 citierte (Migne, Patr. 
Lat. 48, 86 A). Ich gebe im Folgenden zu den Stellen, die im 
Wb. mit Pelagius (pl.) gezeichnet sind und in dem verstümmelten 
Pelagiuskommentar sieb wörtlich oder anklingend finden, in 
Klammem das Citat nach dem Abdruck hei Migne, Patr. Lat 
tom. 30 nach Spalten. Die Pelagius in Wb. zugewiesenen, aber 
im verstümmelten Pelagiuskommentar fehlenden Stellen hebe ich 
durch ein vorgesetztes + hervor, und die in den KoUektaneen von 
Wb. nach Ausweis des verstümmelten Pelagiuskommentars aus 
Pelagius stammenden anonymen Steilen werden durch ein vor- 
gesetztes ? bezeichnet 

Epistola ad Romanos. 

I, 9 Cui semio. PI. Cum toto corde meo et plena r 
seruio (648 A, 8). 

Quod sine intermissione. Fl. Ostendit omne f.v düectii 
dictum ul libentiu» audiatur et dat exemplum orandi 
mieeione (648 B, 1). 

I, 10 Prosperum iter habeam in voluntate. PI. Aliter enim 
pTosperum iteT non kabeo nisi in valujilate Dei (648B, 4). 

i, 11 Desidero. PI. Hie ostendit quod si auperius laudauerit 
aliquid graiiae indigent spiritali» (648 C, 1), 

I, 12 id est Simul. PI. per eommonem fidem (648 C, 10). 

I, 13 Nolo antem uos ignorare. PI. per eot fratret qui ab 
Hirusalem l, confinibus ctai(tatem) uinebant [audi]tti3 quia denderaui 
uenire ad uos (648 C, 13). 

Et prohibitus sum. PI. prokibitue hie occupatus accipitur dum 
aliia proviiiciis praedicaret (648 D, 2), 

I In ceteris gentibus. PI. barbari sunt omnes praeter ebreoa 
et (frecoi et latinos l. unaquaque lingua altert barhara est ut . . , 
diät barbaru» es mihi et ego tibi. 

I, 16 Omni credenti. PI. quamvis uideatur incredutie inßrmitas 
(649 B, 5). 

I, 17 Ex fide in fidem. PI. ex fide iustißcatur iudeus et tn 
ßde geTitiles et ideo .&t. et .in. possuerü ut tautologiae 
naret (649C, 1), 

? I, 17 Vivit. ■/. incipü ad partem gentium (649 D, 3). 



vor- ^^ 




» 

p 
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8 Impietatem. /. impiela« et in deo et in paire et in 
proximU (649 D, 8 ff.)- 

? Eornm qni. '/• T*^ uerilatem nominie iniustitia indigne ad- 
orationis idulorum detinent (650 A, 5). 

I, 19 Quia quod notum est Dei. PL -juad sü et quod iuatus ttt, 
n naturam intellegunt '/. poUntia eiua per creatitrai tiota (650 B, 3). 

I, 20 Invisibilia enim. Fl. uirtutes eins occulte tibi, angelt rl. 
(650C, 14). 

t UirtOB eins. PI. uirtua patria ßlius dieilur. 

f Et dioinitas. PI. diuinitae hie pro spiritH taneto ponitur, 

t Dt sint inexcussabiles */- P^ naturam t, perfaoture rattonem 
(650 D, 13). 

I, 21 Äut gratias egerunt. PI. eo quod potsent deum agno- 
acere « \l. debere ßciis]* uellent {651A, 1). 

Sed eaanuenitit in cogitationibus. PI. a naturali aapore pa- 
tentes se posse comprehendere . . . ginem** dei cogitatione (651 A, 5). 

Obsciuratum est insipiens cor eorum. PL reeeden« a lumine 
vtrüatis (651 Ä, 7). 

I, 22 Dicentes enim se esse sapientes. PL quasi qui inve- 
niisent quomodo itivissibtUs deua per aimulacrum uiaitile coteretur 
(651 Ä, 8). 

Stalti facti sunt. PL non intelligente» nullam similitudinem 
lAadere mortale iin{mortali8) (651 A, II). 

1, 24 Propter quod tradidit. PI. tradere in scriphirit dicitur 
dtus dum non detenet diUquentes (651 B, 14). 

Iq desideria. PL '/. dimiait secundum ... (651 G, 1). 

? In inmunditiam. '/. quae est in turpibue miniateriia idulorum 
t, peecati contra naturam (651 C, 3), 

Corpora sua in semet ipsis. PL inter aemet ipsoa -f. dum 
nti in sacramentis idulorum cauteria et combustiones infiigunt 
(651 C, 5). 



• Die eingeklaEomerten Worte sind wohl durch MifsTerBtEndnifH der Vor- 
lage TOD Wh. ans anderer Glosse hierher gerathen. 

•• PBeudo-Hieionymns hat ma^nitudiaem nnd auch der Pseudo-PrimMius 
(Uigne, PL. GS, 419D, 4), der die Stelle benntzt hat. Dies bann □nmöglich in 
Wh. gestanden haben, da ^iii«in sicher ist und kaum mehr als drei oder vier 
Bncbst&ben davor fehlen. Die Ertlärnng bei Sedulius (Higne, PL. 103, 20B,8) 
liTit TeTmatheo, daTs [imalginem zu schreiben ist. 
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t I, 25 Coiuerunt. PI. •/■ genu ßeetendo. 

I, 25 Potius quam creatori. PL cui si geniigaent fieri bene- 
dicti in aeeida potuissent. qui enim voluntatem fnciet Dei tnanet , . . 
{651 D, 4). 

t Qui est bene^ictus in s. PL ardor amoris Pauli /. cut 
reddenda est benedictio. 

I, 26 Propterea. PL prcpter eausaa eommemorataa (6511), 9). 

In passiones ignominiae. PI. quia neque ordinem naturae ser- 
uaiiervfit . . . linquerent, omnis malt causa idiilonmi cultura (651 D, 13). 
;. I, 27 Exarserunt. PI. tffrenata libido modum seruare mn 

nwü (652 A, 5). 

Et mercedem, quam oportuit. PL Sic trucurrit ordo vi <jyi 
Dei obliti sunt nee semet ipios agnoscerent (652 A, 8). 

I, 28 Deum habere in notitia. PL ille enivi exisämat deum 
habere in notkiam qui non andet peeeare (652 A, 11). 

? Quae non conueniunt. ■/■ homini facere dum pTotes non 
nasdtur (ti52B, \). 

f I, 29 Auaritia. PL attaritia qiiae semper querit et nun- 
quam largit. 

7 Plenos invidia homicidio. '/. invidia aociatU quae eius era- 
minia ipsa est materia (652 B, 7). 

? Dolo. 7- occulla malitia Uandis sermonibus adomata (€52 B). 

? Sussurratores. /. non in fadem sed in aure loquenU» 
(652 C, 1). 

I, 30 ContumeliosDS. PL Qui uetocet sunt in tterbis iniuriat 
(652 C, 6). 

SuperboB elatos. PL superbaa qui uuU mpergredi quod est; 
elatoa uero qui ejicitur super mensuram suam (632 C, 7). 

Inuentores maloruni. PL quia auperbia »emper eogäeU et 
invenü mala (652C. 11). 

? I, 31 Insipientes. '/. quia a fönte sapienliae recissertint 
(652 D. 3). 

IncompOSitos. PL qui sine ullo ordine mnt (652 D, 4). 

Sine affectione. PL qui sunt sine caritate Dei et proximi 
{652 D, 5). 

Sine misericordia. PL ■/■ quomodx> enim aliorum misereri 
poterant qui in se viiaericordes esse nolnerunt {652 D, 7). 

? I, 32 Non intellexerunt /. non timuentnt (653 Ä, S). 
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t I, 32 Sed etiam qui consentiiint. PL facientem et olsecentem 
IT poena constringü. 

t II, 1 In quo enim iudicas alterum. PI. non quod esset 
fnalum eorripere alioa sed non aalis est ad iustitiam st malus sis. 

II, 4 An diuitias bonitatis etc. PL nnmquid de ittipunüate 
hlandirta quod in presenti tion reddit mala (653 D, 2) ne piite» quan 
fnon eurarttem res humanas (654 A, 2). 

H, 5 Impoenitens cor. PI. non agnita enim pi^a» magU iwU- 
teium parat, ut uindidam sentiat qui miaericordiam eentire contempsit 
(6d4B, 3). 

n, 7 Boni Operiß gloriam. PL quia sancti fulgebunt sicut eol 
[(654 G, 4). 

? Honorem, konor fUionim dei per quem angelos fugitiuoa 
iudieabunt (654C, 4). 

? n, 8 Credunt autem iniquitAti. sentiimt creaturae reliclo 
Creatore (654 D, 5). 

? II, 9 Animam hominis. '/. animam pro toto homine posgidl 
!(655A, 5). 

? n, 10 Fax. quam priua incorruptionem hie paeem . . . . 1 
(655 A, 10). 

n, 15 In cordibuB suis. PI, conecientia testatur se habere legem 
timendo dum peccat et uictis gratulando peccatis (6551), 3), 

? 11,17 ludaeus cognominaris. nomine non opere (656 A, 8). 

Requiescis in lege. ■/■ conßdia /. tecurus ia sine inpletionem 
(656 A, 11). 

? n, 18 noBti. ■/. Bolus (655A, 13). 

t Instructus per legem. PL /. nimta diligentia didicisti. 

f n, 19 Ducem esse caecorum. PL /. dodorem non hahentium 
htmen acientiae. 

? In tenebris, 7- ignorantiae (656 B, 5). 

II. 20 Insipientium. '/• ?"> dei non habent sapimtiam (656B). 

? Infantium. '/. sensu (656 B, 9). 

II, 22 Qui dicis non moechandum PL non est una miehia, 
nam omne quod Deo debee ai alieui redderi» l. amorem L timorem 
(. »eruilium L spem mecharis (656 D, 3). 

II, 22 Sacrilegium facis. PL sacrilegium dicitur quod propri« 
in deunt quasi sacrisaneti viotatio, unde Christum quem lex prae- 
dieat negas (6560, 6). 



44 

t II, 23 Qui iu lege gloriaris. PL dici» U beabttn quod 
notieri» Dei uoluiUatem dum senaum legi» qui de Christi incamatione 
eit praeteririe dum inhonorai*. 

? II, 27 Per litteram. ■/■ dum literae eireumeiaionem sectaris 
apiritua uero eireumeisionem acctpere dedtgnaris ut Christum creden» 
ueratn eireumeisionem reciperis (657C, 13), 

t III) ^ Quid ergo amplius est ludeo. PI. ijuid ergo iudeo 
■/. tut quam geiitili quod habuit legem quae contetnpta eel eo quod 
ambo indigent iustificari per fidem. 

III, 2 Quia credita sunt illis. PI. gentibus autem nulla (658 B, 8). 

t HI, 4 Sicut scriptum est. PI. iudeis prauo sensu dicit ideo 
mendojt homo ut sua iustitia mani/estius appareat. 

? III, 5 Qui infert iram. /, ut in Sodomis et in diluvio ita 
in iudicio (658 D, 10). 

in, 6 Secundum hominem. PI. semmdum ti qui taliter sentis. 
Hie sensus non deo sed homini convenil (658 D, 13). 

Absit, alioquin quomodo. PI. si non bonia bona et malis mala 
retribuat, quomodo iniquitatem iudicauit, si humana iniquitate *tt 
iuttior (659 Ä, 1). 

m, 12 Inutiles facti sunt. PL inutiUs ad opus ad quod 
fuerunt creati '/■ od agnoBcendum deum (659 D,l). 

f NoD est qui faciat bonum. PI. quod iudeoa praeuaricatio 
mandati gentes le.v nalurae contemnet [lies condemnat'?] siue uaque 
ad unum. 

m, 13 Sepulcrum patens. PL sicut fetor de aepulchro ita hodor 
mortis et uerba pestifera et adolatio de ore eorum procedit (659 D, 10). 

? Liuguis suis dolose agebant. /. aliud ore aliud corde eon- 
teneni ut iudei contra Christum (660 A, 1). 

Venenutn aspidum. PI. liorum aerpentium pessimum est vene- 
mm (660 A, 3). 

? Sub labiis. 7- '" cordibus (660A, 5). 

m, 16 In viis. PL in doetrina et exempüa (660 B, 4). 

m, IS Non est timor Dei ante oculos eorum. PI. q\tem si 



* Der Anfang der Erklfirong bij aoluHiaitm nird durch das Wiederkahreo 
im Peendo-PrimtiBias als Pelagius lugehörig gestützt (b. Migne, PL. 68, 425 B, 3); 
der Best — vüq dum an — Etammt aus dem Hilariuskommentar (s, Migne, 
PL. 17, TIA, II], fiber den t^ter gehudelt vird. 






45 

habtätsent, non pecearent; ne(pic enim ifnom auilct domino praesfnte 
peecare {6B0B, 7). 

? 111,19 Seimus autem quoDiam etc. ' I . ne iudei dicerent: hoc 
gentiJnts dictum est (660 B, U). 

? Subditus fiat omriis mundus deo. */■ in confessione peccati 
(660 C, 7). 

? in, 20 Es operibus legis ■/. circumcisianvm et Hohbtüum 
(660 C, 11). 

? CogDitio peccati. '/■ ""^ ^emiesio td fit in bab{tismo) sed 
lex oUendit tpiid »ü peccatum (660D, II), 

? m, 21 Sine lege. ■/. Moysi (661A, 6). 

? lustitia Dei mäuifestata est. '/■ ß'^^' gratis data est nohia 
(661 A, 8). 

? Testi&cata a lege. '/. quod in nouisaimis uerOumm foret 
|[661 A, 13). 

t m, 24 lastificati gratis. PI. sola fide, audi gratie lacet . . . 



? Ht, 25 Quem proposuit Deus. ut propitietur ein qui credwit, 
»e tanffuine ejus tibiratos esse (661 C, 12). 

? Propter remissionem praecedeutium dilectoram. '/■ *'^'' 
pastus est CliristuB iU propositum sedaret quo pumre deereuerat 
peccatores (661 C. 15). 

? In sustentatione. ■/. in patientia qua speclabat diliiptentes 
conuerti (661 D, 3—5). 

? in, 28 Sine operibus legis ■/. sine operibus iuatitiae(662B,5). 

? III, 29 An ludeorum deus tantum ■/. numquid solos creauit f 
nonni omnes creauit kominesf (662 B, 12). 

? m, 31 Legem ergo destruimus per fidem? ■/• <*"™ prolia- 
mus uerum esse quod promisit (662 D, 8), 

IV, 1 Quid ergo dicemus, PI. Teuocal illos ad capud circum- 
citionis ut commetnorat Abraham non ex circumcisione iusti/ictUum 
fuisse sed es- fide iustitiam inuenisse quod dei promisionem credidit 
ante circumdsionem (662D, 12). 

? Patrem nostnim secuudum carnem. secundum circumdsionem 
eamis (663 A,l). 

I * Diece ganz anpelagianiache Stelle stammt wie eine UiQÜcfae lu ].Cor. 

I i, 12 &ag dem sogenannten FrimBsiuskammcDtaT, wie ich weiteibia ceigen 
1 »«rde, tilgt &Uo irrth&inlich die Quell entiti gäbe PI. 



AU, II). 

appeUat^— 

um «2 
fidcm. 
ra/ieli» 



IV, 5 Secundum propositum gratiae. PI. <juod proposuit 
solam fidem peccata ditnittere (663 C, !>). 

IV, 9 Beatitudo ergo haci;. Fl. uuU ostendere ütam becdüudi- 
nem tribtis temporibus fiiiase '/. naturae et lüere et noui (663D, 11). 

IV, 13 Non enim per legem. PI. circumcinionem legem appellal. 
(664 C, 2). 

IV, 15 Lex enim iram operatur. Fl. Quae VmWrta est 
et magig peccare uolentes quam obeoluit, per scieniiam 
dilicta; ai enim, inquit, caeci estis (sicl) peccatum non habt 
(664 C, 14). 

t IV, 16 Omnium nostrorum. PI. non pTaeuancaiorum 
circKmcitorum tantum iudt-orum sed genlium credentium per fidei 

t IV, 17 Patrem multarum gentium. PI. non gentis israfieli» 
tantum sed omnium. 

? Olli credidisti '/■ 9«»a per s4 nee unius füü poterat e- 
(665 B, 5). 

Et uocat ea quae non sunt. PI. lieel in principio i 
coniienit, tarnen hie de insperata conceptione di.ru (665 A, 9). 

IV, 19 Non considerauit corpus suum. Fl, quia omnipotentem 
nouit omnia posse (665 B, 15). 

Cum iam fere. PI. non inpossibiliiate nee repromissionis magni- 
Uidine dttbitauit (665 C, 4). 

? IV, 20 Dans gloriam deo 7- de percepio gratias agens 
(665 C, 7). 

? IV, 22 Ideo et reputatum est Uli ■/• ?"'<' tam per/ecte et 
firaiiter credidit (665 C, 9). 

? IV, 25 Delicta nostra ■/■ morte sua nostra aboleuit (665 D, 1), 

? V, 1 Pacem habemus. ■/. non seculi (666 Ä, 9). 

? V. 2 Accessum habenius ■/■ accessitnns prope qui longe era- 
1 idulis sperantes (666 A, II). 

In qua stamus. Fl. qui ante gratiam iacuimus (666A, 13). 

In spe gloriae. Fl. aperamue nos possidere gloriam (666A, 15). 

V, 3 Sed et gloriamur. PI. magnitudinem praemii [666 B, 19). 
? V, 4 Probatio uero spem, ■/■ ^P^^ futurorum omnem con- 

Juieonem expellü (666D, 7). 

? V, 5 Qata Caritas Dei etc. manifeste hie ostenditur quia 
quaecumque a deo patre, intercedenle filio. donantnr, per spirittim 
Banctum tribuentur (66t]D, 14). 
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V, 5 Per sptritum sanctuni. PI. </ui onUndit t;/o7-iatn futuru- 

I ■/■ i'w P**" proprium me7Üum (667 A, 6). 

? V, 6 Ut quid autem Christus etc. ■/- ''*'■«' tf'" traditua est 

• düicla tioslra, nisi ut mani/estaret si4am caritatem (667 A, 9). 

' Secundum tempus. ■/- ?"*'* "* /•"* seotiH Christus pcusus 

[ l, ad tempuB tridvi in sepulchro (667 A, 12), 

? T, S Commendat autem etc. 7- '^"'n aitms est quod mtUus 
aliut "/- tarn facile n^ Uli iniuria sit; cutn entm aliquid indebite 
praestatur tunc maxime Caritas commendatMr ut qualiter se anhibere 
deWant recognoecant (667C, 3. 12). 

»? V, 9 In sanguine ipsius 7- "O" animalium eiait in lege 
(«67 D, 3). 
? V, 10 Si enim cum iaimici esaemus 7- artiiu« non natura^ 
quia amicitia huius mundi inimicitia est Deo (668 Ä, 4, 1). 

Reconciliati. PI. quia reconciliati naturaliter, quia priusquam 
peccaret homo deo iunctus est (668 A, 5). 

V, 1 1 Non solum autem. PI. non solum nobis dabitur sempi- 

tema sed ct. quaedam similüudo dxuiiie glorie erit nobis (668 A, 5), 

? V, 12 Propterea sicut etc. '/. qvomodo cum non esset pee- 

catum, per Adam aduenit; ita cum nulU esset iustttia per Christum 

»reitoeata est (668 B, 10—13). 
? Et ita in omnes tiomines pertransiuit 7- '»ore fermenti quod 
hifieii omnem massam /■ dum ita peceauerunt, similiter morinntur 
^8C, 1). 
? In qao 7. eo quod (668 C, 15). 
V 13 Usque ad legem peccatum erat in mundo. PL lex iudex 
ptrtienit peecaii ad cuius aduentum peccatores fruehantur liberius l. 
praesentis uitae longüudine (668 D, 4), 

Peccatum autem non imputabatur ■/. non in coelo sed tn 3 a. 
praesenli, non a deo sed ab homine (669A, 7), 

t V, 14 Sed regnauit mors. PL habens hnmanum genus sub 
eiw dominatii. 

? Qni non peceauerunt qui non decUnauerunt a lege nature 
in utero l. Iris filii Noe (cf. 669 A, 13). 

? Qui est forma futuri •/. contraria similttiido, ut ille peccati 

t üa hio iustüiae: ficiil enim in Adam omnes moriuntur ita rl. 

K9B, 10). Auf dem Rande uoch ut ille peccati caput ita hie eaput 
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iustüiae, iUe ex terra uirgine iste ex Maria utV^ine, ilte ex dei manf-l 
bu3 iite ex minüterio saneli spirUua {cf, 669 B, 8 ff.}. 

t V, 15 Sed non sicut delictum etc. PI. plus praeiialuü 
iitslitia in iuslificando quam peceatum m oecidendo quia Adam a4 
et poiteroa interficü, CkrUtus itero et gui erant lunc in corpore et 
posteros liberabü*. 

? Si enim uniiis delicto mnlti mortui sunt ■/. frecre inso (d. h. 
responstim hoc) menlibus hereUeontm** dicentium si ÄdiB delietum 
non peeeantibus nocuit ergo Christi iuslitia fwn credentibus prodeet, 

f In pliirea habundauit. PI. quia non sotum deleuit peceatum 
Adae sed omnia mala post eum. 

f V, 16 In condempnationetn. PL qua usque hodie et usque 
finem komanum genxta prosternitur. 

■f V, 17 Mors regnauit per unum. PI. peceatum habuit tempu» 
regni sui usqiie ad Moysin., 7i6s aviem per gratiavi regnauimue (d. h. 
regnabimus} eine ßne per uitam <Elemam. 

? V, 18 Per unius delictnm. subaudüur mors regnauit 
(670 B, 14). 

V, 19 Sicut enim per inoboedientiam. PI. exemplo inobidentie 



* liberabii ist in altiriBchen Haadscbriften gleich libtra«it, neil im Alt- 
iriscben inlautoadea b wie v gesprochen wurde, woher in diesen Glossen auch 
tihe fSr aiut u. S. Die Stelle wird Ton Meicator im Commoiiitoriiim super 
nomine Caeleati £1, 7 aus dem PeUgius komm entar so citiert; plus uaiuit yratia 
IN uiui/icando quam peceatum in oceidendo, i/uia Adai» non $e tolum sed tl sudi 
poiltro« ialerfeeil, Chriiliis uero et eoi qui lunc erant in corpore et eoi gui pottea 
fuiuri erant Hbtrauit (Migne, PL. 43, 86 Ä, 8). Sie ist auch in dam Psendo- 
PrimssiaskomroeDtar, der wie wir sebcu werden eine antipelagi&nische Be- 
arbeitung des PelBginskommentars aus zweiter Hälfte des 5. Jahrhonderts 

ist, erholten: plus praeualnil iualilia in uiuijicando i{uam peceatum in oeei- 
denJo; i/uia Ada peceatum et ae ei ivos posleros inlerfecil. Christus auUm et guas 
in corpore inuenil et suum hominm et posleroi saluaail (Migne, PL. G8. 441 D, 5). 
Besonders ßUt nur, daTs Wb. und Pseuda-Primasius in praeualuii iutlitia gegen 
tuduil gratla bei Mercator lusammengebeo, w&hrend uiuißcando Heruatore durch 
Peendo-Primasius gegen das iuti\ficando von Wb. gestützt wird. 

"■ Nach Angnstin (Ue paccatornm meritis et et remissiono III Cap. I. III 
bei Migne, Patr. Lat. 44, 185 — IST) und Mercator im Commonitorium sup. n- 
Cael. 11,9 citierte Pelagius io seinem Kommentar lu RSm. 5. 12 die im Text 
gegebene Anschauung als das Argument derer, welche die Erbsünde leugneten. 
Gegen diese — und damit gegtn Pelagiiis, selbst — polemieiert der Verfasser 
der in Wb. erhaltenen KoUektanees, 
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m'miandatum dei iTannjrediendi iil höh manducabis de lu)c ligno 
, (67 lA. 10). 

f Neben Vera 19 PL per ostentiouem dUicti in lege et per trana- 
greawionem legis quia magis düictum erat, quando legem tranegreiai 

»nmt, quam ante qtiando ignorabant. 
? V, 20 Lex enim. ne dieerent lex nobis peocata dimiait (671 B, 2). 
t V, 20 Ut abonilaret delictum. Fl. ut monstraret in cogna- 
tüme aparere. 
V, 21 Sicut regnauit peccatum in mortem. PL ncut eon- 
frmatum est regnum peecati per contemptum legis Ha et gratia con~ 
firmatur per mnUoruvi con/essionem peccaioTum {671 C, 2). 

VI, 2 Äbsit. PL ni intellegentes dieerent: si erescii gratia in 

viullitudine dilictoriim peccare debemua (671C, 9). 

^^L VI, 4 Consepulti eßim sutnus. PI. Si conseputli surrais nunc 
^^^■t tunc resJtrredioTiis eius poterimus esse participes; et si fuerimus 
^^Bwut et immotati in conuersatione, similiter noui et immotati eritnus 
in gloria (672 A, II). 

Cum illo per babtismum in mortem. PL ostendit nos propterea 
habtizari iä per marterium {sie!} consepeUamiir Christo, creminibus 
mortettle» et prislinae mtae renmdiantes (67 ID, 14. 672 A). 

Üt quomodo resurrexit Christus a mortiiis. PI. ut i/lorificetur sb. 
pater in fili resiirreetione, ita ChriHits honorißcelur in novitate uitae 
ftostrae (672A, 2). 

VI, 6 Simul crucifixus est. PI dfixum qui membrum 

de corpore eius effetAus es (672B, 3), PL Christus in cruce fijeuvi 
eorpu» adpendü ut tu noarimn auspenda« (672B, 5). 
^^^ üt destruatur corpus peecati. PI. omnia mtia corpus dteuntur 
^^^buia et unurn uitium membrum (672B, 9). 

^^H VI, 7 Qui enim mortuus est etc. PL hoc est alienatus est 
^^^B peaeato, mortuus enim omnino Ha et qui natu» est de deo non 
ptceai (672 C, 2). 

VI, 9 Scientes. PL Ita et nos si uoluntate mortui fuerimue, 

Endam non limebimua mortem, siue iam non potea iterum baptizarf 
i Christus iterum non potest cruäfigi ila et u6s non poteslis iterum 
Hzari (672C, 11). 
VI, 10 Qui enim mortuus est pro peccato. PL quia peeeata 
noitra portauit (672D, 5). 

VI, 13 Membra uestra arma inlquitatis. TV. notandam quod 
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homo memöra cui uellü parti Kxibisat per arbi 

arma iniquilatis ad vtetäiam expugnandam (673A, 8 — H). 

Et membra uestra arma iustitiae. PL ocuhis gut ante videbat 
ad concupiacendum mute vidiat niidvm ad uestiendum (673Ä, 15). 

VI, 14 Peccatum enim uobis non domiDabitur. PI. non debet 
dominari et non von peccatum uitical (673B, 8. 5). 

VI, 15 PecCftUimus? PI. N^ dicerent ceasante tiiitdicta Ugia 
inpone peccauimus (673 C, 8). 

Absit. PI. si peccauerüia, non eritis sub grtOia (673 C, 10). J 

t VI, 16 Cui oboeditis siue peccati in mortem. PI. ip$a ed 
oboedieniia perfecta quae facU ex corde, 

? VI, "20 Cum enim serui essetis peccati /. aicut in nuUo tune 
seruislis iustitiae ila et nunc in nullo seruiatis peccato (674B, 2). 

VI, -21 Quem erg» fructum. PI. nuüu« sine dubio fruetus in 
ea re, quae per peniienltam crubeseitur; oinnes enim qui cogno$eit 
veritaUm, in pristtnis erubescü actibus (674B, 5). 

? VI, 22 Habetis fructum uestrum in sanctificationem -Ufructm 
est quod uiuetis sanctißcati per babtismum, quia qui sentit Christo 
habet fructum in praesenti /. donum Spiritus saneti {674 C, 3). 

VI, 23 Stipendia enim peccati. PI. qui ptceato milüat remunera- 
tionevi aceipiet mortem (674 C, 5), 

Gratia autem uita aeterna. PL ffratia qluae) non erat in nobis 
iuelitia qua remuneretur (674 C, 9). 

f In Christo. PL uita aetema in Christo quia irnpiorum in 
futuro uita asterna eril sed non in Christo leau. 

f PL aicut grati (sie!) sicut uita. 

t VII, 2 Uiuente uiro alligata est legi. PI. uoluniaii uiri. 

t Soluta est a lege uiri. PL ut seruiat uoluntati aUertus. 

Vn, 4 Fratres mei et uos mortificati estis '/. noluit iuata (sie) 
conparationem priorem legem mortuam propter misteria celestia l. 
propter timorem iudeorum (675A, 5). 

? Legi •/■ commoriando (675A, 10). 

vn, 5 In carne. PL in camali conuersatione (675 A, 14). 

Passiones peccatorum. PL passio concupiecetitiae (675A, 14). 

Quae per legem eraut. PL quae per legetn ostendebantur esse 
peccata (67 5 B, 1). 

Operabantur in membris. PL in oeulie (675 A, 15). 
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LH fruütificarent oiorli. P(. ut seueritas legis nos interfi-ceret 
[675 B, 8). 

t VU, 6 Soluti SQmus a lege mortis. PI. dixeral legem peccati 
tTtortie. 
Vn, 7 Äbsit. PL (jitia direrat. legem peccati et nunüs ideo 
ahnt, quia timnü iudeos (cf. 675 D, 9). 

Nam concupiscentiam nesciebam. PI. pecctUum eaae non aenn 
(676 A, 5). 

vn, 8 Omnem concupiscentiam. PL quae in lege prokibüa 
_f676B, 4). 

L Sine lege enim peccatum mortuum erat. iV. sine lege litere, 
Bina in obliuionem ierat lex naturae (676 B, 6). 
I VQ, 9 Uiuebam sine lege aliquando. PL putabam m4 qwxn 
iustum (676C, 4). 

Peccatum reuixit. PL reuimt et non vidt ifuia uünerM ali- 
guando in paradino per scientiam naturalem et mortuum fuerat per 
oUiuionem, tdeo dicitur reuixisae per legem (676D, 2). 

? VII, 10 Ego autem mortuus sum. -j. quia saiens praeuaricaui 
[«76 D. 5). 

I f vn, 11 Nam peccatum. PL quia praeuaricabam mandatum. 
" f Seduxit me. PL pro consiietudine düinquendi ■/. aecua bonum 
duxil me. 

t Et per illud occidit me. PL quia praeuaricatus mm man- 
datum, 

vn, 13 Per bonum mihi operatum est. PL per bonam legem 
rtwlatur peccatum (677 A, 13). 

f Mortem. PL cum legis transgreasor eißciar. 
VII, 13 Peci;ans peccatum. PL cum seienter admittüur "/. pec- 
catum L hämo (67 7 B, 8). 

Vn, 14 Seimus enim quia lex apiritalis est. PL quae apiri- 
falia mandat. L necesse eat epintaliter intimari (677C, 13). 
Carnalia sum. PI. camaliter uiuere conauetd (677D, 1). 
t üenundatUB sub peccato. PL conmüudo peccati retenet mi 
nee me redemil lex niai gratia. 

vn, 18 Quia nou habitat in me. PL non dürit non eat bona 3 
caro mea (678 B, 2). 

vn, 23 Aliam legem in membris meis. PL consueta dinid-eria 
(678 D, 9). 
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? Vn, 24 De corpore mortis huius ■/. de comuetudme peccati 
adferentis mortem (cf. 679A, 3). 

VII, 25 Gratia Dei. PI. quem lex non poluit Hberare, über est 
per gratiam (679 A, U). 

Igitur ego ipse meate. PL RecapituUu u( concludat (679 A^ 15). 

t Vni, 1 Qiii non secuodum carnem. PI. quando ergo ear- 
nalia agil lotus homo caro dickur, qiiando apiritalia tolua homo 
Spiritus appellalur. 

t Vin, 3 In simiUtudiiiem carnis peccati. PI. caro Chritti 
nomen peccati aecipit qvia pro peccatis iinmolata »ecunditm legem, 
k VIII, 10 Mortuum est propter peccatum. PI. Si Clmstum 

emäamini carnalis sensus qitaiti mortuus non retistit. Unde et David 
aitbat: ego hoc tanquam aurdug non audielam (681 A, II). 

? Propter iuslificationem. ■/. ul iustitiam operetur (681 E, 3). 

VHI, 11 Quod si Spiritus eius qui suscitauit. PI. ai puri 
gitis, ut in vobie spirilus sandue habitare digneiur, non pattetur 
deus tetnplum eui spirüu» perire-, aed per (sie) lemni Chriatum 
giuoUauit a mortuis ita et uestra corpora restaurabil (68 IB, 9). 

Vni, 12 Secundum carnem uiuamus. PI non camalibus aiue 
legi quae data est camalibus (681 C, 1), 

VIII, 15 Non enim accipistis apiritum seruitutis. PL iudei 
aodpenmt apiritum qui illos cogeret per timorem ad teruitutem; 
Umere enim leruontm, dilegere autem ßtiorum (68'2A, 4). 

VIII 15 Sed accepisüs spiritum obtionis. PL qui docet not 
adobtare in /ilios deo (cf. 682A, 12). 

In quo clamamus. PI. qui uocat patrem filium conßtetur se 
e«se (682 A, 15). 

VIII, 16 Testimonium reddit spiritui noetro. PL testimonium 
adobtionia, quod habemus spiritum, per quem ita oramus; tantam 
enim arram accipere non poterant nisi filii Dei (682 B, 5). 

Vm, 18 Existimo enim. PL eatiatiino quod tiikU potest homo 
condignum pati gloriae celesti (682G, 4). 

vm, 26 Spiritus adiuvat infirniitatem nostram. PL vi non 
terrena aed caeleatia poslidemna; indrma enim postulatio nostra Htti 
dootrina spiritus adiuuetur (684B, 1). 
). Nam quid oremus sicut oportet nescimas. PL quia adhuc 

per apeculum poatulata minime canceduntur iusione dimna 

(684 B, 4). 
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yratiatn fpiritiis fwinmauil 



■/. creditTiro» (684D, 14; 68SA, 15). 
PL prirnogenitiig ex fnortui» et in 



i (685 B, 5). 



PoBtuUl pro nubis. I'l. 

1(684 C, 6). 
p ? Vni, 29 Quo9 praescivit. 
[ Ut ait ipse primogeiiitus, 
Uotiam (685 A, 8). 
? Vni, 30 Hos et nocauit /. per praedtciUio 
1 Instificauit •/. per babÜ»mum (685 B, 6). 
' Qaos autem iustificaait. PI. in uirtut^ua ^atiarum «tue in 
ftaurreetione fiihtra (685B, 6). 
VIII, 32 Cum illo. PI. ijuid potett esse cariua ijuod nobis neget 
qui filium non negantl (685 C, 4). 

VIII, 35 Quis ergo nos separabit. PI. poit tanta beneficia l. 

Iwa, quae praesura tarn grainn potent nds aeparar« a earitate 
{685 D, 10). 
f Tribul&tio. PI. omnia Usio tribulalio dicitter. 
f Angustia. PI. uinculum siue anxieta» mmtU. 
f Persecutio, PI. esüiuvi. 
f Famis. PL pro . . . 
t Nuditas. PL non uoluntaie. 
\ Periculum. PL in leneribus. 
VIII, 36 Qnod propter te. PL non propter aliquod i 
oropter alium, ted propter te (686A, 3). 
äicut oues occisionia. PL non licet n6» defendere (686 A, 7). 
STIl, 39 Neque creatara alia. PL Omnem ereaturam nominmat 
.. ..,« fuit in hie contentue niin addideret, tU si ait alia creatura 
ncMt nee ipta naliat teparare (686 C, 1). 

? Qut est in Christo lesu '/■ n««« düectio manet in custodia 
mandatorum (686 C, 5). 

IX, 3 Obtabam enim. PL obtalxan aliquando cum persequer» 
Christum; led poetquam cognoui ueritatem, dereligiä tot (687 A, 11)- 

? IX, 4 Qaorum adoptio eBt filiorum. ut est primogenitvs meua 
Israhel (687 B, 2). 

Et legislatio. PI ueteris latio et novi promigio (687 B, 3). 

Et obseqaium et protuisio. PL ministerium (sie) angelorum i 
i. pro/etartim {687 B, 5). 

IX, 5 Quorum patres. PL abraeham et iaac et iaeob {687 B, 7). 

IX, 6 Non enim excidit uerbum. PL quod promieü abraeham 
mpleuil id, guia pater mnUarum gentium rL (cf. 687 C, 1 ff.). 
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IX, d Promisionis enim uerbum hoc est. PL hie ogtmdit 
posteriorem populum more haAc esse promisioni» (688 Ä, 3). 

IX, U Cnm enim nODdam. PL ut hoc aignificaretur, ul 
quomodo dictutn eet etiam de geminis qui non credidü, abeciatur 
{688 C, 11). 

f Secundum electiouem. PI. non electione operis. 
I. IX, '28 Qiiia uerbum breuiatum faciet dominus super terram. 

PL aieut ego et (sie) brevio et cito definio, üa et deus hoe omni uelocitate 
perfiäat. In pro/etia autem uerbum breuissimum nouum teetamentttm 
accipitur, qaia in eo comprehensa sunt ovmia atque conclusa 
(691 C, 14). 

IX, 30 lustitiam quae ex fide. PL Quia iustüia est ex fi.de et 
Uli credere noluenint (692A, 11). 

Dt, 33 Non confundetur. PL de pristinis diUctis (692 C, 8). 

X. 1 Fratres etc. PI. non eolum labiis sed ettam corde pro 
inimid» orat (692C, 12). 

X, 2 Emulationem. PL seäe legis (692 C, U). 

Sed non secundum scientiam. PL non intelligunt quia 
Christus secundum legem uenit et per fi,dem iustificat non per legem 
(692 D, 1). 

X, 3 IgDorantes. PI quod ex fi.de iustißcal dem (692 D, 6). 

Suam quaerentes. PL ivstos se ex lege putanl (692 D, 6). 

lastitiae Dei non suut snbjecti. PL talis est qui in Christo 
credit qualts qui uniuersam legem impleuit (693 A, 4). 

X, 5 Mojses enim. PL ipse Moysea distinxit inter utramque 
tiutätam, ßdei seüicet atque factorum, quod altera operibus altera 
sola eredulitale iustificat accedentem (693 A, 7). 

X, 8 Verbum fidei. PL noui seüicet testamenti (693 C, 14). 

X, 9 Quia si confitearis in ore. PL testimonium cordis eH 
oris confessio (693 D, 3). 

Excitauit a mortuis. PI. däictis praeteritis non (sie) /lUxirit 
(693 D, 4). 
t X, 12 Non enim distinctio ludei et Greci. PL salutem habet 

unde largitur utriaqtte (694A, 3). 

X, 14 Quomodo audient sine praedicatione. PL quia mmquam 
profete ad illoa mise (sic) sunt (694A, 10). 

X, 15 Quam speciosi. PI. id iustontm (sie) pedes pulchri sunt 
(694 A, 12). 



X, 16 Sed Qon omneB 



oboediunt euangulio. i'l. . 
: quanto magU (sie) Uli ad 



Uli 



I 



k 



oboediunt ad quo» miti sunt 
^ettinatun ett (694 B, 2). 

? X, 17 Ex aaditu -/- Ate retponaio opoatoli (694B, 9). 

X, 19 Nuinqaid Isr&hel non cognonit. P{. ffente» etee uoeandai 
ad fid^i (694C, 1). 

X, 20 Qui me oon interrogabälit. PI. non deum sed mathi- 
matieoB interrogabant (694 D, 4). 

X, 21 Tota die espandi /. toto tempore >niral/üia l. praelia 
dedi uobü (694D, 10). 

XI, 1 Dico ergo. PL Dektnc consulatur indeos, quia humilia- 
«Mrot, et superbiam aufert a genlibua quia omnes iarl. expulA sunt 
(695 A, 2). 

Nam et ego, PL ei omnes repulsiset non mi elegisset (695A, 6). 

Beniamin. PI. non hjc proxelitis (695 A, 8). 

XI, 4 Sed quid dicit illi diuinum responsum. PI. retpondk 
diuinum ^i responsum '/. si tanla {sie) latuerunt profetam quanto 
moffis uos neadtie quam muUi iudeorum eatutiti sunt et saluandi 
(695 a 1). 

XI, 9 Sic ergo et in hoc tempore. PI. in hoc tempore id est 
m novo »ietä enim tunc non omues perierunt lunc, ita et nunc ali- 
quanti saluantur (695C, 7). 

Secandum electionem gratiae, PI. electio graiiae ßdes est 
äeut Opera electio legis (695 C, 10). 

XL 7 Qaod quaerebat hoc non est consecutus. PL ideo tottts 
itrael non consecutus est iustitiam quia tarn (sie) non ex fide quere- 
bat, led ex solig legis operihus ixtstificari si pulabat, cum maxima 
le^ mandata contempneret (695 D, 5). 

XI, 7 Caeteri uero excaecati sunt. PL nisi crederitis non in- 5b. 
Uliegitis (696 A, 2). 

XI, 8 Spiritum compunctionis. PI. quem desiderabant, uerbia 
Dei fuerunt increduli; compunctionis dubitationis eibe {d. h. 
«oe) inereduli{tatis} (696 A, 8). 

Usqae in hodierniim diem. PI. quousque reuertantur (696B, 5). 

XI, 9 In laqueum. PL quia in paesione Christi letati sunt 
paicha comedentes (696B, 13). 

? XI, 13 Qiiamdin quidem ego ■/■ qnamdiu in corpore consti- 
tutus /uero (697 A, 9). 
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t Ministerium meuin honorificabo. PL expUbo l. praedieabo 
omnihug. 

XI, 14 Si quomodo etc. PI. nl desiderant me emifari (697 A, 14). 

XI, 15 Quae adsumptio est. PI. quae e»t adstimptio, unde est 
gentibu» adaumptio nid uöo ex morte nüe ex illorum upnerü tnorie? 
Ex iudeis enim morluis ett Chriatiu l, apostoti /veriint uita gentilnu 
(697 B, 4). 

? XI, 16 Radix •/. patriareharum (697C, 2). 

? Rami ■/. plebs l. apostoli (697 C, 3). 

XI, 17 Tu autem cum etc. PL oliua autem prius sed 
tt tilveitret, ila oUim gerde» fuenint {697 C, 12). 

Radicis. PL patriareharTim (697 D, 4). 

Pinguetudinis. PL Christi (697 D, 4). 

XI, 20 Noli altum sapere. PL noli contra eoa esse «upai 
(698 A, 10). 

XI, 22 Vide ergo bonitatem Dei. PL contra eoa qui 
dtutn pittant iustwn et alium asserunt bonum (698 B, 1). 
i. XI, 25 Ut Don sitis vobia ipsis sapientcs. PL ne dicatta: 

deua nos elegit, illoa iecit (698D, 7). 

t El parte contigit ■/■ tempore tantum tU PL 

Donec plenitudo gentium intraret. PL tamdiu manent infideUa 
donec gentea ealuari uideant (699 A, 2). 

? XI, 26 Et sie omnes Israel ■/. iuda et iarael per fid&n aoUm 
(699 Ä, 4). 

I Inpietatem. PL incredulitatem. 

XI, 27 Testamentum. PL nouum id cum crediderunt (GQS'B, 12). 

Peccata eorum. PL cum intrauerit plenitudo gentium. 

XI, 28 Propter UOB. PL qttia uobia praedico euangelium 
(699 B, 15.) 

Carisäimi propter patres. PL dupliciter mihi cariaHmi, gut de 
ilUa credidtrunt propter fidem et patres (699 C, 3). 

XI, 29 Siue penetentia. PL sine peneteniia ■/. si ertdiderini, 
non Ulis poterunt imputari peccata, aicitt et. uobis non imputantur; 
aive eine adßictione penetentiae, el crediderint, aaluahuntur (699 C, 5). 

XI, 31 In uestram misericordiam. PL Chriatus enim miaeratto 
gentium (6990,15). 

XI, 32 Concliisit etc. PL inuenit omnia in incredulitatem 
(699D. 6). PI 7ion ui sed ratione (699D, 5). 
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XI, 33 altituilo. PI. Itehinc laudat nt^enliam iptae tamdiu 
tptetauit eecundum pratidentiam, donec omne» miterieordia inde- 
Xiftrtnt, u( omnibu» de falsa iactarUia ^loria toüerftur, pro <pui dictt 
•o aküudo rl. (69!) D. 13). 

XI. 31 Quis cognouit sensum dei? PI. ante nemo coffnouit, 
nam in praeeenti dicebai se Paul, täre tenautn dioem: not avtem 
tentum domini habemus (700 A, 6). 

? Quis consiliarina -/• "' ^^* nouerü amana (700A. 11). 
? XI, 35 Quis prior dedit illi ■/■ ?«" /<«' aliquid boni Uli 
(700A, 14). PI. ul non dei misericordiam glori/icet aed *uo merito 
redpieee giorietur (700A, 15). 

XI, 36 Ipsi gloria in saecula. PI glorifieandui (700B. 7). 

Patodo docet gnaUe debeant exhibere, ul aenitum domini mereretUur 
jpOOC,8). 
I f Omnia. PI. ut qnia nihil maius habent quam per ipsam 
I3>trati surd. 

1 XII, 1 Sanctam 7. castam et alienalam a peecalo (700C, 12). 

XII, 2 Nolite confirmari. PI. '/. actibug seeuli l. placere ko- 

Iminibut (700 D, 6). 
[ ? In nouitate sensns ueatri 7. renouate sensum (700 D. 7). 
' t üt probetis quae sit etc. PL quia sine senm Dei non 
fOUeti» probare. 
Bene placens et perfecta. PL hoc est quod bonvm sii et melius 
A obtimum (700 D, 13). 
Xn, 3 Dico enim per gratiam. PI. hivc pro/iturus humanam 
tojpietaiam, <piae propter (sie) legem eit; non sensu proprio 
Icgui e4 dieU aed augdorilate graliae apiritalis ideo didt per gratiam 
(701 A, 2). 

? Omnibus /. sacerdoiibus siue doetoribtia (701 A, 5). 
Non plus sapere PL qui Uta scrutatur quae lex non didt 
(701 A, 8); hinc per eonparationem corporis eos ad concordiam conar- 
totur nevio uetantur (eic!) qvia dona accipere diuersa et ideo didt 
acut unicuique diuisit '/. donatione» (701 B, 4)*, 



* Üiesa Glosse, die in der HandBchriA nie ein Quiies getehrieben ist, 
btveifit — ebenso wie die übernacbite — , daTs die Collectkoea von Wb. aus 
nnet Huidechrift abgeschrieb'^n siad. vo sie ebenso vw in Wb. interlineu' 
und Auf dem Kuude zu^eEchiiebeu naicii, ^udafB uft scbwi^r za entacheiden 
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? Sicut deus diuisit '/. ayirilwi tanctu» ul ad Coriutw» (701 A, 13), 

Mensuram fidei. PI. uirtutum intdlegentiam (701 A, 15); «W 
profeliam xiue tractalores: \tnusq\iwque tantum acoipit quantum cre- 
didü (701C, 8); aiue ministenum: id tacerdotalie siue decottatus 
(701 C, 12); aiue <pti exortat: maior ent qui docet eo qui exortatnr, 
exortari enim pro uirttitibus possunt etiam miniHerium (701 D,l)*. 
I. XII, 8 Qui tribuit in semplicitate. PI. omnilms nmplicüer 

largiatur ciinctos credens esse bonos (701 D, 5). 

Qui praeest in soÜicitudine. PI. qui praeett aechiiae l. fratri- 
bu», debet esse sollxcitus (701 D. 8). 

Qui miseretnr. PL maxime circa igrotoa misericordiam ex- 
kibendo (701 D, 10). 

? In hilaritate 7- bilarem enim datorem elegit detis (701 D, 13), 

Xn, 10 Caritatem frater. PI. quan ex uno (sie) matre nati 
(702 A, 10). 

XII, 11 Spiritum feruentea. PI. quia deus in tepidis nauHam 
patitur (702 B, 4). 

Domino seruientes. P/. non »eculo et uüü* (702B, 7). 

XII, 13 Necessitatibus sanctorum commonicantes. PL Ha vi 
alterius neceaaiiales sentia sicut tibi. PL qui contempsercU »ua propter 
Oiristum, plus enim ministrandum est domesticie fide (702C. 1). 

? Ilospitalitatem. •/- exempla abraehe et loth (702 C, 10), 

XII, 16 Non alta sapientes. PL euperbia aapü qui suam i'n- 
iuriam per »e utdscitur (703 A, 10). 

Sed huroilibas. PL humüäatie rebus (703 A, 11). 

Nolite »!sse prudentes. PL noUte htmana sapientia yloriari 
(703A, 13); id. ipsa humana sapientia est invicem mali reddere et 
stultitia est in hoe saeeulo pereutienti praeuere maxillam (703B, 3), 



WUT, wo sie hingehörten, daher gelegentlich gai nicht tuBunmengehörigM 
luaammen gezogen wurde. Autserdem mofs die Torlftge fQr Stellen wie obige 
Bcbwer lesbar gewesen sein, woher nemo attimiur — wie deutlich geechrieben 
ist — (ür nt moueantur entstand. 

* Das Ganze als eine Glosse unter den Worten diuisit mouuro« ßdä, 
woia nur die erste Erklärung; die anderen lu xiut prophtliam (Vers G), »iue 
ininiMerivm (Vers 7|, -jui exhorlaiur (Vers 8). Es ist pro uirtilub'ui verleien Boa 
pro uiribus und mriiüferiiirii auB minus periii, was Zeigt, daTs die Tarlage an der 
Stelle muTs schwer lesbar gewesen sein. Diese und die in vorhergehender 
Note bespiouhene Stelle 6nden sich auf der den Glossae Hibemicae beigegebenen 
Photographie von fol. 5c. d. 
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r XII, 1 7 Non tantum coram deo. PI. mw »e ideo facia» ut 

■pn deo aed eolis ptaeeoi hommihuii (703 B, II). 

I Xn, 18 Cum Omnibus hominibuB. PI. ex parte uestra. 

I xn. 19 Sed date locum irae. PI. fugiendo l. permitUndo uot 

^lecere (703 C, 6). 

xn, 20 Ciba Ulam. PI. noli Uli negare quod dominus nulli 
ntgat quamvis sit blasfemus «l impiua (703 C, 15). 

xn, 21 Sed uince. PI. üle »itidsse dicüur qui altemm ad 

i du^t partem (704A, 1). 

Xin, 1 Omnes potestatibus subliiDioribus aubditi estote. PL e>. 
Sine it aduermis eo» qui se putant ita dehere (sie) ehrigtiana Über- 
täte uti, ut nulli aut honorem deberent (sie) aut tnbuta, ut td hutnüiat 
eo9 ni in superbiam extoUantur; ideo dieit omnihus poteatatiiua 

I04A, 7). 
Xm, 4 Dei enim minister est tibi in bonam. PL quia pro 
a aoUiätua est requie (sie) (704C, I^), 
XIII, 7 Cai timorem. PL timorem maioribus (705 B, 12). 
X T ft , 8 Qui enim diligit prosimum. PL omnia homo proximut 
mdieandas est seeundum deum ivuentem, misericordiam fieri cunctis 
tine deserilione rl. (705 C, 10), 

xm, 11 De somno. PL ignoranliae et inertiae (706 A, 12). 
? Nostra salus ■/. ecientia proficiente (706A, 15). 
XTTT, 12 Nos praecessit. PL comparat diei scientiam et igno- 
rantiean noeti (706B, 2). 

XIV, 3 Oeus enim illum assumpsit. PL ita ittum uoeabil ulle 6 b. 
(707 C, 7). 

XIV, 4 Tu es qui iudicas alienum seruum. PL cuius augtori- 
tatit e» qui iudicas mm quem lex non iudicat (707 C, 8). 
? Sao domino ■/. uiuit (707 D, 3). 

Potest enim deus etc. PL qiii •IIJ- pueros liguminibus pastos 
meliores ejicil apparere quam qui de mensa regia edebant (707 D, 7). 
t XIV, 5 Nam aliua. PI. qj» non abstinet semper (ef. 707 D. 
708 Ä). 

f Alias autetn iudicat omnem diem. PI. Qui abstinet ti semper. 
XIV, 6 Qui sapit diem, domino sapit. PL domino sapit qui 
propter deum ieiuniat et non propter homines {708Ä, 7), 

Qui manducat, Domino mauducat. PL propter deum ieiunul 
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'i XVI, 20 Sub pedibus ut^stris -/, mh nensihitn ueulria iit dedi 
uobia potestalent calcandi (716B, 7). 

XVI, 23 ArcariUä. PI. ex aetmrio (716B, 13). 

XVI, 25 Vos confirmare. PI. aiffnü et doclrinis com 
(716C, 7). 

PraeJicationem. PL quam praedicaui uobia (716D, 4). 

t Sccundum reuelationem. PI. uocandi gentium in fidi 

Mysterii, PI. de uocatione universarum gentium in lege diu 
fueral oecuUalurtt quod nunc per paulutn eiddenter palefactum est 
euangelium in Christo per lestimonium profetamm, qvi quamvis de 
ffenlibus multa ante praedixesent uirtus, tarnen quomodo unvm gentts 
ei itidei fierent in Christo, nemo tam apeHe cognouerat; existimare 
autefn poterant quoedam ad fidem prosilitos admittendos (716D, 
5—13). 

XVI, 26 Quod nunc patefactum est. PL per paiUi euavgelium 
in (aristo per pro/etarum testimonium (716D, 7). 

Secundum praeceptum aeterni Dei. PI. praecipü dem, ut 
omnes gentet obediant et deum agnoscant, quod futurum quando 
tolue ante sciebat, gilt solus nMuraliter sapiens eicut naturaliter 
bonui; cum tarnen homo dicatur bonus, sed nos inslitutione boni /. 
sapientes esse possumus, iUe natura. Cui per lesum Christum gloria 
et honor in saecula saeculorum (717 A, 2). 

XVI, 24 Gratia Domini noatri lesu Christi etc. PL mibscriptio 
maiius ejus in omnibtts tepiatoHs, itt commendaret beneficia ChriaU 
(716C, 4). 

Epistola prima ad Corinthios. 
I. I, 1 Per uoluntatem Dei. PL uoluntate dei uoeatur ad ßdt 

sed sua sponte et suo arbitrio credit, ut ait in actibus apostolot 
non fui increduhis uisioni (71 7 B, 5). 

Sosthenes frater ■/■ ?"' « y?«'* doctor erat et pro am imiU 
solicitus (717B, 9). PL non apostolus sed frater in ßde (717B, i 

t I, 2 Cum Omnibus. PL item de omnibus credtntibus dia 
iisque ad catacomiros (lies caiacominos). 

Qui inuocant. PL L proprie sacerdotuin L common« plebis I. m- 
uoeare nomen domini (717C, 6). 

In omni loco ipsorum. PL quia »acerdoiea et euo et apogtolo' 
rum funguntur loco, unde et ipsi apostoli nominantur {717D, 8). 
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4 Seroper pro uobis. PI. solüo mon-. laiidando prouocat ad 
o/eetutn H dieit gandtrf de eorum scicJitia. sed «ctre debelur, quia 
«#Kt »apieniia non inßat (717D, 12), 

+ I, 5 In Omnibus /. uirtulihu» (7I8A, 9). PL ora calieie melU 
perlinü, 

Diuites facti estis. PL per »apientiatn quae amicug dei et pro- 
fttas conttituü (T18A, 9). 

kln omni uerbo. PL lam noui quam ueteris itutrumtnti 
18B, 6). 
? In omni SCientia ■/■ ueteris et noui teetamenti (718B, 6). 
I, 7 TIt nihil uobis desit. PL td nihil desit ut ait Salomon: 
turtmt mihi omnia bona cum illa '/■ 'apientia (71SB, 13). 

Exspectantibus. PI. iile uero exepfctcd qui in omnibus prae- 
paratus {7i8C, 1). 

? 1, 8 Confirmauit ■/. per doctrinam (718C, 6). 
I, 10 Obsecro. PL hie iam causam contra desensionis ad- 
gredUur (719Ä, 1). 

^? Per nomen domini nostri. '/. in quo saluati estis ei signa 
fidei conspexistis (719A, 3). 
In aobis scismata. PL semper sciamata ex contientione nascjintur 
(71 9 A, 7). 

Sitis autem perfecti in eodem sensn. PL si nnum sensiates 
et pro/eraies, tunc uere poterites esse perfecti (719Ä, 10). 

Sensu. PL sensiendo unujn (719 A, 10). 

I, 12 Ego quidem Pauli. PL »uh nomine apostolonim seodo- 
apoatolos tanffit, qui eos per sapientiam hnius mundi drcumuenerunt 
ut unusquisque eins se diceret esse cujus doctrinam elegisset quia 
diuersa docebant. Si ergo nee diuersis (sie) apostoUs hoc dici per- 
mittitur. quanlo magig de falsis non licebil (719B, 11 — 16). 

t Ego autem Christi. PL paud dicebant quod omnes dicere 
debuirenl. 

I, 13 DiuisQS est Christus? PL diuiditur corpus übt membra 
dtsensiunt (719G, 2). 

t In noraine Pauli babtizati estis? PL ideo crueem et bab- 
titmutn cotnmemorat quia per haec duo mundus sa/uatus est. 

t I, 14 Gratias ago deo meo. PL ne quis dicat quod ü 
meo babtizaui cum. 

ZlBBai. PfUgim U trUtid. S 



1. ? I, 17 Non enim niisit mc etc. •/■ ''n/* 

babtizare ■/, diaconu »iui eataco. (cf. 719 D, 6—9). 

? I, 18 Uerbum pniin cracis •/- praedieatio mangeln ChriMi^ 
eruci/ün {720A, 3). 

Stultitia est. PL deum posse crucißffi (720A, 4). 

? Salui fluni •/■ /^^« eomm saluoa eoe fecit (720A, 9). 

f Nobis uirtUS est. PL quin diabidum et mortem tuptrant, 

I, 19 Scriptum est enim. PL elüjendo piscatorea, aridmelicam 
et pkÜosophiam reprobauü (720 A, 13). 

? Perdam /. ad nihilum redigam (720A, 12). 

? I, 20 Scriba ■/. dodor legis de iudeis {720B, 13). 

Ubi conquistor? PL qui adqwrit sapientiam eecularem qui 
naturam quaeril elimentoruni singulnrnm (720C, 1). 

I, 21 Per stultitiam praedicationis. PL non quod uert gtultüia 
est praedieatio crucis eed aput injidehs tantum (720 C, 13). 

I, 22 Quoniam et ludaei signa petant. PL eonauetudine pro- 
fetarutn qui sepe iüii oalendebant eaque lädentes credere noluerunt 
(720 D, 1). 

I, 22 Graeci sapientiam quaerunt. PL partie (sie) dttdet^ea 
et homancE sapierüicB Tatioiiem (720D, 3). 

I, 23 Nos autem. PL mukum ab illis distat illius dodrina 
(720 D, 5). 

Christum cruciflxum. PL seand/dizanlur st avdiant (eic) a se 
Christum erucifixum, siue audire Christum mori quem immor{talem) 
exspecfamus Jton intellegetites qui primum pati oportebat (720D, 
8-14). 

OentilibUB autem stultitiam. PL deum credere erucifixum 
seeundum komanam sapientiam (721 A, 1). 

? I, 24 Graecis, Christum •/■ i^ei «' ff'"*"^ ""w cre<Üderunt, 
intelligunt uirtutevi dei fsse quae deuicta morte reuocauit homtnem 
ad miam et sapientiam '/. qitae eos a dominatione diabiäi Itberauit 
(721A, 7-10). 

I, 25 Quod stultum est dei, PL stuUum ptdalur quod dominus, 
quia per crucis ßdem saluatüur credentes (721 A, 14). 

Fortiua hominibus. PL mortem quam nee gigantes euadert 
potuenmt crucifixi inßrmitas sttperauit (721 B, 3). 

? I. 27 Quae stulta sunt elepit deus ■/. elegendo piscatores I. 
cum literas non dedicerunt (721 C, 10). 



1 



j 



1 tradihts non reditif (721C, 11). 
PL homana foriiludine prohibet nt 
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■ ? Et infinna mundi V- 

üt confuodat fortia, 
riari (721 C, 13). 
1,28 Et ipiobilia mundi. PI. dum apostoli diuitea non fuerunt 
l. naseendo de matre paupere diuitias reprobauü (721 C, 9). 

I, 29 Üt non glorietur omnis caro. PI. ipea gloriatio camtüia 
eat {721 D, 5). 

tl, 30 Ex ipso autem uos estiB. PI. «' ex ipso esli» nolüe ad- 
•ari (piae ipte reprobat {721 D, 7). 
Sapientia nobis. PI. ut faceret not aapienUs et iuttoa et 
elos (721D, 10). 
? 11, 1 Ego cum ueoissem. docitü Üloa non debere admirari gl 
homanam saptentiam, ideo suum replieat exemplum (722 A, 7). 

? Ueni Don in sublimitatem 7 nolui, cum posaim, eloquentiae 
aermonem dicere {722Ä, 11). 

»n, 2 Scire me aliquid. PI. non »um gloriatua in aliquo nisi 
Chritto {722B, 2). 
Et hanc cruci&cum. PI. quod stultum aput hominea uidelur 
22 B, 4). 
n, 4 Non in persuasibilibns . . sed in. PL non in diaputatione 
dialet^ca ne uiderettir illia noua aliqua philotoaphia, quia dicdectiei 
fuerunt (822 B, 9 — 12) /. in relhorica, ara enim rethorica kcd>et colorea 
^perauaaura» {722 B, 15). 

^K II, 6 SapientiaiD autem loquimur. PL ne puletea noa saptentiam 
^^HkHt habere; sed uos minime tunc capere poteratia, quia credentibua 
^cyerüur (722C, 6). 

Qui destruuDtur. PL cum aaptentia sua per noslrum euangelium 
(722C, 13). 

II, 7 In misterio. PL in euangelio quod continet natiuitatem 
aritti (722D, 1). 

I t Qnae absconiiita est. ■ PL (ä/ incredulia. 

^^L ? Quam praedegtinauit, Siue m preaentia aiue in lege ante 

^KfRipora (722D, 3). 

^H ? Gloriam nostram 'j. qui credimua (722D, 6). 

^H ? n, 8 Principum buluB secuU '/■ iudeorum ut pilatus et caifat 

^P« caeitTi qui cum cnwe fuerunt (722D, 7). 

^* Nanquam dominum gloriae crucifixiasent. PL ideo dominum 
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maiettaiü diät criicifigi propter dennkatem uniiati» inter deum et J 
hominem (723 A, 2). 

II, 9 Quac OCulus non uidit. Fl. memoratomm principnm ipä 1 
andere noliienmt (723A, 14 16). 

? In cor faominiB ■/■ namalU sed hominiB coherede» Christi 
{723 B, 5). 

? n, 10 Nobia autem reuelauit, qui per fidem spiritum acetpi- 
mus (723 B, 6). 

Etiam profunda dei. PI. qni Ui seereto dei cottsilio conqiiescunt 
{723 B, 10). 

? [I, 11 Quae sunt hominis /. quae coffüai homo (723 B, 13). 

11, 12 Ut SCiamus. PI. ut sciamtu quanta nobis a dio eimlata 
mnl per Christi aduentum (723C, 8). 

t A Deo donata sunt. I'l. audi donata et laeet de meriiia*. 

? II, 14 Stultitia cnim est illi /. animali komini ■/. qttod deu» 
natus eil et pasus et caetera (723 D, 9). 

II, 15 ludicat oninia /. indicat uana esse in quibus camaUi 
dilectantur (724 A, 4). 

H, 16 Quia enim cognouit sensum domini? PI. aine epiritu 
Dei nemo cognouit sensvm domini (724 A, 14). 

? Nos autem sensum habemus Christi ■/■ ev quod spiriium 
domini habetnus (724 B, I). 

ni, 4 Nonne homines estis? PI. Unit nos plus esse quam 
komines (724 D, 6). 

f m, 9 Dei enim sumus. PL Dei agricultura non noalra uel 
participes 

in, 10 Secundum gratiam Dei. PI. non secundum tneam uir- 
tutem (725 B, 6). 

Fundamentum ■/• Christum ■/■ fidei PL "' H'i praedicarem ubi 
Christus non fuerat nominatus (725 B, 8). 

Alius autem superedificat. PI. AHhs doetor instituU supra 
fidem quam ego fundaui (725B, 12). 

Quomodo superaedificat. PI soliicilm quam fortia et recta 
paretum latera consurguTd (7256, 15). 

* Diese gani unpelsgisnische BemerkuDg stammt wie eioe ähnliche ttu 
Böm. 3, '24 aus dem sogen aunteti PrimaaiuakoBiiiientar, nie im Laufe der Er- 
erterung gezeigt werden soll; sie trHgt also iHe Quellenangabe Pi. durch ein 
VerseheD des Schreibers von Wl>. 



III, 13 Igois probabit. l'l. ^jcaminationem iudioii u^ri uoluü 8d. 
mparare (726B, 5); n quis neglegtnttT aut uerbo doeuerü aut 
ttetuplo, perdet lahorem suum (726, 9). 

III, 15 Saluus erit. PI. in propria iugtitia {726B, 12). 

t III, 16 Spiritus Dei. PL nola i/uod spiritum deum dürit. 

Habitat in uobis- PI. sicut tn singuli» nc i» univeraa ecelttia 
C726C, 4). 

? m, 18 Seducat /. adolatione (726C, 14). 

Sapiens esse. PL teddendo malum pro rnalo (cf. 726D, 4). 

III, 20 Quuniam uanae sunt. PI. nihil utilimi» conferunt ad 
tdutem (727 A, 5). 

t in, 22 Omnia eaim uestra sunt. PI. nos uestri sumiis 
nnistri uos aulem pieps solius Christi. 

Omnia enim uestra sunt. PL propter mnctos omnia crtata 
t; siue ad libertatem arlntrii referendum, ut quod aellent, elegant 
f727A, 13). 

t IV, 1 homo. PL omttia komo. 

Dispensatores. FL rit non aequates Christo ut putates 
[[727 B, 13). 

IV, 3 Neque me ipsum iudico. PL ego qui conacientiam meam 
f^&tiW noui, nihil eaae me iudico (727C, 8). 

im, i Nihil enim. PL ttnde debiam auper omnea glorian 
{727 C, 14). 

Qui autem iadicat. PL homo enim uidel in fade, deus in corde 
(727 D, 10). 

? IUI, 6 Ut in nobis discatis */. vi ex nobi» humiUtatis sumatet 
aempla (728A, 2). 

? IV, 7 Quis enim te discemit ■/■ "d inßatoa ditdt (728A, 10). 

? Quid autem habes quod non accipisti '/■ ivdidum L qttid boni 
tx temet ipso haben (728 A, 13). PL hoc pronuniiat increpantia affeetua 
(lies agectu) (728 B, 3). 

Quid gloriaris? PL quasi in proprio gloriaria (728B, 2). 

IV, 8 Sine nobis regnatis. PL in mülo nostri indigentes 9«. 
(728B, 5). 

IV, 8 Et utinam regnetis. PL vtinam ne aitia falsa gloriatione 
decepti (728 B, 7). 

IV, 9 Spectactilum facti sinnua. PL omnes spectant noatras in- 
iuriaa (728B, 13). 



! per quoH loqiiimur (sie) 
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I, 18 Fideliü autetn deus. PI. ita i 
ßddes mmus (775A, 13). 

I, 20 Quotquot enim promisiones etc. PL orr. 
inisionis in Christo est, guaf per nos ad dei ght 
(775 B, 13} 

Ideo per ipsum. PI. ideo per ipsum amen quia 
ueritoi in iüo fuit (775B, 8). 

? I, 23 Nani fide stati-s /. t-redendo in Chtishim (775 D, 9). 
Ud. n, 13 In Macedoniam. PI. uicinior enitn eet Maädomae 

Achaia quam Troade dum dioit Tttum iln poalea aduenisee 
(777 C, 7). 

II, 14 Qui semper triumphat. PI. triumphare nos facti per 
Ckriitum aiue in nobis ipse triumphat l. heret ubi dicit htAundat per 
Christum coneulatio nostra (777C, 11). 

? n, 17 Adulterantes uerbum dei •/■ »eodoapoatolos praedict 
pro praemio terreno (778 A,l). 
15 &. m, 2 In cordibuB nostris. PL id est in comcentitis (sie) nottria 

est itos credidisse (778 B, 8). 

III, 7 Propter gloriam uultus eins quae euacuatur. PL gloria 
legis euacuatur propter gloriam eiiajiffelii (779 C, 1). 

? ni, 8 In gloria '/■ *" nostra gloria quae ut perfecta non 
potest euacuari (779C, 10). 

? III, 15 Uelamen /. ignorantiae (780 B, 4). 
15b. ? IV, 4 Dens huius saeculi 7. uerus deus qui creauit. hunc 

saeculum L diabulus eo qtiod dominatur infidelibus (781 A, 14). 
15 c. t IV, 13 Et nos credimus. PL ... credidistem . . . atus 

fuisem. 
15d. ? V, 12 Occasionem gloriandi /. contra seodoapostolos (784 D, 11), 

? V, 15 Qui uiuunt, iam non sibi uiuant '/■ ^ ?"''' putivs 
stiam quam dei uoluntaiem facit, sibi uiuit non Uli (785 B, 12). 

V, 18 Ex Deo qui reeonciliauit nos. FL qui peecando faeranau 
auersi (786 A, 4). 

Nos sibi per Christam. PL per Christi doctrinam siue excm- 
plum (786A, 6). 

? V, 20 Pro Christo /. pro uice Christi (786 B, 9). 

Deo exortante per nos, PL 'j. non ex nohxs lo^uimur sed ex 
Deo (786B. II). 

VI, 1 Exortamur. PL exortamur uoi uerbo (786D, 1). 
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in uacuum gratiam Dei recipiatis. PI. in Hacuum recipit 
qui in ... tempore nihil proßcit {786D, 3). 

? VI, 7 A dextris et a Siuistris ■/■ naehinrogba üall de proaptril 
nachinrogba dereh6iniud in aduersia* (787D, 3). 

t VI,I1 Ad uos Corintliii. Fl. praedicare uobU tueida 16 a. 



I 



VT, 12 Angustiamim autem in uisceribus uestris, PL non ex 
\nobis anguttia sermonis. PI. qma ualidiorem uos non potettit autUrt 
itermonem et docfrinam (788 C, 5— 7}**. 

VI, 16 Cum idolis /. pecccUotibua. PI. idtäa ipaos hominet 
[diotf qui idula colimt (788D, 14). 

? Inhabitabo inter eos 7. in senaü>ua hominutn (789A, 7). 
? Vn, 2 capite ■/. accipite {789 C, 8) •**. 

? VII, 9 Secundum deum /. non gecundum saecidum (790C, 5), 1 
? vn, 11 Indignation em '/■ contra peecantea non negligentiam 
r91A, 3). 

? Timorem 7. dei /. non seairitatem (791 A, 5). 
? Desiderium ■/. non fastidium boni (791 A, 6). 
? Aemulationein '/. pro non remimonem (791 A, 9). 
? üindictam ■/. pecca. non ueniam (791 A, 10). 

VII, 12 Nee propter eum. PI. propter eum aoUmvtodo patrem 
(791 B, 3). 

Ad manifestandam soUicitudinem nostram. PI. ne putetis not 
iiiiquid poBte latere dum pro uobis nimia cultvra (sic) aoUidti sumut 
(791 B, 8). 

VII, 1 3 Abuudantius magis gauisi sumus. PL amplius graiulati 
mmua (791 C,l). 

VII, 15 Et uiscera eins abundantius in uobis sunt. PL omnia 
pene eiua membra uoa deaideraiit: oculi praeaentiam, aures aermoaem, 
oa colloquium apectat (791 D, 1). 

Obedientiam. PL obedientiam fidelem discribit, qnia etiam qui 
earitate obavdiit, limet conlriatare, quem düegit (79 ID, 5). 

Vll, 16 Gaudeo quod in omiiibiia. PL fedstia me gaudere, 
quia de obidentia iteatra nOn potui kessitare (791D, 7). 

* Ist offenkandig kub dem FelagiuBkommenUr B. a. 0. übereetit. 

** Die mit n, eingeleitete zweite H&lfte der Erklärung Bt«ht auf dam 
fUade. 

*** Von erster Glossator enhand. 
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VIII, 1 Gratiam Dei quac data est. /-'/. exemplo eeeletiai 
protiocat eoi (791 1>, 12). 

Vni, 2 In multo experimento tribulationis. PL tune 
gaudent quando triOidati furrunt (792Ä, 5). 
:. Et altissima paupertas etc. PI. mulium quidem in temna 

facuUale sunt pauperes, sed in magna semplidtate sunt diuäet, piti» 
eupientes donare quam habeanl (792A, 10). 

VIII, 3 Testimonium illis reddo. PL testimonifim Uli» reddo, 
quod non solum eeeundmn uirtiUem feeerunt sed super uirtutem 
uduerunt faeere {792 B, 4) 

Vni, 4 Cum multa pxortatione. PI. rogauerutit mos vt gta\ 
tanter, quae offerebant, suseiperemvs (7fl2B, 9). 

VIII, 5 NoD sicut sperauimus. PI. amplms quam sperauü 
feeerunt {792 B, 13). 

Sed semet ipsos dedernnt. PI. uidit uoluntatem eorutn, 
eßctam {sie) (792 C, 1). 

Deinde oobis. PI. non ut nobis plaeeanl sine itolunlate dei 
(792 C, 2). 

Vm, 6 Ita ut rogaremus Titum. PL illorum etiam deuotione 
aeeenti swnu» inittere eum ad uos, ut etiam hoe perficiat tn uobtt 
(792 C. 5). 

Vin, 7 Ut et in hac gratia abundetis, PL ne eum alias 
uincatis in hoc ab Ulis siiperemini (792 C, 15}. 

VIII, 8 Non quasi imperans dico. PL non impero nee txigo 
(7921), 4). 

Sed per aliorum solicitudinem. PL consüium do. ut sicut tn 
multis formam ita et in isto opere facialis (792 D, 5). 

VIII, 13 Sed ex aequaütate. PL non dico ut nihil seruetis sed 
quod utrisque aubficiat ut fiai equalitas (793B, 11). 

VIII, 15 Qui multum hahuit. PL de manna hoe dieitur, quam 
aeeipit populus in deserto, cuius ea-emplo docemur quod omnis 
superhabundantia; simul oslendüur ea quae dat hominibus aequalia 
esse debet (sie): propter huius lesltmonii auctor^aiem null nobis 
apostolns commonia esse, ut perfectt doctrinam non abscondanl et 
hahentes substantiam mundi non denegant eis uietum (793 C. 7 — D), 

f Vin, 16 eandem üollicitudinem etc. PL ut habeo soUieilu- 
dinem de uobis iüe habet 
1. VIII, 20 Me quis nos uituperet. PI. ne guis dieal quomodo L 
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i legetn irnpUiiit. cum uidiaiHun Chriiiliuiioa lotain (sie) elintoysinam 
•■ quanta fi,eri in let/e praecepta est (794 A, 7) 
Vm, 22 Quem probauiUKiS. PI. le^tünotiium iUis ut fadlius 

ovdiaTitHT (794 B, 5). 

Confideotia multa ia uüs. PI. quia Jtestra obidentia pro- 

uoeat eum sine qida audiuü (sie) a Tito aiue qnia est probaturut 

(7 MB, 8). 

VIII, 23 Siue pro Tito etc. PI. tam Tili- eama mliioitu* quam 
eorum obidienÜam conlaudauerai (794B, l3). 

^^ ? Apostoli aeclesianim ■/■ <i"'ia ad ipnos (sie) /uerant pariter 

^bti^a<< (7948,14). 

^H VIII, 24 OsteDRionetn, qaae est caritatis uestrae. PI. de qua 

^BlPrain omnibug mcle/nn gloriamur (794 C, 8). 

^F IX, t Nam de mioisterio quod (it in sanctos. PI. molare kine 

m^lßdftur »rntum et ideo quidam dicunt eum superim de taicit aanctit 
Ke uero de sacerdotüms sanetit Alii uero aiurU eum de elitnot/(sinie) 
kueusque traclasse, modo uero de minifterio commonere, ut sancti/i- 
etUis per babtismum ex}dbi<tiur. hü uero duo aerixus usqtie cause 
•Urique colligendi (794G, 13), 

IX, 2 Uestra aemulatio. PL hie aemulatio pro emendatione 
(sie) poniluT (794D, 9). 

IX, 4 Ne erubescamus dos ut üoii dicamus uos. PL »i no» 
tnibiesceramus (sie) quasi de falno glorientes. quanto magis uos et 
pro uestra negligentia et pro nostro ruborore (sie) {795 Ä, 4). 

XI, 5 Quasi benedictionem. Pi bettedictio ertt ai grata animo 
tnbuatur (795 8,1). 

► IX, 7 Hilarem enim datorem. PI. «i auiem intellegatur de 

•teitTttia, hilarem in labore suo null esse doctorem (795C, 4). 
IX, 9 Potens est auteni deui^. PI. »tue inopiam mbatantiae 
/ormidarent aiue gratuüum donum »ctentiae (795 C, 8). 

IX, 9 DiBpersit. Pi doctrinam pauperibuf *«n«u «'«e egenis 17 a. 
tubttantiam (795 D, 4). 

»t lustitia eius miiiiet. PL iustum illum fecit hoc opus. 
IX, 10 Qui autpm administrat semen. PI. dem qui dedä tibi, 
Wide dispenses (795D, Itä). 

Et panem ad manducandum praestabit. PL esurire ti minime 
patietur; si aiitem ad semen uerbi refferedur, qui dedit officium docendi 
pratalabil et eseam, si ad hoc aolum uarare uolueria (795D, 12). 
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locremeota frugum iustitiac. PI. fruges iusthiae sunt facvltat 
cum de ei» ß iuatitia (796A, 5). 

IX, 11 In omnem semplidtatem. PL sine ditcritione omnibut 
semplieiter indigenlibus trihuatur {796 A, 14). 

IX, 12 Quoniam ministerium etc. PI. duplicem potestis Aai«r«. 
mercedem: et per/ectiones aanctorum et gratiamm actiones. AliU 
non solum docet sanctoa sed et deo gratias operatUT. 

? IX, 13 Simplicitate commonicationia ■/.tribuentessiiiedoeerUei ' 
{796C, 3). 

IX, 14 In ipsorum obsecratiüQC. PL haec omnia operatur ad- 
ministratio kuius oßcü (796 C, 5). 

? Deeiderantium uos ■/■ 9«w "on denderat talea (796 C, 8). 



Pl.t 



tue Bctentiae swc mieencoi 
tantam gratiam nobii piei 
quia cum ipse posett t 



PI. 



Propter eminentem gratiam. 
(796 C, 9). 

IX, 15 Gratias ago deo. PI. qui 
sua con/erre dignatua est (796C, 12). 

X, 1 Ipse autem ego Paulus. 
iniuris ulcisci noluit (796 D, 4). 

Humiiis sum Inter uae. PI. sanctorum praeaentia per 
nimiam humüitalem minus ifäellegentibus potest esse contemptui 
(796 D, 7). 

Absens antem. PL abaeniea siue (sie) necesse fuerit, suam 
potentiam indicant conßtenler; qui cum praeaentee sunt quasi nikU 
posiint habere uirtidum, ai nihil uindicandum repperint aubiedia 
(796 D, 10). 

X, 3 In carne enim ambulantes. PL in corpore uidemur in- 
cedere (797 A, 9), 

Non secundum carnem militamus. PL dei mimsteriia spirita- 
liter militamua (797 A, 10). 

X, 4 Arma militiae nostrae non carnalia. PL non de ferro 
neq'ie de manu hominis facta sed potentia dei qua plua uerbo uale- 
mua quam homines (797 A, 11). 

Ad deBtructionem munitionum. PL muniunt doctriuam suam 
arffumentiB quae alies apostolicua distnixit, sicut illum maguvi 
uiai domini peruersis disputationibus aubuertenteni uerbo caeeauit 
{797 B, 1). 

X, 5 Oranem altitudinem etc. PL quid tum auperbnm quam 
diuinia contraria doctrini» (797 B, 9). 



d 



me maffii 



X, 7 Qaae secundum faciein sunt. PI. ab ipochritü caueu, 
i in praesentia gloriantur (797 C, 12). 
X, 8 Si amplius aliquid gloriatus fuero. PL 
mjtoteitatem a Christo aecipiase direro (797D, 4). 

Non erabescam. PI. quia uentm dko (797 D, 6). nb. 

X, 12 Comparantes nosinet ipsos nobis. PI. non excidtmus 
menturae nostrae lerminos aieut Uli, t/ui cum nihil sunt apostolis non 
modo aequaUs sed etiam anteponunt (798A, 14. B, 2). 

X, 13 Qua mensus est Dobis deus. PI. secundum apoatolalum 
(cf. 798B. 8). 

»X, 14 In eaangelio Christi. PI. non nottro euangelio sicut t^ii 
gut faciunt suum euangelium praedieando (798 B, 13). 
X, 15 Non in immensum gloriantes. PI, iicut Uli qui ad 
jßdeU» ibant, qui signa minime requirebant (798C, 1). 
In babundantiam etiam in illa etc. PL non luque ad uo» 
ttiJfieiaX peraenire sed cum uestra fidea creuerit ad alios transiamus 
(798 C, 8). 

XI, 1 UtiDam sastineritis modicam. PL me tuatinete L par~ 
wUum (798D, T). 

losipientiae meae. PI. quia Uli necesse erat alignid de te 
Heere (798 D, 9). 

XI, 3 Sensus uestri. PL caatus tensua qui in (sie) utro cpn- 
vmgitar Christo (799 B, 5). 

XI, 4 Quem non praedicaaimus. PI. ai uobis ampliva 
gratie praedicarent, quam per nos aceipialit, retAe eoa pateremini 
(799 B, 11). 

XI, 6 Sed non scientia. ^. »ed non irf iati qui oum »irU im- 
ptnti taientia in sermone tumido gloriantur (797 C, 4), 

In Omnibus autem manifestus sum uobis. PL ostendit iTä^ri- 
tatem tuam qua nee gulam nee auaritiam nee gloriam ah eis queaiuit 
(799 C, 6). 

XI, 7 Numquid peccatum feci? PL hoc aolum peecatum quia 
propter uos liqtiüa contempti (799 C, 11). 

Gratis euangelium Dei euangelizaui. PI. quia neque panem i7c. 
eotidianum quem ordinauit dominus accipimus a uobis (799 C, 14). 

Alias ecclesias esspoliaui. PL mihi macedonea minialrabanl, 
quod non oeeurrebam manibua laborando. qui non erant in/irmi nee 
ttodoapottolos reciperunt (799 D, 2. 8). 
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? XI. 9 Sine bonere me uobis seniaut. quantUu 
kabueritU inier wo* (799 D. 13). 

XI, 10 Est ueritas Christi in me. Fl. et sicut Chrittu» i 
mentitus aliquando, ita faciam (800 A, I), 

XI, 1 1 Deus seit. PI. deus <ct'( ulmm deUgo wo* an ncn; imffi 
ideo Ron aoeijiio, quia mullum uoa dilego (800 Ä, 7). 

XI, 12 Quod autem facio et faciam. PL hie reddit eautatn 
qiiare non aecipit; eo quod aduersarii docerent gvlam, auaritioTn 
atque »ectantes qtitrentet per Paulum aditum inuenir« lucrißcandi 
(800 A, II). 

XI, 13 Nam eiusmodi pseudoapostoli. PI. ai non inuenerentur 
iicrd et noa dicentes: haec dieil dominus cum ipse non tnieerü eog, 
et uitiones a corde auo toquuntur (800B, 4). 

Subdoli. PL gubdolu» est qui aliud fingit aliud facil; ne- 
cesee ett adolari ta adolando placeant et placendo accipiant (800 B, 
8—11). 

XI, 15 Quorum finis erit aecuudum opera. PL mala opera 
malus finis ejcpectat (800 D, 2). 

XI, 16 Itenjm dico. PL hie reddit rationem, quod »elo dei 
zelaret eos, non gloriae desiderio de se aliquid loquiturus (800D, 7). 

XI, 18 Multi gloriantur secuodum carnem. PL nobüitate generis 
(801 A, 8). 

XI, 19 Cum sitis ipei sapientes. PL uideo enim uoe cum «ttü 
docti /adle insipienlütus consensüse (801 A, 11). 

? XI, 20 In seruitutem /. legis L fariseorum (801Ä, 13). 

f XI, 21 Secündum ignobilitatera. PL sustinete haec omnia. 

XI, 26 Periciilis in falsis fratribus. PI qui subintraucruni 
explorare Ubertatem notiram (801 D, 8). 

? XI, 29 Et ego non infirmor. ■/- <?""> in/irmoTäibus infirmor 
(802 A, 5). 

Quis scandalizatur et egü non uror? PL cum periuntibui 
perire me credo (802 A, 6). 

XI, 30 Si gloriari oportet. PL in his quae non ad laetitiam 
sed ad merorem pertinent (802A, 9). 

? XII, 1 Non expedit /. quia necessitate conpeüor (802 C, 2). 
Renelationes domtni. PL «lut in/innitates reputat, deo uiaionts 
adtcrihii (802 C, 4). 

XII, 2 Scio hominem in Christo. PL siue de »e humilitati» 
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cauta in alleriu» pertotu 
_ eonttare {802 C, 5). 



loquilui 



■■ de alio; potest uirumqiu 



^L Ante annos XIV. Fl. </uod edatum fvit annnia •XlIIl- n«- 

^^BWinftu cogebal oHendi post tafäum lemporia (8U'2C, 11). 

^H Xn, 3 Scio huius müdi homiüem. Fl. quod Herum reppetit, 

^^^ttendit aliam fuUse uüionem (802 C, 10). 

^H XII. i Arcana uerba. Fl. Mue iptae dtcere nullt fas est, eiue 

^^buoe inposiibile humanam enarrare naturam (802 D, 6). 

^V XII, 5 Pro huius modi -/. uinone [802 D, 9). 

^V Xn, 7 Angelus satanae. Fl. <jui me kominem exae demonstrat 

(803 A, 7). 

Ut me colaphizet. Fl. aut tribnlationeni mscUando avi doloret; 

quidatn enim dieunt, eum frequenter dolore capüU lal/orasse {803 A, 11). 

»xn, 9 Et dixit mihi, Fl. meruU inoportuna petitio responaum 
deo, si nott vieruit »anitatem (803 B, 3). 
Libenter igitar gioriabor. PL postquam eognoui pradidiese 
(8ic) quae noeere ptaabam (8Ü3B, 7). 

XII, 10 Cum enim infirmor tunc potens suin. PI. manma i8k. 

»potentia infirmare pro Christo (803 C, 1). 
Xn, 11 Insipieus. Fl. innipientem esse dieit, aliquem »e in 
Uboribu» iactare (803 C, 3). 

ÜOS tne cogistis. Fl. laudare me iptum cum ipsi alüs de me 
tatit/acere debueratii, quod nihil minus fuerim a magntv apostoli* 
(8030,7). 

XII, 12 Signa uero apostoli. Fl. patientia in paanonibus et 
Signa in uirluiibas (803 G, 15). 

xn, 13 Prae caeteris ecclesiis, PI. quibus alii apoetoli prae- 

»Üeauentnt I803D, 3). 
xn , 14 Non CDim quero quae uestra sunt. Fl. quero uestram 
itdidem non munera (803 D, 9). 

Nec enim debent filii parentibus thesaurizare. Fl. ego uobis 
n haberem, magis dare deberem (803 D, 11), 

", 15 Et superinpendar ipse. Fl. si necesse est mori pro 
\ äUs (804 A, 4). 

t xn, 17 Numquid per aliquem eorum. PI. numguid quod 
[ aedpi a uobis praesens per aliquos alsens nccipi. 
xn, 18 Numquid Titiis uos circumiienit? PI. numquid abs- 
i uobis atiquid ad me {804 A, 13). 



XII, 19 Coram deo in Chriato loquimur. PI. quem /allere in-\ 
possibile tst (804 B, 6). 

Xn, 20 Timeo. Fl. « uos non inwnero tusto» (804B, )0). 
Xn, 21 Impudicitia. PI. grauwr est fomicaiiorie (804C, 9). 
>■ Xni, 3 An eiperimentum queritis eius etc. PI. An in nwJ 

Chrittum lempttUü, tUrutn in uobis ualeat uindicare (804 D, 6), 

XIII, i Etsi crnci&xus est ex infirmitate. PI. Quod si eruei^-J 
ßxus est, in/irmitatia est nostrae (805A, 1). 

Uiuit ex airtute Dei. PI. quod uiuit, suae uirtutit ett 
(805 A. 2). 

Xm, 5 Üosmet ipsoB temtate. PI. date aentetttiam in peecantea 
et uideti», ai slatim ctim uestro uerbo ttindida procedit an non 
(805 A, 12). 

f An non cognouistis? PL an nescitis, quia in uohia Christi 
uirtue est? 

Xni, 7 Oro autem deum. PI. ai mim mali aliquid feceritit, 
not uindicando in tios apparehimus probati (805 B, 7). 

xm, 8 Aduersus ueritatem. PI. innocenti (sie) nostra tententia 
obetse non poterit (805 B, 12). 

Xin, 9 GaudemuB autem. PL si non sit necesse ut nostra 
uirtua appareat (805 B, 15). 

OramuB uestram consummationera. PL vt uos perfeeti . 
(806 A, 3). 

t Xni, 11 Idem sapite. PL ut diligatet inuieem. 

Epistola ad Galatas. 

). 1, 1 FanluB apostolus non ab hominibus. H. non homat 

praesumptione quia non per poteataiem Iwminis inpleuit id ad qut 

misma est l. doctua ab homine dedici (805 D, 10). 

f Neque per hominem. PI. neque per aliquos komines {cLM 
806 C, 1). 

Per lesum Christum. PL qui Petmm ei aeteroa apostolos ele, 
(806 C, 7). 

Et Deum patrem. PL oafenditur una esae pairia et füii op§- 
rationem (806 C, 9). 

I, 2 Omnes fratres. PI. ne aohia indigne ferre putaretur »uam 
evlpari (sie) doctrinam (806 C, 14). 



I 



I, 3 Gratia uobis. PL qua »ota satuati e$ti* fide (806 D, 6). 

Fax a deo. PI, gua remisia delictia rec<mciliati fuerant Deo 
(806 D, 7). 

I, 4 Qui dedit semet ipsum. PI. ostendit bene/icia Chriiti, 
^ibut exitlebant ingrati (806 D, 9). 

Ut eriperet nos de praeBenti saeculo nequam. PI. De malU 
cperibua, quae in ipso commütunlur (807 A, 8). 

Secundum uoluntatem dei, PI. non neeufidum merita noitra 
{807 Ä, 10). 

I, 5 Gloria in saecula Baeculorum. PL in/initi» beneßcüs in- 
finita gloria debetur (807 A, 12), 
[ I, 9 Sicut praediximus. PI. /ortitu commendatvr (807 C, 3). 

I, 10 Modo enim hominibus suadeo an deo? PL numquid 
pTOpter homines doeeo sicut propter ludeoa fadebant seodoapoatoli 
(8070,4). 

Hominibus placerem? PL taneti atäem deo et deum amantibui 
placerU (807 C, 14). 

? I, 11 Non secundum hominem ■/■ ««n ex homine accipi 
(807 D, 9). 

1, 16 Continuo non acquieui cami et sanguini. PL statimin- l8d. 
eredulum non fui uisum quod non camia et aangninia uocern audiui 
Med dei (808 B, 6). 

? I, 17 Neque ueni in Hierusalem. quia non mihi neceaae fuit 
ut oh iUia docerer (808B, 9). 

I, 18 DeJnde post annos tres, PL oatendit se non indiguiaae 
doeeri, gvi tribua annia praedicauit. 

? n, 2 Secundum reuelationem ■/. non uoluntate mea sed im- 
neceasittUe diuini (809 A, 2). 

? U, 3 Neque Titus /, neque mcurrit (809 B. 5). 

? II, 4 Explorare libertatem nostram •/. fidei quia abtolutt 
aurnns a iugo legis L sine circum(ciaionis) uinculo (809 B, 12). 

t n, 5 Ut ueritas euangelii permaneat, PL ?ie Herum tub 
dreumeitione reuertimini. 

? II, 7 Sed e contra cum uidissent quod etc. '/' 9**o^ "<") 
dedici ab eia et ilti iudeia ego genti. credilua tum apoalolua (609C, 13). 

? II, 9 uidebantur columpnffi esse '/• super quaa erat ecdesia 19». 
firmata (809 D, 6). 

DextraB dedemnt. PI conmerunt noa doeere debere in pace 



et eooperatione nun quia simut »ubscripuhnus epwtoliun de ijuestionibua 
(809 D, 7). 

n, 1 1 Cum autem uenisset etc. PI. Galatarum mfirmitas con- 
jmlü eum enarrare quod nee ipsi Pelro pepeTCÜset ueritatem euan- 
gelii non defende\n]ti, ut osUndat se numjuam (Hrcumcütonü /uisae 
futorem (sic) (810A, 4), 

II, 14 Sed cum uidissem quod dod recte uiam ambularent. 
PI. quamiiis propter scandalvm t-udeorum ftteeret, tarnen puplice illum 
conueni, ut iudeit »uperbia a (sic) getttibus disperatio tolUretur, uÜ 
non est iudeua neque grecus (810B, 11). 

Dixi Petro coram omnibus. PL dum coram omnibtu culpa 
fuü, coram omnibus argui debuü (81 OB, 14). 

11,15 Et non es gentibus peccatores. PI. peccatorea tanun 
eramus, quia conclusit scriplura omnes nub peceato (8 IOC, 10). 

Q, 17 Numquid Christus peccati minister? Fl. ei gentet fidet 
sola non saluat (810D, 7). 

Minister est. Fl. qui miniiter grMiae ptuius quam peecati; 
peccati enim minister esset, st hos, pro quibtis passus est, Christu» 
non abeoluit {cf. 810D, 9). 
\. IV, 12 Obsecro uos, nihil me laesietis. PI. ut merito pvteHa 

me inimicitiarum et non salulit uettrae cauta moueri (816 Ä, 6). 

f IV, 13 Per iiifirmitatem carnis. PI. non me retinuü i 
firmitas mea '/■ merere in paesionilius. 

■f IV, 14 Non spreuistis, PI. parte eredularum uettrorum. 
t. IV, 20 Quoniam confundor in uobis. PL magistri oonfit 

diteipulus indoctv», confuaio pairis filiu» reprobus (817A, 7), 

t IV, 22 Quoniam Abraham etc. Ft. «o« quod abracham duc 
filios haberet tantum sed kii dito figu{ranf) duos popidos. 

t IV, 25 Qui conjunctus est ei etc. PI. quia ex utroque latert 
»e inuicem contpiciunt sed longum spatium inter se est. 

IV, 24. 25 Auf dem Rand. Fl. de quaUuaibti* locorum uuö i 
teüegi deuereüatem teetamentorum (817D, 6). 

IV, 26 Qaae est mater nostra. PI. qutu mater ett tarn gm 
tiUum firedentinm quam etiam indeorum euiut fHH serui esse i 
poamnt (818A. 10). 

? IV, 27 Clama /. damor pro Imiitii in hör loeo ponitu 
(818 B, 4). 
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Qttia multi filü desertae. Fl. pro/etico probat ttutimonio 
mtlicrtm not quam xudeo» habere matrem {818B, 2) 

IV, 28 Nos ftutem fratres secundum etc. PL ni de Uac üa 
^dt ncbia promisiim est abracHe vi in semine luo omnes gente» ben»- 
ieentur (8I8B, 13). 

IV, 29 Ita et nunc. PI. ita et isti uon seruoa sibi similet 
leere nüuntur {8I8C, 14). 

V, I State etc Pt. atate in ßde, tarn euangelü tempui legi» 
■ßuxit (sie) ; ttolite iugtim cum ittdeis traehere, quod nee ipti ferre 

^erunt {818D, 13). 

Epistola ad Ephesios. 
L 1 Per uoltintatem dei. PI. non meis meritis {823 B, 8). 2 

I, 2 Gratis uobis. PI. tunc itoüis ualebit si et non sitis ingrati 
123 C, 7). 

Benedictus deus. PI. laudat deum eo quod donauerit in/ra 
eeripta (823 D, 16). 

Qui benedixit nos. PI ut quomodo nobis nihil deeet ex illa, 
äa volunlati eins nihil desit a nobi» (823 D, 3). 

Benedictione spirituali. PI. non camali prosperitafe (823 D, 5). 
In Christo. PI. in capite membra benedisii (823 D, 7), 
I, 4 Ante mundi constitutionem. PL nihil est nouum apud 
tm omnia erant antequatn fierent (823D, 9). 
? I, 5 In id ipsum ■/. membra ei'is (824 C, 2). 
? Secundum propositum ooluntatis suae '/. non secundum 

nostra (824C, 4). 
I, 6 In laudi'm glurjae gratiae suae. PL itt laudemua gloriam 

(824 C, G). 
In qua gratificanit nos. PI. in qua gratia gratos nos facä in 
Omata (824 C, 8). 

. 8 qaae superabundauit in nobis in omni sapientia. PI. 
tantam sapientiam donauit ul uotuntaiii eiue oeetdta mieteria 
agnoscemui (824 D, 4). 

? I, 1 1 Sorte uocati sutniis ■/■ nos qui ex iudeis credimm s 
Chriito (825 A, 12). 

Praedesfinati. PL ante praedeUinati per fidem siue praeeogniti 
mdum propotüum eins (8'25A, 14). 
? Propositum. ■/• '" quo propoasuit omnia restaurare (825A, 15). 




^^ßin» 



? Secnndum COnsilium 7- »on aecundum merilum noslrum 
(825 B, 5). 

I, 1*2 Dt simus in laudem gloriae eias. PI. per eonueriaiio~ 
nem nostram nue per signa quae facinau taudetur gloria dei 
(823 B, 7). 

? 1, 16 In orationibng meis ■/. non in eonuiuii (825 D, 6). 

I, 17 Spiritum sapieiitiae. PI. »apientiae id quod nouerat ad- 
iulricem e»se omnium uirtutum (825D, 11). 

? I, 18 Spea uocationis eins /. ad quam »petn uocati ettit 
(826B, 1). 

Et qnae diuitiae haereditatis eius. PI. H diuüias haereditatU 
dti uideretU, omnia (sie) terrena uobU horrehü heredüa» (826B, 3). 

I, 19 Et quae sil supereminens magnitudo etc. PI. omnem 
maffTtiludinem uirtutum dei in natura l. lege supereminet, quod pra^ 
stitü Chrialianis, ut filio suo non pepereit (826B, 11). 

I, 20 Ad dexteram suam. PI. hie dextera pro honore ponüur 
(826C, 1). 

21b. ? 11, 3 In quibua et nos /. iudei et gentes {827 A, 13). 

? II, 5 Conuiuificanit /. aine peceato sieut est Christus (827 C, 2). 

II, 7 Ut ostenderet in saeculis superuenientibus. PI. ante 
praedestinavit quod erat his temporibue conpleturus (827 C, 12). 

? In Christo Jesu •/. in corpore ChriHt (827 D, 4). 

U, 9 Ne qais glorietur. PI. ne suis meritis aliquid accipisse 
glorietur (827 D, 9). 

? n, 10 Ipsius enim aumus factura '/■ renati per ipautn 
(827 D, 13). 

II, 1 1 Propter quod memoree estote. PI. eommemorat ilto», 
de qua ignobilitate proueeti et ut non sinl ingrati benefieiis Dei 
8A, 2). 

II, 12 Eratis in tempore illo sine Christo. PI. nescientes 
Chrintum (838 A, 9). 

Atienati a coiiuersationc Israel. PL qui tunc erat populus Dei 

Ä,ll). 

Promiaionia. PI. quam deua promiseral. abraehe (828 A, 15). 

? n, 13 In sanguine Christi, credendo uos aaitguine eius liberati 
me (828 B, 7). 

II, H Ipse enim est pax nostra. PI. ipse est recondliatio 
täriusqua populi atUnuicem et ad Dem» (828 B, 9). 
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Chrütianum 
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? Parietem /. itdmicüiam (S28B, 13). 
1 II, 15 Ut duos condat in semet ipsum -/• 
liitr iangens {828 C, 5). 

In unum nouutn hominem. PI. in populär 
(828 C, 6). 

II, 18 In uno spiritu. PI. unum corpus unum spirüum habet 
(,828 D, 5). 

? n, 20 Prophetarum /. itoui tettamenti (829 A, 1). 
? m, 3 Secundum reuelationem /. tecundum diaciplinam 
llkwionam (829 C, 3). 

III, 4 In mysterio Christi. PL non in eloquentia steculari 
'<829C, 10). 

? in, 7 Secundum Operationen! uirtutis eius '/• ci^s uiriua 
conßrmauü (8291), 14). 

III, 8 Mihi mtnimo. PL tempore non labore (830 A, 4). 
Innestigabiles diuitias. PL futuras diuüiat (830 A, 7). 
ni, 12 In quo habemus fiduciam. PL non per nostram iustitiam 21d. 
per eum euiua fidea peeeata dimisit (830B, 12). 
in, 19 Supereniinentem acientiae caritatem. PL »uperemind 
Caritas Christi, cum ex ipsa nascitvr sicut radicem super' 
'mninet /ructus L eredere incartiationem et diuinitatem (831 A, 2). 

In omnem plenitudinem dei. PL ut auperfiäamini in omnibut 
virtutibus Christi (831 A, 3). 

III, 20 Secundum uirtutem quae operatur in nobis. PL ät 
virtute gignorum intelUgimua que operatur in nobis (831 A, 9). 

in, 21 In omnes generationes. PL immensa beneficia im7netiai* 
,taudibu8 eelebranda mnt (831 A, 14). 

t Amen. Daneben auf dem Rande: PL hucueque de misterio 
ineamaiionit Christi et de uocatione gentium et de unitate cum 
iudtit edoemt. — PL nunc incipit tnoraUa omnia cBdeeiae tradere 
iiutituta. 

TV, 1 Dt digne amhuletis. PL ut uoa dei ßios cognoacatü 
(831 B, 4). 

IV, 3 Unitatem spiritus in uinculo pacis. PL per uineulum 
LsocM unitae spiritus continetur (83 IC, 3). 

? IV, 4 Unum corpus ■/. per bab{tiamum) (831 C, 13), 
Unus spiritus. PL unum spiritum acciperant (831 C, 14). 




In una spe uocationis. PI. qui in una spe uocati sunt eUi, I 
URum conaensum habere debent; aiue nc: ei unum gpiritvm ktü>eti»j 
et ex uno Deo palre eslis, nolüe uobin terrena nobilitate gloriari 'f. 
gloriae futurae ad quam uocati estis (831C, 14. 8. 15). 

IV, 6 Pater onmiuin. PL etiam eorum qui ex genlibu» credi' 
derunt {831D, 4). 

? Super omues ■/. uirttdea (831 D. 7). 

? Nobis •/, Chriitianis {831 D, 8). 

? IV. 8 captiuam ■/. a diabulo {832 A, 6). 

Captiuitatem. PL quo {sie} diah[ulu») teneb<ti ad mortem 
(832 A, 6). 

? IV, 9 luferiores partes •/■ »n infemum L in camem (83*2 A, 15). 

? IV, 10 Ut impleret omnia. quae de eo scripta sunt l. sedet 
angelorum in eaelo {832B. 8). 

VI, 11 Alios uero euangelistas. PL omnes apoatoli euangeliata, 
non omnea euangelint.cE apostoli (832B, 13). 

IV, 13 In uirum perfectum etc. PI. qui diät se in Christo 
manere, debet sicut ambulauit et ipae ambtdare (83'3D, 2). 

IV, 14 Parauli /. ignorantes (832D, 6). 

Ad circuraueutionem erroris. PL dum multi quodam errorit 
<ut remedium putatit, si multoa secum ad errorem traj:erint; eiut 
errantibus remedium sine labore promittant (832D, 14). 

IV, 15 Ueritatem autem facientes. PL nihü epochrisii facimtet 
(833 A, 5). 

? In caritate. propler caritatem Christi {833 A, 5), 

? In illo 7 in Christi perfectione (833 A, 7). 

IV, 16 Per omnem iuncturam etc. PL dum se altendrum 
membra (sdificant diligendo (833 A, 13). 

IV. 17 In aanitat«. PI. uani sunt omneji quibas tion subest 
scimtia dei (833 C, 3). 

IV, 18 Tenebris obsciiratuui liabeotes intellectuni. PL mun-' 
darum sollicitudinum ealigine (833C.6), 

IV, 19 Desperantes. PI- diaperant panam impiorum et prat- 
mium iustorum (833 D, 1). 

IV, 20 Uos autem non ita dldiciatis CbnBtum. PL non sicut 
Uli gentüi ritu tduatis {833 D, 9). 

IV. 23 Secundiim desidGria erroris. M. faciens onmia secun- 
i uoluntaiem camalium eo^ationum (834 A. 6). 



IV, "24 Renouamtni autern etc. PI. facite uobis cor nouum et 

i nouwn (834 A, 9). 
? IV, 30 In die redemptionis /. bablismil. ptusiotiia (835A, 10). 'iäb. 

IV, 31 Omnis amftritudo etc. PI. in quibas coittriatatur spiritiu 
; rede autem praeposuil irae amariludinem, quia ipsa e»t pro- 
enu. et ira id omnem abstulü iram; et indiffnationem 

. . . cum aliquem iudieamus indignUTn et ideo cum 
Mtmrnu euHinere; et elamor qui eai furore descendit (835 A, 
-19)*. 

V, 2 Deo in odorem. PI. suauissimug odor caritag est (835D,3), 
V, 3 Fornicatiü autetn etc. PL omnia conprehendit duae ere- 

1 dfiignando radices (835D, 5). 
^^r ? V, 6 Ira dei in filios diffidentiae /. sodomüas l. in eos qui 

m diluuio perierunt (836B, 1). 

V, 12 In occulto. PL in secretis Ions domorum L tn tentplis 22c. 

(836C, 8). 
^K Torpe est et dicere. PL id nobis dicere turpe est quod Uli 

^B^. . non erubeecutd (8360. 10). 
^" V, 14 Propter quoii dicit etc. PI. quasi uox alieidus sapienti» 

eotuäenliam increduli puharet et de somno ignoraniiae exscitare 

euperetf uel similitudo eins testimonii . . . salmo habetur (836D, 3). 

^? A mortuis /. a peeatis L idulis {836D, 6). 
V, 16 Quoniam dies mali sunt, PL non per se mali sed per 
inee (836 D, 14). 
V, 17 Intelligentes quae sit uoluntas dei. PL scrutamiiti 
71 tn qua sit uoluntas dei (837 A, 4). 
V, 18 Nolite inebriari uino in quo i'st luxuria. PL eieponit 
eonünenliae utilitatetn, quia luxoriae materiam adpetere non conuenit 
erucißxis (837 A, 7). 

tV, 19 In cordibus uestris, PL ne ore tantum dei uerba re- 
emue (sie) (837 A, 13). 
V, 25 Et ae ipsuin tradidit. PL ut uos pro sanctitate uxorum 
mori. «■ neaesse fuerit, reeussetis (837 C, 9). 
? V, 36 lavacro aquae. abluii corpus aqua (887 C, 14). 

* Ist in der UaDdschrift wie eine Qlosse ohne Absatz gescbcieben; der 
Schreiber hat; gn nicht gemerkt, AbSs die von mir liervorgehubenen Worte (et 
■ro, el mdi^atio, et clanor) leitnorte sind, die erklSrt werde», 



V, 31 erant. PI. amore n non loeo t 
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V, 32 Ego autem dico in Christo et in ecciesia. 
in Christo inlellectum {sie) dico et in eelesia (838 A, 14). 

VI, 2 Oüora patrem tuum etc. Fl. honorari parentes iubä 
ted bonos. . . (838B, 13). 

In promisione. PI. non in hac terra, in qua etiam impii et 
parerUea sceleiti senum quam neadunt*. sed . . . iltam terram quam 
dominis mitibus promittit (837 C, 8). 

VI, 5 Sicut Christo. PI. Christo fit quicquid in eius 
temptatione hominibus exibetur (839 A, 6). 

VI, 4 Non ad oculuni seruientes. PI. non praeseatibus domini$ 
tantutn benefaciatis (839 A, 9). 

? VI, 12 Adaersus carnem et sangoinem '/• oduersua konnnem 
(839 C, 13). 

AduerBUS principes. PL qui sibi prineipaius in huiu» tnundi 
homines ussurpanl, qui ignorante» animas per ptccata teducunt 
(839 C, 14). 

VI, 1 2 RectoreB tenebrarum hamm. Fl. qui ^norantiae 
erroribue praesunt, tenebris conparantur (839D, 4)**. 

VI, 13 In die malo. PI. non sibi dies malus est sed nobü, 
qrumdo inpugnamur a malo (839D, 13). 

VL H State ergo. PI. atate lumbis mentis accincti et ah Omni- 
bus curis saeculi expediti (840 A, 4). 

Induti loricam iustitiae. PI. sicut luriea multis drculis l. 
armellis intexitur, ila et iustiiia diuersis virtutum connectitur apeeiebus; 
hie omnia membra absteri a peceato monet (840 A, 9), 

VI, 15 Galcati ■/. intripidi'**. PI. cum ßduäa incedentes intre- 
pide predieate in omnibua (840B, I). 

VI, 16 In Omnibus sumentes scutum fidei. PI. in omnibus 
etHaminibu» fide muniamur; quia scutum ipsorum quoque arma- 
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n paremei leeleMi nonnunfuiim 

:un( und teigt, «in achwer die Yarlage lesbar war. 

' Der erste Glossator hatte geschrieben qui ignorantiaf tenebrU oon- 
r gewähnliche Glossator setite Fl. vor, zwiseben ignoratitia und 
len^rii ein proetunt und aber erroribiu. 

*** Vom ersten Qloseator, dem der HauptgloEsalor die Stelle, am der du 
Wort genomroeD ist, gani hiuiu schrieb. 
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m (sie) diffentio est, sine hoc omni» armatua merrnis egl, üa et 
uirtuHs sine fide aaluare non pomiunt {840 B, 3). 
VI, 17 Et galeani salutis assumite. PI. quae eapitü aenaum 
prauis o/ßciie protegat ae deffendat (840 B. 11). 

Gladium spiritiis. PI. nemo müitum audet ad bellum eine 
gtadio praficisci: ae enim utcumqne ttieri poteat, »ed hoatem non 
uatet oeädere: nonnunquam etiatn avdaei immico perimitur: üa sine 
dei u^bo omni» iustitia tntuiia est (840 B, 13) 

VI, 24 In incorruptione. PI. in eaetitate siue in quorum 23&- 
\eOTde^ nullo adnUerio siseulari amore Chriati diteclio uiolatltr 
(842 A. 4). 

Epistola ad Philippenses. 

I, 1 Titnoth. et Paul, serui lesu Christi. PI. ambo serui non 
amto apostoli; omni» enim apoatolu» aeruua et non omnie aeniu» 
t^stolun (84 lA, 8). 

Cum episcopis. PI. kle episeobos praespUeros inteUegirnns, non 
enim in una urbe episcopi esse potuisnent (841 B, 4). 

t, 7 Socios gaudii mei oinnea dos esse. PI. hoc sentiendo et 
atdendo de uobis: sicitl mei tribulalionis sodi esti», ita eritts et 
gaudii sempitami; »iue sie: scio hos ettangelio credidtsae ut etiavt in 
tründaiionibut mei» pro eiits deffensione mecum parHer gaudeaÜ» 
(84 ID, 5). 

I, 8 Quomodo cupiam omnes uos in uisceribus etc. PI. ita 
ww deridero tamquam uiscera Christi (841 D, 13), 

? I, 11 In gloriain et laudem dei ■/• «' gloriäur deus in actibus 23b. 
nottrit (842 B, 12). 

I, 12 Scire autem uolo. PL hie conaolatur eos de sua tribula^ 
tione, quia audierunt eum in urbe Roma uinetum cuttodiri (842 C, 1). 

1, 13 Ut uincula mea manifesta fierent. PL manifestatur in 
me non pro <Uiquo eremine aed pro Christo omnia auatinere 
(8420, 5). 

1, 19 Scio enim quoniam hoc mihi proueDit?t. PL quod mihi 
nocere putant (843 A, 14). 

I, 20 Quia in nullo confundar. PL neque in uita negue in 
morte, neque in contumelia neque in oprobris (843 B, 7). 

In omni fiducia sicut semper. PL nvlla rea poterit däerrere 
(843 B, 15). 

Zi»».>. pBl.gin. In Id.oJ. 7 



Sine per uitaro siue per murtetu. PL uila vxea H mors ad 
tiu^mßoatUiam Christi erunt (843 C, 7). 

I, 25 Quia manebo. H. manaurttm ae in carne »piritu pro- 
pketico promittü (843 D, 8). 

Ad uestrum profectuni. PI. non mei cauaa aed ad pro/ectum 
UMtpum (843 U, 12). 

Et gaudium fidei. /■*/ iä pro/ectum de fructu ßJ^ witrce frt] 
gaudium kabeaiis (843D, 14). 

I, 26 Ut gratulatiü uestra abuodet. Ft. ut in ipao per m« 
ilerum habttndantius ffralulemini (844Ä, 5). 
■ II, 6 Nou rapinam arbitratus est. PL non rapinam umrpa- 

uerat, quam naluralüer potHdebtU (845 B, 3). 

n, 7 Setnet ipsum exiDaniuit. PL ita ut pedes diacipulttrum 
lamret (845C, 3). 

n, 8 Factus oboediens usque ad mortem. PL ut nobis mon- 
etraret exemplum obidentiae {845C, 13), 

Mortem autem cnicis. PL ^uia nuUa mors potest eaae deterior 
(845 D, 15). 

? II, 10 Infernorum ■/- cmtodia infemi {846 A, 8). 

? II, 1 1 In gloria Dei patris. in natura et gloria (846A, 12), 

? II, 15 Lumiuaria in mundo /. soi et luna (846 D, 1). 
L U, 22 Experimentum autem ejus cognoscite. PL ut qitalts nt, 

noueritis (847 B, Ol- 
li, 23 Mox ut uldero. PL modo enim incertus aum (647 B, 1 1). 

n, 27 Sed deus miaertus est eius. PL ut majorem docendo 
coUegat fruetum (847 D, 1). 

t n, 29 Excipite illum cum omni gaudio. PL quia propter 
deum omnia austinet. 

III, 1 Eadem uobis scribere. PL id repetere (848A, 14). 

? III, 2 Canes ■/. seodoapoaiolos (848 B, 3). 

? in, 5 Secundum legem Pharisaeus ■/. diuiaua ■/■ " '*?* ^- " 
malia (848C, 11). 
i, t III, 8 Propter eminentem scientiam. PL propter scientiam 

euangelü. 

in, 9 Et inueniar in illo. PL eiva inueniar membrum 
(849 A, 7). 

III, 10 Uirtutem resiiriectiouis eius. PL ideo resurreJiit ut 
noa reaurgemits (849B, 1). 



PI. n enivt conpatimur et conuiuemut 
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Societateiii 
149 B, 4). 

TIT , 12 Non quod iam acceperim. FL quia mundi nondv.m 
IM aduenit, sed in spe e*l guod credimus (849 B, 8). 

Si quomodo comprehendam. FL merüum apoitolaiu» 
(8496,14). 

? In quo '/■ apottolatu L in corpore meo per fnarterium pro 
Christo (849 B, 14). 

m, 13 Fratres, ego me non arbitror cotnprehendisse. Fl. « 
humiliando hominibiu ghnam tidit et prouacatur haminet ad pro- 
/ectam (849 C. 1). 

ni, 14 Bravium supernae uocationis. Fl. quod profeetis pro- 
rnüil deus in OirUto (649 C, 11). 

m, '21 Secuudum operationem qua posEit etc, Fi »eeundum 
hone potestatem. qua sibi cuncta siä>iecit, hoe etiatn illi possibile est 
.{850C, 13). 

I ? rV, 1 Gaudium rneum ■/• w>ea. in praeaenti (850D, 4). 

I ? Corona /. infutv.ro (850D). 

? IV, 1 State, in sola fide Christi (850 D, 5). 

IV, 4 Iterum dico gaudete. Fl. repetit ul magis ac magi» 2 
gccudium oon/irmetur (85 IB, 2). 

IV, 6 Nihil solliciti sitis. Fl. noliie eogitare quid mandueetii 
■<851B. 11). 

? rV, 8 Quaecumque aunt uera ■/■ permanentia (851 C, 12). 

? IV, 10 Refloruistis ./■ flore boni operis (851 D, 14). 

Pro me aentire. PL quia mei memores eratis (852 A,I). 

Occupati. PL occupatione non uoiuntate ort facti fuerati» 
(852A, 2). 

rV, 12 Scio et humiliari. PI. ut nee ex kabundantia extollar 
nee frangar inopia (852Ä, 10). 

IV, 17 Fructura abundantem. PI, fructue habundans orationit 
«um sanctis etiam absenlibus ministratur (S52B, 11). 

rV, 11 Hostiam acceptara. PL elemoynna hoatxa appellatur 
(852 C, 7). 

Epistola prima ad TheasalouiccDses. 

I, 1 Paulus et Sylvanua etc. FL quia per illos Ulis uerbum S 
futral enuniiatum more duorum L tn'um tL (861 C, 7). 
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I, 3 Sustineatiac spei domini iiostri. PI propter spem/utui 
sualinet omnia {862 D, I 

? I, 5 Id plenitudine multa /. in perfecthnf iugtituu, con- 
ufrtationis et tiitae (862 D, 12)*. 

? Quales fuerimus in uobis propter uos '/■ ^ feetum 
ueHrum et a lidti/i abstinentes {863 A, I)*, 

? I, 9 Ad deuni /. Herum et niuum {863B, 12). 

? A siniulacris, o gimutando dicUur {863B, 12)*. 

? 1,10 Qui eripuil nos ■/• dimüendi peccata (863C, !)•. 

? Ab ira ■/. quia in spe libertatem habemus {863C, 4)*, 

? E, I Qiiia non inanis fuit. non eit inani* sermo qui inplttur' 
eonttantia paasionis {863 C, 9)*. 

? II, 2 Sicut scitiä. qma aliquanti uettri uiderunt {863 C, 11). 

? Fiduciam habuimus. liberan nos {863D, 1)* 

In multa sollicitudine. PI. non negligenter 
(863 D. 5). 
1. II, 3 Exhortatio enini nostra non de errore. PI. errat enim 

qmcumque piUat l. docet muUos poase regnare cum Christo {863 D, 8). 

? Neque de immundita. sieui loviniani doctrina fuit (863 Ü, 11) 

? Neque in dolo. ^acienixam noetratn dacentes Hut adotat 
auadentet (863D, 13)». 

Q, 5 Neque enim aliquando fuimus in sermone adalationisj 
PI. qui hominibus placent, tarn egris omnia diagiderata concidentes, 
Tnortem eorum neglegunt- omnis qui adulatur atU per auaritiam aut 
per uanam gloriam (864 A, 8. 14). 

n, 7 Cum poBsimus oneri esse. PI. mangelio uiuere (864 B, 2). 

Facti sumus paruuli. PL honorem debiium non querenttt 
(864 B, 5). 

? II, 9 Laborem ■/• manuum (864 C, 6). 

n, 12 Ut ambularetis digne. PI. digne ambulat qui non p 
(864 D, 8). 

? n, 13 Non ut uerbum hominum. quod sepe contempnitur 
si lum homo (865 A, 5). 

? Dei qui operatur. iierbo et xignia (865 A, 7). 

II, 15 Omnibus bominibus aduersantur. PI. non solum t'i 
inpediunt eed gentibus invident (86.iB, 8), 
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? II, ly Iti Auf dem Raud. '/■ <^« x*'^ p^^' 



t habuistis exempla (865 B, 1)*. 
f n, 17 Ad tempuB horae. PL paruo tempore auptetu 



c profetat 






? II, 18 Sed impediuit dos Satanas '/• tribulatümUiua peraequentium 35 ■. 
(865 C, 4). 

ni, 8 Uiuimus gi uos statiB in DomiDO. PI. »' occidamur, 
miuimua, Quorum uita in ueatra jirmitate (866B, 9). 
I m, 11 Dirigat uiam nostram ad uos. PJ. remotia diabuliticia 
teandalie quibus inpedüur aduentua noater (866 C, 9). 

? in, 1'2 Inuicem in omnes /. non eotum Chriatianoa aed etiam 
omnit aectae hominea (866C, 14)*. 

? IV, ] De caetero '/- post laudem et consulationem incipü ae- 
ortatio (866D, 12}*. 

? QuoiDodo oporteat uos ambulare '/- q^ibua uta eat Chriatui, 
,ia eo greaaibua amhiäate, manauetudinia earüatia et pacia om- 

ique uirtutum (867 Ä, 4)*. 

? Ut abaDdetis magis "/- adate fidei augeri aimt aettUe cor- 
po{riB) (867 A, 5)*. 

? IV, 4 suum uas •/■ »"«™ corput (867 B, 2). 25 b. 

IV, 6 Ne circumueniat in negotio fratrein suum. PI. ne »• 
ijuolihü negotio quia altur alterum fraudet (867B, 13). 

t IV, 7 In inmunditia. PI. omnia Incontinentia inmunditiae 
poleit depvtari. 

IV, 8 Non hominem spernit sed deum. PI. non mea uerha 
diapieit aed eins qui in me loquitur Oiriati (867C, 12). 

? IV, 9 A deo dedicistis ■/. per euangelium ■/- Chrietua dixit: 
mandatum nouum do uobia rl. (867 D, 6). 

IV, II Ut qaiete sitis. PI. quidam inquiete per diueraorum 
domua decurrebant, aliqua etiam religionia opprobrium poatulantea 
ab inßdelibue, quam cauaam in aeeunda ad eoa . . . (867 D, 14). 

üt honeste ambuletis ad eos qui foria sunt. PI. ne uoa ipai 
dmotont, ^t praestare uidentur (868 A, 7). 



* Ton »nt«i Qlagsfttoienhuid, 

** Erster Glossator hat paruo tempore; der gewöhnliclie GlosBatoi schrieb 
ft. diTor nnd «etit« atpeelti mm eorde hiazn. 
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^iter facere potettie, sicut ait profeta: doee me facere uolunlatem 1 
tuam (853 C, 1). 

? I, 11 üirtute confortati. uirtm magna ett, ueterem eomueia' J 
dinem uitiorum Ulnare (853 D, I). 

? Secundum potentiam claritatis. ui uo« sicut ille paiteraery 
omnia suffeTati{3] (853 D, 4). 

? I, 12 Id partem sortis sanctorum. in partem hereditatXB I 
eoTum (854 A, 3). 

? I, 13 De poteBtate tenebrarum /. ah ignoraniia l. demonommX 
(854 A, 6). 

? I, 15 Primogenitus omnis creaturae '/. secundum adttanpi 
hominis formam non tempore sed konore (854 A, 15). 

? 1, 1 6 Omoia per ipsum et in ipso creata sunt. ipn»uM 
poteelate condita sutU (854 B, 7). 
L ? I, 1 8 Primogenitus ex mortuis. incorruptibititatia glorix J 

(854 B, 13). 

? In omnibuB 7- elim.entis tum uin/nlibua quam inuinbüibtu 
(854 B. 15). 

? I, 19 Quia in ipso conplacnit etc. 7- *» apoatolis etpatri-i 
arehis ex parte fitit, in Chrieto auteni tota diuinitae . . . (854C, 3).l 

? I, 20 Et per eum reconciliari. per quem sunt omnei «mun/fM 
doli (854 C. 8). 

Siue quae in terris siue qaae in coelis sunt H. 
caelest^ua quae ab eis per contrarietatem uüce fueraiit seper 
(854 C, 12). 

? I, 23 Si tarnen permaneatis. tunc poteritia esse ittmaculatt^ 
(854D, 9). 

? I, 25 Secundum dispeusationem dei. doctrinae euangelicat^ 
in uobit Omnibus (855B, 6). 

? Id uobis. gentibus (855B, 7). 

I, 27 Qnibus uoluit Dens etc. PL tempore, quo uoluä gentg*M 
uocare, apparuit tacramerüum (855 B, 10). 

? I, 28 Omnein hominem ■/. iudeum et grecum, eeruum et übe-'} 
rem (855 C, 2). 

II, 3 Omnes thesauri sapientiae et scientiae. PI. omnee 
teaauri qui latebant in literis Ifgit, sieut ait ieaias: in ieaaurit , 
9(dus fienil |855D, 7). 

? n, 4 sublimitate Bermonum filoeo{phiae) (856 A, 1 ). 
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n, b Nani etei corpore abseits etc. PI. habebant pottsUitem, 
! iMbi ptuiiti, quod alibi agerelur, anotcerent (8ä6A, ö). 

? II, 6 Christum lesum domiDum, in ipso ambulate V- Mftn- 27 a. 
plum Oirisli sufficit uobü in salvtfm (856A, 12). 

II, 9 Quia in ipso inhabitat etc. PI. omni» pUnitudo liiuine 
aturae in corpore eiu» inhabitat (ß5GC, 1). 

? n, 13 Couuiuificaüit '/. deu» auferendo peceata (856 D, 6). 

n, 14 Delens quod atluersus dos erat Chirograph um. PI. id 
maladictum legis; quidam^ uero dicunt chtrot/raphum esse guasi 
toriptum (sie) quaudam apnd deum mevioriam factorum, quae 
detmsis peecatia deUta est (856D, 9. 13; 857 A, 4). 

? n, 15 Principatus ■/. qui habebant mortis imperium 
(857 A, 8). 

»n, 18 Nemo uos seducat. PL nemo ficta humilüate uoa seducat 
857 B, 9). 
? II, 19 Id augmentam Dei. /. in augmentum illiui corporis 
B57C, 6). 
H, 20 Mortui estia ab elimentie huius mnndi. PI. elimenta 
Mundi auaritia, luxoria et cetera hla aimüia (857 G, 9). 

? n, -22 Quae sunt omnia etc. -/. tactus et gustus et tractvs 2Tb. 
(857 D, 1). 
^H ? m, 2 Quae sursum sunt /. opera quae ducunt ad uiiam 

Botemam (cf. 858 B, 7). 

^H ? in, 5 membra uestra '/. omnia uitia (858 C, 5). 
^H ? lü, 6 Super tilios incredulitatis -/. super Gomorram et 
^^mtadamam et super eos qui in dtluuio perierHitt (858 D, 2). 
^H ? in, 16 In pgiklmis. quos dauid cecinit (860A, 1). 37c. 

^V IV, 2 Orationi instate, PI, negligentis enim et dormientts oratio 

B nihil impärare ualet (861 A, 3). 

' IV, 7 Quae circum me sunt omnia uobis nota faciet. PI. 

uuU illos gecnros esse de sua incolimitate nee hac tristitia occupati 
(862A, 1). 

IV, 10 Concaptiuus meus, PI. simul mnclus erat, siue . . . . . 2Vd. 
earitatis efectu (862 A, 3). 

IV, 11 In regno Dei. PI. in tiouo testamento per quod ad 
regnum (862 A, 9). 

IV, 17 Et dicite Arcbippo. PI. Archippus hie diaconus fuisse 
diieribUur (862 B, 14). 



L 
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IV, 18 Memores estote. PI. orale ut reiar (sie) uoftw, Hue 
mefnentote ut ueitri causa hcec potior, et emüamini lollerantiam 
pagtionwn (862 C, 2). Jl 

Epistola prima ad Timotheum. ^B 

37d. I, 1 Paalus apostolus. Pt. audoritas notnini» et offieii pro- 

nuntiatur (sie) propter eos, quibu» responsurue erat Imperium dti 
(875 A, 1). 

Secundum imperium Dei aaluatoris. PI. non uecundum prae- 
aumptionem noetram; simul et patrit et filii unitm imperium de- 
fnonstratur (87ÜÄ, 5). 
38ft. ? I, 8 Scimus quia bona est lex. '/■ '^^ tempore (87&C, 11). 

? St quis ea legitime utatur. st qui» teiat quibue, quare data, 
guamdiu JuAenda sit (875C, 13). 

I, 9 Lex iusto noD est postta, PI. non ergo tlirütianis opu» 
eH, ipti sunt iueti per Ckrittum et dedieertmt fttgere occasione di- 
lictorum {875 D, 1). 

I, 12 Ei qui me confortauit. PI. dum eseem imdilit et infirmus 
(876B. I). 

? I, 13 IgDorans feci ■/■ levius peccatum ignorantiae {876B, 7). 

I, 15 Fidelis serroo. PL quem omnea credunl ei omnium eon- 
teientiae uerutn esse cognosctint (876C, 1), 

I, 16 Ad informationem eornm qui etc. PL >ä nemo desperaret 
cum me uideret saluari (cf. 876 D, 4). 

I, 18 Hoc praeceptum commendo. PL Arne dat auetoritatem 
ordinandi doeendique, praeceptum commendat (877 A, 9). 

II, 2 Pro Omnibus qui in sublimitate constituti sunt. PL guod 
cognoecanl deum, ut subiedas habeant gentes; in eorum enim paee 
gutes nostra et tranquilitas consistü (877 C, ti). 

■28b. ? II, 3 Hoc enim bonum est /. ta quieti in sanaia operilmt 

seruiamu» (877 D, 1). 

n, 8 Volo ergo uiros orare in omni loco. PL dat legem orandi 
ubique auctoritate saluatorie: neque in monte neque in Meruaaltm 
ut üidei (878B, 2). 

? II, 9 In habitu ordinato /. honesta et eonuenienti natura 
{878 C, 1). 

II, 13 Adam enim primus formatus est, deinde Eva. PL reddit 
eatttae cur eat ueilk a»e subieeta», potteriores (878D, 7). 
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? II, 15 In dilectione /. proximi (879 A, 10). 

III, 8 DiaconOS similiter. PI. prttpüeri kic praetermittuntur 28o. 
fyut in nomine epiteopi continentttr (880 A, 10) 

m , 11 Malierea similiter pudicas. PI. de hts intfüigitur 
I tUceret qua» adhuc in orienie deaconissas appeltanl. ideo sub' 
in/ert tUas diaconie quia .... tbatU mtnwtra« <q>oitolia epiicopitqae 
(880 C, 6). 

? in, 13 Multam fiduciam in fide •/. apud Deum petendi et 
tft^md hominea doceandi (880 D, 6). 

111,15 Firmamentum ueritatis. PI. in qua »ola ueritcu »tat 
(880D, 13). 

? m, 16 Apparuit angeüs. quando dicebant: gioriti in aceelm 
deo, et quando jniniatrabant ei in herimo (881 A, 8). 

? IV, 1 Spiritus autem manifeste dicit. . . p«. (d. h. apiritue) 
qui doeeat eum per ae /. per pavlum ae\-in\et ipaum tU antiqw 
[di\cebant: haec dicit [apirjitus aanctits; postqnam de miaterio in- 
Hmauit [nunc] indicat qitod illud [aacramenlum he]retieorum nubibu« 
obacuratur (881 B, 1—3)* 

I? Doctrinis daemoniornm. omne» keretica doctrina arte demonum 
eonpoteüa (881 B, 5). 
? V, 2 In omni castitate '/. mentia et corporis (883A, 2). 28d. 

? V, 3 Uiduas honora ■/. tieceaaaria praebendo (883 A, 4). 
? Uere uidliae snnt '/. qua« uniuersia curia exute sunt 
(883 A, 7). 
? V, 4 Mutuam uicem reddere parentibus. proutque a pa- 
rmtibus accipit pietatis, filiis reddat (883 A, 13), 
V, 6 Nam quae in deliciis est uiuens. PI. Quiequid modum 
natura excedit, deliciis deptdatur (883 B, 6). 
V, 11 Cum enim luxuriatae fuerint. PI. cum . . . n(M reli- Siia. 
gionia abundantiam kabuerint, quae sepe sohl generare luMtriam 
<883D, II). 
? V, 12 Priraam fidem inritam fecerunt. pro qua se uiduas 
promiserant permanauro» (883 D, 14). 

? V, 13 Loquentes quae non oportet, dum uoluntatem cupiunt 
exeuaaare, malum aliis cupiunt praebere ememplum (884 A, 9). 



* Tei^leiche Südulias 
! 103, 2MD1. 
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V, 14 NuUam occuBiouem dare aduerBario. PI. ei imontinenle» 
l. noitra religio btasfemetur (884 B, 4). 

? V, 1 7 Qui beae praeeunt prespiteri. -/. non id düeit qui 
praemuU, led qui bme praetunl, qui implent ojicinm suum 
(884 B, 14). 

Duplici hoQore digni habentur. Fl. oßdi et doctrina 
(884C, 1). 

Qui laborant iQ uerbo. PI. non dürit gm habent sed qiä 
laborant; uuU, Ulis praeatare camalia qui occupati doctrina 
iieeeiaaria sibi prouidere non potmnl (884 C, 3, 7). 

V, 24 Quornndani homiuum peccata manifesta sunt. Pt. dum 
deteeti encotnomcantur, tiue dum plagig praetenlibut perdampnantur 
(885 A, 15}. 

Quosdam autem subsequustur. PI. in futwo »iue hie lattrt 
diu jion pos&unt, frgo non debent facile ordinari (885B, 1). 
,. ? VI, 2 Haec doce ■/■ debere fieri (885 C, 7). 

? Exortare ■/. primum oatendere (885C, 8). 
? VI, 3 Secundum pietatetn */ noui Ust{amenti} (885 C, 11). 

VI, 4 Superbus est, PI. super alios se eatenden» (8850,13). 
VI, 5 ExistimaDtium quaegtum esse pietatem. PI. qui putant 

qnestü» «ui causa nouum uenisae testamentum (886A, 1). 

VI, 9 Desideria multa inutilia. PI. nunguam diuitiarum di~ 
aideria aiUiantur (886 B, 8). 

VI, 10 Errauerunt a fide. PI. a fide promiasorum da dum 
praeaentibut obUdantur (886C, 5). 

Inseruerunt se doloribus raultis. PI. quanto amplius kabuerint, 
tanlo aolliciludinum sustinent crueiatus (886C, 7). 

VI, 12 Certa bonuin certanien fidei. PI. non pro rebus taculi 
aed usque ad mortem pro fidei ueritate (886D, 6). 

? Confessus ■/ in bali[tismo) (887A, 1). 

? Bonaui confessionem '/■ renuntiando taculo (887 A, 2). 

VI, 1 3 Qui uiuificat omnia. PL etiam arefacta per eius 
potetUiam reuerescunt (sie) (887 A, 7). 

? Bon am confeSGiotiem /. teatimonium peribiam ueritati 
(887 A, 11). 

VI, 16 Qui solus babet immortalitatem. PI. eolus propria 
habet inmort alitat e7n, quam angelis et hominibus dedit habere t'n- 
mOTtaliiatem (887 B, 6). 
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? Lucem inhabitat inuccesaibileni -/. omni creatura (887B, II). 
? Nee uidt're potest 7, nemo nouU patrem niti filiui 
"(887 B, 12). 

VI. 17 Non sublime sapere. Fl. non mperbi /iant catiBa diui- 
tiarum (888A, 1). 

^Neque sperare in incerto diuitiariini. PL diuitibus inceHum. 
, tUrum illie tibi an tu Uli» celerim gabtracherin {888 A, 7). 
Sed in cleo iiiuo i;ui praestat Dobis omoia abundc. PL ideo 
habundanter praestat, vt daremut etiam aliia larffiente», non vi maiora 
korria faciamu» (888A, 13). 
H^ ? VI, 21 Quidam promittentes 7- heretici {888C, 7). 
^H ? Tecum gratia ■/. permaneat in atemum (888 C, 9). 

r 



Epistola secunda ad Timotheum. 

? I. 9 Qui DOS liberauit ■/. de peccatia {889 B, 7). 29d, 

? Ante tempora s»ecularia ■/■ fobe»ad ßr trebuir crena» tUr 
^hlaind cid rigiu robä: cland Us (889 B, 12)*. 

? I, 10 Per illumiDatioiiera ■/. nerbi et exempli (889C, 1)- 

? Mortem y. peecaia (889 C, 1). 

n, 6 Laborantem agricolam oportet primum de fructibus acci- 30». 
pere. PL ne diceret unde ego uidv[rii\s sum, si tue lotum oecit- 
pauero in doctrina? ostendit eum primüiaa frucluum debere perdpere 
(890 C, 12). 

II, 17 Serrao eorum ut Cancer serpit. PL eancer esse dicüur SOb. 
uvlntu, quod in mammeüis feminarum nascitur; quibits nisi eito 
subenturn (sic) ßierit, cum ad cor virus serpendo peruenerit, nitUtim 
uUtra remedium est. ila hereticorum itetanda sunt eloquia {891 D, I). 

II. 18 Dicentes resurrectionem iam factam. PL in filiis, «tue 
oita uintficcUa in EzeehieL israheliticia interpretantibtia de captiuitaCe 
eoUectana quasi ptebem a mortuis remrreaisse. Aliter putant resur. 
»l dictum est: multa Corpora dormientium surrexerunt {891D, 10). 

II, 19 Discedat ab iniquitate omnis. PL ne periat cum ini- 
quis (892 Ä, 7). 

? II, 20 In magna autem domo 7- "' mundo L in (nclesia 
{892 A, 9. 11). 

* Diese iriscbe Glosse (ad instar uiri prudeatis qui emit teiram liberis 
IUI» etitun antpquam fueriat ei libpii) ist Umschreibung der ErklUran^ vun 

Pcltgius: nai» liomint» loleTil ßliit pararp prafdia prituquant ntuauilur. 
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80c m, 2 Erunt homines. PL von dei gioriam sed fuam qugrent 

{893 Ä, 1). 

? Parentibus iion oboedientes /. ums (sie) doctonbus qui eo» 
per fuangeUtim genuerunt (893 A, 7). 

? III, 5 Habentes speciem pietatis ■/. in habitu et doctrina 
(893 B, 1). 

ni, 8 Quemadmodum autem lainneB etc. PI. ostendü moysen 
aerUatie fiätse doctorem aduersus obtrectatores ueterU testametiH 
(893 C, 6). 

in, 10 Tu autem assecutus es meam doctrtnam. PI. plue de 
me crede quam de Ulis; siue idcirco tibi scribo, quia scio te dodri- 
nam meam et uitam (sie) obtime cognouisse (893 D, 5). 

m, 1 1 Ex Omnibus eripuit me Dominus. PI. et te eripiat n 
aequaris meam doctrinam (893D, 12), 

m, H Tu oero permaiie etc. PI. nah te ista deterriant 
(894 A, 10). 

? Gredita sunt tibi '/. a deo per me (894A, 12). 

? A quo tfidiceris 7- <^ apoH. dei l. a deo (894A, 14). 

? III, 15 Sacras titteras nosti. tiue a uera (sie) apostolo 
per legem a deo (894 A, 14). 

Per fidem quae est iu Christo, PI. nne enim fide Chri^ 
literae legis non sußeiunt (894 B, 2). 
30d. Hl, 16 Omnis enim scriptura etc. PI. ideo data est legis con- 

icriptio (sie), ut coneilio cuncta faciamus (894B, 7), 

IV, I Testificor coram Deo et. PI. Testificaiur ülum per um- 
versa quce credit ut uerbum instajüer . ... et (894B, 12). 

IV, 2 Argue. PI. pecatores (894C, 7). J 

Obsecra. PI. ne peccent (894 C, 7). 1 

Increpa. PI. resistentes (8940, 8). " 

f IV. 3 Prurientes auribua. PI. prurüas enim incendium 
eamis est sine effusione seminis, ita uerbum heretieortim soUicitat 
audientium aures sine predicationis ueritate. 

IV, 5 Opus &c euaDgeliats. PI. uerbum tuum opere tuo con- 
firmtiur (894 D, 9). 

? Mioisterium tuum imple ■/■ episcopatus tui (894 D, 11). 

IV, 6 Ego enim iam delibor. PI. mortem suam sacrißaium 
deo fiUurum dixit (895 A, 1). 



t 
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? IV, 7 Bonuin certaui. simnlat ae eeriarf in agone 
(895 A, b). 

Fidem aeruani. PL suneepli oßcii untpie in finem (895A, 7). 

IV, 9 Demas enim me reliquit etc. PL apte enim ut deUgen» 
Bteeutum retinceret smcutmn tiou avianteni. PL omne enim aninuU 
ad lui simil^ iungitur (895 B, 4). 

IV, 10 Crescens etc. PL isti misi non desertores ut Demos 
(895 B, 8). 

IV. 1 1 Est enim mihi utilis. PL cttiualibet necessitatis L prae- 
dicandi uerbi (895 B, 11). 

IV. 45 Quem tu deuita. PL cauet (sie) caueri latronea (896A,4). 

Ualde enim resistit uerbis Dostris. PL quanio magis tuU 
»tet (896 A, 6), 

? IV, 17 Üt per me praedicatio implcatur. non quo (sie) 31 
tnori timerem (896A, 14). 

De ore leonia. neronis persequtoris pro crudÜitcUe eius 
(896 A, 15). 

IV, 18 Liberauit me dominus ab omni opere malo. PL tn- 
tidianlium malignüate (896 B.I). 

? IV, 20 Trophimum reliqut infirmum. . . probatur .... caf 
naUm , . . atetn tantum apostoli curabant, sed vt eiiam signa mon- 

r 



Epistola ad Titam. 

quia ab ipso mism est prae- 



? I, 1 ApostoluB aulem I. Chr. 
(895 C, 4). 

I, 6 Filios habenB fideles. PL ut experimentum doetrine de 
domu» mta discipUna noscatur (896D, 2). 

? I, 12 Propheta ■/. epimenides L callimachm {897B, 10). 31b. 

11,5 Domus curam habeotes. PL ne uiroa auos in aliquo 31 c. 
merUe« (8983, 2). 

II, II umuibus hominibus. PL nidlam condicionem etcipieru 
(898 D, 2). 



Epiatola ad Philemonem. 

? 1 Paulus uinctUS ■/. in carcere L in eatenis (899 D, 2). 

? Adiutori noatro •/■ >« euariffelio L in ntceasariis (899 D, 4), 
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? 2 Appiae sorori. »oror t. eonütx phiUmoni» (899 D, 4). 

? Et Archippo. diaeonm erat (899 D, 6). 

t 4 Memoriam tui faciens etc. Fl. hoe ovo ut opera in Chriato 
clareteant. 

? 7 Uiscera aanctorum requieaerunt per te. guoa ho* 
recipien» rfßieiati (900 D, 10). 

? 11 Aliquando inutilia. quando gentUis l. . . . (901 A, 9). 

16 lam non ut seruum etc. PI. sertms enim düceaait, fr 
reuersus est; iam enim non guasi ex neeeatüaie sed quan 
itoUmtariui (902 A, 4). 
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Das in Wb. vorliegende Material aus dem Pelagiuekominentar 
stellt sich demuach so: Es ist Pelagius zu 949 längeren 
oder karzeren ErkUrnngen in 13 paulinischen Briefen 
ausdrflclilich citiert. Von diesen 949 Stellen finden sich 840 
in dem aus dem Pelagiuskominentar verstümmelten Pseudo-Hiero- 
nymus: thcils wörtlich, mehr oder weniger abweichend oder an- 
klingend. Von den 109 Stellen, die dem Pelngiuskommentar 
zugewiesen werden und in dem Pseudo-Hieronymus fehlen, ist 
eine Stelle (Römer 5, lö) durch Mercator als aus dem Pelagius- 
kommentar stammend bezeugt und eine zweite, ebenfalls zu Rom. 
5, 15 angeführt, durch Augustin und Mercator (s. oben S. 48 Anm. l 
und 2), Eine Anzahl der noch bleibenden, im Pseudo-Hieronymua 
fehlenden 107 Stellen findet sich — theils wörtlich, theils an- 
klingend — entweder in dem sogenannten Primasiuskommentar 
zu den paulinischen Briefen (Migne, PL. 68, 415 — 686) oder in 
des Sedulius Scottus CoUectaneum in omnes b. Pauli eptHolaa 
(Migne, PL. 103, 1 — 252) oder in beiden. Allerdings sind die 
Stellen dort anonym, aber zu den beiden genannten Kom- 
mentaren, die selbst überhaupt nur ganz vereinzelt Quellen 
eitleren, ist der Pelagiuskommentar in nicht geringerem 
Umfang als in den Kollektaneen von Wb. benutzt, wie 
ein Vergleich beider Werke mit dem Pseudo-Hieronymus auf 
Schritt und Tritt lehrt. Da Sedulius ein um die Mitte des 
9. Jahrhunderts in Lüttich, Köln und Metz thätiger gelehrter Ire 
ist (8. Ebert, Geschichte der Litteratur des Mittelalters ü, 19] —202; 
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Traube, Roma nobilis S. 42 — 50), so dürfen wir Kenntni/s des 
PelagiuskomaientarE in seiner iirsprOnglidien Gestalt bei ihm 
voranssetzen, was auch direkt dadurch bewiesen wird, dafs er 
wenigstens einmal in seinen Kollelttaneen ihn unter dem Namen 
des PelagiuB citiert und zwar — was beachtenswerth ist — in der 
durch LA. bezeuRtcn irischen Form* des Namens Pilagius: zu 
Römer 1, 17 {lustus ex fide uiuit) gibt er eine Krltlärung und 
föhrt dann fort aliter lecundunt PH. (Migne, PL. 103, I9A, 4), und 
ia der That hat Pelaßius eine andere Erklärung (s. Migne, PL. 
30, 649C, 5ff.). Was den Verfasser des sogenannten Primasius- 
kommentars anlangt, so ist schon der Umstand, dafs seine Prae- 
fatio (Migne, PL. 68, 413— 4Ifi) aus dem in LA. crlialtcnen Prolog 
in die Episteln insgesammt und dem Prolog in den Rümerbrief 
(s. oben S. 26 — 31) zusammengearbeitet ist und er zu den den 
einzelnen Briefen vorausgeschickten kurzen Inhaltsangaben die 
ebenfalls nach LA. dem unverstUmmelten Pelagiuskomnientar an- 
gehörigen kurzen Argumenta benutzt hat {s. oben S. 33 — 38), ein 
fast hinreichender Beweis, dafs er den Pelagiuskommentar 
in seiner unverstUmmelten Form und nicht in der im 
Pseudo-Hieronymus vorliegenden Bearbeitung vor sich hatte. 
Hinzu kommt, dafs sich zu Römer 5, \h die durch Mcrcator für 
den Pelagiuskommentar bezeugte, auch in Wb. erhaltene, aber im 
Pseudo-Hieronymus fehlende Erklärung {s. oben S. 48 Anm. 1) im 
sogenannten Primasiuskommentar vorfindet (^figne, PL. 68, 441D, 
h ff.). Ist somit sowohl zum sogenannten Primasiuskommentar als 
zu den Kollektaneen des Sedulius Scottus der unverstUmmelte 
Pelagiuskommentar benutzt worden, dann ist es ganz natürlich, 
dafs sieb in den beiden Werken Exzerpte aus ihm finden können, 
die in der Bearbeitung des Pseudo-Hieronymus fehlen, und wir 
haben allen Grund, Belege aus dem sogenannten Primasius- 
kommentar und den Kollektaneen des Sedulius zu den in Wb. 
dem Pelagiuskummentar zugewiesenen, aber im Pseudo-Hieronymus 



* ÄDob beim Nomen appellativam pdagus ist die Fonn des iriachen 
Litein pilagu» in der vor 714 in Hi geacliriebeneD BltRsten Hundsohrift 
»on AiiamnaBB Leben ies Columba |s. Roevea, AdBtnnan'a Life of Colomb» 
8. XVII). LA. hat in der vor 697 verfafaten Vila Patricltä des Muitcha 
Mtccamactheni t¥'*fiu, (s. Stokes, Tripartite Life II, 209, 10). Ebenso im 
irisch«n Latein ocianue, keriiinu etc. (Reevea 1. c). 

Zlmmat. Fdagini Id Irland. 8 
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fehlenden 100 Stellen als aus dem Pelagiuskommentar herriihred 
anzusehen*. 

ÄuTser den 949 Stellen, in denen in Wb. der Pelagius- 
kommentar ausdrQcklich citiert wird, ist derselbe nach Ausweis 
der im Pseudo- Hieron jmus vorliegenden Bearbeitung nocli zu 
348 weiteren kürzeren oder längeren Erklärungen benutzt, die in 
dem S. 40 — 112 vorgelegten Material durch ein vorgesetztes ? 
bezeichnet sind. So weit diese Erklärungen von der Hand des 
ersten Glossators herrühren, hat das Fehlen der Quellenbezeich- 
nung nichts auiTalleudes, da der erste Glossator ute eine Quelle 
angibt. Bei der Mehrzahl der aus dem Pelagiuskommentar 
stammenden anonymen Stellen, die vom gewöhnlichen Glossator 
stammen, der 949 mal den Pelagius citiert, ist das Fehlen der 
Quellenangabe auch wohl erklärlich. Die von dem gewöhnlichen 
Glossator in Wb. zugeschriebenen CoUectanea rühren nicht von 
ihm her, sondern sind, wie schon bemerkt und verschiedentlich 
in Anmerkungen zur Material Sammlung belegt wurde, von ihm 
aus einer anderen Handschrift abgeschrieben worden, wo sie 
wohl ähnlich interlinear oder auf dem Rande bei geschrieben 
waren, wie sie In Wb, stehen. So gut wie nun der Schreiber in 
der Fülle des Materials Quelleubezeiehnungen beim Abschreiben 
verwechselte — also pl. (Pelagius) schrieb, wo hl. (Hilarius) stehen 
sollte, oder hl. für pi, hir. (Hieronymus) für pl. und anderes, was 
gleich ausführlich vorgelegt werden soll — , ebenso leicht konnte 
auch das in der Vorlage vorgesetzte pl. gelegentlich übersehen 
oder beim Herüberachreiben vergessen werden. Man kann an der 
relativen Häufigkeit dieser Versehen — es sind, zieht man auch 
die dem ersten Glossator zur Last fallenden Stellen von den 348 
ab, ungefähr 25« der Stellen, in denen der Pelagiuskommentar 
benutzt ist — Anstofs nehmen. Zur Erklärung dessen darf noch 
ein Umstand angeführt werden, zu dessen Verständnifs jedoch 
eine kurze Erörterung der übrigen in den Kollektaneen von Wb. 
benutzten Quellen nothwendig ist, was einen in mancher Hinsicht 



• Dafs in einieloen Füllen, wo eine in Wb, dem Pelagius iQgewiesene 
ErklärODg sieb bd nacli im EogeDaunten PrimasiusIconiRientar, aber auch our 
hier fiudet — also uufser dem Paeudo-Uieronjinus auch Wn. und den Eol- 
lektanesn des Seduliag fehlt — , die MügUcbkeit: vorliegt, daTs die Stelle nicht 
dem Pelagiuskummentar entstunmt, «etden wir im Verlauf sehen. 
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iit uninteressanten Überblick über die ira 7,/8. Jahrhundert in 
bchea Klöstern bekannte Eommentarlitteratur gibt*. 

Origenes. Sein in lateinischer Übersetzung des ßufinus, 
^s Lehrers von Pelagiua, erhaltener ausführlicher Kommentar 
i BÖmerbrief ist in den Erklärungen zum Römerbrief benutzt 
l an folgenden Stellen mit vorgesetztem On, citiert: Rom. 1,9; 
^16; 2, 2; 5,14; 8,23; 8,39 (zweimal); 9,17; 9,20; 12,19; 
^^,3; 14,9; 15,8; 16, 10. 11 (zweimal). 12. 15. 16. 20, also im Ganzen 
zwanzigmal. Aufserdem wird er noch einmal zu 1. Cor. 3, 4 citiert**. 
llieronymus. Derselbe hat bekanntlich ausführliche Kom- 
mentare zu den Briefen an die Galater, Epheser, Titus und 
Philenion geschrieben (Migne, PL. 26, 307—618). Sie sind alle 
vier benutzt, jedoch der zu dem Epheserbrief relativ spär- 
lich. Aufserdem finden sich Citate aus den verschiedensten 
Werken des llieronymus in allen übrigen Briefen, Citiert wird 
ieronymus immer mit Mr.: Römerbrief: 3,4; 3,18; 14,21 
»eimal). — 1. Corintherbrief: 3, 9; 5, 5; 7, 1 (dreimal); 7, 5; 
|[&; 7,15; 7,18; 7,24; 7,26; 7,29; 7, 33. 34 (zweimal). 36 
'reimal). — 2. Corintherbrief: 6, 15. — Galaterbrief: 1, 7. 11. 
, 13 (viermal). 14. 15. 16. 19. 20; 2,2 (dreimal). 20. 21; 3,8 
weimal). 13. 17; 5, 2. 4. 7. 16. 17. 19 (zweimal). 20 (zweimal). 
6. 23. 25; 6,1. 4. (zweimal). 5. 7. 10. 12. 14. 15. — Epheser- 
pef: 4, 7. 29 (zweimal); 5, 14. ~ Philipperbrief: 2, 10. — l.Timoth.: 
il2. 15; 6,16. — Titusbrief: 1,2. 4. 6. 7. (dreimal); 2,1. 2 
(sweimal). 3 (zweimal). 4 (zweimal). 5 (dreimal). 7. 8. 9. 10 (vier- 



• TUoraaB Olden hat in 'Tha holy Bcriptnrps in Ireland one 1000 years 
•go: selectione froiu Uie WOrzburg Glosses. Uubüu ISSg' S. IIT— 131 duhin 
gehende Z usain meo st ellnn gen uach luciner and Stnkes Ausi;abe des irischen 
Thdles der Wöriburger Glossen gemacht, indem er vnn der total inigen 
VorBusGetiaag ansgeht, AtSs in den genannten AuBgaben das ge sammle 
Material van Wb. vorliege. So kommt er denn zu der irrigen Annahme t. B.. 
dats Origenes einmal, Gregor einmal, Hieronjmus nur iweimsl etc. 
citiert seien; Hilarius citate kennt er gar nicht. Tor der falschen Annahme 
bitte er schon können bewahrt bleiben, wenn er sich die meiner Ausgabe bei- 
gegebene Photographie ton Toi. 5 c. d angesehen h&tte: hier hfttte er 38 latei- 
nische namentliche Pelaginscitata finden können, von denen nur iwei in den 
genannten Aasgaben des irischen Materials Ton Wb. stehen, 

•• Hienu kommt noch eine Erklärung m Böm. 1, 5, wo avr. d. h. wohl 
liaoy Ol ori. steht (s. S. 117). 
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mal). 11. 15; 3, 1. 3 (zweimal). 4. 5, 9. 14. 15. — Philemon: 3. 4. 
14. 15 (zweimal). 16. 17. 18 (zweimal). 22. — Hebräerbrief: 1, 1. 
Im Ganzen ist also Hieronymus 116mal ciüert*. 

Äugustin. Derselbe ist im Verhältiiifs zum Umfang seiner 
Schriften im Vergleich mit Hieronynuis — aucli wenn man die 
Stellen zu den Briefen an die Galater, Epheser, Titus und Phile- 
mon abzieht — wenig citiert. Es mag dies mit dem Verhällnifs 
Augustins zum Pelagianismus zusammenhängen: war man in erster 
Hälfte des 5. Jahrhunderts in Irland pelagianistisch gesinnt, wie 
nach dem S. 21 ff. Ausgeführten sehr wahrscheinlich ist, dann 
hatte man für augustinische Schriften Iseine. Verwendung. Dann 
kam die löOjShrige Abschliefsuug von der abendländischen Kirche, 
und als die Verbindung in erster Hälfte des 7. Jahrhunderts wieder 
hergestellt wurde, da war Gregor der Manu des Tages, der ja durch 
die Sendung eines anderen Auguslin nach Kent (597) den Anstofs gab, 
die keltische Kirche der brittischen Inseln wieder in Verbindung 
mit der römischen Kirche zu bringen. Citiert wird Augustin im 
Ganzen nur neunmal: Rüm. 1, IS (zweimal); 5, 14; 5, 20; 9, 17. 18; 
1, Corinther 4, 9; 1. Timoth. 2, 4 (zweimal)**. Die Abkürzung ist 
Auff.; es finden sich aufserdem noch zwei Erklärungen (1. Cor. 10, 20 
und Hebräer 6, 4) mit A^. eingeführt, die wohl ebenfalls auf ihn 
zarückgehen. 

Gregor. Mit vorgesetztem Gg. werden zahlreiche Stellen 
aus den Homilien durch die gesammten Collectanea in Wb. angefahrt. 
Sie stehen zu folgenden Stellen: Kiimer 4,15; 5,14; 12,21. 
— 1. Corinther 4,21; 9,20; 10,18; 11,5.27; 12,12.31; 13,2; 
15,5.8. 29. — 2. Corinther 6, 17; 12,2. 9. — Galater 1,1.4; 
2,4. 13. 14. 19; 4,4. — Epheser 2,17; 3,14; 4, 13; 5,16. — 
Philipper 1, 21; 2,7.13; 3,2. — 2. Thessalonicher 1, 8 
2,6. 10; 3,17. — Colosser 2,3. 15; 4,5. — 1. Timoth. 3, 16 
5,11. 14. — 2. Timoth. 4, 18. — Titus 1,7. — Hebräer 1,9 
2,9. 11. 14; 4,12; 7,8. Also im Ganzen 50 Citate***. 



• Hiarron gehen, wie S. 131 gB»oigt wird, vier Stellen ab (Galat. 2,2; 
1. Tim. 2. 13; Titus 2, 4|, sod&b 112 Citate aiu Hieronymus bleiben. 

** Von dea neuii Citaten geht das eine zu Böm. 1, 18 ab, da, nie S. 130 
gezeigt wird, die Bezeichnung avg. irrthümlich einer Stelle aus dem Pelagiua- 
kominentar vorgesetzt ist. 

*** UiervoD gehea, wie S. 130ff. gezeigt wird, acht Stellen ab, da es sich 
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I«. JQ fünf Stellen als Quelle zu Erklärungen 
Corinth. 1,29; 4,3; 7,21; 2. Corinth. 12,7. 
Aur. ist zu Rümer 1, 5 zweimal als Quelle zu Erklärungen 
angegeben. Ks ist zuh'leich die erste Quellenangabe in Wb. Die 
t-rate mit Aur. eingeführte Erklärung Btararat aus Or igen es 
(Lommatzsch , Origenis in Epistolam ad Romanos Comnientaria 
S. 30, lOft) und die darauf folgende zweite mit aur. belegte Er- 
klärung stammt aus dem Pelagiuskommentar: zu pro nomine 
eius steht aur. Uice nominia eins fun</imur tit ipae dicit sicut me 
migü pcüer et ego mitto hos, was wörtlich SO im Pseudo-HieronyiDua 
647C, 1—3 sich findet*. Die nächstliegendste Erklärung von Aur. 
scheint mir, dafs es in aii{cto)r aufzulösen ist. Da mit den beiden 
Stellen die Kollektaneen beginnen und wunderbarer Weise zu den 
vier ersten Versen des Römerbricfes keine Erklärung steht, wo 
doch Pelagiüs und nach ihm Primasius und Sedulius so viel bieten, 
liegt die Vermuthung nahe, dafs die Vorlage des Hauptglossators, 
aus der er die Collectanea abschrieb, im Beginn — auf dem ersten 
Blatt — abgeschabt und unleserlich war. Vor Römer 1, 5 konnte 
sr wohl keine Erklärung in der Vorlage lesen, und zu den beiden 
iten Glossen war die Quellbezeichnung ihm unleserlich, sodafs 
mit vorgesetztem au{cto)r sich behalf. 
Als letzte Quelle, die citiert wird, kommt hei. {Rom. 1, 18), 
hl. sonst in Betracht. Es findet sich hl. Erklärungen vorgesetzt 
zu Rom. I, 22. 24; 2,5. 7. 8 (viermal). 9. 13. 14; 3, 2; 4, 6. 17. 
20; 9,6. 24; 10,8. 12; 11,12. 24; 12,6; 14,5. 16. 17. 18; 15,4; 
16,14, also im Ganzen 28mal im Römerbrief** An sämmt- 
lichea 29 Stellen ist der heutigen Tages unter dem 
amen des Ambrosiaster gehende älteste Gesammt- 



I ETklärnDgen aus dem PelagiuBkamroeDtar handelt, denen irrtbümlich ein 
TOrgesetit wurde. 

I PrimssiusbomiiieatBr (Uigne, PL. 68, 41TB, 13) und in den 
konekt&neeo des Sedulius Scottns (Mi^e, PL. 103, UD, S|. 

** Noch Römer 2, 10 ist hl. einer Erklirting vurgesetal, was ober ein 
Irrlhum Vät pl. (Pelaßioa) ist, wie S. 130 gezeigt wird. Umgekehrt steht acht- 
mal im Römerbrief (1, 19. 23. 24. 25. 28: 2, 31; 3, 8; 3, 19) pl. wo W. stehen 
BoUte, wie S. 127 erwiesen wird. ÄuTserdem liegt die dorch hl. (Uilaiins) be- 
Miehnete Quelle ( Ambrosia« ter) vielen anonymen Erklftrnogen im Bömerbrief 
n Gmnde. 
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komtnentar der abendländischen Kirche zu den paaliniscb^ 
Briefen ausgeschrieben, der am bequemsten bei Migne, Pf 
17,46—509 zu benutzen ist. Dieser nadi einer unverdächtigen 
beiläufigen Bemerkung zu l.Timoth. 3, 14/15 {Migne, PL. 17. 471D) 
zur Zeit des Papstea Damasus (366 — 384) verfafste Kouimentar 
galt schon in den Tagen Cassiodors (c. 544) als Werk des Ani- 
brosius, nach einer Bemerkung Cassiodors in den Institutiones 
diutnarum litterarum Caj). 8 zu scfaliefsen; als ein Werk des Am- 
brosius wird er benutzt und unzählige Male citiert von tlrabanus 
Maurus, Haimo von Halberstadt, Walahfrid Strato, Hincmar von 
Rheims u. A. bis ins 16. Jahrhundert, bis Erasmas Widerspruch 
gegen die Autorschaft des Ambrosius erhob, sodafs der Kommentar 
seitdem als Pseudo-Ambrosius oder Ambrosiaster gilt. Der Name, 
unter dem das wichtige Werk im alten Irland gieng, offenbar in 
Folge von Tradition, die über die Trennung der keltischen Kirche 
von der übrigen christlichen Kirche hinausreicht, ist nicht schwer 
zu bestimmen. LA. fol. ]06r geht dem oben S. '26ß. gegebenen 
Prologua Pilagii in omnes epislolas voraus auf zwei Spalten ein 
Text, der überschrieben ist Incipk proloyua Ililarii in apoatolam 
und der mit den Worten Finit Hilarii prologna schliefst. Dieser 
pTologus ililarii ist nun thatsächlich der Prolog des Amhrosiaster 
in epistolam ad Romanos, wie er bei Migne, PL. 17, 45 A — 48 A 
steht, mit einigen charakteristischen Abweichungen. Abgesehen 
von einzelnen Wortauslassungen (z. B. plenior Migne a. a. 0. 45A,1), 
Wortumstellungen (z. B. ab initio geiiua hominum a, a. 0. 47 A, 1 
nach phytica ratione) gegenüber dem hei Migne gedruckten und 
von Hrabanus Maurus benutzten Text (Migne, PL. 111, 12775.) 
kommen zwei gröfsere Abweichungen im Text von LA. von den 
beiden genannten übereinstimmenden Texten des Ambrosiaster in 
Betracht. Zuerst steht der ganze Abschnitt von Constat itaque 
(Migue, PL. 17, 45 A, 6) bis Lea aeruanda esset (a. a. 0. 46 A Schiufa) 
hinter den Worten per /(fem Christi lesti (a. a. 0. 47A, 14), sodafs 
also an quod decimus (45 A, 6) direkt anschliefst Quatuor igxtur 
(46 B, 1) und auf per fidem Chriali leau (47A, 14) folgt Conalat 
itaqiie (45 A, 6) bis Lex seruanda eat (46 A Schlufs), worau Hinc est 
unde (47 A, 15} anschliefst: man sieht sofort, dafs dies die sinn- 
gemäfse Anordnung ist. Sodann ist in LA. ein Theil dessen, was 
in der kontinentalen Überlieferung des Ambrosiaster und bei 
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Hraban als ErkläruDg von Römer 1, 1 gilt, zur Vorrede gezogen. 
Wir haben also charakteristische Merkmale einer in LA. vor- 
liegeaden, von der kontinentalen Überlieferung abweichenden 
Rezension des Prologs des Ambrosiaster, uud als Verfasser des 
Kommentars gilt Hilarius*. Darnach kann auch nicht der ge- 
ringste Zweifel obwalten, wie das einmalige hei. nnd die 28 lU. 
im Römerbrief von Wb. *• aufzulösen sind: Hilarius. Zwei von 
einander unabhängige altivische Zeugnisse bestätigen uns also, dafs 
in der irischen Ktrche ein Hilarius als der Verfasser 
des ältesten lateinischen Kommentars zu den paulini- 
schen Briefen galt. Damit bekommt eine bisher vereinzelt 
dastehende Notiz bei Augustin eine erhdbtere Bedeutung, als man 
gewohnt ist, ihr beizulegen. Augustin kommt iu den um 420 
lerfafsten Libri quattuor contra duas epistulas Pelagianornm 4, 7 
auf Rom, 5, 12 (siciU per unum hominem u. s. w.), gibt eine lange 
Erklärung zur Rechtfertigung seiner Lehre und schliefst Nävi et 
M tanctu» Hilarius intellexü ijuod aeriptum eat^ in quo omnes 



* Lehneich gegeoüber LA. und Wb. ist in dieser Frage die Hsodschiift 
Wd.. die, auf dem Kontinent im 11. Jahtliandert von einem Iren geiichtieben, 
imcfae und kdotinenlale Quellen mischt, nie sfLud mehrfach bemerkt ist {a. 
oben 8.36.31). Sie bietet (ol. 5a unten bis Gh unter der Überschrift Indpü 
prelajut Ambroiii in apaiiolum den Prolog des Ambrosiaster zum Römer- 
brief. Uafs der Schreiber Harianus Scottiis einfach fnr ein JJilarii seiner 
Vorlage das Aiuhrotii eingesetzt hat, wie er fol. lib, 10 Ober das ans seinsT 
Vorlage atsmmende Ffiagii ein L hlr. flberachriob |b. oben S, 26), um gewiBoer- 
tDftfsen zu zeigen, dafs er auf der Hohe kontinentaler Bildung stehe, ISTst sich 
pliuaibei machen. Znerat verdient Beachtung, dafs der Prolug des Ambrosiaster 
mm Kömerbrief in Wn. ganz wie in LA. prologtii . . . in apaaiolum einfach 
genannt wird; sodann ist entscheidend, dafs in Wn. 'lieeelbe Reienaion 
wie in LA. vorliegt: sie hat nicht nur in Kleinigkeiten dieselben Ab- 
weichungen von der kontinentalen Rezension wie L.\., sondern bietet auch 
die beiden nmfangreicfaen, oben oharakteriiierten Abweichnngen LA.s bis ins 
Einzelne mit LA. übereinstimmend, sodafs Wn. 5 a — Gb aussieht, als ob es von 
LA. abgeschrieben sei und nur Ambrosil an Stelle des llilarii in der Überschrift 
gesellt ist. Entsprechend dieser Änderung werden dann die aus dem Kom- 
mentar entnommenen ErklSrungen, die in Wb. mit Id, beieicbnet sind, in Wn. 
mit Ämhr. eingeführt. 

*■ Der Kommentar ist im Kömerbrief noch öfter als an den S. 117 an- 
geführten 29 Stellen benutzt, nor dafs der Scbreiber — analog wie beim 
Pelagiuskommeular — an den anderen Stellen den Namen des Autors der 
Glosae vormsetzen vergessen hat. 



omneg. ijuos ^enuü, nati 

«» sine ambiguilaie com- 

quo ontnea peceauerunt 

\e, AujicuHtin citiert, steht 
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peecauerunl: ait enim 'In quo, >d est in Adam, omnea peecaueruiA 
Deiiide addü: 'Manifestum e»l in Adam omnea peccasst, quasi 
masMi. Ipse enim per peecatum eorruptua, 
sunt suO peccalo'. Haee scribens Hilan 
monuit, quomodo intelUgendum es^e/, in 
{Migne, PL. 44, 614). Diese Stelle, wie f 
wörtlich im Arabrosiaster (Migne, PL. 17, 92A), wie längBt be- 
kaont iat. Sie bekommt durch das Zeugnifs der keltischen Kirche 
Irlands, wie es uus in den beiden von einander unabhängigen 
Quellen LA. und Wb. vorliegt, verstärktes Gewicht. Dafs auf 
Grund des gelegeutlichen Citats bei Augustin der Kommentar in 
der irischen Kirche dem Ililarius beigelegt worden sei, ist, ganz 
allgemein betrachtet, ganz unwahrscheinlich und wird es noch 
mehr durch das, was S. 116 über Äugustins Bekaiintachaft in der 
altirischen Kirche bemerkt ist. Wir sehen uns vielmehr zu der 
Annahme genöthigt, dafs in den allirischen Handschriften die 
allgemeine Tradition der abendländischen Kirche aus Ende des 
i, oder Anfang des 5. Jahrhunderts über die Autorschaft des 
Ambrusiaster festgehalten ist, ebenso wie Irland in seiner Abge- 
schlossenheit den Pelagiuskommentar unverstflmmelt und unter 
richtigem Namen bis ins 9. Jahrhundert bewahrte*, 



* Nnaerdings but. Dom G. Morrin ia einem mir durch Kollej;e Uaub- 
leiter verinittelt^a Aufsalx in der Revue d'histaire et de ]itt6ralure religiense 
(1899; tom. IV No. '2) eiuen jädisohen Kouvertitea laaac aU Autur proklamtetl, 
der in Jen Streiligkeiteo nach der Wahl des Damasuü keine schöne Bolle im 
Dienste der Gegenpartei spielte, wegen Verleumdong des Dama.'iua nach 
Spanien verbannt wurde (um 31b] und nieder zum Judenihum übertrat (vor 
3T8J. Uorin bat Zabns ZnaltmmuDg im Theol. Litteraturblatt (Luihardl) 
30, 3 13—317 gefunden , der ich mich nicht anschliefsen kann. Die 
positive Beweisfübrnng ist wenig' überieug'end, sowohl was die augeblichen 
Übereinstimmungen swischen Sprache des Ambrosiaster und den därftigen 
Resten der für Isaac bezengten Scbriften onlaugt, als hinsichtlich des ver- 
suchten Nachweises, dar» der Ambrosiaater einen Mann als Aulor Tenatbe 
mit drei charakteristischen Seiten, die man bei dem Konvertiten Isaac ver- 
inathen könne. Negativ haben Morin und Zahn nicht lieacbtet, doTs Isaac den 
orafaugreichen Kommentar vor seiner Verbannung nach Spanien, also vor 
Absi'hlufs der Streitigkeiten des Damasus müfste geschrieben haben: da ist 
es doch ganz uudenkbar, daCs der Hauptbelaslungszeuge der Gegenpartei des 
Damasus, was Isaac war, während des Streites so objektiv ruhig geschrieben 
bStte wie wir im Amhroaiaster lu 1. Timoth. 3, lö lesen; hier heiTst es id dan 
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Neben den aufgeFührten, theüs durch den gesamniten Kom- 
mentar in Wb, theils für einzelne Briefe citierten Quellen 
(Pelaglus, Origenes, Hilarius, Hieronynius, Aiigustiii, Gregür, Isidor) 
fioden sieb in den KolIekUneen von Wb. zublreicfae anonyme 
ErkläruDgen: ein nicht uobelrächtlicher Theil vun ihnen stammt 
«US dem Pelagiuskommentar, wie schon S. 114 bemeikt ist; nicht 
unhäufig liegt auch in solchen anonymen Erklärungen Benutzung 
des Hilariusicommentars, auch liea Origenes (im Römerbrief) oder 
Hieronynius vor. Damit wird jedoch die Fülle der anonymen 
Erklärungen in Wb, nicht erschöpft; ea zeigt sich bei näherer 
Prüfung, dafs der Verfasser der Kollektaneen in Wb. noch eine 
weitere Quelle durch die 13 pnulinischen Briefe benutzt hat, die 
er nie citiert: es ist der sogenannte Primasius-Kom- 
mentar zu den p au linischen Briefen (Migne.PL. 68,415 — 686). 
Das Werk ist Cassiodor, der einen Kommentar des Primasius von 
Hadrumet zu der Apokalypse kennt, anscheinend unbekannt, ihm 
wenigstens — wenn es sich unter den drei im 8. Kapitel der 
Institutiones divinarum lectionum aufgeführten Gesanuntkommen- 
taren befindet — nicht unter des Primasins Name bekannt. Auch 



Worten ut aeim qiiemarhiodimi oportet te in domo Dei convertari jiute e*( eccUaia 
i>ti tuHi >o (Migne, FL. 17, 471 D) ut tciaa ipu/medo tceleiiani ordtntt, ijuac ttt 
AoBOit Del, ut cum Mut mtindu* Dci til eccletia tarnen doniit etiu dkatur, euiui 
hadie reetor tit Daviatna. Ist das die Sprache des wegen TeTlenmdang 
Terbanntea B eins tun gs zeugen des Damaaus lur Zeit des Streit ns? Auch dem 
Zcngnifs des Auguatin für Hilarius legen Morin und Zahn tu weuig Gewicht 
b«i: ersterer beseitigt es mit der BemeTkung 'S&int AugDstin, un le sait, est 
loin de pouToir passer pour indemne d'erreurs »u point de viie de la criliqiis 
et de la pr^cisian des sources', und Zahns Bemerkung — 'die rSmisrhen 
Buobh&adler, die schon in früheren Zeiten Bücher, deren Absatz in Rom 
■toekte, nach Utica oder Ilerda verschickten {Hoiai Epist. I, 20, 13) und über 
deren Habsucht im 4. Jahrhundert ein afrikanischer Christ sich beklagte, 
«erden gewuTst haben, irariim sie das Werk unter dem Titel 'Hilarii Com- 
mentarii etc.' nach Afrika yerkaufteu' — ittuft doch darauf hinaus, den Auguslin 
für einen derartigen Proviniialen zu erklären, dafs er sich von rSmiachen 
Hnchhändlern das bedeutendste eiegetiache Werk der lateinischen Kirche vor 
Hierunymus, das zwischen ;i66 und 37S angeblich tdq einem in Korn «ine 
Bolle apiftlendcn jüdisclieo Konvertiten verfnfst wurde, als ein Werk eines 
Hilarius anschmieren liefs. Für den ILt'st iler unter Uilurius' Nainen gehenden 
Kenauflage werden die rümischen Buchhändler dann Abnehmer auf der Bar- 
bueniniel Irland gsfanden haben, nach dem was S. llSft geieigt ist, 
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weit ao Werth hervor, dafs in ibnen in der Melirzahi der Fälle 
eine zuverlässige Quellenangabe Torlicgt*. Von Origcnes bis auf 
Isidor von Sevilla (f 636} ist die Litteratur der abendländischen 
Kirche zu den paulinischen Briefen benutzt, derart, dafs sich um 
den Pelagiuskommentar als Grundstock hauptsächlich Hilarius 
and Hieronymus gruppieren, also die Litteratur aus dem letzten 
Viertel des vierten und Beginn des fünften Jahrhunderts, wozu 
noch zwei Männer kommen, die »ach NeuanbnUpfung der Be- 
ziehungen der irischen Kirche mit der übrigen abendländischen 
Kirche als Hauptvertreter theologischen Wissens galten: Gregor 
der Grofse (f 604) und Isidor von Sevilla (f 636}. 

Diese Thatsachen wird man im Auge behalten mttssen bei 
Beurtbeilung der in den Kollektaueen von Wb. neben den ge- 
nannten Autoren noch benutzten anonymen Quelle**, die, wiu 



• Änf folgende UberBinstiniinun^en mischen LA. nnd Wb., die entweder ' 
im Torhergehenden «cbon berührt sind oder eich von selbst leicht beubachtcn 
lassen, rauchte ich der Wichtiglcnit «e^en ausdrücklich hinweiüen. 1, !□ LA. 
liegen die Argumenta des Felsgius zu allen 13 Briefen vor mit Namens- 
angabe des Pplagiu.i; in den KoUektanEen von Wb, ist m denselben 13 Briefen 
der unrerstfimmelte PelagiuskommeDtBr beDutit und 95Tmal namentlich ge- 
nannt 3. Id LA. gehen dem RGmerbriefe die Pruloge von Hilariua nnd 
PelogiuB voraus unter au sd rücklieber Nennung der Autoren: in Wb. ist im 
BGmerbrief neben dem Pelagiuskommentar eiue Uauptquelle der Uiluiua- 
konunentar (Ambruaiaster), der 29mal namentlich citiert wird [M. JU.) und 
noch Gfter benuht ist (s. S. 117 ff.). 3. In LA. gehen dem Galalerbrief die 
Argumente liimnimi Und pUagi: voraus (fol. ]28r, 1; a. oben S. 351: in den 
KoUebfaneen von Wb. ist im Galaterbrief neben dem Pelagiuskommentar 
Uauptquelle der Hieronymuikummentar, indem ersterer 35mal {pt.), letiterer 
42mal ihir.) citiert wird (s. oben S. 1 15). 4. LA. setit KenntnifB des Primasiug- 
kommentars als eines anonymen Werkes Toraus, da et als Argumeat inm 
Epheserbrief eine Mischung des Pelagiaearguments mit einem anonymen bietet, 
das nichts anderes war als das des hier etwas Eigenes bietenden Primasius- 
kommentars {s. oben S. 35); io Wb. ist durchgängig der Primasiuskommentai 
als anonyme Quelle benutzt (S. IL'3 ff.). Da LA. und Wb. Ton einander gani 
nnabhSn^ge Handschriften sind, so beruht diese Übereinstimmung in Keuntnifs 
der drei grofsen Kommentare (Ullarius, Pelagiuä, AnanjtnuS'PriißBsius) zu den 
panlinischen Briefen und der Arbeiten des llieronjmas darauf, dafa LA. nnd 
Wb. Repr&sentanten des in Irland für diesen Punkt geläufigen theologischen 
Wisaens sind, der Litteratur, welche in Irland:« Klöstern vorhanden war. 

** Oals der Faeudo-Primasins für die Iren thalsäcbUch eine anonyme 
Quelle war, mub maa sicher folgern aus dem Umstand, dals in Wb. tu du 
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Bähen {S. 114. 121ff.), eine fälschlich unter dem Namen des 
imasius von Hadrumet gehende, antipelagianisclie Bearbeitung 
IS verstümmelten Pelagiuskommentars ist. Die Entstehung dieser 
lelle* mufs in eine Zeit fallen, in der man den unverstümmelten 
Pelagiuskommentar noch besafs und in der pelagianistische Streitig- 
keiten noch eine Rolle spielten, da sonst eine derartig scharfe 
Polemik gegen den Pelagianiamus, wie sie der Kompilator des 
sogenannten Primasiuskommentars führt {a. oben S. 123 Aum.). 
rrtch schwer erklärt**. Im sechsten Jahrhundert entbrannte von 
619 ab noch einmal der pelagianische Streit in Folge des Vor- 
gebens der sogenannten skythischen Mönche und fand 529 durch 
die Beschlüsse der Synoden von Orange und Valence seinen Äb- 
schlufs. Damit wäre wohl der unterste Termin gegeben. Durch 
eine beiläufige Bemerkung im Kommentar selbst werden wir 
jedoch auf eine frühere Zeit gewiesen. In der Erklärung von 
ASm. 5, 14 regnauit mors ab Adam usque ad Mojsen heifst es 
gttod aiitem dicit: usque ad Moysen, id est iisque ad finem legia et 
inäium gratiae debitum naturale regnauit, sicut dicimus verbi gratia: 
faerunt Hunnt usque ad Atlilam; non utii/ue prindpium regni 
ein» sed finem designamus, sie et uaque ad Moyaen id ett utque ad 
finem legis et prindpium graliae (Migne, PL. 68, 441 B, 6). Das 
Jahr 451 sah Attilas Einfall in Gallien, 452 war er in Italien, 
454 starb er in Pannonien; seine Macht zerfiel alsbald und die 



lahlreichen daher atarom enden ErJdSrungen ein Autor nieht gensont wird, 
wihiend Pelagius, Odgenes und Andere mit den S. 133 gegebenen Zahlen 
namentlich citiert ir erden. 

■ In bedeutendem Umfang ist der Pseudo - FriioaBiua, aber gleichfalls 
anonjm, benutzt in einem Kommenlar des 9. JohrbundeTts zu den paulinischen 
Briefen, der handschriftlich bald dein Biechof Haimo von Halberetadt (seit 840 
fiischof), bald einem Benediktiner Ketnigins von Auierre (c. SSO) zugeschrieben 
«ird. L'nter dem Namen des Letzteren, der in der Ristoire littäraire de 
France VI, llOfT. als der Urheber betrachtet nird, findet eich der Kommentar 
in einer Handschrift von 1067 und ist darnach ediert in 'Maiiuia bibliotheca 
teteium patrum', I.agdnni 1G77. Tom. VIII. 833-1124; unter den Werken 
HiümoB gibt ihn Migne, PL. 117. 3S1 -338. 

** Ilierför ist sehr lehrreich die Benutzung des Pseudo-PriniMius im 
9. Jahrhundert im Bemigius-Haimo-Kommentar, in dem die scharfen Ansf&lle 
gegen die pelagianische HUresie einfai;h übergangen werden, wie auch anders 
Polemiken des Pseudo-Primagiua gegen Arianer etc., weil diese Dinge damals 
(im 9. Jahrhundert) gegenstandslos und interesselos waren. 
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UiinncD zogen sich wieder über den Pruth and Dniestr zurück. 
Am ungezwangensteu scheint es mir, anzunebraen, dafs obige Be- 
merkung nicht allzulaDge nach jenen Ereignissen niedergeschrieben 
wurde von einem Manne, der Attllas Einfälle in Gallien und Ober- 
italien mit erlebt hatte. Dann kämen wir spätestecs aufs letzte 
Drittel des fünften Jahrhunderts, die Zeit der Kämpfe des Semi- 
pelagianers Faustus von Reji gegen die Anhänger Augustins, als 
Entstehung szeit der in Rede stehenden antipelagianiscben Be- 
arbeitung des Pelagiuskommentars. Man kann geneigt sein, für 
Zeit und Ort der Entstehung* mit Rücksicht auf die S. 135 Anm. 
gemachte Beobachtung auch noch die auFser gegen Pelagianismus 
gegen Manichäer, Arianer, den Photin (f 376), Jovinian (e. 390) 
und Nestorius (f 439) gerichtete Polemik anzuführen; allein hier 
ist Vorsicht geboten, da diese Polemik bis auf die gegen Nesturius 
zumeist aus der Quelle, dem Pelagiuskommentar, stammt. Da- 
gegen läfst sich ein anderes Moment heranziehen. Ich werde Im 
Schlufsabschnitt den Nachweis führen, dafs der Pseudo-Primasius 
(ohne Ilebräerbrief) der Gesammtkommeutar zu den 13 puulinischen 
Briefen ist, von dem Cassiodou bezeugt, dafs er im Anfang seiner 
theologischen Studien {inifio lectionis), also wohl im ersten Viertel 
des 6, Jahrhunderts in aller Hände war und von Einigen dem 
Papst Gelasiua zugeschrieben wurde. Ist letztere, von Cassiodor 
verworfene Vermuthung vielleicht auch falsch — wir werden sehen, 
woran anknüpfend sie entstanden sein kann — , so ist sie doch lehr- 
reich nach einer Seite. Wenn man im ersten Viertel des 6. Jahr- 
hunderts dem a. 496 gestorbenen Papst Gelasius ein in aller Hände 
befindliches Werk zuschreiben konnte, so mufs es wohl zu Gelasius' 
Zeit vorhanden gewesen sein, wodurch die Äbfassungszeit zwischeo 
die Endtermine 'nach 454' und 'vor 4!)6' festgelegt wird. 

Wann der Pseudo-Primasius nach Irland gebracht wurde, 
darüber läfst sich eine nicht unbegründete Vermuthung aufstellen. 
Durch die Einwirkungen der durch Augustin von Canterbury in 
Süd-England seit 597 gegründeten römisch -sächsischen Kirche 
war man in Südost-Irland — östlich einer Linie Dublin-Cork — 



• Entstehung in Süd-GalUen vermulhate achoa Haufsleiter (Forsch im gen 
lUT Oeschichte des neuteatam. Kanons IV, 'db), ohne dafa ihm die Quelle des 
Pscado-Primuius bekaoat wai; Oberitalien ist ebenfalU inÜgUch. 



um 630 so weit gebracht, dafs man ziemlich allgemein in Bezug auf 
die Feier des Osterfestes in die unitas catholica eingetreten war. 
Von hier gieng eine Gesandtschaft nach Rom, um Hilfe zu er- 
langen für die Gewinnung der in Süd-Irland dem Anschlufs an 
Rom noch Widerstrebenden. Diese Gesandtschaft kehrte 633 
heim mit Wunder wirkenden und damit für Rom eintretenden 
Reliquien und mit Büchern [serifturis; s. Cummian bei Migne, PL. 
87, 978); letztere wohl für solche berechnet, die auf blofee Re- 
liquienwunder hin nicht nachgeben würden. Nachdem nunmehr 
die südirische Kirche einig war in Acceptierung der damaligen 
römischen Osterberechnnng, wandte sich Cummian {vor 636} an 
das Haupt der in Nordirland mächtigen Hienser Klostergemein- 
scfaaft, um ihn zu gewinnen. Vergebens. Es gieng wieder eine 
südirische Gesandtschaft nach Rom, deren Ergebuifs das oben 
S. 23 angeführte Schreiben des Papstes Johannes IV. von Dezember 
640 an die Häupter der nordirischen Kirche ist. Hier werden 
dieselhen vor allen Dingen vermahnt, vom Felagianismus zu 
lassen. Die Vermuthung ist wohl nicht zu kühn, dafti, wie die 
633 zurückkehrende Gesandtschaft Bücher {über Osterberechnung) 
mitbrachte, die 641 heimkehrende Gesandtschaft aufscr dem Ver- 
mahnungaschreiben des Papstes antipelagianische Litteratur für 
die nordirische Kirche nach Irland brachte. Unter diesen wird 
die antipelagianische Bearbeitung des alten, in Nordirland 
angesehenen Pelagiuskommentars, also derPseudo-Primasius, nicht 
gefehlt haben. Derselbe kam als anonymes Werk, was er auch 
schon zu Cassiodors Zeit war, nach Irland und sollte wohl als 
' Art Ersatz für den bis dahin fast ausschliefslich benutzten echten 

Ielagiuskommentar gelten. -. 

6. 
Ich wende mich nunmehr zu dem Material, das Handschrift 
vfn. zur Kenntnifs des Pelagiuskommentars enthält. Wie schon 
S. 26 bemerkt ist, bietet die Handschrift den in Handschrift LA. 
erhaltenen Prolog des Pelagins zu den Gesnmmtepisteln von Paulus 
unter dem Namen Pelagius, jedoch mit einem übergesetzten /. hir. 
(Hieronymns) ; beim Prolog des Pelagius zum Römerbrief ist in 
ll^^^r Überschrift Pelagius schon ganz durch Hieronymus verdrängt 
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(6.*oben S. 31). Dagegen ist bei den dem Text der Briefe zu- 
geschrielieneD Erklärungen die alte Bezeichnung der Quelle durcb- 
weg unangetastet geblieben. Als Abkürzung begegnet 14 mal (foL 
29a, 48b, ölb. fiöb, 71b, 72a, 80b, 8ib, lOOa, 105b) PW., sonst 
immer einfaches P. Das Material läfst sich in dieselben drei 
Gruppen theilen wie das Material aus Wb,: 1. dem Pelagius zu- 
geschriebene Erklärungen, die sich im Pseudo-Hieronymas finden; 
2. solche, die in letztgenannter Quelle fehlen; 3. anonyme Er- 
klärungen, die nach Ausweis des Pseudo-Hieronymus aus dem 
Pelagiuskommentar stammen. Den Beispielen der zweiten Gruppe 
ist im Folgenden, wie bei Vorfahrung von Wb., ein f vorgesetzt 
und denen der dritten Gruppe ein ? wie dort. 



Epistola ad Romanos. M 

Vfll, 37 Superamus. F. pro nihilo dudmus (686A, 12). I 

Xin, 8 Neraini quicquam debeatis. Pel. quasi diceret: Idw 
reddite tributa et debita ut non uobU quicquam debealur nisi tit 
diligati» inuicem. hoc solum debet seniper manere dilectionis debitum 
qvod semper est necessarium et nunquam soluendum (705B, li — C, 8). 
XIV, 22 Beatus qui non iudicat semet ipsum in eo quod 
probat. P- beatus qui non avam firmilatem probando se eonaiderat 
sed aUerius in/irmi aalutem (709D, 13), J 



Epistola prima ad Corinthios. " 

IV, 7 Quis enim te discernit. P. ■/. caius vwmenti sit 

(728Ä, 11). 

? VIII, 4 De escis autem /. dico; repetit quod superiua di- 

xerat et quid sü euidenlius ostendat (74 IB, 14). 

IX, 24 Qui in stadio currunt, Pel. Hie stadü cursum iustiiiae 
l. fidei comparauit, quia quomodo ilUc cum omnes intra Stadium 
currunt, non nisi qui bene cucurrit, dignus premio iudieatur. Ita et 
h(c, quamuiii intra fidei metaa omnes credentes contineantur, sali 
tarnen beneuiuentes praemium cceleste percipient {745B, 6—12). 

X, 4 Consequeute eos petra. P. quia Christus erat poit- 
modum Mcuturus, cuius figurarn tunc petra gerebatur. Idärco dlxit 
eonsequente pelra (746 vV, 11), 

XV, 22 Auathema. Fei. tieut iUia qui eum amimt redemptio 
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ueniturjis est Christus, ita et qui eum non amant anathemalitabil, 
id est ut üloa abhominetur et perdat {772C, 4). 

? Maranatha. magia serum est quam hebreum; tum etat ex con- 
finio tUrarumque Unguarum aliquid hebreum sonat^ et interpretatur: 
^^Deminus noster uenit (772 G, 8]. 

^H Epistola secunda ad Gorinthios. 

^H^ n, 5 Ex parte. P. ex ea aotum parte, qua nocuit nbi l. ipse H*T 

^bliMi non uoa omnes (7760, S). 

^F III, 17 Ubi autem spiritus domini ibi libcrtas. Pel. tibertas 65 b. 

ut Spiritus quia xielamine non uclatur, cum magia omnia ipae reueld; 

qui ergo apiritum dei habet, omiiia ilti nuda sunt et aperta, quta 

gpiritua omnia scrutatur (780 B, 12). 

VIII, 19 DestJoatam uoluntatem. P. '/■ propositam l. paratam 71b. 

(794 A, 5). 

^Vm, 22 Fratrem nostrum, Pel. quidam hoc de apollo asaerunt 
m l. aoatenem ut in prima epistola: et soatenea /rater (794B, 2), 
Quem probauimus in multis. Pel. tesltmonium ilti dal, ut 
javuiua audiatur (794 B, 5). 

Vin, 23 Siue pio Tito qui est socius meus. Pel. Quod dicit, 
hoc est: Ut, tarn tili cauaa, quia eorum obedienttam coüaudauerat, 
quam eorum qui ad ipaoe fuerant pariter diatinati, ita se axhiberent, 
ut caritatia aincerilalem et apoatolica pro ipais glorice ueriiatem in 

eonspectu omnium comprobarent (794 B, 13). 

^L t Sine fratres nostri. Pel. aubauditur pro hia qui fratres 72a. 
^Hkw'^ sunt. 

^M ? XI, 24 Quioquies quadrageuas una iniDUS. ■ V- uicibua Tfib. 
R.XXA'VT/ZZ- plagis secundum legem moyai (801 C, 11). 

^fe Epistola ad Galatas. 

^H II, 5 Quibus ueque ad horam cessimus. Pel. id eat: nunquam 80b. 
^BVKs aaüim ad unam horam conaenaimua, quia, quod fecimua, n07i 
propter sabiectionem fecimua sed ut periculum uitaremus, ul me prac- 
dieatorem euangelice uerilatis haberetis (809 B, 14). 

? III, 15 Fratres secundum boiiiinem dico •/. humano nior 82b. 
exemplo et confirmo rationem diuinw promiaionis (813A, 11). 

? III, 17 Teätamuntum conärmatum a deo '/• >'* Christo 
J813B, 4). 63a. 
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? in, 18 Donauit Deus /, non per legem ijuae nondum erat 
(813 C, 12). 

? III, 19 Quid jgitur lex -/. quare data est (813 G, 14). 

? In manu mediatoris '/. moyri, inter dmm et populum 
(813D, 12). 

? IV, 12 Nihil nie lesistis. id est nolite putare causa inimi- 
citiarum ne non causa salutis uestra me contrauot motteri {816A, 6). 

IV, 20 UeUem autem esse apud uos modo. Fei. quia quanta 
1108 audire meremini^ scribere tanla non possum (817A, 3), 

Mutare uocem meam. Fet, id est uocem blandientie patrit in 
rigoretn magislri uetere (sic) (817A, 5). 
I. ? V, 2 Paulus dico nos ■/■ <^»denter neminem pertimescens 

(819 A, 3). 

Christus uobis nihil proderit. F. quia solum illum ad eaiutem 
sußcere non putatts (819A, 6). 

V, 15 Videte ne ab inuicem consumamini. F. dum alter 
alten occasio perdüionis e-eiatit (820C, 1). 

V, 17 Caro enim concupiscit. P. id est carnalis comuetudo 
aduereus spiritale desiderium (820C, 13). 

V, 18 Non estis sub lege. F. non nobis nccessaria eat lex 
qua carnalibus data est (830 D, 5). 

f V, 24 Cum uitiis. P. id eat non cum circiimcisione. 
I V, 25 Spiritu uiuimus. F. saneto et »pirüali fide. 
,. VI, 2 Sic adimplebitis legem. F. ipse enim dicit: mandatum 

nouum do uobis ut diligatis inuicem (822A, 4). 

VI, 3 Nara si quis existimat. F. id est qui te putat non 
posse temptari l. qui plus se laudanti quam su^ conectentit credä 
{822 A, 9). 

? VI, 4 Opas autem suum probet unusquisque '/' testimonio 
conieientia (822A, 12). 

? NoD in altero ■/. in alterim adolatione (822 A, 15). 

VI, 5 onus suum portabit. F. non enim onus eiue laus au/ert 
seducentis (822B, 4). 

f VI, 7 Nolite errare. F. quasi aliquis diceret: non habeo 
unde commonicem doctori meo. 
K VT, 11 Videte qualibus litteris scripsi uobis mea manu, P. in- 

teüegite, quia non timeo qui litteras mea manu scripsi (822 D, 10). 

? VI. 13 Glorientur -/. quia dieäpuloa habent (823Ä, 9J. 
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VI, 16 Quicunque hane regiilam secuti fuerint, PI. qua in 
t /ide spes collocatur animarum (824 A, 4). 

? Super Israhel Dei. est emm ürahel non dei (824 A, 6). 

? VI, 17 Nemo mihi molestus sit ■/• nemo me ampliu» interroffel 
fua$i dubitans, quxa omnem e.tposui uerttatem (824A, 9). 

? Stigmata ■/. signa, ut ter uirgis ceseus (824A, 11). 

? In corpore, non circumcisionis sed crucis et paesionis 
p24A, 12). 

? VI, 18 Gratia domini ■/. nott legiB opera (824B, 1). 

Cum spiritu uestro fratres. P. id est: non cum came, cuius 
^cumcisione gloriantur camales (824B, 3). 

t Fratres. P. gut non cami tduitis. 



i ad Ephesioa. 

P. non meis meritü (823B, 7). i 

aritatem hoc fecit siue inmaculatos 









Epistola 
1, 1 Per uoluntatem Dei. 
? I, 4 In caritate /. per 
'ü deiis (824 B, 6). 

? I, 5 Per lesum Christum in ipsum ■/■ "' memhra eins simus 
124 C, 2). 

SecuDdum propositum uoluntatis siiae, P. id est: non secnndum f 
■ita nostra {824 C, 4). 
I, 6 In laudem gloriie gratisc suse. P. ut Imtdemut gloriam 
ffTotite eins (824C, 6). 

In qua gratificauit, P. in qua gratia gratos noa feeit tibi in 
irw/o (824 C, 8). 

I, 7 In quo iiabemus — remissionem peccatorum. P, non 
dum redemil sed etiam peccata remittens sine nottro labore tusfo« 
HO» fecit (824 D, 2). 

1, 10 In dispenaatione plenitudinis tcmporum. P. id est quando 
iavi omnia dispensatio tempontm, legis et natura! et prophetarum 
tranaada est (824D, 7). 

? I, 11 Omnia operatur secundum consilium uoluntatis suae. 
irum causa noluntas est dei (825B, 2). 

Secundum consilium uoluntatis suae. P. non eecundum merila 
■a {825 B, 5). 

I, 12 Ut simus in laudem gloriae eius. P. ut per conueraa- 
tionem nostraTn siue per signa quae facimut laudetur (sic) gloria dei 



(825B, 7). 



Qni ante sperftoiinns in Christo. P. noi apottoti L iudeL qui 
priores credidimiu (^riito. tiue «x /«r« promitum expeetauimvi 
Chririum (825 B, 9). 

1,13 Id qno et dos cum andissetis nerbam oeritatis. P. in 
quo etiam uobu geittibiu annvnliata est talua (825 B, 13). 

In quo et credentes. P. ■/. ettangtlio l. Chritto (825C, 1). 

Signati esti5 spirita promisionis saocto. PI. gm omni cami 
promistii ett per iofl: ut efundam de »piritu meo super omrum 
eamem (et 825 C, 8). 

I, 14 Qai est pigoas. P. pi^us tnim promistonis fidtm operatur, 
per quam speramut j'uiura bona (825 C, 7). 
SSa. In redemptionem acqaisitionis. P. quos redimendo suo sarti 

adquinml, lä etiam in hoc laudemus yloriam dei (825G, 10). 

1, 18 Illuminatos ocnlos cordis aestri. P. spiriiaiia 
nonniei spirüaltbus oeulis itiderttvr (826A, 13). 

I, 20 Ad dexteram. P. hie dejnera pro honore ponüi 
(826 C. ]). 

? I, 21 Omse nomen -/- si quod est aUud (826C, 11). 
S9b. ? I, 23 Plenitudo eius '/■ ecclena omnium pteniiudo meti 

(826 C, 14). 
90a. ? II, 14 Medium parietem macerifc. tnter iudeos et geiUa,~l 

tTuffltcäia« l. peceata l, eircufndtionia et eeterorum (cf. 828B, 13). 
90b. U, 15 In unura nouum bominem. P. vnum populum Qtriatiamtm 

ex duobus efeetum (828 C, 6). 

n, 1 6 Et reconciliet ambos. P. quia ambo per peceatum fuerant 
separali (828 C, 8). 

n, 18 Per ipsum babemus accessum. P. /. ut nemo uenit ad 
patrem nisi per me (828 D, 4), 

m, 1 Huius rei gratia. P. id est quam superius memoraui, 
quod filius dei et gentes »aluauit et iudeos et utroeque fedt unum 
(829 B, 1). 

? Pro uobis gentibus. "/■ secundum euangelium, inimiei propttr 
uos; quia uos eitnites esse dicimus iudeorum (829B, 11). 

in, 3 Secundum reuelationem. P. non aecundum doclrinam 
humanam (829 C, 3). 
91a. Sicut Supra SCripsi. P. iudeos et gentes unum esse in Christo 




(829 C, 6). 



A 
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in, 4 Prout potestis. P. non qvantum poteram ego scribere, 
quantum u09 adsequi ualebatis (829 C, 8). 

In ministerio Christi. P. non in etotfuentia saeculari {829C, 10). 

? IIL, 7 SecuDdum donum gratiae '/■ "°^ secundum meritum 
tn^m {829 D, 12). 

Secundum Operationen! nirtutis eius. P. cuiua uirtus me eon- 
firmal, tiue cuius Mirtides meum confirmant euangelium (829 D, 14). 

ni, 8 Miuinio. P. tempore minimug non labore {830A, 4). 

? HI, 9 Sacramenti absconditi a saeculis in Deo. id est qiiod 
in prioribua lemporihua sali deo cognitum erat (830 A, 13}. 

in, 10 Ut innotescat etc. P. ut per me hU, gui rebus ctlestiba» 
per omnem eecleeiam principantur, muUi/ormia sapientia innoteseal 
(830 B, 4). 

III, 13 Propter quod. JP. ne me audientee impiine ledi ad 91b. 
deum non pertinere piiteiis, in quo magis gloriari dehetta intelle- 
gentes me tatita absque eertte spei fiduda austiner e von posse 
(830 C, 1). 

III, 19 Ut impleamini in omnera plenitodinem Dei. P. ut 
perftciamini in Omnibus uirlutibus Christi ut niliil desit uohU in 
doni» Dei et plenitudo non est, ai earitaa deeat (831 A, 3), 

IV, 10 Qui descendit etc. P. qui deseendit cum anima in 92a. 
in/emum, tpae cum anima et corpore ascendit in celum (832 B, 3). 

lY, 13 Agnitionis filü Dei. P. ille agnoutt gratiam ßlü dei, 93b. 
qui non peccat (832C. 13). 

Id iQenBuram tetatis plenitudinis Christi. P. qui enim dieil 
se manere in Christo, debet, sicut ille ambulauit, et ipse ambulare, 
et non annorum eiua etatem aed pleniiudinia uirtutum imitari 
(832 D, 2). 

IV, 16 In mensura aniuacuiusqae membri augmentum cor- 
poris facit in aediGcationem sui. P. dum singula membra creseunt, 
fRottu ejficitur corpus (833B, 4). 

IV, 17 Hoc igitur dico. P. quos svperiua obaecrauit, hie 
d&mini obtestatione constringü (833 B, 6). 

IV, 25 Pfopter quod deponentes mendacium. P. hinc describit 93». 
ipaas apeeiea aanctitatis, quibus nouus homo cognoacitur (834B, 5). 

V, 6 Nemo uos seducat. P. dicendo hoc eolum opua est, ut 94k. 
ßdes ait et homo Christi babtisma conaequatur: quatdumvis peceet, 

rire non poterit (836A, 11). 
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? Propter haec cnim ucnit ira Dei. es praeteritis /utura per- 
pendite et cognotcke: si sodomüis pepercit et hin qiti in diluuio 
periertml, parcel et tiobi» {836B, 2). 

In filios diffiiientiae. P, gut tion crediderunt iram det eom- 
minantis super se esse uenturam (83611, 4). 

? V, 8 Aliquando. quando tiexcielialts uoluntaiem dei, in gtn- 
tüilate l. in ignoraidia. 



V, 19 In cordibus ucstris. 
sonemus (837A, 13). 

f V, 30 De carne eius. P. i 
ei'us, qvoniam ipse fecit no». 

Relinquet homo. F. amore 

? VI, 1 4 In ueritate */. non 



P. 



• tantum uerba dei re- 



t sumus cotpont 



on loco (838 A, 9). 
1 hipochriii (840 A, 7). 



Epistola ad Ptiilippenses. 
n, 21 Omnfs enim quae sua sunt, quaerunt. Pel. 
enim pro aliena Iribulari talule (847 B, 1), 

Non quae sunt lesu Christi. Pel. non curante» de corpore /. 



I 

noftmt 



pxemplo lesu Clirisli, qui pro omnium sahite tnori tninime recusauit 
(847 B, 2}. 

t II, 23 Hunc igitur. P. qui talis ett. 

III, 1 Uobis autem necessarinm. P. sieut horto crebriits irri- 
gari (848B, 1). 

III, fl Meam iustitiam. P. id est meo labore quesitam (849 A, 8). 
I>. III, 15 Si quid aliter sapitis etc. P. id est si quid alia uoliis 

ralione dominus reJielauit. Aliter inquit non aliud, hoe est alia 
assertionc non fide {849 D, 7). 

III, 16 Ut idem sapiamus. P. idem sit, licet aliler asueruatur 
(850 A, 1). 

Et in eadem permaneamus. P. non enim ncire sußicU eint 
facto (850 A, 3). 

III, 17 Imitatores inei estote. P. me sequimini, non faUos 
apoatolos (850A, 5), 
i. ? IV, 3 Cum demente, qui pantea erat Roma- episeopus 

(851 A, 9). 

? IV, 8 De cetero fratres ■/. ad crtremum vi omn\ 
comprehendam (851 C, 10). 
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Epistola ad Colossenses. 
I, 2 Sanctis et fidelibns fratribus. P. pauäoree »unt aancti I03b. 
wi fidelen l. sanctilas est operis, fideUta» est mentis*. 
I, 4 Quam habetis in sanctos omnes. P. sine exceptione per- 
sont l. notili^, nolam in omnibus diligüe sanctitatetn (853 A, 9). 

I, 5 Propter spem. P. wo« propter hominum laudem sed 
—jpropter uüam aetemam quae est in Christo (853A, 13). 
Wm 1,6 Frucüficat. P. aliud- XXX- aliud -LX- aliud C. {^bZ^,\). 
^H ? Greacit. l. in numero l. in operibm (853B, 3). 

I, 13 De potestate tenebrarnm. P. ab ignorantia l. trrore lOla. 
(854 A, 6). 

f In regnum. P. Celeste l. eclesiam, 

»f I, 14 Redemptionem. P. a diabolo. 
? Remissionem ■/■ P«'' babtismum (854 A, 11). 
I I, 1 5 Qui est imago Dei, P. id est in quo pUtiitudo potentitr 
palerna liabetur. 

Priraogenitus. P. non tempore sed honore i. quia atite ovmem 
treatiiravi diuinilate natus est (854B, 1). 
^U t 1, 16 CoDdita sunt. P, secundum ditiinitatem, 
^1 In ipso creata sunt- P. in ipsius potestate (854B, 7). i04b. 

^P ^t 17 In ip!^0 constant. P. dum per ipsum subsistuiit 
HBMB, 10). 

^p I, 18 Est Caput corporis ecclesiae. P. quia omnes credenles 
eius sunt membra (854 B, 11). 

In omnibus. P. uiaibilihus l. inuisibilibua creaturis, mortms l. 
muis (854C. 1). 
^t 1 Primatum tenens. P. secundum camem «iwe secundum 

^KtuiniCd^ em . 

^M f I, 20 Per sanguinem crucia eius. P. qrii eßuus est in cruce. 
^M Siue quae in caelis siue quae in terris sunt. P. terrena enim 
^B| ceiestibus per contrarielaUm mttB erant separata (854C, 10). 
^K t ^ 21 Inimici sensu. P. cum non sentiretis eum per fidem. 
^B t I, 22 In corpore carnia eius per mortem. P. in came enim, 
HqMdfn assumpeit, jnoHuus est. 

* Diese Glosse findet sich auch Wb. 26c la denselben Teitwoitea mit 
pmtiora tunt laneii quamßiklei, aber aitotijm, und dtt sie im Paeudo-HieroDjmas 
bhlt, konnte eie o 

Zimmai, Paligiiu 



t irrüum faciffile» 
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Exhibere uos sanctos. P. ne eim beneßci 
suis üernm initnici (854 D, 4), 

f Immaculatos. P. corpore et cogüa(lwuibus). 

I, 23 Si tarnen permanctis. P. tunc poleriii» immaciilati ^ 
ai firmiter futura credati» (854D, 9), 

? In uniuersa creatura. omnem crealuram solo» ho\ 
nominauit (855A, 7). 

f I, 24 Gaudeo in passionibus pro uobis. P. pro exetnplo 
uobis l. quia praedieabal Ulis ideo persfcutionem patifbatur*. 

f Ea qiiae desunt passionum. P. patüur enim per tnembra 
sanctorum Christus, unde dixit: Säule, saule quid me peraequeris. 
106a- ? t, 25 Secundum dtspensationem dei /. doctrinae euanfftUea, 

quam uobis gentibus iussus erogare (855 B, 6). 

f XJt impleam uerbuni dei. P. ut praedicem Christum per 
misterinm incamationis eius. 

■f I, 26 AbscoDditum fuit a secalis et generationibus. P. cela 
erat a mvUis. 

I, 27 In uobis spes gloriae. P. in Christo speraiia glof 

I, 28 Corripientes omnem hominem. P. ut dtclinet a mak 
105b. II, 'o Accepistis lesiim Christum etc. P. id est exempi 

Clirisli uobis sufficit ad nilam etiamsi aliquid Interim i 
kabeati'^ (856 A, 11). 

U, 7 In illo in gratiarum actione. P. semper creseentes in 
illo et pro omnihua benefidis eins gratias rttferentes (856 B, 3). 

II, 8 Per philosophiam. Pel. contra philosophos agit, quöruvi 
omni« pene diapvtatio de elementis est et uisibäibus creaturis, et ex 
nbns naturalibua uirtutem estimant dei, dicentes ex nihil fieri nihil 
posse et animam aut initium non habere aut esse mortalem, et uif^ 
gittern parcre omnino non posse sed et deum ex homine naaci, mori 
et remrgere credere stuUum ease (856 B, 8), 

n, 9 In ipso inhabitat omnis plenitudo etc. P. omnia pleni- 
tudo diuinitatis in corpore eitca inhabüat (856C, 1). 

II, 10 Et estis in iUo repleti. Pel. ai illius adentia docemini, 
qui dedit initium inuisibili creatura, quid uobis conferent, gui nihil 
plus inleUegunt quam quod xtident (8560, 4). 

* Wb. 2Gd steht ta der Stelle die irische GlosBe -/. arogiMttsi ■Utmretfit 
dinni d. h.: nt capiatis eiemploia de nobis, was wohl Oberaetzung der durch 
Wn. MS Peingius gebotenen Worte pro exemplo uoW» ht. 




n,ll (Srcamcisi estis. Pd. hie etiam pseudoapostolos f.angit, 
ne ab ipms quoque seducanlur (856 C, 8). 
In circuracisione Christi. P. per quam totum ueteretn honiinem Joe». 
exapoliaitU (856 C, U). 

f CoHBepulti ei, P. quta peccata aepeliuntur in bahliemo: tres 
'. bahlUmi tres dies in sepulckro signißcant*. 
Resurrexistis. P. id est in. nouam uitam {856 C, 13). 
II, 14 Cbirographom decreti. P. quidam dicunt chirographum 
quasi seriplam apud deum quandam memoriam peecatorum, 
ipee dicU in cantico: nonne hec congregata sunt apud me et 
ata in tJuisauris •nieis'iet kieremias aü: pecccUum iude scriptum 
l in ungue adamantino. Etiam hec ergo deleta est in cruce, dum 
t peccatie etiam memoria est aboUta delidortim (856D, 13 bis 
|7A, 6). 

t Et ipsum tulit de medio. P. quia noa de Ugno tulimus illud 
raphum, ideo non potuit deleri niei adfigeretur Ugno; ideo dieitur; 
i peccata nostra super ligntim; nam titulua qui scriptua est euper 
, istam titidum cirographi deleuit. 
t n, 15 Traduxit. P. alligauit et captiuauit in mortem. 

• ? Confidenler ■/. sine timore**. 
? Palam non latenter**: 
t n, 16 Nemo uos iudicet in cibo, P. ■/• "' dl/erentia cibo- 
mnii aliud liciium aliud inttcitum. 

n, 18 Nemo uos seducat, uoIgds in humilitate. P. in ficta 
httmilitate l. in bona »uperfide (857 B, 9). P. qui tarn humilis sibi 
ietur et reltgiosus tit angelue (857B, 12). 

Et religione augelorum. P. « dicat, sc angelos uidisse et ab 
\ dididase (857 B, 1 1). 



Der Anfang der Glosse bei Sefluliiis zur Stelle" mit Quia peccata 
tepdamtar >n labtUmo (Migne, Patres Lat. 103, ^27 A, 5); der Schlurn liegt der 
iriEchen Glosse zur Stelle in Wb. ä7a vi (irunde, die lautet: teoru Imuia torunni 
in boUUmo tridenia doaora in icpuicro d. h. Mrea undae super dok iu babtismo 
tres dies ei in sepulchra'. 

" Diese beiden Glossen sind im PBeudo-HieronjBiu» ebenso wenig wia 
die eng dazu gehörige voraogehende, die ausdrücklich dem Pela^'ius zugewiesen 
wird. Da nnn Sedulina &lle drei ebenso hinter einander hnt (Migne, Patres 
Lkl. 103, 327B, 14) wie Wn., so jat gemeinathaf Hiebe Quelle für alle drei 
ziemlich sicher, und die kann nur Pelagius sein. 




I creden», qui omtiium 
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11,19 Non tenens Caput P. Christo 
sanctorum caput est (857B, 14). 

Et quo totum corpus per nexus etc. P. guia membri» per 
totum corpus memhra iungunlur; quieiimqiie exlra hoc corpu» eil, 
ipiantumlihel ee iactet, ille non uttiit quia caput non futbet Chrittuvt, 
gut est uita {857 C, 2). 
106b. ? Äugmentura dei */. migmentum illitu corporis edesite, quod 

uniium est deo (857 C, 6). 

n, 21 Ke tetigeritis, P. iÜo tactu et ffustu et cotUraetione, quo 
hi 'qui in (sic) coneupiscentiis abutuntitr et diligunt pTO eterni» el^ 
tnenta (857 D, 1). 

H, 22 Quae sunt omuia in interitum ipso asu. P. ex partibn» 
mundi condicionem ipsius aduertimus; cum enim membra mundi 
COmponuntuT atque soluuntur, neeesse est, ut totus et altquando com- 
positu» fuerit et quandoque soluatur; nee coU ergo pro ititnortali 
debetuT nee diligi pro etemo (857 D, 4). 

U, 33 Quae sunt rationem quidem habentia. P, habent ratio- 
iiem sed iji superslitione l. habeut rationem apud eoe, gut obseniant 
ea (cf. 857D, 13— 858A, 12). 

t ni, 5 Mortificnte ergo. P. quod profesai estis, im} 
operibus. 
lOTa. ? HI, 6 Super filios iucredulitatis '/. super sodomam et tot 

in diluuio perierunt (858 D, 2). 

III, 8 Iram. P. ipaa est quae inebriat inentem (858D, 7). 

Malitiam. P. quae infert alteri que pati non tiuU (8580,8). 
P. iram et rl. quia liec indisciplinaia nee fiiiis hominum comieniunt 
honestius educatis; qnanio magi» filüs dei, quibus non minus est 
sermo turpis eauendus quam actus (858D, 10)*. 

in, 9 Noiite mentiri. P. non decet mentiri fdio uentatis, 
omne viendacium de ueritate non sit (858D, 14). 

Ueterem bominem cum actibus suis, P. uetus peccatum 
uoluntatibus suis (859A, 4). 

in, 10 Qui renouatur in agnitionem Dei. P. cum cogn- 
rü, cuius imago est, in quantum potest nitatur (sie) stmulare 
(859 A, 6). 



niant 

1 

1,8). 
itunl 
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i 



• Diese Glosse P. t 
gknien Ven. 



t tI. steht auf ilem Rand; 




US 



P. apud deum non prae- 
condicio sed conueraatio sola 



I 



ni, 11 Tibi non est gentilis. 
iudicat sexits l. gemis l. patria L 
(859 A, 13). 

III, 12 Induite. P. illa deponentes hec induite, quia ad Itoc 
^ ettit elecli (859 B, 2). 

t Benignitatem. P. •/. omni fiomini bene/acere. 

f Hiimiiitatem. P. hec aimt membra noui hominis. 

in, 13 Subportantes. P. exemplo Christi, jm inßrmitates 
' KOttras portauit {859 B, 6). 

m, 14 üinculum perfeetionis. P. Caritas enim mulla membra I07b. 
in unum eoUigit corpus (859 C, 10). 

m, 15 Exnltet in cordibus uestris. P. non fade fallaciter 
adridente l. sermone doloso {859D, 1). 

IGrati estote. P. bmeßciü Christi (859 D, 3). 
f ID, 16 Habitet. P. non pertransiat. 
? Psalmis ui Dauid (860A, 1). 
? Ymnis »t trium puerorum (860 A, 1). 
? Canticis ut moysi et cetirorum (860 A, 2). 
Spiritualibus. P. nOn carnalibus et turpibus dilectemini canii- 
U {860 A, 3). 
Cantantes in cordibus uestris, P. ■/■ «■« corde ut non solum 
ore sed etiam corde cantemiis (860 Ä, 7). 

III, 18 Sicut oportet. P. secundum legem in his giiae con- 
ueniunt (860B, 3). 

■ ? in, 22 Dominis carnalibus. ■/■ ?"»' camis solam dominaiio- 

ttem e-xercent (860 B, 14). 
Non ad oculiim seruientes. P. non ad hoc tantum td a dominis 
eamalibiis uideamini laborayües (860C, 2). 

Timentes dominum. P. gui ubique semper uidet et odil (sie) 1 

Iomne quod firtum est (860 C, 4). 
ni, 23 Ex animo operamini sicut dotnino et non hominibus. 
f. non neeessitate condieionis, religionls facite vohmtate, rd peT opera 
lUaira domino graticE referantur, cum ex- tempore credutitatts ueslrce 
%ddeant proficise {sic) {860C, 8). 
Scientes quod a Domino accipietis retributionem hsereditatis. 
P. etiamsi ingratos domivos habeatis, nolite pidare uestrum i'n- 
fructuosum esae seruüium, quod propter denm exhibitum celeiti 
B penaabüur {860 C, 13). 
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t IV, 2 Orattoni iostate. P. nunc generalis exhortaCiu est 
Omnibus. 

f Uigilantes. P. muUi enim ortütoni inHatU Bed metUe noit 
uigüant. 

IV, 5 In sapientia ambulate ad eos-qui foris sunt. P. id «! 
notite illos nitro ad iracundiam prouoeare (861B, 3). 

Tempus redimentes. P. de mala tempore bonum temptts ueslra 
prudetUia facientes (861 B, 4); P. itle tibi redcmit tempiit, ijui non 
»eruit lempori aed dontinainr* . 

lY, 6 Saie. P. sapientia et rationia {861 B, 8). 

Sit conditus, P. ne stulta nostra religio a philosopkü et 
genübus entimetur (86 IB, 8). 

Ut seiatis qaomodg oporteat uos unicuique reapondere. P. 
aliter enim reapondendum paganis, aliter tudeis, aliler liereticit et 
ceterie eontradieentibvs aeritati, unde peirui ait: parati semper ad 
satit/actiotiem et rl. (861B, 11). 



t 

latent 



Epistola prima ad Thessalonicei 

? IV, 11 Üt nullius aliquid desideretis •/• "^ "O' »P« äenotait 
qui praestare uidentur (868 Ä, 7), 

? rv, 16 Sic semper cum domino erimus ■/• »« tadem gto na 
(ülernitalig {868 D, 1). ^" 

? V, -1 Diligenter scitis •/, ex euaiigelica Icelione (868D, ' 
lUb. ? V, 6 Sobrii simus •/. ne cunc Ami«* uitip inebriant 
(869 A, 15). 

? V, 7 Qui ebrii sunt •/■ ^deo otioai et ebrii sunt, quia in 
tenebri» sunt {869 B, 2). 

? V, 12 üt noueritiB eos qui laborant inter uoB •/■ "^ honoretia 
et intellegatis laborevi eorum (86!) C, 8). 

? Praesunt uobis in domino et monent uos ■/■ exemplo iuatiiia; 
noH potestate terrena {869 C, 9), 
115a. ? V, J6 Semper gaudete ■/■ '"" consdeMiw purüate (870 A, 10). 

? V, 19 Spiritum ■/. exkortatioms {870B, 6). 

V, 21 Omnia autem probate. P. id est sine ftdura pro- 
phetantes siue preterita disserentes: tantum ut probetis, si legi 



Za der letzten Glosse, die auf dem Buide atebt, siebe oben 6. 133. 



Inf contraria, qiic dicunlur. El si jiteril iah, refutate 
^70B, 14). 

? V, 24 Faciet '/. i/uod promisU ut: uocei hob in uüam etemam 
(870 D, 2). 

^Epi3toIa prima ad Timotlieiiin. 
I I, 1 Christi lesu spei noatrae. P. a quo onmia speramus ll8b. 
m quem speramus f. qiii est apes nostra. 
I, 2 In fide. P. non in carne (875 A. 9). 
II, 9 Similiter et mulieres. P. in omnibus que diji de iiiris 120u. 
8B, 15). 
t III. 2 Unius (uxoris uirum). P. unius ecclesüe. 1201.. 

Sobrium. P. •/. a uitii« et a uino, mente et corpore (879B, 12). 
Ornatuni. P. omnibug spiritalibus omametitis (879B, 13). 
Doctorem. P. nerbo et exemplo {879C, 2). 
in, 3 Non utnolentum. P. jU ßducitUiter possit aTguere ebrtoio» 
(879 C, 6). 
^_ Non perctissorem. P. ■/, ne sit petidan» ut cedat alias l. ne 
^gfaraitiat malo exemplo infirmam eonscienltam (879 C, 8). 
^V m, 11 Mulieres similiter. P. similiter eas iU diaconos digi I2la. 
^tuJrt, »nde intellegüur, quod de liis dic{it), quas adhuc kodie in 
Oriente diaeonissas appelant (880C, 5). 

111,16 lustificatum est in spiritu. PL iuaum esse in spiritu 131b. 
demonstratum in specie columbee (881 Ä, 7). 

Apparuit angelis. P. qnando dieehant: gloria in excelsis deo 

IL in liereino l. apoetolis post resurredioTievi (881 A, 8). 
1 V, 10 In operibus bonis testimonium liabens. PL sicvi taUiha 133ü, 
■»dyi/ii in operibus bonis (883 C, 12). 
I t V, 2 (Cum enim lusuriatac fuerint), in Christo nnbere 
plnnt. P. in societate Cliristi et in statu uiduitatta. 
f V, 22 Manus cito nemini imposucris, P. nisi talem imteneris l-23b. 
■jmUm dixi (884 D, 12). 

Te ipsum castum custodi ■/• P- "' "^'"^ P°^^ custodire et 124a. 
arguere et exemplum ceteria dare (885 Ä, 4). 

VI, 2 Magis seruiant. P. magia debenl aeniire fidelibxts eari- 
lote, quorum partidpes sunt in bahiismo, quam infidelibus timore 
) (885 C, 4). 



Haee doce. P. •/. dtbere ßeri (885 C, 7). 

Eshortare. P. ■/. premium oslendtndo {885 C, 8). 

VI, 21 Gratia tecum. P. permtmeat in attmuin (888 C, i 



Epistola secunda ad Timotheu 

136a. I, 1 Apoatolus lesu Christi per uoluntatem dei. P. non mris 

meritie, »tue a Clirisio mmis non mie dei uolunlate (887 D, 3). 

SecuDdum piomisionem. P. condignum exhiben» promiaione 
seruiliinn (887 D, 6). 

I, 2 Gratia, niisericordia et pax. P. talia est pauli sabdatiQ, 
ut in ea omnia patrit beneßcia eommemorentur (887D, 10). 
136b. ? I, 9 Liberauit ■/. a peeeatis (889B. 7). 

Secundum propositum suum. P. at quo» praeaciuit et rl. quo 
propomil nos gratis salvare per Christum (889B, 10). 

I, 10 Manifcstata. P. que ante latebat (889B, 14). 
Illuminatione. P. Jierbis eius et- exemplia (889 C, 1). 

I27i). 1 II, 8 Resurreicisse a mortuis ex semine Dauid. P. pro 

parle enim carnis, quam de David accepit, resurrexit. 

II, 11 Fidelis sermo. P. ■/. ueritaii» raiione »uhnixus {9>9\ k,\Z). 
Coinmortui. P. a uitiia et pasdo{ne) pro Christo (89 lA, 13). 
n, 17 Ut Cancer. P. cancer dicitur esse uulnits, quod tn 

mamilli» nasdtur ferninarutn; quibus nisi cito subuentum fuerit cum 
tiirus ad cor serpendo peruenerit, nulluni ultra remedium est. Ita et 
heretieorum sunt uitanda eolloquia, ne per aures inremediabüiter 
uvinerent mentes (891 C, 15). 
188tu II, 22 luuenilia autem desideria fuge. P. que et in seniorihu 

esse possnnt, si hec aganl, que grauitati non conueniant cJiri&tiane, 
et a iuuenibus uincanlur, si caueant leuitatem (8!)2B, 11). 

Fidem. P. •/. integritaiem eius (892C, 1). 

Pacem, P. que religioni debetur (892 C, 2). 

Qui imiocant dominum de corde puro, P. ut heati mundo 
corde, de quibus non dicitur: quid me uocaiis dcminum et non 
facüis que dico (892 C, 3). 

II, 24 Ad omnes. P. non solum ad amicos (892C, 13). 
128b. t m- 8 lamnea et Mambres restiterunt. P. hec nomina, 

que non inueniunlur in lege, paulus protulit siue per spiritum, l. per 
peritiam aliarum script 



i 



d 



153 



? IV, 13 Penulam. noi 
muerttu aliquia ad pedea 



düni penulam mtam, potuit enr'm 130k. 
iua inter cetera pomite uendendam 
(895 B, 14). 

IV, 17 Liberatus sum de ore leonia. P. et hemo: cum ueniatet 
Tomam dtiobuB annia manaü t» libera custodia, et forte poatea 
franaiuit ad alias nationes in ciniilu romiv liberatua seuitia neronia 
> regnante poglea romam turnen» martyrio meruil coronari. Qiiia 
vgo statim lU ad aucturem romam non eat interfecttis, ideo dicit sc 
iberatum*. 

Epistola ad Titum. 
111,8 Fidelis sermo est. h. ne quis dubitet (flOOA, 4). .W 133 b. 
tuperiora iun<jendntn est, ubi ait heredea aimua**. 
+ De his. P. ■/. aupradictis. 
Haec sunt bona. P. hec non üla que aecutanr (900A, 9). 

Epistola ad Phileiuonem. 
23 ConcaptiuuE meus in Christo lesu. P. fidei christi caum I35b, 
I criminia (902 B, 6). 

t 25 Gratia doniini etc. P. ubi graiia domini fueril ili 
rta* apiritua; et amma non uincitur a oarne aed totum hominem 
^rittUem facit ut et caro spiritui seruiat***. 

* P. ft hfma will wohl sapen, dafa für die dann folgende Notiz die 
[ommeDtare von Pelagiue und Kajnio benutzt sind. In letzteren {s. Migne, 
PL 117, 810B, 9) nnd mich bd Wsliihfrid Strabo (Mignp. PL. lU, 638C, II) 
ladet Bich die Stelle wörtlich von mm uatiiiet bis in circuku Ilanute. Whs den 
PelBginskommentAi Bolangt, so hat Pscudo - Hieronjinus |8!I6A, 15) nur per- 
laaäori, 111 leonU; Seduliu» (Migne, Pa(r. Lat 103, 24-2C| hat nur AVomi zu 
Itanü; Wb. bat 2feroiiu peueguiörii, jira criuUliiate elti» ohne Quellenangabe zu 
der Stelle, woraua schon ersichtlich, daru Paendo • Hjeronjmas and Sedalius 
»»erpiert haben. Die Angabe in Wn. macht es wahrscheinlich, dafii anch die 
Worte NtToni» perKjutorU in Wb. mr Stelle nnr kuraea Eiierjit sind. Nun 
bat Wb. anf dem oberen Rand (fol.SIa) eine lam Tbeil unleserliche Glosse: 

. . . . ( li prima tiiee guando a Iwdea perduelia eit romam propifr tuangtln jiroe- 
. . abtoliitum aulodia carcerii naronit leukia adliiie l . , . ee lUieraluia 

iUnoit romam, die das i\eroai> seuitia der Glosse in 

'a. bietet. 

Der Anfang ist aus Felagins a. a. 0., der Sehlab von Ad. mperiara an 
Hieronjmus (Migne, Patr. Lat. 3f>. fiSiA. 1), so dafs der Schreiber die nur 
zweiten Theil ing-ebörige QaellonbeieichnUDg dem Gauien vorsetzte. 
'** In der Uaudschrift ist vor et anima ein Inteipunktionszeicbeni «M 
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Das in Wn. vorliegende Material aus dem Pelagiuskommentar 
vertheilt sich so: es wird Pelagius zu 203 Erklärungen in 
den 13 paulinisr,hen Briefen als Quelle direkt citiert; 
167 Stellen davon finden sich in dem Pseudo-Kieronymus, während 
36 Stellen dort fehlen. Anfserdem ist nach Ausweis des Pseudo- 
Hieronymus der Pelagiuskommentar noch in 57 Stellen in Wal 
henutzt, wo die Angahe der Quelle fehlt. Das Verhältnifs zwischnH 
ausdrücklich belegten und anonymen Erklärungen in Wn, {203 : bl^ 
ist im Wesentlichen dasselbe wie in Wb. {947 : 348), Das Material 
ist in Wn. viel geringfügiger als in Wb. und dies beruht darauf, 
dafB beim Römerbrief und den beiden Corintberbriefeu nur wenig 
Glossen aus dem Pelagiuskommentar stehen. Im Römerbrief bietet 
Wn, nur 3 gegenüber 420 in Wb.; im 1. Corintherbrief Wn. fi 
gegenüber 237 in Wb., und im 2. Corintherbrief Wn. 8 gegenüber 
155 in Wb: also in den drei Briefen in Wn. insgesammt 17 Be- 
nutzungen des Pelaginskommentars gegenüber 882 in Wb. Da- 
gegen ist in den kleineren Briefen das Verhältnis anders: im 
Colosserbrief hat Wn. sogar 78 Citate aus Pelagius und 12 ano- 
nyme Benutzungen gegenüber 16 Citaten und 30 anonymen Be- 
nutzungen in Wb.*. Es ergänzen sich also Wb. und Wn, in dqj 



dftr&af hinweist, dafs niclit einfache Fortsetzung des bishcrig'eii. In der That 
sUmmt der Schlnfs Ton et anima an aas Hieroujinus (Migne, Patr. Lat, 26, 
618 B, 13), GodaTs hier in Bezug auf Quellenbeieicbnutig ein übnli eher Vorgang 
«in xa TJtuB III, ä vorliegt (b. vorige Ännierkung). 

* Das eigenartige Verhiltnifs der Citate aus Pelagius in Wn. erklärt 
sich vielleicht daiaua, dafa schoii in der Vorlage des Marianus Scottus die 
Citate ans Pelagius im Römerbrief und dcD beiden Corinthecbriefen ineist_ 
gefallen waren, weil man sich bettuTst war, auf einem wie schlüpfrigen Bad( 
man sich gerade in diesen Briefen mit ihnen bewegte, selbst wenn ra 
kundig pelagianische Anschaaiuigen vermied. An des Pelagius Stelle 
Gregor der Grofae getreten, der Mann, welcher die Initiative ergriff, um ä 
keltische Kirche der britannischen Inseln an die römiRche ru knüpten 
werdea von ihm in Wn. von fol. Tb an (RSm. 1, 14) durch den ganzen Cod 
sahireiche ausführliche Citate auf dem Rande aus der 'Eipositto ii 
lob sine Moralium iibri XXXV und 'Homiliae XXII in Esechielem' 
ersteres Werk mit Og. in ;i. XXIUI u. ä. und letiter^s mit Gg. in omd. . 
ateh. u. L citiert. Nfichst Gregor und neben Pelagius kommt hBufig i 
vor AnJi., womit der in Wb. noch mit dem richtigen Automutnen Hilarius ■ 
^effihrte Ambrosiaster gemeint ist; besonders umfangreich ist se 
outioDg im Colosaerbrief und den beiden Ximotheusbriefen. Hieroi 
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Hinsicht ganz glücklich. Aber auch noch in amlerer. Von den 
203 in Wn. dem PelagiuskommeDtar zugewiesenen Erklärungen 
Bind nur 21 (Römer U, 22. - 2. Corinther 8, 22. 23. — Galater 
4, 12. — Epheserl, I. 5. 6 (2 mal). 12. 20; 2,15; 3,4.8. 19; 5,13. 
— Colosser 1, 4; 2, 9. 14. 18. — 1. Timoth. 3, II ; 2. TimotK 2, 17) 
solche, die auch in Wb. als aus Pdagius stammend bezeichnet 
sind, also durch Wb. und Wn. fär Felagiuskommentar durch 
direktes Zeugnifs gesichert. Die übrigen 182 mit Pel. oder P. in 
Wn. eingeführten Erklärungen treten zu den 947 Zeugnissen ans 
Wb. hinzu, sodafs die Gesammlsumme der direkten Zeugnisse 
für Erklärungen aus dem Pelagiuskommentar in Wb. und Wn. ist 
1129. Zn bemerken ist noch, dafs unter den erwähnten IS2 Belegen 
in Wn. sich 14 befinden {Epheser 1, 5. 11; 3, 3. — Colosser 1, 5. 6. 
13. 15. 23; 2, 6. — I. Timoth. 3. 16; 6, 2 (2ma]). 21. — 2. Timoth. 
1, 10), wodurch anonyme Benutzung des Pelagiuskommentars in 
Wb. direkt für Pelagius durch Citat in Wn. bezeugt wird, und 
dafs von den 57 anonymen Benutzungen des Pelagiuskommentars 
in Wn. eine Stelle (1. Thessal. 5, 12) durch Wb. direkt bezeugt 

tist Somit stellt sich die definitive Zahl der anonymen Be- 
nutzungen des Pelagiuskommentars in Wb. und Wn. auf (364 — 14) 
4- (57 — 1) = 406, und dieGesammtaummc der Erklärungen 
inWb. undWn., die aus dem Pelagiuskomentar stammen, 
4uf 1120 + 406 = 1535; unter ihnen sind 21 Belege, die in den 
beiden Handschriften für Petagius bezeugt sind, und 15, die in 
I der einen anonym und der anderen bezeugt sind. Bei diesen 
Zahlen ist jedoch das S. 133 Ausgeführte nicht aufser Acht zu 
lassen. 



li 
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'.) und AugUElin (Äug. Ag.) kammeii öfters Tor citiert, ebenso Oiigenea 
^fOrig.). Caisian hat zwei Erklärungen beigesteuert (foL 18b. 19a), ebenso 
i seinen Sermonen (ful, S7b. I23b). Lisnn kommt Falgentius 
einmal (fol. I5b). Isidor eiomal (fal, 130a), Beds einmsl (fol. 115a); Haimo 
Ton Halberstadt erscheint unter litnta, he. öfters, bRginoend fol. 48b (zu 
i. CoriDth. 9, 24), wo die Stelle aus seinem Kommentar bei Migne, FL. 117, 
), 13 {Bercalat primia apud Graeeot etc.) ausgeschrieben ist; auTser- 
noch ful. 76b. 127a. 130a. 1301). I31a. Im ünbraerbrinf endlich BufseT 
n viel benutzten Anonymus, auf den ich im Verlauf der Uotersuebang 
na, Alcuin, dessen Pragmeot eines Hebrilerbriefkomnienlars (s. Migne, 
%, I00,IO31D— 1084C) im Ganzen 29mal mit Ale. citiert wird. 



Bei der Verbreitung, die der Pelagiuskommentar nach d^ 
Zeugnissen der altirischen Kanonensammlung (s. oben S. 24) tind'i 
den vorgelegten Ausweisen der Handschriften LA., Wb., Wn. in 
irischen Klöstern hatte, und bei dem seit Wende des 8,/9. Jahr- 
hunderts zum Theil in Folge der wenig erfreulichen politischen 
Zustände Irlands immer stärker werdenden Exodus irischer Mönche 
und Gelehrten nach dem Kontinent*, wäre es gewifa wunderbar, 
wenn dieselben nicht auch Handschriften des unverstfimmelteo 
Petagiuskommentars mit nach dem Kontinent genommen hätten, die 
den Namen des Häresiarchcn als des Verfassers des Werkes trugen. 
Als einen Beweis dafür können wir gewifs das Collectaneum in omnea 
b. Pauli episiolas des Sedulius betrachten, in dem Pelagius dirckfi 
in der eigenen irischen Lautform citiert wird (s. oben S. 113), xmA 
das doch höchst wahrscheinlich während des Sedulius Lehrthfttig- 
keit in Liittich, Köln, Metz (um 848—858) entstanden ist. In 
kontinentalen Klöstern, die mit Iren nachweislich io Berührung 
standen oder in die irische Mönche sich verirren konnten, dilrfen 
wir daher im 9./I0. Jahrhundert Handschriften des unverstQmmelten 
Pelagiuskommentars unter dem wirklichen Namen des Häresiarchcn 
erwarten, sei es als libri scottice scripti^ sei es als kontinentale 
Abschriften von solchen aus Irland mitgebrachten Handschriften, 
wie die erhaltenen 13 Handschriften der irischen Kanonensamm- 
lung {s. S. 9) mit den Citaten aus Pelagius (s. S. 24) sind. Dies 
ist in der That der Fall, wie sich aus handschriftlich erhaltenen 
Katalogen des 9. und 10. Jt^h^hunde^ts nachweisen läfst. 

Irische Beziehungen zu St. Grallen sind so alt wie das 
Kloster selbst, und der in einer Handschrift aus der Mitte des 
9. Jahrhunderts (Codex No, 728) erhaltene älteste Katalog der 
Ötiftsbibliothek stellt ja 30 Lihri scottice scripti an die Spitze, 
wie wir sahen (S. 8); in dem darauf folgenden von gleicher Hand 
geschriebenen Breviarium übromm de coenobto Si Galli confessori» 
Ckrinti finden wir aufgeführt (pag. II der Handschrift) von der 



1 



• Quid Bihemiam memorem, caiilempto pelogi discrimhie, pene tolam CWI> 
ffrege pliilaiojiharum ad lilora noitra migrajUem! ruft Heine TOS ÄUiene A. 876 

in der Vorteile lu Vit» des heiligen Qermuiiis. 
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id des noch im 9. Jahrhundert Nachträge machenden Schreibers 
'xpoailio pelagii super omnea epistola» pauli in uol. 1 
r(fi. Weidmann, Bibliothek von St. Gallen S. 381), worauf bezeich- 
EiVenderweise folgt von derselben Ergönzungshand Tractatm origenis 
super epistolam ad Romanos. In zweiter Hälfte des 9. Jahrhunderts 
wird also dem Bücherschatz des heiligen Gallus hinzugefügt der 
Pelagiuakommentar und der in den Collectanea in Wb. zum 
Bömerbrief neben Pelagius stark benutzte Kommentar des Origenea 
zum Römerbrief. Die Handschrift des Pelagiusk'ommentars ist 
nach der Versicherung Weidmann's (Bibliothek von St. Gallen 
S. 381) leider verloren gegangen*. — Kloster Lorsch, in dessen 
Mauern der Bayernherzog Thassilo starb und später Ludwig der 
Deutsche beigesetzt wurde, liegt an der von den über Köln, 
Mainz nach Reichenau und St. Gallen ziehenden irischen Mönchen 
und Gelehrten frequentierten Rheinstrafse und bot wohl manchem 
Obdach; auf Beziehungen zu Iren wird man die im Beginn der 
irscher Annalcn notierten Todestage von Äbten mit irischen 
amen wie Domnon, Cellao, Dubdecras, Mactiathei zurückführen 
dürfen. In einer Handschrift des 10. Jahrhunderts des Lorscher 
Klosters, die sich jetzt im Vatican befindet (Cod. Vatic. 1877), 
ist die reiche Klosterbibliothek des 10. Jahrhunderts verzeichnet 
und sie zeigt auch einen Codex Pelagii mper omnes epiüola» Pauli 
üi uno codice (Ang. Mai, Spicilogium Romanum V, 191 unter 
XUX, 3). Wohl ebenfalls verloren**. — Noch in einer dritten 
Klosterhibliothck des Frankenreichs ist für die erste Hälfte des 
9. Jahrhunderts das Werk nachweisbar: in Saint Ricquier bei 
Abbeville in der Picaidie. In den Klöstern des nordwestlichen 
Frankreichs (Flandern, Picardie, Normandie) sind im 8./9. Jahr- 
hundert Ireu oder irischer Einflufs za treffen, sind doch mehrere 
derselben von Schülern Columban's von Luxeuil gegründet***. 



r * [Dies ist glücklicher weise ein Irrthum, vie ich nach Niederachrift 

obiger Woite fesislellen konote; eie liegt in dem hentigeD Tages mit No. 73 
beseiobaeten Codei vor und kommt im zweiten Theil cur Bebandhing.] 
*• [Könnte in der Vaticana stecken.] 

*** Mit Corbie, dessen erster Abt ein Manch ans ColambuiB QrSndnng 
Luienil wax und das irUche Beziehungen hatte, stand St. ßicqaier im ersten 
Diittel des 9- Jahrhunderts im Uandschriften aus tausch (b. Traube, ü Botnft 
nobilia S. 309.). 



Auf Befehl Ludwigs des Frommen wurde 831 in St. Ricquier 
Besitzverzeichnifa aufgestellt, und unter de» 195 'Codices libroi 
elaustralium dediuinitate' wird aucli aafgazäiilt E^positio Pclagiii 
super XJU epistotaa Pauli (s. G. Becker, Catalogi bibliotliei 
rum antiqui, Bonnae 1885, S. 27, No. 143). 

Die drei Klöster, iu denen der unverstümnielte Pelagi] 
kommentar auf dem Kontinent fürs 9. Jahrhundert nacbweisbi 
ist, sind gewiasermafsen Etappenpunkte für irische Mönche: in 
S. Ricquier an der Sommemündung wird mancher von ihnen zuerst 
kontinentalen Boden betreten haben, ehe er über Lorsch bei Worms 
nach St. Gallen weiterzog. Die Handschriften sind anscheinend 
alle drei verloren*); aber Spuren, sei es von ihnen, sei es von 
anderen, von denen wir keine Kunde haben, sind fürs weitere 
Mittelalter vorhanden. Vallarsi berichtet in der Ausgabe des 
Hieronymus (Verona 1742) zu dem damals als verstümmelten 
Pelagiuskommeiitar schon erkannten Pseudo-Hieronjinas, dafs der 
Diakonus Johannes von Verona, der im 13. Jahrhundert eine Ge- 
schichte über die Zeit von Julius Cäsar bis zu Heinrich VII. (1220 
bis 1235), dem Sohn Friedrichs U., schrieb, in diesem unedler) 
Werke mittheile Vidi ego Joannes Commetttarium Pelagii pi 
super Epietolas Pauli, in quo licet multa bene et eleganter etepoi 
lanien «ubtililer infudit uenenum kaeresis auae (Migne, PL, 
30, 645/646, 7). Das ist natürlich nicht, wie Vallarsi und auch 
noch Klasen (Theol. Quartalschrift 1885, 37, 253) annimmt, ein 
Zeugnifs dafür, dafs der Diakonus Johannes von Verona den aus 
dem Pelagiusknmmentar verstümmelten Pseudo-Hieronymus für den 
Pelagiuskommentar gehalten oder erkannt habe, sondern ein 
Zeugnifs, dafs derselbe noch eine Handschrift des vollständig( 
Pelagiuskommentars mit Namen des Autors wie die fürs 9./10. Jal 
hundert aus St. Gallen, Lorsch, St. Ricquier bezeugten unter 
Augen bekommen hatte. 

Nicht direktes Zeugnifs hierfür, aber Zeugnifs für i 
Handschrift des Neuen Testaments oder der pauUniachen Briefe,'' 
in denen ein unverstümmelter Pelagiuskommentar benutzt war 



iediert^^_ 
pratdit^^^ 
ticponmf^^ 



ein 

I 



* [Din St. Gallener ist sicher erbalTen, s. Aam. S. 157; maa darf also 
die HoffDDDg hefeii, dafs aucb noch eine der beiden anderen gerettet ist: die 
von St. Hioquier in St. Ricquier oder in der Stadtbibliothek tod Abberille.] _ 
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wie in LA., legt der erhaltene Codex Bernensis A. 73 ab*. Der- 
selbe bietet eine im 13. Jahrhundert geschriebene lateinische Bibel 
mit prächtigen Initialen, iTfi Blätter; das zweite Blatt, enthaltend 
den Schlufs des Genesisprologs und den Anfang von Genesis 1, 
fehlt. Im Neuen Testament wird nach den Evangelien wie ge- 
wöhnlich sofort zu den paulinischen Briefen übergegangen: Ex- 
plicit euangeliiim lohajinis. Incipit arg^imentam in epütolam ad 
Roraanos. Das Argument ist das durch LA. als argumeutum 
pilaffii in aepiHiUani, ad Romanos bezeugte Stück, das auch in 
Wb. und Wn. dem Text der Epistel vorgeschrieben ist {s, oben 
S, 34). In gleicherweise sind dem 1. Corintherbrief, 2. Corlnther- 
brief, den Briefen an Galater, Epheser, Philipper, Colosser und 
dem I.Thessalonicherbrief dieselben kurzen, oben S. 34 ff. gegebenen 
Argumente anonym vorgesetzt, die sich in Wb. und Wn, finden 
und durch LA. als Argumente des Pelagiuskommentars bezeugt 
sind. Der Text geht in Auslassungen, Zusätzen und Abänderungen, 
die zwischen LA,, Wb,, Wn. be.stehcn, charakteristisch mit Wn.: 
also schliefst z. B. das Argument zum 1. Corintherbrief mit per 
timothemn discipulum siiiim wie Wn. und kennt die in LA, und 
Wb. folgenden Worte cvhoriana et u. s. w. nicht, während um- 
gekehrt im Argument zum 2. Corintherbrief zum Schlafs mit Wn. 
die Worte corUriateUos qnidern eoa sed emendatoa ostendens zugesetzt 
sind. Vom Schlafs des 1. Thessulonicherbriefes wird direkt ohne 
Argument zum 2. Thessalon icherbrief übergegangen und so bei 
den Briefen an Timotheus, Titus, Philemon, Hebräer. Auf Ex- 
pUcil epislola ad Ebreoa folgt unmittelbar Prologus in actita; nach 
dem Text der Apostelgeschichte folgen die kleinen Briefe und 
endlich die Apokalypse endigend mit Exiilidt apocalipaia (fol. 
471 V, 2 Mitte), eine halbe Spalte des Blattes freilassend. Auf 
diese vollständige Bibel folgen noch vier Blätter, nicht von dem- 
selben Schreiber aber von gleichzeitiger Hand geschrieben und 
mit denselben schönen Initialen beim Beginn neuer Abschnitte. 
Es beginnt Blatt 472 mit ExpUcit prologua. incipit argumentum 
und hat dann ein kurzes Argument zu Jesaias; daran schliefst 
ein solches zu den Lamentationes leremiae, eine prae/atio in Oeae 



* Ich bin auf denselbeu durch eine Bemerkung S. Borgers i 
t b Tulgate, Paria 1893, S. 33 aa^erkum gevorden. 
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profaam etc. bis prae/atio in Zachariam, sodafs fol. 472 v, 2 zu */s 
frei bleibt. Blatt 473 beginnt mit Incipit prologus in librum 
euangeliorum domini noHri lesu C/iristu. Der Prolog, beginnend 
mit Flures gtii euangelia scripserunt, erstreckt sich über fol. 473 r 
bis V, 1 noch sechs Spalten, schliefsend quam ecdedanlicis utuis 
eanmdaa, worauf unmittelbar mit rother Tinte geschrieben folgt 
473v, 7 Incipit prologug pelagii in omnes epistolas ad pauli 
apoatoli. Es folgt dann derselbe Text, der LA. fol, 106v unter 
der Überschrift Incipit prologus pilagii in omnes cepiatolaa und Wn. 
fol. 3b— 5a unter Überschrift Incipit argumentum omnium epi- 
atolarum quod pelagius composuit gegeben ist (s. oben S. 2f)flf.), 
Wir haben also drei von einander unabhiingige Zeug- 
nisse aus 9., 11, und 13. Jahrhundert, dafs dies, wie wir noch 
sehen werden, vielfach anonym vorkommende Stück dem un- 
verstümmelten Pelagiuskommentar augehörte: die ge- 
ringfügigen Abweichungen von dem Text von LA. sind ganz die- 
selben, welche Wn. bietet, also nach destinare beginnt der zweite 
Absatz Uac atUem cauaa uidetur factum jU scilicet tnitia naacenti» 
eccleaiae {s. oben S. 28, Note 2} und der Abschnitt Coloasenses steht 
vor Theaaalonieensea (s. oben S. 29, Note 50), Dieser Prolog füllt 
fol. 473 V ganz und von fol. 474 r, 1 noch Ij^ Zeile pistia eo- 
gnoacentea noa habere meliorem rf manentem substantiam (s. oben 
S. 28). Dann folgt, in derselben Zeile beginnend, mit rother Tinte 
(474r, 1, Zeile 2) Exphcit epistola ad colossenses, incipit argumentum 
in epieiolam s. pauli ad thessalonicensea secundani. Es folgt das 
Pelagiusarguraent, und dann fährt der Schreiber direkt fort JEx- 
plieit epistola (heaaalonicensium secunda. Incipit argumentum in 
epittolam ad Thymotheum primam : das Argument wie in LA-, Wb., 
Wn., mit Wb., Wn. gehend in episeopaUis für epiacopi von LA. 
und endigend aeribena ei ab urbe Roma. Nun kommt direkt Item 
argumentum aliud. Timolheua filixis fmt mulieris U. B. W. ; das 
Argument des Hilariuskommentars (Ämbrosiaster), wie es Migne, 
PL. 17.461B, 1 — 12 steht, worauf folgt Explicit epistola ad thy- 
motheum. Incipit argumentum in epiatolam ad thymotheum secundam: 
das Pelagiusargument mit Lesart de omni regvla wie Wb. Dann 
Incipit argumentum in epiatolam aci pauli ad Tiium episcopum, 
worauf Pelagiusargument folgt mit Anfang wie in Wb., Wn. (7V(um 
commonefacit); am Schlafs Finit epistola ad Thytum incipU aryu- 
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t WMfttum in eptstolam sei Pauli apostoli ad phtlemonem. Das Argu- 
ment wie in LA., Wb., Wn. (scribit mit Wn.) und nach Schlafs 
per eundetn onesimum. Weiter (474r, 1, Zeile 45) Incipit epittola 
sei Pauli ad Laodicetisea. Dieser apokryphe Brief wie in LA. 
139r, 2 und Wn. 109a, 13 — 110a, 9, worauf Ineipit argumentum 
in epiftolam btati Pauli ad hebreos mit dem Argument wie in LA., 
Wb., Wn. (s. oben S. 38). Nach Schlafs desselben folgen dann 
auf fol. 474r, 2, Z. 45 bis fol. 475v, 2, Z. 4 Prologus in lihrum 
actuum apostolorum, aUa prae/atio, noch alia prae/atio, dann pro- 
logu» in Septem canonicas, Vorreden za den einzelnen katholischen 
Briefen und endlich ein arffumenlum in apoealipaim, endigend 
fol. 475 V. 2, Zeile 4. 

Es ist klar, ein zeitgenössischer Schreiber gibt auf den vier 
letzten Blättern Nachträge zu der Abschrift des Alten und Neuen 
Testamentes. In den paulinischen Briefen hat dieselbe im Text 
nur die Pelagiusargumente (annnym) von Römerbrief bis 1. Thessa- 
lonicfaerbrief (inklusive); er trägt nach: 1) prologus pdagii in 
omnes episiolas sei. pauli; 2) die kurzen Argumente vom 2. Thessa- 
lonicberbrief an; 3) den apokryphen Brief an die Laodiceer, der 
auch LA. und Wn. erhalten ist. Nimmt man hinzu, dafs in diesen 
Nachträgen das Argument zum Thessalonicherbrief die Überschrift 
trägt Explicit epistola ad colossenses, incipit etc, obwohl doch 
vorher geht der prologus ptlagii in omnes epistolas, dann ist klar, 
dafs die Nachträge fol. 473. 474 aus einer Handschrift wie LA. 
!r Wn. stammen, wo auch immer mit explicit epistota . . . in- 
argumentum ... die Verbindung hergestellt wird. Diese 
Bandschrift enthielt den Prolog des Pelagius mit Namen des 
Verfassers wie in LA. und Wn. — wahrscheinlich auch in Wb. 
anf dem weggefallenen ersten Blatt — , worauf dann die einzelnen 
Argumente ebensowenig wie in Wn. und Wb. Zusatz des Namens 
des Autors bedurften, wenigstens nicht in der zurück liegenden 
Zeit, als die aus Text und Einleitung und Argumenten bestehen- 
den Handschriften angefertigt wurden, auf die im letzten Grunde 
durch Zwischenstufen Wb., Wn. und die Vorlage der Nachträge 
in Bernensis A. 73, foL 473. 474 zurackgehen. 
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Als Quellen, aus denen wir Kenntnifs über Inhalt und Um- 
fang des unverstümmeUen Pelagiuskommentars zu den paulinischen 
Briefen schöpfen köniien und die bei seiner theilweise möglichen 
Rekonstruktion zu verwenden sind, kommen nach den voraus- 
gegangenen Ausfflhrungen folgende in Betracht. 

1) Die Angaben der Zeitgenossen des Pelagius, Augustin 
und Mercator, Aber einzelne Stellen des Kommentars. Man 
findet die Nachweise, wo diese Angaben gemacht sind, oben S. 13. 
Ich nenne diese Quelle der Kürze halber AM. 

2) Der Pseudo - Hieronymuskomraentar zu 1 3 paulinischen 
Briefen, wie er am bequemsten bei Migne, PL. 30, 645 — 902 ge- 
druckt ist. Auf die Frage, wann und wie diese Verstümmelung 
vor sich gegangen ist, komme ich in Abschnitt 10. Diese Quelle 
bezeichne ich im Folgenden mit PHi. 

3) Die unter dem Namen des Primaaius fälschlich gehende 
bewufst antipelagianische Bearbeitung des Werkes des Pelagras, 
die wahrscheinlich im letzten Drittel des 5, Jahrhunderts — nicht 
allzu lange nach a. 454 — in Süd-Gallien oder Ober-Italien ent- 
standen ist (s. oben S. 113. 121 ff. 134). Sie ist von der unter 5 
zu nennenden Quelle {Wb.) neben dem unverstümmelten Pelagius- 
kommentar benutzt worden (s. oben S. 121. 124 ff.) und im 9. Jahr- 
hundert in einem Kommentar, der bald unter dem Namen Haimos 
von Halberstadt, bald unter dem des Remigius von Auserre geht 
(s. oben S. 135 Anm. •}. Ich bezeichne diese Quelle mit PPr. 

4} Die um die Wende des 7./8. Jahrhunderts entstandene, 
in 13 Handschriften vorliegende irische Kanonensammlung, die 
Wasscrschleben ediert hat (Leipzig 1885). Sie citiert zwei Stellen 
aus dem Pelagiuskoramentar unter des Pelagius Namen (s, oben 
S. 24 f.). Wird Ca. bezeichnet. 

5) Die im Vorhergehenden mit Wb. bezeichnete Würzburger 
Handschrift, Ms. th. f. 12 (s. oben S. 10), deren Material S. 39— 137 
vorgelegt und besprochen ist. 

6) Die im Vorhergehenden mit LA. bezeichnete Dubliner 
Handschrift des Neuen Testamentes, genannt Liber Ardmachanus. 
Sie ist beschrieben oben S. 10, und ihr Inhalt, soweit er aus dem 
PelagiuBkommentar stammt, ist oben S. 35—39 gegeben. 
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7) Das CoUectaneum in epistolas Pauli des gelehrten Iren 
Sedulius, der von a. 848 bis 858 in Beziehungen zu Lüttich, 
Köln, Metz stand. Pclagius ist mit Namen in der irischen Laut- 
gebung Pil(agviH) citiert (s. oben S. 113). Gedruckt bei Migne, 
PL. 103,1 — 270; Handschriften verzeichnet Traube, Koma nobllis 
S. 60. Im Folgenden mit Sd. bezeichnet. 

8) Die bisher mit Wn. bezeichnete Handschrift No. 1247 der 
Wiener Hofbibliothek, geschrieben 1079 in Regensburg von dem 
Iren Muiredacb mac Robcrtai;; (s. oben S. 12). Das Material zum 
Pelagiuskommenlar ist oben S. '26 — 39 und 138 — 155 vorgelegt und 
besprochen. 

9) Codex Bernensis A, 73, aus dem 13. Jahrhundert (s. oben 
S. 159 — 161). Er wird im Folgenden mit Bn. bezeichnet. 

Von diesen neun Quellen citieren 1 und 4 — 9 den Pelagius 
direkt, resp, seinen Kommentar als Quelle für gröfsere oder 
kleinere Partien, während 2 und 3 (PHi. und PPr.) nur durch 
den Vergleich ihres Inhaltes mit den anderen Quellen als aus 
dem Pflagiuskommentar geflossen sich ergeben. Läfst man 1 
{A.M.), 4 (Ca.), 6 (LA.) und i) (Bn.), die nur fflr bestimmte Stellen 
in Betracht komm<-n, bei Seite, so theilen sich die Übrigen Quellen 
in zwei Gruppen: auf der einen Seite steht 2 (PHi.), und auf der 
anderen Seite befinden sich 3 (PPr.), 7 (Sd.), 5 (Wb.) und 8 (Wn.). 
Diese letzteren vier Quellen sind bewnfst antipelagianisch. 
Hierbei raufs man sich gegenwärtig halten, dafs der Begriff 
'pelagianisch' nicht ein absolut fest umrissener ist. Einmal wurde 
manches nach Augustins Auftreten gegen Pelagius, Caelestius und 
ihre Anhänger und nach Acceptierung der augustinischen An- 
schauungen durch die Kirche als pelagianisch gestempelt, was 
vorher, besonders in der orientalischen Kirche, als diskutable An- 
sicht galt; behauptete doch Caelestius vor der Synode von Karthago 
(412) und gegenüber Zosimus (417), es sei kein Dogma der Kirche, 
sondern ein theologisches Problem, quaeatio praeter fidetn, ob ein 
tradux peccati vorhanden sei. Auch nach der Verdammung des 
Pelagianismus durch die Kirche (418) hielten extreme Anhänger 
Augustius Ansichten für pelagianisch, die von den Vertretern der- 
selben für korrekt orthodox gehalten wurden, wie die sogenannten 
semipelagian Ischen Streitigkeitendes 5. Jahrhunderts zeigten; ganz 
abgesehen davon, dafs Ketzerriecberei in harmlose Bemerkungen 

11* 
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Fdigianiw deutet kaaite, «ta- Tanmf ia P rhgw B inw Tii ä 
löehler Tre^ enes Kttennsdea Gegaefi nr. Lefcnäeh iifc 
FFT.: der Tiifimi ^ridt nd ia lUifcsts Wdae gegem Pebi^ 
md Pda^tniBKBS um ifi. obea S. 123 Amm.), tmi ioA »iDflB fie 
Ibgddwger Catariatofca ia ikn pdaeüücbe ABwaadefatngeB 
n BSb. 4 sad Galater 3 eatdeckea (s. QräU Ccatorii. Bas«! 
156S, S. 1153 nd 505. SIC). So kMst <s, dab eine tod 
Mercator im CommonitoriDiB snpcr ■oBWif Ghdesdi IL 7 bean- 
sUod^£ Stelle im rrhpn-Vnnimnilir la Bin. 5, 15 (s. Mtgne, 
PL. 48, 86 A) sich sowohl ia PPr. OGgac Pi^ 68, 441 D) als in 
Wb. (s. oben S. 48 mit Asm. 1} fiadeL In diesem vereiazelten 
Falle haben offenbar weder der Urheber des Pseodo-Primastos- 
kommeotars noch der Kompilator der KollekUneen in Wb. in der 
betreflenden Stelle etwas Pelagiasisches gefooden, da äe soast 
aasgcsprocfaen peUgianiscbe AnscfaaaiiDgen bietende ErUänasm 
■nr enrUaeo, am sie za bekimpfen, wie in Wb. s. B. zu BSn. 
5, 15 (a. oben S. 48 mit Aam. 2) nod in PPr. in den S. V2Z Anm. 
cttierteo Stellen. Dieser aatipelagtanische Standpnnkt der Vr- 
heber der Quellen 3. 7. 5. 8 (PPr., Sd., V{}t„ Wn.) hat nr Folge, 
dab in ihnen die Aosbente fOr eigentlichen Pelagiaaismos relatJT 
geriagfSgig ist. 

Ganz anders steht es mit der an rweiter Stelle anfgefohrten 
Quelle, dem Pseado-UieronvmnskommeDtar (PHi.). In diesem nach 
Ausweis der fibrigen Qaellen — nnd zwar stimmen öberein: im 
Punkt de8 Prologs PPr, LA., Wn., Bn.: in einer Stelle (Römer 
5, 15) AM-, PPr, Wb.; in Tielen anderen PPr. Sd.. Wb. oder 
PPr. nnd Wb. oder Sd. und Wn. etc. — aus dem Pelagiuskommentar 
verstSmmeltes Werk, also im Pseudo-Hieronrmus, liTst sich 
eine durchgreifende antipelagianische Tendenz nicht 
nachweisen, unzweifelhaft fest steht, dafs PHi. in der Qher- 
lieferten Form von Anfang bis Ende pelagianisch nach seiner 
Gmodstimmong ist; ohne dies wäre doch kein Mensch auf den 
Gedanken gekommen, dies seit ältester Zeit unter den Werken 
des HieronTmug überlieferte Werk für pelagianisch zu halten. 
Ferner finden sich von den sieben Stelleu zu Römer 5, l'2t., die 
HariuH Mercator im Commonitoriuin s. n. Gaelestii II, 1 — 9 als 
pelagianisch beanstandet, nicht weniger als fOnf in PHi.; end- 
lidi bat PHi. eine so starke Stelle wie /»«antun/ qtd de Adam 
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per traducem aiterunt ad nos utntre peceatttm (Migne, PL. 30, 
676B, 10) zu Römer 7, 8. Von den Stellen, die von Zeitgenossen 
als 'pelagianistisch' in dem Werke des Pelagius beanstandet 
wurden, fehlen, soweit sich beurtheilen läfst, in PHi. nur zwei: 
einmal die von Mercator a. a. 0. unter 7 {Migne, PL. 48, 86 A) zu 
Römer 5, 15 beanstandete, die der aatipetagianische PPr. und Wb. 
{s. oben S. 48 mit Anm. 1) ruhig herüber genommen haben, so- 
dann eine von Augustin in zwei verschiedenen Werken (De Peccato- 
rara meritis III, Kap. I — 3 und De Peccato originali Kap. 21 in 
Migne, PL. 44, 186—189; 396ff.) heftig bekämpfte und auch von 
Mercator a. a. 0. unter 9 erwähnte, ebenfalls zu Römer 5, 15 
stehende Erklärung, die auch Wb. 3 a (s. oben S. 48 mit Anm. 2) 
bekämpft wird. Es handelt sich also um zwei Stellen zu Römer 
5, 15, die nach der Art, wie Mercator sie citiert (a. a. 0. unter 7 
und 9), eigentlich nur eine gröfsere Erklärung bildeten. Da nun 
an dem Eingang dieser Erklärung — den von Mercator unter 7 
citierten Worten — Augustin keinen Anstofs nimmt, trotzdem er 
zweimal ausführlich sich mit der Fortsetzung beschäftigt, und da 
die entschieden antipelagianischen Quellen PPr. und Wb., die die 
Fortsetzung weglassen, ebenfalls an dem Eingang keinen Anstofs 
nehmen, wie eben bemerkt wurde, so ist klar, dafs die von 
Mercator unter 7 aus Pelagius angeführten Worte in PHi. nicht 
aus antipelagianischen Tendenzen können gefallen sein: die An- 
nahme liegt vielmehr an der Hand, dafs sie rein mechanisch 
im Zusammenhang mit der von Augustin bekämpften und auch in 
PPr. und Wb. weggelassenen Fortsetzung gefallen sind. Es ist 
also von ausgesprochen pelagianistischen Stellen allem Anschein 
nach in PHi. nur eine von Augustin in zwei Schriften heftig be- 
kämpfte Stelle zu Römer 5, 15 im PHi. weggelassen. Mit dieser 
Stelle hat es aber eine eigene Bewandtnifs. Nach dem ausdrück- 
lichen Zeugnifs von Augustin (De Peccatorum meritis HI, Kap. 2, 3) 
und Mercator trägt Pelagius formell hier keine eigene Ansicht vor, 
sondern citiert die Ansicht Anderer (fJi auiem, inquü, qui 

contra traducem peccati sunt, üa illam impugnare nitujitur Deinde 

aiutä, . .), des Caelestius, wenn der Autor des Werkes Praedesti- 
natus siue praedestinatoruni haeresis I, baer, 88 richtig berichtet 
ist; wie ja Augustin dem Pelagius gerade dies Verstecken hinter 
dje Ansichten Anderer zum besonderen Vorwurf macht. In Weg- 
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lassung dieser Stelle in PHi.. womit zagleich eine vorhergehende 
kurze Bemerkung des Pelagius mechanisch weggefallen ist, wird 
allerdings eine Tendenz liegen. Ein Mann, der den Kommentar 
schätzte, mag geglaubt haben mit Weglassung der von Augustin 
fast allein und heftig bekämpften Stelle den Stein des Anstofses 
zn beseitigen, ohne im Übrigen dem Werk irgend welchen Ab- 
bruch zu thuL, da die Stelle ja ein Citat aus einem anderen Werk 
war. Das berechtigt uns aber nicht, dem Manne eine durch- 
greifende antipelagianische Tendenz zuzuschreiben. 

Der Gedanke, im I'seudo-Hieronymus einen von antipelagiani- 
schen (augustiniscben) Gesichtspunkten aus gereinigten und verstüm- 
melten Pelagiuskonimentar zu haben, ist daher vollständig abzuweisen; 
die damit fallende Ansicht, dafs der Pseudo-Hieronymus die Cassio- 
dor'ßche Rezension des Piflagiuskommentars sei, ist noch von einem 
anderen Gesichtspunkt als dem, was der Pseudo-HieronjinuB 
enthält, zurückzuweisen, nämlich von dem Gesichtspunkt, 
was ihm fehlt. Dieser Gesichtspunkt ist ja erst durch das im 
Vorhergehenden aus LA., Wb., Wn., Bn. beigebrachte Material 
eröffnet. Es fehlen dem Pseudo-Hieronymua der Prolog zu den 
Episteln insgesammt, ein Prolog zum Römerbrief und kurze Argu- 
mente zu den einzelnen Briefen (s. oben S. 2B — 39). Diese ent- 
halten nicht im Geringsten pelagianische Anstöfse und es tst nicht 
abzusehen, warum sie von Cassiodor oder seinen Schülern sollten 
getilgt worden sein, wenn dieselben von dem von Cassiodor aus- 
drflcklich angegebenen Motive bei der Obelossetzuug sich leiten 
liefsen. Ferner fehlen dem Pseudo-Hieronymus nach den ausdrück- 
lichen Zeugnissen von Wb. und Wu,, die öfters durch PPr. oder 
oder Sd. oder von beiden gestützt werden, Stellen — sie sind 
oben S. 40 — 112 und 138—153 durch vorgesetztes + kenntlich 
gemacht — , die nichts pelagianisclies enthalten, vielmehr oft 
kleine Worterklärungen, Hinweise auf Zusammenhänge und Ähn- 
liches bieten, also Dinge, an denen doch ein Cassiodor gerade 
Gefallen finden mufste. Endlich weist der Paeudo-Hieronymus 
in Erklärungen einzelner Stellen gelegentlich Kürzungen auf, die 
aus dem von Cassiodor angegebenen Motiv nicht erklärbar sind. 
Ich wähle als Beispiel die Erklärung zu Epheser 3, 19 'ut possitis 
scire supereminentem scientiae charitatem Christi', wozu im Pseudo- 
Uieronymus n 
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Wb. bat fol.2Id: PI. Bupereminet scietUiae charitae Ckniti cum «p 
ipaa ntueiluT sictU radicem »uptreminet fructu»; SedtlliuB (Migue, 
PL. 103, 20'2B, 8): hoc eit, ut diffni aimua, per scietUiavi et bonam 
cotuuraationem habere Christi »uperemineniem elutritatem. Super- 
enünet autem scientiae charitas Oirisli, cum ex ipso nascatur (sie), 
ticut gupereminet fructus; eDdlich Pseudo-Primasius (Migne, 
PL. 68, 616B, 4): supereminet scientia charitae Otristi, ut ex ipsa 
nascatur, sicut radicem superetninet fruatus. Auf Grund des 
Zeognisses dieser drei untereinander unabhängigen Quellen des 
unverstümmelten Petagiuskommentars kann doch kein philologisch 
gebildeter Mensch zweifeln, dafs der Text des Pelagius war super- 
eminet »cienticE earita« Christi, ciim ex ipsa navcatiir, sicut radicem' 
tupereminet fructus. Derartige Kürzungen, wie sie in den Kol- 
lektaneen von Wb. ziemlich oft, aber nur vereinzelt im Pseudo- 
Bieronymus sich finden, entspringen nicht Abneigung gegen 
PelagianieiDus. Es ist demnach, von welcher Seite wir auch das 
Verhältnifs des Pseudo-Hieronymus zu dem nach Umfang und In- 
halt gröfstenteils rekonstruierbaren Pelagiuskommentar ins Auge 
fassen, unmöglich anzunehmen, dafs der Pseudo-Hieronymus aus 
antipelagianischer, priuzipieller Stellungnahme entstanden sei; da- 
durch ist also die Urheberschaft Cassiodors ausgeschlossen, die 
im Übrigen noch aus einer Reihe anderer Gründe unwahrschein- 
lich oder unmöglich ist, die ich im 10. Kapitel vorlegen werde, 
das sich mit der Frage der Entstehung des Pseudo-Hieronymus 
aus dem Original beschäftigen wird. Für die mit dem Pelagius- 
kommentar verknüpften dogmatischen Probleme ergibt sich aus 
dieser Anschauung über das Verhältnis von PHi, zum unver- 
stümmelten Pelagiuskommentar, dafs uns in PHi. die Ansichten 
des Häresiarchen gegen a. 410 im Wesentlichen getreu er- 
halten sind. 

Was nun die Beziehung der S. 162 f. aufgeführten neun Denk- 
mäler zum Original anlangt, so stammen alle neun unabhängig 
von einander von ihm ab. Das will natürlich nicht sagen, dafs 
der Schreiber von Wb., Wn., Bn., LA. einen unverstümmelten 



* Mao möchte vegen Ana DatiTs icierv 
in der ÜliPrli»fening IrPin Anhalt vorliefft; 
InkonKqnem xutrauen raS^Ben. 



e schreiben radiei, wotQi jedoch 
ID irird alno dem Pelagins die 
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Pelagiaskommentar kannte oder vor sich hatte: es faeifst nnrfl 
dafs die erstweilige Verbindung der in den genaDoten Hand^"! 
Schriften vorliegenden BrachstQcke and Exzerpte aus dem Pelagius- 
kommeotar mit dem Text der paulinischeo Briefe von einem 
Hanne hergestellt wurde, der den unverstümmelten Pelagios- 
kommentar kannte und wofste, dafs Pelagius sein Verfasser sei. 
Diese erstweilige Verbindung kann den Handschriften LA., Wb., 
Wn., Bn. auf mehrere Generationen voransliegen. Femer Ist 
hervorzuheben, dafs der Autor der Kollektaneen von Wb. neben 
dem unverstQmmelten Pelagiuskommentar die antipelagianische 
Bearbeitung desselben aus dem 5. Jahrhundert, den Pseudo-Pri'f 
masius, mit benutzt hat (s. oben S. 1-21, 124ff., 128ff.): Wb. 
repräsentiert also eine kontaminierte Quelle, Dies darf bei text- 
kritischer Verwerlnng derselben nie aufser Augen gelassen 
werden. Bei blofser Übereinstimmung von Wb. + PPr. in Les- 
arten und kleinen Abweichungen gegenüber PHi. ist Vorsicht ge- 
boten, da die Möglichkeit vorliegt, dafs in Wb. das Pelagiascit&t 
nach PPr. korrigiert Ist. Gegenüber Übereinstimmungen von 
PHi. mit Sd. oder Wn. und Wn. -)- Sd. kann die Übereinstimmung 
von PPr. -|- Wb. nicht in die Wagschale geworfen werden. — »J 
Auch LA. ist für die Argumente eine kontaminierte Quelle (s. ob« 
S. 36 und 134 Anm., Punkt 4). 

Das Verhältnis der einzelnen Quellen zum Original l&fst i 
demnach in folgendem Stemma veranschaulichen. 



P/Pr. 






>a bisher der Text in PHi. einzig uod allein — abgesehen 

en wenigen Stellen in AM. — als Quelle für den Pelagiu3- 

kommentar galt, will ich au eiaigen Beispielen zeigeo, was sich 

für den in PHi. vorliegenden Theil des Pelagiuskommentars aoB 

4eD anderen Quellen für die Testkritik ergibt. 

^k Römer 1, 9 Sine intermissione: Hierzu hat PHi. IJie oitendk 

^^b omnia ex dileclione dietumm, uf liberius audiatur, et dat exem- 

^■btn »ine intermiesione orandi {Migne 30, 648 B, 1); PPr. schreibt 

^^Bfc ostendit se omnia cum diteetione dietumm, ut ab his Ubentius 

^^Kudiatur, el dat exemphim sine ititermissiotie orandi (Mi|;!ne, PL. 

68, 418Ä, 7); endlich Wb.; Fl. ostendit omne ea: dileciione dictum 

ut libentius audiatur et dat exe'nplum orandi eine intei^iissione 

(Wb. la). Also PPr. und Wb. libentius gegenüber liberiui 

in PHi. 

Römer 1, 17 Ex fide in fidem: PHi. Siue quod ex fide iusti/i- 
eatur ludaeut et in fide geniilis. Et ideo exposuerit ut caco- 
loffiae uüium declinaret (Migne 30, 649C, 1). Hier ist der SchluTa- 
satz Unsinn, der durch Wb. und Sd. richtig gestellt wird: Wb. 

f'i, ex fide iuslißcatur iudeus et in fide gentiles et ideo -ex- 
% -in- possuerit ut lautologiae uitium declinaret (Wb. Ib); 
bdul. ex fide ludaeiin fide gentilig, ideo autem ex et in poauit, 
* tautologiae uitium declinaret (Migne PL. 103, 19 A, 9}. 
Römer 1,22 Dicentes eniin se esse sapientes: PHi. ...per 
imulacrorum uisibile (Migne 30, 051 A, 10); aber Wb. per 
aimulacrum itisifnle (Wb. Ib), Sd. . .per simulaerum uisibile 
(Migne 103, 30B, 12), PPr. . . . in simulaerum uisibile (Migne 
68,4190,9). 

Römer 1, 31 Sine miaericordia: PHi, quando aliis poterant 
misereri, qui in se misericordes esse noluerunt? (Migne 30, 652D, 7); 

■aber Wb. quomodo etc. (Wb. Ic), Sd. quomodo etc. (Migne 
103, 22C, 9), PPr. quomodo etc. (Migne 68, 421 B, 15). 
I 1. Corinther 13, 12 Uidemua nunc; PHi. Quasi paruuU qui 
non poasunt serena eordi» luce perfecte lumen perspicere uerüatit 
(Migne 30,7580.19); aber Wb. PI. quasi non possumus serena 
cordis aciee perfecta: lumen perspicere ueritatis (Wb. ]2c) und PPr. 
quasi paniuli qui non possumus serenissima cordis acte perfeete 
lumen perspicere veritaiia (Migne 68, 540A, 11). Sicher also acte 
f&r luee zu schreiben. 
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2. Corinther 9, 1: PHi. Mutare aitUtur, sancto«. hie »ennim, 
et ideo quidam dicunt eum iniptriua de laieia düritte (Migne 30, 
794C, 13); aber Wb. PI. molare hinc uidetur sentum et ideo gui- 
dam dieunt eum superius de laicis eanelia {Wb. 16d) und PPr. 
mutare aeneum uidetur; quidam dicunt, superiu» eum de aanetie 
laicia dimsse {Migne 68, 574 C, 5). 

2. Corinther 10, 4: PHi. Muniunt enim et circumdard doctri- 
nam euamfahi doelores aatulia argumentis, qua» aereae poteatate» 
Apostolue dettruit uirtute graliw spiritualii, acut ttlum magum 
vias Domini peruersia diaputationilu» subuertentem. Paulus uero 
eascauil. Hier hat Wb. quae aiiea apostoticue diatruxii und {für 
uero) uerbo (S. oben S. 84), Sd. quae aries apoetolicus destruit und 
uerbo (Migne 103, 176B, 4, 6), PPr. quae aries aposlolicus destruit 
und uerbo (Migne 68, 5760, 14). 

*2. Corinther H, 9 Nam quod mihi deerat, suppleuerunt fratres 
qui ueueruDt de Macedonia. Hierzu hat PHi. Qui non occurre- 
baut, manibua adorando fralree, quoa nouerunt faleoa nec pteudo- 
apoatoio» ausceperant quin immo uincebant {Mi^ne 30, 799D, 8—11). 
Für diesen Unsinn hat PPr. zwei Glossen Quod manibua minime 
oecurrebam und Qui pseudoapostolos non habebant nec erant infirmi 
(Migne 68, 579 A, 15), Wb. ebenfalls quod non oecurrebam manibu» 
laborando und <pii non erant infirmi nec seodoapoalolos reeiperunt 
(s. oben S. 85). Darnach hatte Pelagius wohl zu den Worten 
'Nam quod mihi deerat' die Erklärung Quod non oecurrebam mani- 
bua laborando und ZU 'suppleuerunt fratres qui uenerant de Mace- 
donia' die Erklärung fralres qui non erant infirmi nec paettdo- 
apoaloloa ausceperant, quin immo uincebant. 

2. Corinther 11, 12 Quod autem facio et faciam, ut amputem 
occasionem eorum, qui uolunt occasioneni: PHi. Hie redäit causam 
qua ipse non aceeperit et aduersarii cur docerent gulam auaritiam- 
que sectarentur, quaerentea perpaucum aditum invenire lucrandi 
(Migne 30, 800A, llff.); aber Sd. Reddil kic causam quare non 
aceeperit: ut aduersarii, qui docerent gulam auaritiamque sectarentur, 
quaerentee per Paulum aditum inuenire lucrandi non haberent 
(Migne 103, 178A, 1) und Wh. hie reddit causam quare non aceipil 
eo quod aduersarii docerent gulam auaritiam alque sectantes quae- 
reMes per Paulum adüum inuenire lucrifieandi (Wb. 17c); PPr. 
Bie reddil causam quare et ipse non accipiai (Migne 68, 579B, 10). 
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' für qua und per Paulum 



ita n03 doctt e debere 
nt enim ita noe doeer« 
merunt ita iws debere 

runt no« docen debere 



Demnacb ist klar, dab in PHi. qum 

für perpaueum ZU bessern ist. 

Galater 2, 9 Dextras dederunt: PHi. 

(Migne 30, 809 D, 7); aber Sd. comt 

debere {Migne 103, 184A, 14), PPr. 
Ldocer« (Migne 68, 588 A, II), Wb. c 
^nn pace et eooperalione (Wb. 19 a). 
^K Galater 6, b Unusquisque enim onus suuin portabit: PHi. 
^B«« enim onut eiu» aafert laut tectantis (Migne 30, 82'2B, 4); 
HwKr Wn. non mim onue eins laus aufert seducentis (Wn. 87 a), 
"■FPr. non enim onus eius laus auferet «et/wcentt (Migne 68,605B,]0). 

Demnach zu schreibeu . . . laus a^ifert »edacentis. 

Galater 6, 16 Et super Israel Dei: PHi. Dei e»t ergo Inraet 

(Migne 30, 824A, 6); aber Wn. erf enim Israel non dei (Wo. 87b). 

PPr. est enim Israel et non Dei, id est camalis {Migne 68, 608 A, II). 

Demnach Est ergo et Israel non Dei, 

t Galater 6, 17: PH. Ego enim siyna et chaTaderes non ineir- 
»mcitionis sed crucis etc. (Migne 30, 824A, 11); aber Wn. non 
ireumeisionis sed erucis etc. (Wn. 87b), PPr. Ego enim signa 
I charaeteres non circumeisionis sed erucia etc. (Migne 68, 
08 B, 2). 
Epheser 1, 12 Ut simus in laudem gtoriae eins: PHi. nt per 
eonuersaiionem nostram et signa qtiae facimua detur gloria Deo 
(Uigne 30, 8-25B, 8); aber Wb. PI. per conuersationem nostram aiue 
ftr signa quae facimua laudetur gloria Dei (Wb. 21a), Wn. 
ut per eonuersaiionem nostram siue per signa quae facimus 
oria Dei (Wn. 88b), PPr. ut per signa q«ae facimus 
'laudetur gloria Dei {Migne 68, 610 A, 10), Sd. ut laudemus 
gloriam graiiae ipsius (Migne 103, 196A, 13). Also ZU schreiben 
. , . siue per signa . . . laudetur gloria Dei, 

Epheser 2, 11 Propter quod memores estote: "PfU. Commemorat 

illa, ne de tanta ignobüitnle . qua ad summam regni perdueti 

tunt dignilatem, sijtt ingrati beneficiis largitorie (Migne 30, 828A,2); 

Iber Sd. Commemorat illos de qiianla ignobilitate ad summam 

jni producti sint dignitatem, ut non sint ingrati benefieiia lar- 

{Migne 103, 199 Ä, 15). Dafs Sd. den ursprünglichen Text 

, zeigt PPr. Commemorat Hlos de quanta ignob. ad s. r. per- 

sint ut non sint ingrati et etc. (Migne 68, 613A, 4) ver- 
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glichen mit Wb. Commemorat illoB dt qua iffnobüüate proutcti et 
ut non sint ingrati benefieiü DH (Wb. 2Ib). 

Epheser 3, 4 Iq ministerio Christi: PHi. Non eloquio aaeeiUari 
(MigDe 30, 829 C, 10); dem gegenüber Wb. non in eloquentia taecu- 
lari (Wb. 21b) und ebenso Wn. 91a (s. oben S. U3), PPr. {Migne 
68, 6UD, 8), Sd. (Migne 103, 2000, 3). 

Epheser 3, 9 Absconditi a saecuUs in Deo: PHi. ßoc egt 
qucd in primis temporibiu sott Deo eonfirtnatum est (Migae 
30, 830A, 14); aber Wn. 91a prioribiu und eoffnüum erat (8. oben 
S. 143), Sd. priorilm» und cognitum trtü {Migne 103, 201 C, 8), PPr. 
prioribu» und notum erat (Migne 68, 615B, 9). 

Epheser 3, 19 Ut impleamini in onmern plenitudinem Dei: 
PHi. Ut eßciamini pleni omnibus uirtutibus (Migne 30, 831 A, 3); 
aber PPr. Üt perficiamini in onmibua Christi uirtvtibut (Migne 68, 
616 B, 7), und diese kontinentale Überlieferung wird gestützt durch 
Wa. 91 b uf perficiamini in omnibju uirtutibus Christi und Wb. 21d 
vt wuperfieiamini in o. u. Ch. (s. oben S. 93). 

Epheser 4, 13 In nirum perfectum etc.: PHi. Qui enim se 
dicit in Oiristo manere, debet guomodo ille ambulauit, am~ 
bulare (Migne 30, 832D, 2); aber PPr. . . debet ncut UU ambuUtuit 
et ipse ambulare (Migne 68, 618A, 5), ebenso Wn. 92b (s. oben 
S. 143), Wb. 22 a {ohne Ule). 

Epheser 4, 25 Propter quod deponentes mendaclum: PHi. 
Hie describtintur ipsise species cattitatie, guibia nouus liomo 
cognosciiur (Migne 30, 834 B, 6), aber Wn. 93a hinc describit ipaas 
Bpeciei sanctitatia. quibus nouus homo cognoaeitur, was durch PPr. 
Ipso» deacribit speciea sanetitatis etc. {Migne 68, 619C, 5) gestützt wird. 

Epheser 5, 30 Propter hoc relinquet horao patrem et matrem 
suam: PHi. amore, ti »on bono (Migne 30, 853A, 9). Aber Wb. 
amore ti non loco (Wb. 22c), Wn. amore non loco {Wn. 95a), 
PPr. amore non loco solum (Migne 68, 625 B, 14). 

Epheser 6, 24 Qui diUgunt lesum Christum in incorruptione: 
PHi. in quorum corde, adutterino more per eaecularia Oiristi 
diteetio non uiolaiur {Migne 30, 842Ä, 5). Aber PPr, aiue in 
caatitate sitie in quorum corde nullo adutterino aaeculi 
amore Christi diteetio uiolatur {Migne 68, 626C, 6), Sd. aiue 
eastitate siue in quorum corde nullo adutterino saeculari 
amore Otriai diUetatio woletur (Migne 103, 212B, 6), Wb. 
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cattitate tiue in quorttm [corde] nullo adulterio saeculari 
amore Ckriati dilectio uiolatur (Wb. 23 a). 

Philipper 2. 21 Omnes enim quae sua sunt, quaernnt: Pili, 
Ccmmodum uel quietem nolente» pro anima tribulart (Migne 
30, 847 B, I); aber Sd. Commoda quaerunt nolentes pro aliena 
laborare salute (Migne 103, 215A, 1), Wn. iwlunt enim pro aliena 
tribuUtri talule (Wn. 100 a), PPr. Sva quaerunt commoda uel quietem, 
nolentes pro aliorum tribulari salute (Migne 68,6330.2). 
Darnach ist zu schreiben : Commodum vel quietem nolentes pro aliena 
tribulari salute. 

Phiüpper 3, 13 Fratres, ego me non arbitror comprehendisse : 
PHi. sc kumiliando omnibua gioriam tollit et uniueraos prouocat ad 
per/ectionem (Migne 30, 849C, 1); aber Sd. se kumiliando omnibus 
gioriam tulit et universos prouocat ad profectum (Migne 103, 
216B, 9), PPr. se humiliando omnibug gioriam tulit et prouoeat ad 
profectum (Migne 68, 635D, 8), Wb. PI. se kumiliando kominibus 
gioriam tulit et prouocatur omnis ad profectum {Wb. 24a). 

Coloaser 2, 11 ConsepuHi ei in baptismo: Wn. P. quia 
peecata sepeliuntur in bablismo: tre» unde babtismi ires dies in 
sepulchro significant {Wn, 106a): Sd. quia peecata sepeliuntur in 
babtismo (Migne 103, 237 Ä, 5) und Wb. leora tonna torunni in 
babtismo frddenus dosom in sepulckro (Wb. 27a), d. h. 'tres undae 
super no9 in babtismo tres dies ei in sepulchro'. Es wird also 
die in PHi. fehlende Erklärung durch Wn. und Sd. einerseits 
sowie Wn. und Wb. andererseits bezeugt. 

Colosser 2, 22 Quae sunt omnia in interitu ipso usu: PHi. 
schliefst eine lange Erklärung mit non ergo mortalia pro im- 
mortalibus debent diligi et aetemia (Migne 30, 857 D, 8), wofür Wn. 
hat nee coli ergo pro inmortali debetur nee diligi pro etemo 
(Wd. 106b), was durch PPr. nee coli ergo elementa eins ut mortalia 
debent nee diligi pro wternis (Migne 68, 656D, 2) als richtig 
erwiesen wird. 

Colosser 3, 8 Iram, indignationem . malitiam, blasphemiam, 
turpem sermonera de ore uestro: PHi. Quia hie in disciplinia 
/iliia hominum no7i conuenil educalia: quanlo magia Dei. quihus non 
minue est turpia sermo quam actus {Migne 30, 858D, lO). Wie 
diese Stelle zu bessern, lehrt Wn. P. iram et rl. quia kee in- 
diioiplinata nee fiiüa Homini» conu«nitfnI honeitiia 
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gtumto magi» filÜt Dei quibue non rmnua est aermo lurpig cauendtu 
quam ac(u« (Wu. 107a) verglichen mit PPr. quia kaec indiacipU- 
natio nre ßliis hominum conueitit honealiu» edueatis: qitanto magü 
Dei (Migoe 68, 0570, 5), 

Cologser 3, 22 In siniplicitate cordis timentes Deum; PHi. 
^t ubique »emper itidet et cuetodit omne quod factum est {Migne 
30, 860G, ö). Der ganze Zosammenbang zeigt, dar» die zweite 
Hälfte der Glosse inufs verderbt sein. Wn. P. qui ubique semper 
itidet et odil omne quod fictum est (Wn. 108a); Sd. qui ubique 
semper uidet et odit omne quod fictum est (Migne 103, 230A, 1), 
PPr. qui ubique semper uidet et odit omnf /ijjmenlum (Migne 68, 
659 A, 7). 

1. Thessalon. 1, b In plenitndine multa: PHi. perfectionit, 
institiae, eoniiergationi» et uitae (Migne 30, 862 D, 12); aber Sd, in 
perfeclione iustüiae. conuersationia et uitae (Migne 103, '217D, 7) 
and Wb. in perfectione vtstitiae, conuersationis et uäae (^b.'2ic). 

I. Thessalon, I, 5 Quales fuerimus in uobis propter uos: PHi. 
Ad profectum ueatrum etiam, ah Utidtis abstinentes (Migne 30, 
862U, 14); aber Wb. */■ «"^ [proyectum uestrum et a licitii 
tinentes (Wb. 24 c), PPr. efütm a lieilis abstinuimus (Migne 
639 C, 9). 

1. Thessalon. 2, 3 Neque in dolo: PHi, non cojitra eonsta. 
tiam noatram doeenles atque auadentes (Migne 30, 863 D, 13); aber 
Sd. non contra eonscienttam nostram docentes ac suadentes {lAigae 
103,2180,11), PVr. contra conaeienliam loqwntes atque suadentet 
(Migne 68, 640C, 1), Wb, conacientiam noslram dooentea nue 
adolatione euadentes (Wb. 24d), 

1. Thessalon. 4. 8 Non hominem spernit sed Oeum: PHi. Aon 
me sed eum qui in me loquitur Christus (Migne 30,8670, 13); 
formell abweichend hat Wb. PL non mea uerba dispicit sed eins 
qui in me loquitur Christi (Wb. 25b) und PPr, non mea uerba 
spernit sed eius qui in me /o^itur (Migne 68, 643D, 12) stützt die 
Lesung von Wb. 

1. Timoth. 3, 16 lustificatum est in apiritu: PHi. demonstratum 
est (Migne 30, 881 A, 7). Was weggefallen ist, zeigt Wn. P. iustum 
esse in spiritu demonstratum, in specie columbae (Wn. 121 b) ver- 
glichen mit Sd. iiistum esse in spiritu demonstratum est, in forma 
acüicet columbae (Migne 103, 254 D, 1). 
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l.Timoth. 6, 13 Qui uiuificat omnia: PHi. Omnia ipiae lanunl, 
%si are/iant per ei"» polentiatn reuiuiscunt (Migne 30, 
887Ä, 7); aber Wb. etiam arefacta per aus potentiam re- 
uereseunt (Wb. 29c) und PPr. euius potentia et imeu etiam 
arida reuirescunt (Migne 68, 671B, 2), wodurch Wb. als richtig 
erwiesen wird. 

2. Timoth. 2, 17 Üt Cancer: PHi. Cancer dicitur unlnus quod 
in mamillia nascitur feminarum: cui ni»i cito mbuentum fuerit, 
atm uirus ad cor serpendo peruenerii, nullum retnedium est (Migne 
30, 891 D, 1 ff.). Hier haben die drei irischen Quellen Wb., Wn. 
und Sd. 1) em dicitur (Wb.. Sd.) oder didtnr esse (Wn.) fttr did- 
tur, 2) quibus nisi für eui niai und 3) nulluvi ultra für niiUum 
(Wb. 30b, Wn. 127b. Migne 103. 240 A, 14); die Itontinentale Quelle 
PPr. stimmt in 1 und 3 mit den irischen und zeigt durch ihr 
et nisi eis (Migne 675 D,5), dafa ihr das durch den Zusaramen- 

(liang geforderte quibus nisi der irischen Quellen ebenfalls vorlag. 
r 2. Timoth. 2, 22 luuenilia autem desideria fuge: PHi. Quia 
ni ex aenioribus esse non possunU si haec aganl quae graui- 
tett non conueniuTtt Otristianm, et a imtenibus uincuntur, d habeant 
Uuitatem (Migne 30, g92B, II); dagegen hat Wn. P. que et in 
eenioribus esse posaunt ei hec agant qite grauitati non conueniant 
0iristiane et a tueunibus uincantwr si caueant leuitatem (Wn. 128a), 
was durch die kontinentale Quelle PPr. {iiiuenilia desideria et in 
tenioribuB esse posaunt, si haec agunt quae grauitati non con- 
ueniunt Oiristianae et a iuuenibus Dei iuuamine uinci poasunt, si 
eaueant leuitalem Migne 68, 676 C, 8) als ursprünglich er- 
wiesen wird. 

Zum Schlufa dieses Abschnittes möchte ich aber noch darauf 
hinweisen, dafs, trotz der im Vorhergehenden aufgezeigten 
Schwächen von PHi. und zahlreicher ähnlicher, doch PHi. unter 
den Quellen PHi., PPr., Wb,, Sd., Wn. im Grofsen und Ganzen 
auch sprachlich der beste Repräsentant des Pelagiuskommentars 
ist, wie er es sicherlich nach Seiten des Inhaltes ist unter den 
genannten Quellen. Manche seiner sprachlichen Mängel, wie sie 
ans Vergleich mit PPr,, Wb., Sd., Wn. sich ergeben, fallen viel- 
leicht noch weg, wenn einmal alle in Betracht kommenden Hand- 
Bchriften für den wahrscheinlich schon Cassiodor vorliegenden 
Text — wie wir sehen werden — herangezogen worden sind. 



Wenden wir uns nun dem Umfang des unverstflmnielten 
Pelagiuskommentars zu. Durch direkte Zeugnisse sind be- 
zeugt; 1. Eine Gesamuiteinleitung in die panlinischen Briefe 
inclusive Hebräerbrief (LA., Wn., Bn.); 2. Ein Prolog zum 
Römerbrief (LA.); 3. Argumente zu 10 Briefen (LA., s. oben 
S. 33); 4. Kommentar zu 13 Briefen des Paulus exklusive 
Hebräerbrief (AM,, Ca., Sd , Wb„ Wn.). Die Stücke 1-3 ge- 
boren offenkundig eng zusammen. Schon oben S. 33ff. habe ich 
darauf hingewiesen, dafs das Fehlen des Namens Pelagius bei 
vier Argumenten in LA. sich ganz ungezwungen erklärt. Dem 
Schreiber von Wn. lag neben einer dem Hieronjmus zugeschriebenen 
Rezension von Stück 2 auch die ursprüngliche des Pelagius in 
LA. vor, wie oben S. 31 ff. gezeigt ist. Der Urheber des Pseudo- 
Primasius hat 1 — 3 in seinem Exemplar des unverstümmeltcn 
Pelagiuskommentars vorgefunden: aus 1 und 2 hat er mit eiaigen 
stilistischen Änderungen die Praefatio hergestellt, und 3, die Argu- 
mente, hat er entweder so gegeben, wie er sie fand, oder etWf 
erweitert. 

Die Stücke 1—3 finden sich nun, sei es zusammen, 
getrennt, in vielen Handschriften des Mittelalters und bei Autoren,' 
die weder den Pelagius nennen noch auch seinen Kommentar 
direkt benutzt haben: meist sind sie anonym, vereinzelt dem 
Hieronymus zugewiesen. So findet sich z. B. Stück 1 bei Hra- 
banus Maurus in den Enarrationes in eplstülas b. Pauli als 
Gesammtprolog anonym (Migne PL. 111, 1275ff.); Stück 2 ist in 
den Hilariusprolog zum Römerbrief, der von Hraban dem Am- 
brosius zugeschrieben wird, hineingearbeitet und wird dem Hiero- 
nymus zugewiesen (Migne a. a. 0. 1277 B, 6— 1278 D, 3); von 3 
ist das Argument zum 1. Corintherbrief als von Hieronymus her- 
rührend neben dem dem Ambrosius zugeschriebenen Hilarius- 
argument benutzt (Migne, PL. 112, 9A, 2 — 8), das Argument zum 
2. Corintherbrief anonym (Migne a. a. 0. 159C, 2 ff.) und das zum 
Hebräerbrief als hieronymianisch gegeben (Migne a. a. 0. 711Bff.}, 
alle anderen fehlen. Bei Walahfrid Strabo in der Glossa ordi- 
naria sind sämmtliche kurzen Argumente unter No. 3 gegeben 
(Migne, PL. 114, 470—643). Die a. 1067 geschriebene Handschrift, 
nach der der Remigius-Haimo-Kommentar 2U den pauUnischeu 
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Briefen in Marima biblrotheca Teternm patnrni (Lagiinni 1677) 
S. 883£f. herausgegeben ist, enthält dem Werk vorangehend, durch 
andere kleine Stücke getrennt, die Stücke 1 und 2 des Pelagius- 
kominentars anonym so, dafs klar ist, dafs sie nicht zum Werk 
gehören sondern vom Schreiber der Handschrift zugefügt sind 
(a. a. 0, S. 887 fr.), wie denn auch die Handschriften, die dasselbe 
Werk unter Haimos Namen bieten, die beiden Stücke nicht kennen 
(s. Migne, PL. U7, 361). In dem Werk 'Venerabilis Josephi 
Maria; Thomasii, S, R. E. Cardinalis opera omnia. Tonius primus 
continens sacrorum bibliorum ueteres titnlos, sectiones etc. Edid. 
Ä. F. Vezzosi, Roniae 174:7', dessen Kenntnifs mir Kollege Haufs- 
leiter vermittelte, werden aus einer Reihe von Handschriften des 
8. — 13. Jahrhunderts die Stücke 1, 2, 3 des Pelagiuskommentars 
als anonym gegeben: Stück 1 a.a.O. S. 382b und 416b; Stück 2 
(in der ursprünglichen Fassung) a.a.O. S. 388b. 4I6b; die Stücke 
unter 3 (die Argumente) a. a. 0. S. 388a ff,, 391b ff., 416b B. 

Wie sollen wir uns das anonyme Vorkommen dieser Stücke 
an so vielen Stellen, wo Kenntnifs oder Benutzung des Pelagins- 
kommentars ausgeschlossen ist, erklären. Der Gedanke, dafs der 
Pseudo-Primasius der Vermittler gewesen sei, ist abzuweisen, da 
der Autor des Pseudo-Primasius die Stücke 1 — 3 nicht intakt 
gibt, sondern hier und da stilistisch überarbeitet und — in den 
Argumenten — mit kleinen Zusätzen versehen hat, alle diese 
Stücke aber in allen angeführten Quellen in der ursprünglichen 
Form des Pelagiuskommentars gegeben werden, wie sie aus LA., 
Wb., Wn., Bn. rekonstruierbar ist, Die Vermittelung durch Pri- 
masius ist also ausgeschlossen. Ich weifs zur Erhläning nur 
folgende Verrauthung zu bieten. Handschriften mit den Stücken 
1 — 3 des Pelagiuskommentars als Änonyma gehen durch Mittel- 
stufen in ihren letztanzusetzenden Vorlagen in die Zeit zurück, 
als der Pelagiuskommentar auf dem Kontinent — in Italien nnd 
Gallien — noch vorhanden war, also ins 5. Jahrhundert. Die 
Prologe und die kurzen bequemen Argumente zu den einzelnen 
Briefen, denen in dieser Kürze die lateinische Kommentarlitteratur 
zu den paulinischen Briefen nichts an die Seite zu setzen hatte, 
enthalten nichts pelagianisches, konnten auch dem eifrigsten Anti- 
pelagianer keinen Anatofs bieten. Wie nun der antipelagianische 
Autor des Pseudo-Primasius den unverstümmelten Pelagius- 
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legem (Migne, PL. 103, 254 A, 1 2 ff.}. Dafs diese Zusammenfassung 
nicht von Scdulius herrührt, sondern auf die anonyme Quelle 
znrflckgeht, lehrt die Note des kürzenden Glossators von Wb. 
dum maior est auctor no»tTe legis rl. {s. oben S. 185). Die Worte 
nun abundantius . . quam in lege iolebamue zeigen, dafs der Be- 
arbeiter des im Pseudo-Primasius Überlieferten Hebräerbrief kom- 
mentars nicht den Chrrso&tomus direkt, sondern seinen lateinischen - 
Bearbeiter Mutianus benutzt hat. Der griechische Text zur Stelle 
lautet; iytat9a ßQvX6(tsvoi; slntly, Ott 6tl TttQiaaoieQtag toT vofiov 
ngoaixttr, i(Jtüjir,ai-v altö {Migne. PG. 63, 31 Zeile 20) d. h. wört- 
lich 'bic uolens dicere abundantius quam legi attendendum 
esse, hoc siluit', während Mutianus etwas freier gibt: quare ab- 
undantius ditit? hoc eH quam in lege solebamus, sed nomen 
legi* ohticuit [Migne, PG. 63, 2d5 Zeile 17). Dies letztere liegt im 
Pseudo-Primasius wörtlich vor: abundantius . . quam in lege soleba- 
mm (Migne, PL. 68, 696C,8. 11). 

Es ist also die Annahme, dafs die von Sd.-Wb.-Wn. benutzte 
anonjme Quelle zum Hehräerhrief der alte Pelagiuskommentar sei, 
ans dem der Hebräerbriefkommentar des Pseudo-Primasius als 
erweiternde Bearbeitung geflossen sei — eine Annahme, gegen 
die, wie schon bemerkt, alle S. 178—184 angeführten Gründe 
sprechen — , einfach unmöglich. Ea bleibt nur die S. 191 auä 
anderen Gründen gezogene Schlufsfolgerung, dafs die — oder die 
eine — von Sd.-Wb.-Wn. zum Hebräerbrief benutzte anonyme 
Quelle eine irische Bearbeitung des im Pseudo-Primasius vor- 
liegenden überaus umfangreichen Hebräerbriefkommentars ist. Ich 
habe S. 191 die Vermuthang angedeutet, dafs diese Bearbeitung 
nach der Mitte des 7. Jahrhunderts — also entweder in zweiter 
Hälfte des 7. Jahrhunderts oder im beginnenden 8. Jahrhundert — 
in Irland entstanden ist als Ergänzung des 'brevissimas exposi- 
tiones' zu den 13 paulinisehen Briefen bietenden alten Pelagius- 
kommentars. Dafs sie kaum älter sein kann, dürfen wir aus 
einem Umstand sicher folgern. 

Gassioder berichtet für c. 544 in Kap. 8 von De institutione 
diuinarum litterarum, dafs er den Mutianus veranlafst habe, die 
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lilien des Chrysostomus ins Lateinische zu Übersetzen, um 
ine für ihn schmerzliche Lücke auBzufüUen, so gut es gien^;: er 
besäTs nämlich drei verschiedene lateinische Kommentare zu den 
paulinischen Briefen — darunter, wie wir im Schlufsabschnitt 
sehen werden, den Pseudo-Priraasius exklusive Hebräerbrief — , 
deren keiner einen Kommentar zum Hebräerbrief ent- 
hielt*. Die Übersetzung der HomUien des Chrysostomus zum 
Hebräerbrief für die Klosterbibliothek von Vivarium durch Mutianus 
war nur der erste Nothbehelf, um die Lücke auszufillten. Der 
nächste Schritt war, an der Hand dieser Homiliea und ähnlicher 
Werke einen wirklichen Kommentar zum Hebräerbrief zu schreiben: 
ein solcher, unter Benutzung der Mutianis eben Übersetzung 
des Chrysostomus entstandener Kommentar liegt uns in dem im 
Paeudo- Primasiuskommentar und im Haimo-Remigiuskommentar 
überlieferten ausführlichen Kommentar zum Hebräerbrief vor, der 
noch, wie wir sahen, die Eierschalen deutlich mit sich trägt. 
Wäre dieser zweite Schritt schon c. 544 gethan gewesen, dann 
hätte Cassiodor Kenntnifs davon gehabt, da die Annahme doch 
am nächsten liegt, dafs diese Bearbeitung aus dem Kreise seiner 
Schüler, vielleicht gar in Vivarium selbst, hervorgegangen ist. 
Damit ist gegeben, daXs dieser Hebräerbriefkommentar nach 
Herausgabe der Institutiones diuinarum lectionum, nicht unwahr- 
scbeinlich sogar nach Cassiodors Tode (c. 570), entstanden ist. 
Hierfür kann auch angeführt werden, dafs Cassiodor selbst mit 
einer Stelle aus den Complexiones in psalmos (Migne, PL. 70, 
250 B, 14) zum Beleg für verschiedene Bedeutungen von reuereviia 
in dem Hebräerbriefkommentar citiert wird (s. Migue, PL. 6S, 
717 C, 1). 

Ob wir für die Abfassung des Denkmals ins 7. Jahrhundert 
hinabsteigen müssen, "hängt davon ab, ob man die Vermuthung 
HauTsleiters {Forschungen zur Geschichte des neutestameutlichen 
Kanons von Haufsteiter und Zahn IV, 27 Anm. TiS) billigt, dafs in 
Stelle zu Hebräer 11, 3 die Worte saecula uero, ut Ovidius 
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* Seioe Worte sind; Ad HAraeoi uero Epistolaiti, quam »anctit» loaniiet 
CBiUtantinppttlitan.ua epUcopui triginta guoUiutr h<miUiia Auica tennoite IraelauiU 
uirtvii diieniinvaan Iraiu/erre feeimut in Lalinum. ne efislobnim crdo 
mdeeoTo Isnmno tubito runiperetur (Mi^e, PL. 70, 1I20A,3). 
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Nato dieü, dicwntur a »equendo, eo qttod tete ae^antur c 
tfoluantur, teste Varrone: saecula atUetn ex eo dici possant, 
uarietas coepit esse tempore (Migne, PL. 68, 759C, 13} auf Isidor 
in den Etymologien 5, Cap. 38 [Saecula generationibus eonstant et 
inde secula, quod sequantur; abeuntlbus enim aliis alia succedui 
zurückgehen und 'grobe Texten tstellung' vorliege. Letzteres 
an sich sehr unwahrscheinlich, da. ähnliche Fälle von Ti 
entstellung in dem mit dem Pseudo-Primasius verbundenen 
Hebräerbriefkommentar nicht nachgewiesen sind. Hinzu kommt, 
dafs auch in der Überlieferung des Denkmals in Verbindung mit 
Haiuios Kommentar die Stelle ebenso lautet {Migne, PL, 117, 
901 C, 6) und ebenso in der Überlieferung in Verbindung mit 
Remigius von Auxerre's Kommentar (s. Maxima bibliotheca vete- 
mm patrum, Lugduni 1677, tom. VIH, linC, 17). An eine Ei 
Stellung in der Überlieferung ist also nicht zu denken. Ni( 
gröfser ist die Wahrscheinlichkeit der Annahme, data der Aul 
des Werkchens 'Ovidius Naso' mit 'Isidor' von Sevilla ver- 
wechselt habe, da der letztere ja Jahrhunderte nach seinem Tode 
eine angesehene und bekannte Persönlichkeit war. Gegen Be- 
nutzung Isidors an der Stelle spricht aber überhaupt der Um- 
stand, dafs die Übereinstimmung doch zu wenig wörtlich* ist 
und dafs das falsche Varro-Citat sich nicht in Isidor findet, End- 
lich habe ich einzuwenden, dafs unbefangene Betrachtung der 
Stelle gar nicht den Schlufs rechtfertigt, es solle mit 'Ovidius 
Naso' der Autor der Etymologie gegeben werden; es soll nur zur 
Stütze der Etymologie seculum von seguor angeführt werden, dafs 
Ovidius Naso irgenilwo sage, dafs die Jahrhunderte oder Gene- 
rationen {secuta) sich folgen (sese sequutttur) und abrollen (vergehen 
reuoluuntitr). Aus einer Verbindung von secula sete sequuntttr hatte 
ein Grammatiker die Etymologie geschlossen, und mit Hinsii 
auf den tob ihm erwähnten Varro kann man an Festus 






* Noch an einer sadereo Stelle des Hebr&erbriefkommeDtars 
alle drei Quellen die Erklärung ohne Berufnog auf Ovidius Naso und 
V&iTO-Citat, zu Hebräer 1, 2: laectUa dicuniur a lequendo, eo quod ttquutUitr 
tegtianlur Haimo, leguanlur Boinigius) in lemei (m temettpia Haimo, in lemefipM 
BemigiDs) redeu-ndo ac reaerlendo (a. Migne, Pt, 68, G87C, 5 und 117, 822 D, II; 
Max. bibl. patr. 8, 1080Q, 8). 
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msorinuB als Quellen denken*. Jedenfalls läTst äich aus der 
'"Stelle KU Hebräer 11, 3 kein Argument dafür gewinnen, dafs der 
in Rede stehende Hebräerbrief komm entar jUnger sei als Isidor 
von Sevilla (f 636). Noch viel weniger kann ich Haiifsleiters 
Ansicht (a. a. 0. S, 29 Anm. 60 Schlufs) beistimmen, dafs wir mit 
'dem Kommentar zum Hebiäeibrief nahe im die Zeit des Remigius 
von Auxerre (circa 880) herankommen'. Dies ist durch die Be- 
nutzung des Denkmals durch Scdulius und in Wb. positiv ausge- 
schlossen. Nimmt man das Alter der irischen Glossen in Wb. und 
den Umstand, dafs zwischen Wb. und demllebräerbriefkommentar von 
f*Pr. die von Wb.-Sd.-Wn. benutzte irische Bearbeitung desselben 
liegt, dann wäre meines Erachtens zweite Hälfte iles 8. Jahr- 
hunderts die äufserste Grenze, au die man das Denkmal herunter 
drucken könnte, wenn haltbare Indizien für eine Entstehung jünger 
als 6. Jahrhundert vorlägen. Ich meine, Jeder, der Alcuins Frag- 
ment eines Hebräerbriefkommenturs, das bis Hebr. 10, 38 geht, 
sich näher ansieht und es mit dem Pseudo-Primasius (Haimo- 
Remigiuskommentar) vergleicht, fühlt sofort, dafs in letzterem eine 
ganz andere Zeit zu uns redet. Ich möchte daher an der Auf- 
fassung festhalten, dafs der mit Pseudo-Primasius verbundene 
Hebräerbriefkomra entar gewissermafsen das Endresultat der Be- 
wegung ist, zu der Cassiodor den Anstofs gab, als er den Mutianus 
veranlafste die Homilien des Chrysostomus als vorläufigen Ersatz 
für einen in lateinischer Sprache fehlenden Hebräerbriefkommentar 
zu übersetzen, und dafs der Kommentar in dem Kreise von Cassio- 
dors Schillern — vielleicht in Vivarium — noch im 6. Jahrhundert 
entstanden ist. Seine Verbindung mit der vorhandenen anti- 
pelagianischen Bearbeitung des alten Pelagiuskommentars lag an 
der Hand. Beide kamen gegen Mitte des 7. Jahrhunderts ver- 
matblich nach Irland, wo der Hebräerbrief kommen tar eine Um- 
arbeitung in brevissimas expositiones erfuhr, wie die des Pelagius- 
kommentars und des Pseudo-Primasius zu den 13 paulinischen 
Briefen sind: diese Umarbeitung lag den irischen Quellen 
Wb,-Sd.-Wn. vor. 

Damit sind alle oben S. 182—184 hervorgehobenen Eigen- 
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thUmlichkeiten des Kommentars zum Hcbräerbrief gegeoilber {lern 
Kommentar zu den 13 vorhergehenden Briefen erklärt: der Hebräer- 
briefkonimentar war ein selbständiges "Werk und gehörte nicht za 
der als Pseudo-Primasius gehenden Bearbeitung des alten Pelagius- 
kommentars. Es folgt daraus aber nun sicher, was sonst schun 
wahrscheinliüh war (s. oben S. 185), dafs der antipelagianische 
Bearbeiter des Pelagiuakommentars, also Pseudo-Primasius, in 
seinem Exemplar des Pelagiuskommentars keinen Kommentar zum 
Hebräerbrief vorfand. 

Nunmehr sind wir in der Lage, die S. 17G begonnene Erörte- 
rung abschliersen und den Umfang des unverstflmmelten Pelagius- 
kommentars feststellen zu können. £r begann mit einer uns er- 
haltenen Gesammteinleituug in die paulinischen Briefe; dann folgte 
ein gleiclifalls erhaltener Prolog zu dem wichtigsten der paulini- 
schen Briefe und dem für den in Rom schreibenden Pelagius in 
jeder Hinsicht interessantesten, dem Römerbrief. Das Werk um- 
fafete weiter einen Kommentar mit kurzen Erklärungen zu den 
13 paulinischen Briefen {Römerbrief bis Brief an Pbilemou inclu- 
sive), wobei jedem einzelnen Brief ein kurzes, Thatsachen kon- 
statierendes Argument vorausgieng. Pelagius hielt den Hebräer- 
brief ebenfalls für ein Werk des Paulus (s. oben S. 178); er hatte 
sicher die Absicht ihn in seinen Kommentar mit einzuschliefsen, 
wie daraus hervorgeht, dafs er in der Gesammteinleitung zu seinem 
Werk energisch für des Paulus Autorschaft eintrat (s. oben S. 27. 
178). Er kam aber nicht (Ibcr das Argument zum Hebräerbrief 
hinaus. Warum wohl? Ich glaube, eine plausible Antwort liegt 
nicht fern. Es fehte ihm an Material. 

Pelagius hat sicher seinen Kommentar zu den 13 Briefen 
nicht vollständig 'aus der Tiefe seines Gemüthes' geholt. Das 
darf man aus allgemeinen Gründen schon schliefsen; darauf weist 
auch, dafs er oft zwei Erklärungen nebeneinander stellt, und end- 
lich sind die Anklänge an den schon zwischen 366 und 384 (wohl 
zwischen 378 und 384) entstandenen ziemlich ausführlichen Hilarius- 
kommentar* zu den 13 paulinischen Briefen unverkennbar. Da 



* Pnr HiUriuskommentar — fHlachlich Ambrosiaster genannt is. oben 
117—1201 - miifafst bei Migne (PL. 17, 45—508) «3 Spalten, «fihread 
I Pieudo-Hieronynius, der allerdinga den Pelaßinakommentsr etwas verstämmelt 
I Uet«t, 257 Spalten aattüi. 
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Felagius sicher Griechisch konnte*, wird er auch Origeiies benutzt 
haben, zutnat Rufin ja sein Lehrer war, und andere griechische 
Arbeiten, was zu untersuchen Sache der Theologen ist. Gerade 
der Hebräerbrief aber entbehrte aus bekannten Gründen lange 
der eingebeoilen Behandlung durch Homilie und Kommentar. Der 
schon genannte Ililariuskoramentar behandelt ihn nicht. Noch 
CasHiodor, der drei Gesammtkommentare zu den 13 panlinischen 
Briefen hat, ebenso welche zu den kanonischen, der zahlreiche 
ausführliche Kommentare zu einzelnen paulinischen Briefen besitzt 
und kennt, hat und könnt keinen Ivommentar zum Hebräerbrief, 
in Folge dessen er, wie vorhin ausführlicher erörtert wurde, die 
Homilien des Chrj'sostomus durch den Mutianus ins Lateinische 
übersetzen liefs. Diese Homilien konnte aber Pelagius bei Ab- 
fassung seines Kommentars noch nicht benutzen. Wie schon oben 
S. 13 erwähnt wurde, schrieb Pelagius seine 'expositiones bre- 
uissimas' nach dem Zeugnifs Mercators ante uastationem urbü 
Romas d. h. vor dem Jahre 410, Cbrvsosturaus starb Herbst 407 
in der Nähe des Pontus in der Verbannung; die Homilien über 
den Hebräerbrief wurden aber nach Stenogrammen erst nach des 
Chrysostomus Tode durch einen alexandrinischen Presbyter Cou- 
stantin herausgegeben {E^^^ytia ti^ vi;v nQÖg 'Eß^aiav? imtnoi^y, 
ixit&ttaa anö aiifisltav fittd Ttjv xoifiricty ai'tov (sc. XQvaotfiöfiov), 
Tiuqä Smyüzavrivov nqsaßviiqov ^Avuoxtiaii), wohl kaum sofort, 
sodafs sie Pelagius nicht benutzen konnte. Mangel an Vorarbeiten 
ist demnach wohl Schuld, dafs Pelagius uicht über das Argument 
zum Hebräerbrief in seinem Kommentar hinauskam, was lehrreich 
sein kann für die Beurtheilung des sachlichen Inhalts seines Kom- 
mentars zu den 13 paulinischen Briefen**. Die durch Hilarius 



* Des Pelagius KeEmtniTs des Griechischen gebt aus zahlreichen tjtellen 
Hinea Kommentars sonie aus dem umstand h«Tvor, doTs er o. 415 auf der 
Synode in Jerusalem sieb in griechischer Sprache vertheidigen konnte, wah- 
rend gein Gegner, der Spanier Orosius, nach eigenem üestandnira einee Dol- 
metBchere bedorfte (Orosius, Liber apalogeticuH Cap. 6. 7). Su war schon 
damals die irische Bildung; der spanischen äberlegeit wie 400 Jahre sp&ter 
nneb, als auf aberitalischem Boden der Ire Dungal in Paria mil dem Spanier 
Claudius in Turin die Waffen kreuzte [Libncm Dungali contra pemernu Claudü 
MnWnticu imum weist der alte Bobbienser Katalog auf, 8. Becker, Catalogi 
bibliothecBrum antiqni 8. 71 No. 607). 

** Lehneich ist die OeBchiehte des Uebraerbrietkommentsra aber aaeh 
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(vor 384) und Pelagius (vor 410) fQr die abendländische Kii 
gelassene Lücke in der Krklarung der dem Paulus zugeschriebei 
Briefe wurde erst in zweiter Hälfte des 6. Jahrhunderts ausgefttllt, 
wie die vorangehende Untersuchung lehrte: es ist der Autur des 
mit dem PBeudo-Primasiua zugleich überlieferten Hebräerbrief- 
komniGntars, der vun des Pelagius Argument zum Hebräerbrief 
und vnn den in der Gesammteinleitung an geführten Gründen für 
die Autorschaft des Paulus Gebrauch machte (s. oben S. 183 
unter b). Er kannte diese Stücke wahrscheinlich aber nur als 
herrenloses Gut, wie sie damals (zweite Hälfte des 6. Jahrhunderts) 
allgemein vorkamen. Die Iren, im 7. Jahrhundert mit diesem 
Denkmal bekannt werdend, verarbeiteten es zu einem Kommentar 
mit kurzen Erklärungen, der von Sedulius und den Urhebern 
Collectanea in Wb. und Wn. benutzt wurde. 



10. 



Zum Schlufs erübrigt noch der im Verlauf schon öfter 
streiften Frage näher zu treten, wie wir uus wohl die Entstehung 
der unter dem Namen des Hieronymus lange gehenden Verstümme- 
lung des Pelagiuskommentars zu erklären haben. Von Seiten des 
Inhaltes betrachtet ist dieses Denkmal, trotz der Verluste, die 
es nach dem Zengnifs der übrigen Quellen erlitten bat, im Grofsen 
und Ganzen immerhin das wichtigste für die Erkenntnifs des Geistes 
des Kommentars. Eine antipelagianische Tendenz ist bei der 
Verstümmelnng nicht erkennbar, wie S. 104 f. gezeigt wurde, und 
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noch in einer anderen Ricbtnng: sie Kei^t aufs N«ue die äberall bemerkban 
geistige Abhängigkeit der lateini sehen labendUndiscben) Kirche von der 
griechischen ( Orient aliichen). Dieselb« Inferi o ritfit , welche die lateinische 
Litteratur im Vergleich mit der griechischen charakterisiert, zeigt die latei- 
nische Kirche gegenäber der grieehiscbeu Kirche in den ersten Jahrhonderten 
des Christenthums. Aas der griechiachen Welt bexog die lateinische Kirche 
die Ideen; in der griechischen Welt traten die seibständigen Denker, die 
H&retiker, auf; hier enlütanden nm der Ideen willen Schismen, wahrend in der 
lateinischen Kirche persönliche Streitigkeiten bei Bischöfe wählen in solchen 
Hihrten: hat doch auch die bedeutendste Hftresie der abendländischen Kirche 
bis zum 6. Jahrhundert, der Pelagianismus, ihren Anstofs in Ideen Ton Vitera 
der griechischen Kirche. 
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rar hauptsächlich aus zwei Gründen: einmal wäre dann der 
pelagianische Grundzug nnd su viele schroff pelagianische Stellen 
in ihm nicht erklärlich, wie Kla&en ganz richtig sieht. Damit föllt 
die auf Garnier zurückgebende herrschende Ausicht von einer Ver- 
stfimmelung des Pelagiuskominentars durch Cussiodor und seine 
Schüler (s. oben S. 14 ff.). Geben wir nämlich auch zu, dafs 
Cassiodor nicht die curiosüan im Reinigen seiner Vorlage so be- 
tbätigte, wie man nach seinen Worten schliersen mufs, und dafs 
manche der von ihm und seinen Schülern beanstandeten oder ge- 
tilgten Stellen dnrch Versehen eines Abschreihers doch in die 
neue oder neue Abschriften gerieth — was in diesem Falle 
mindestens sehr auffällig wäre — , der Text, wie er im Pseudo- 
Hieronymns vorliegt, bliebe ein Häthsel. Dazu kommt zweitens, 
,«ie schon S. 166 hervorgehoben ist, die nunmehr klar vorliegende 
Tatsache, dafs im Pseudo-Hieronymus viele und umfangreiche 
Theile des Pelagiuskommentars fehlen, an denen von anti- 
pelagianischem Standpunkt kein Anstofs za nehmen war (Prologe, 
Argumente u. A.), ja solche kleine Wort- und Sacherklärungen, 
Ton denen wir eigentlich annehmen müssen, dnfs sie des Cassiodor 
Beifall haben mufsten. Die Entstehung des Pseudo-Ilieronymus 
in der gewöhnlich angenommenen Weise ist aber auch noch aus 
ler Reihe anderer Erwägungen sehr wenig wahrscheinlich, die 
le aufmerksame Betrachtung der wohl oft citierten aber selten 
ichgeschlagen eu und im Zusammenhang erwogenen Cassiodorstelle 
ihelegt. Um diese Betrachtung zu erleichtern, lege ich zuerst 
erste Hälfte des Kapitels 8 von 'De institutioue divtnarnm 
tterarum' vor, das die lateinischen Gesamratkommentare zu 
in paulinischen und katholischen Briefen vorführt, die Cassio- 
ir im Kloster Vivarium gesammelt oder von denen er gehört 
ntte. 

1, In Epietolis tredecim sancti Pauli adnotationes contcriptat 

I ipeo initio meae Udionis inueni, quae in cunetorum mantbue ita 

iehret habebantur, tri ea» a tancto Gelagio papa urbia Romae 

i studio dicerent fuisse conscriptav. Quod söhnt faeere 

i Tts uilioeas eupitint glorioei nominia auctoritate dffendere; sed 

nobit ex praecedenlibus hctionibua diligenti rttractatione pcJ.uerunt 

mbtilianmaa quidem ease ac breuisaimas dictiones. sed Pelagiani 

I uenma xUic esse »emimUa. Et ut proml a uobts fitret error 
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haereticiu, EpUtolam ad Romanos qua potui curioaitate pnr^ 
reliquaa in chartaceo eodiee contcriptas tiobü emendandai relig 
Qiiod facile subiacebä, quando praecedenti extmplo audaaior r«d< 
sequenlis imitcUio. 

2. Sed inter kos aoUintudineK gratäter ofsluatus, qutndam an- 
onymum codicem tubnotatum diuina reperi prouitione eollalwii, <pii 
Ired^eim epiatolat taneli Pauli non ignorabili adnotatione tractauit. 
Hie dUigenter excuMU» Heaundum uohi» ac securum genita com- 
mentorum, Domino largiettte, praeetabü. 

3. Ad Hebraeos itero Epislolam, quam ganetua loannet Cön- 
»tantinopolitamis episcopus triginla quaiuor homüiit Attieo . 
tractauit, Mutianum uirum diaerligsimum trannferre feeimua 
Latinum, tie EpiHolarum ordo continuus indecoro termino subÜO* 
rumperetiir. In Epittolis aulem eanonici« Clrnifns Alexandrinua 
preabffter, qui et Stromateus uocaiur, id est in EpiMola sancti Pttri 
prima, saneti loanvig prima et secinda, et lacobi quaedam Attieo 
aermone declarauit. Ubi multa quidem subtiliter sed aliqtm ineauie 
locuitu est ; quae not ita trana/erri fecimus in Latinum, ut exclusis 
quibuadam offendicidia purificata doctrina eiua securior poluisset 
hauriri. Sanetus quoqtte Augustinus Epiatolam lacobi apoatoli aolita 
diligentiae euae curiosilate tractauit, quam uobia in membranaeeo eodiee 
ecriptam reliqui. Sed cum de religuis canonicis Epistoiis magna noa 
eoptalio fatigaret, subito nobia codex Didymi Graeco atylo eonacriptus 
in expoaüionem Septem canoniearum Epiitolanim, Dontino largienie. 
concesaus est, qui ab Epiplianio uiro disertisaimo , Diuinitatt 
iuuanle, Iranslatus est. In epistola uero prima beati loannis 
sanetus Auguatinua dscem strmonibus mutta et mir(Uiiliter de chari' 
tote disseruii. 

4. [Tertium uero codicetn reperi Epistolarum aancti Pauli, 
qui a nonnuüis beati Hieronymi adnolationes breuiaaimas dicitur 
continere, quem uobia pariter, Christo largiente, dereliqui, Post haee 
uero Iria paria quae dürimus commentorum, Petrus abbaa Tripoli- 
tanae prouinciae t. Pauli Epistolaa exemplia opusculorum beati 
Augustini aubnotasse narratur, ut per oa alienum siti cordis de- 
clararet arcanum: quae ita locis singidis competenter aptauü tit hoe 
magia atudio beati Auguatini aredas esse perfectum. Mirum est enim 
sie alterum ex altera dilucidaaae, ut nulla verborum suorum ad- 
iectione permvcta detiderium cordis proprii complesee uidsatur, gui . 
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f itUer alio» eodicet. dtuina gratia tußragante, de Africana parte 
\ttendu» tgt.y* 

5, Sic totus ordo Epistoiarum canonicarum tarn sancti Pauli 
i diuersorum apostolorum domini faitore eonipletus est. Dicittir 
1 et bealum Ambrosium atihnottüum codiceni Epinlolarum omnium 

meti Pauli reliquisie euauisdma expoaüione completum, <juem tarnen 
•■ non patui, sed dilufcnli cura perquiro. 

6. Dictae atmt igitur adnotationea Epistolarum a nonnullii 
breuiter comprehensae. Nunc per ordinem dicamu», qui eaa laliuB 
txponere maluerunt, ut illud datum inchoantibus , hoc reeemuUum 

t-mtkaitir esse per/ectü (Migne, PL. 70, 1119C, 6ff.). 
■ Betrachten wir den ersten Abschnitt zunächst, auf den sich 
na die anmögliche Theorie von der Entstehung des Pseudo- 
Hieronymus grUndet. Ganz im Anfang des Studiums (in ipso 
iniUo lectionisi, d. h. doch wohl der speziell theologischen Studien, 
stie& Cassiodor nacli seiner Angabe ans c. 545 auf einen Kom- 
mentar 8u den 13 pauliaischen Briefen, der in aller Hände {in 
eunctorum vianilms) war. Das Exemplar dieses Kommentars, das 
in Kloster Vivarium sich befand, soll, durch Cassiodur und seine 
Schüler gereinigt, die Grundlage unserer Überlieferung des Pseudo- 
Hieronymus geworden sein. Und was geschah mit den Exemplaren 
des in aller Händen sich befindenden unverstümnielten Kom- 
mentars? Sie müssen alle zu Grunde gegangen sein, ohne dafs 
Abschriften genommen wurden, und dies seit dem 6. Jahrhundett, 
also einer Zeit, aus der das Wesentliche, was bis dahin gerettet 
war, erhalten ist. Ist dies sehr wahrscheinlich? Wir miifsten 
Bchon annehmen, dafs Cassiodor und seine Schüler gegen den in 
aller Hände befindlichen, beliebten Kommentar so gewüthet 
blltten, wie die Jesuiten in der Gegenreformation in Polen gegen 






' [] 



Der ZasBmmeiiliaiig l«E:t den Gedankea nah«, rlaTa die v 
ititen Worte von Cs^Mudot später zugesetzt irarden, »Is er in Besiti d 
ier genumten dritten EommentarH nacbtrSgÜch kam und von Aei Eompilation 
au asgoBtiniscben Sebriftpii harte, die noch nicht emgelrDfTen wsr. Es ist 
■oiut schwer verständlich, varnin die Worte von Ad Hebraeat uero bis ife 
^arilaU diueruil, also Äheutz 3, nicht nach miuendut ut und vor HU totut ordo, 
also Tor Abeati d, stehen, via doch der Gedankengang errorderl. Uann b&tts 
Guriodor bei der ersten Niederschrift des Werkes nur twei Konmentaie la 
den pBoliniicben Bnefen beaesseD und später einen dritten gefunden. 
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die 'Radziwiller Bibd' und in Krain gegen Trübere 1584 ge- 
druckte sivvenische Bibel gewUthet haben. Ist das im Geringsten 
wahrscheinlich? 

Oanü unwahrscheinlich ist aber auch die von Garnier nnd 
seinen Nachfolgern gemachte Annahme, dafs der in Rede stehende 
Kommentar zu den 13 Briefen Pauli der unverstümmclte Petagius- 
kommentar gewesen sei. Cassiodor, wahrscheinlich um 490 oder 
oder einiRe Jahre vorher geboren (s. Mommsen, Monnm. Germ. 
Aiict. antiqu. XII S. X), trat nach glänzender staatsmännischer 
Laufbahn nach 540 ins Kloster Vivarium ein, wo er zwischen 
.543 und 555 die Institutiones diuinarum lectionum schrieb. Da 
er nach der Vorrede zu denselben mit Papst Ag^pitus (535—536) 
aber Errichtung einer theologischen Fakultät in Rom sich be- 
mühte, gegen 540 schon eine theologische Schrift {de anima) 
herausgab, die eifrige theologische Studien verräth, so kann der 
Anfang der theologischen Studien wohl um die Wende des 1. und 
•2. Vierteis des 6. Jahrhunderts fallen. Ist es wahrscheinlich und 
denkbar, dafs der un verstümmelte Pelagiuskommentar — wenn 
auch anonym — damals in alter Hände war und so berühmt, dafs 
er dem Papst Gelasius (492 — 49fi), einem angesehenen Schrift- 
steller, zugeschrieben wurdf, also gerade dem Mann, den die 
Folgezeit durch Beilegung des Dekretale De redpiendis et non 
redpiendis librix zum Vater des Indes libronim prohibitorum 
machte?* Man mufs dabei vor allen Dingen sich eins gegen- 
wärtig halten: 519 entfachten die von Konstantinopel nach Rom 
kommenden sogenannten skythischen Mönche den pelagianischen 
Streit aufs Neue, indem sie von Papst llormisda die Verurtheilutg 
des berühmten Semipelagiauers der zweiten Hälfte des 5. Jahr- 



• In dem genannteD Dekretale, bei liem die Urheberschaft des Oeluius 
liln^Bt angexweifelt iit, werden die Schriften des ■ PelBgiue, lalins Bclanens, 
Caeleatins' in Pausch nnd Bogen verdammt, ohne einzelne zu nennen {s. 
Migne, PL. 59, IS^B. 180). Dem GelaainB wird fibrigena direkt ein Traklal 
adturtui I^lagiaiiam litraim beigelegt, lu welchem er sich besonders gegen den 
pelagiamEcben Safi, dafe der Mensrh aus eigener Kraft ohne Sünde leben 
känne, wendet (i. Migne, PL. 59, 11GD-I37A). Die Ännahma, dafa ein Kom- 
mentar, den man diesem Manne spStestena 30 Jabie nach seinem Tode an- 
achreibea konnte, der rnine Pelagiuekommentar gewesen sei, ist bei einigem 
Überlegen absurd. 
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bnnderta Faustus von Reji als eines Pelagianers forderten; durch 
das Eintreten des gewandten afrikanischen Bischofs Fulgentins 
von Raspe für die Ansicht der skythischen Mönche und die ex- 
tremen Ansichten Augustins wurde der Streit im Abendland ver- 
schärft und fand erst ö'23 durch die Synoden zu Orange und 
Valence eine Art Abschlufs, Und in der Zeit soll im Abendland 
der echte, un verstümmelte — wenn auch anonyme — Pelagius- 
kommentar in alter Hände so berülimt gewesen sein, dafa man 
ihn dem Papst Gelasius {492 — 496) zuschrieb? Dafs ein einzelner 
Mensch, der in einer Zeit, wo pelagianische Streitigkeiten nicht 
auf der Tagesordnung standen, auf einen anonymen Kommentar 
des Pelagius in einer Handschrift stiefs, bei oberflächlicher Prüfung 
den pelagianischen Charakter des Werkes verkennen konnte, läfst 
sich verstehen, da ja weite Strecken in dem Kommentar sich 
finden, wo naturgeraäfs von offenem Pelagianismus keine Rede 
sein kann. Aber dafs die breite Öffentlichkeit, das Werk als 
Kommentar benutzend in der Zeit, die Cassiodor als Anfang 
seiner theologischen Studien bezeichnet, den Charakter desselben 
nicht sollte erkannt haben, halte ich für baare Unmöglichkeit. 
So unwahrscheinlich es also ist, wie wir S, 164ff. sahen, dafs der 
Pseudo - Hieronymus in Folge antipelagianiacher Motive durch 
Cassiodor und seine Schüler aus dem echten Pelagiuskommentar 
verstümmelt worden ist, ebenso unwahrscheinlich ist es, dafs der 
von Cassiodor an erster Stelle genannte anonyme Kommentar zu 
den 13 paulinischen Briefen der un verstümmelte Pelagiuskommentar 
Überhaupt war. 

Was für ein Kommentar war er dann? Die Frage kann nur 
im Rahmen einer Betrachtung des ganzen oben ausgehohenen 
Haapttheils des 8. Kapitels von Cassiodors Werk einer Lösung 
zugeführt werden. Cassiodor besafs nach seinen Angaben drei 
Gesammtkommentare mit kurzen Erklärungen — d.h. kurz, 
wenn verglichen mit den abschweifenden Expektorationen eines 
Hieronymus zu einzelnen Briefen wie an Galater, Epheser, Pbile- 
mon — zu den 13 paulinischen Briefen, die er alle für anonym 
hielt: beim zweiten nennt er keinen Verfasser, beim ersten äuisert 
er sich stark mifsbilligend über die in weiteren Kreisen an- 
genommene Autorschaft des Gelasius und beim dritten sagt er 
ausdrücklich, dafs nonnulli ihn dem Hieronymus zuschrieben. Wir 
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kommentaren zu den Einzelabhandlongen : nunc per ordinem dica- 
mus gtii eas (sc. epistola«) latius ejponere maluerunt, ul illud datum 
inckoatitiliu«, hoc reseruatiim uideatur es»e per/eetis. Die Rück- 
sicht auf die jungen, nach nicht för eine bestimmte Denkrichtung 
gedrillten Theologen, für die das an erster Stelle genannte Werk 
in Vivarium galt, liefs also den Cassiodor daran Anstofs nehmen, 
dafs Pelagiani errorU uetiena eae seminata im Pseudo-Primasius- 
kommentar, d. li. Anstofs nehmen daran, dafs pelagianische An- 
schauungen überhaupt, sei es auch nur zum Zweck der Wider- 
legung, erwähnt wurden. Die im Pseudo-Priraasius vorliegende 
Polemik also gegen den Pelagianismus, die ihm geeignet schien, 
möglicherweise in den Gemüthern theologischer Studenten die 
Giftkörner pelagianischer Haeresie auszustreuen, tilgte er in dem 
Kommentar*. Ich glaube also, dafs. wenn man alle Momente in 
Betracht zieht, kein anderer uns bekannter Kommentar zu den 
13 paulinischen Briefen zn dem von Cassiodor au erster Stelle 
charakterisierten Werk so gut pafst, wie die im letzten Drittel 
des 5. Jahrhunderts entstandene, ihrer Tendenz nach stark anti- 
pelagianische Bearbeitung des Pelagiuskommentars, die man Pseudo- 
Primasius nennt. Dieser von Cassiodor und seinen Schülern pur- 
gierte Pseudo-Primasius ist anscheinend nicht auf die Nachwelt 
übergegangen**, wohl aber das im Anfang seiner Studien in aller 



* Nur die Räcksicht anf die inchoantei erklfirt noch eins in dem Bericht 
Cusiodars genügend. Cusiodor miifste bei »einer Kenntnifa augusünischer 
Schiiften auch uabeding't wieBen, dafs Pelagiua einen Kommentar tn deu 
pKuliuiBcheu Briefen gescbricben bat. Wenn er des Mannes und seines Werkes 
in dem in Bede stehenden KB[iitel mit keiner Silbe erwähnt, obwohl et von 
ginx unbegründeten Gerüchten über diese und Jen« Werke anderer kirchlicher 
Schriftsteller redet, so wird dies Auüflufs derselben Sehen klapp enpolitik für die 
Anfänger sein, för die seine 'Institntiones diuinarum lectionura' eine Art 
Methodologie des theologischen Studiums sein sollten. 

•* In der Vorrsda »u dem im 93. Jahre geschriebenen Büchlein de orlho- 
graphia iMt Cassiodor se.ine litterarische ThStigkeit -wShrend seines Kltister- 
lufenthaltes {contarnotiiM lemporf] auf. An dritter Stelle — hinter den Institu- 
tiones — nennt er Expoiitioneiii Epittolae quae terlbitur ad Roiaaiuu, unde 
PdagioHae huraeoi prauitaiti anioui, qand etiam in reiiipui tammenUtrio Jaeer« 
Kgtitnla odnionui (Migne, PL. 70, 1240C, Ul- Diese Stelle hat, soviel ich sehe, 
noch Niemand in Zusammnnhang gebracht mit der angeblichen Herstellung 
dei Pseudo-Hieionjmus aus dem Pelagiuekommentar durch Caasiador, und 
doeh soll sie aonneaklar dasselbe sagen, was Cassiodor in den 'Institatianei 
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: befindliche Original werk, was ja auch ganz natürlich ist. 
i Cassiodor ausdrücklich angibt, dafs der Kommentar 13 Briefe 
Pauli umfasse, so folgt, wie ich schon S. 195 bemerkt habe, dafs 
der aus verschiedenen Gründen sich als selbständiges Werk aus- 
weisende Kommentar zum Hebräerbrief damals noch nicht mit dem 

IJPseudo-Primasius verknüpft war. 

I Fassen wir die Erörterungen von S. 200 an zusammen: 
Cassiodor besaCs in seiner Bibliothek in Vivarium vor a. 555 
drei Kommentare zu den 13 paulinischen Briefen, von denen der 
an erster Stelle genannte die unter Pseudo-Primasiua gehende 
anonyme, antipelagianische Bearbeitung des Pelagiuskommentars 
isL An zweiter Stelle meint er den alten Hilariuskommentar, der 
aber für ihn anonym war und der schon zu seiner Zeit bei 
manchen als Werk des Ambrosius galt wie weiterhin bis auf 
Erasmus. Die an dritter Stelle genannten adnolationea Irevissimae, 
die einige dem Hieronymus zuschrieben, sind der im ganzen Mittel- 
alter unter des Hieronymus Namen gehende verstümmelte Pelagius- 
kommentar, der Paeudo-Hieronymus*. Die Feststellung der That- 
sacbe, dafs diese Verstümmelung des alten Pelagiuskommentars 
schon am die Mitte des 6. Jahrhunderts vorhanden war und bei 



litteruam' Kap. 8 über »eine Redaktionsthätigkeit um Psendo- 
PrimuinB mitthdlt (s. oben S. 201). Wobl aber Hcheint auf MirsTeratäDdniTi 
dieser Stdle zurück zu gehen, neon Bardenhever (P&trologie S. 591) sftgt: 
'melire Schriften CsBeiodors sind yerloren gegangen, antfr ihnen eine 
Aaslegnag des Kdmerbriefs. welche namentlich auch den Pela- 
gianismuB bekämpfte'. Ob man im späteTen Mittelalter die Stelle so 
mi&*erstBQd, weiTs ich nicht; sicher ist, dafs der ^^(jahrige nur für sich in 
liLBipnich nimmt, aus der Erklärung des Rünierbriets in einem in Tiiorium 
'Tufaandenen Kommentar lu den 13 Briefen Pauli Pelagiana harearo» praiiitalet 
tntfemt and seine Schüler ermahnt lu haben, dieselbe Purgierung bei den 
fibrigen Episteln desselben Kommentars lu thun. Dieses in Vivarium purgierte 
Exemplar des Paeuda-Primasius ist anscheinend nicht weiter abgeschrieben 
worden und verbren gegangen: weiter nichts. 

Wenn Hieronjmus gewufst hätte, dafs er mehr als 1000 Jahre als 
'■ter diesflE Kindes der von ihm ^ehafsten progeniei ücottirae gmlü de Brittan- 
\a der Welt amgehen mütste, hatte er bei seiner Eitelkeit dies 
bevorstehende 1000 Jahre Fegfeiier empfunden. Es steckt ein 
gut Stück flcit irisEhan Humors in dar Art und Weise, wie Hieronjmus für 
■ein Schimpfen über den Scottorvni puhibnt praegTaaaUi» Pelagius bestraft 
worden ist. 

14" 
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Einzelnen anter dem Namen des Hieron.Mnus gien^, was ja and 
die alte von Amorbachius benutzte Handschrift beweist, ist 
die Beantwortung der Frage, wie diese Verstümmelung entstanden 
ist, nicht ohne Werth, Ich glaube, wir müssen den Gedanken 
an eine bestimmte Tendenz bis auf das Weglassen einer einzelnen 
Stelle (s. oben S. 165) vollständig fernfaatteu, nachdem wir den 
wirklichen Umfang und Inhalt des alten Pelagiaskommentars 
kennen. Je einfacher und natürlicher im Übrigen der Vorgang 
gedacht wird, um so näher wird er der Wirklichkeit kommen. 

Ein pelagianischen Anschauungen nicht feindlich gegenüber 
stehender Mann hatte in erster Hälfte des 5. Jahrhunderts noch 
vor Unterdrückung des Pelagiantsmug in eine ihm gehörende Hand- 
schrift der panlinischen Briefe aus dem Pelagiuskommentar sich 
Noten beigeschrieben, ähnlich wie in altirischen Handschriften 
{Wb., Wn.) solche aus KoUektaneen zu den panlinischen Briefen 
eingeschrieben wurden. Für die Prologe und Argumente hatte 
er in der fertig vorliegenden Handschrift keinen Raum; die Noten 
kürzte er öfters und liefs auch kurze Bemerkungen manchmal 
weg; eine Tendenz ist nur in soweit erkennbar, als er eine von 
Pelagius zu Römer 5,15 als Ansicht Anderer angeführte Be- 
merkung, gegen die sich Augustins Polemik besonders heftig ge- 
richtet hatte, einfach unterdrückte. Diese Handschrift fiel Ende 
des 5. oder Anfang des 6. Jahrhunderts in die Hände eines Mannes, 
der den Pelagiuskommentar nicht mehr kannte, kein Ketzerriecher 
und vielleicht auch kein besonderes Kirchenlicht war, dem aber 
die adnotationea breuiinmae zusagten. Er schrieb sich dieselben 
heraus als einen Kommentar, wie sich ein solcher ja aus Wb. 
oder Wd. leicht herstellen läfst. Ein Anderer, der die adnot<uumea 
breuitiimae in dieser Form kennen lernte, vermuthete, dafs sie 
wohl von Hieronymus herrührten, da derselbe ja soviel geschrieben 
hat*; er oder ein weiterer verfatste zur Stütze der Ansicht die 



* Dies kann nicht Wunder nehmen, wenn man erwSgt, dafs auch d«s 
Pelagins Epittola ad Demeiriadaa (Migne, PL. 30, 15—45 nnd 33, 1099—1120) 
uns einzig und alleia in Verbindung mit Briefen und Traktaten des Hiero- 
nymus überliefert ist und im ganzen Mittelalter als ein Werk des Hieroofmaa 
galt. Ja noch mehr, der a. 417 von Pelagins verfaTsle Libellia fidei ad In- 
noeattium papaia (Higno, PL. 48,488—491 und 45, 171G— 1718) gieog im Uittel- 
alter als Sj/mbolian fidei a lieato JUeronj/Jim compOMitum ei »anelo jHipae Damaao a6 
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Vorrede an Heliodor, die übrigens nach Vallarsi melioria notae 
trug, ifftiorant (s. Migne, PL. 30, 646 Zeile 9). Ich denke, so oder 
Shnlich wird der Vorgang gewesen sein. 
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Auf eins möchte ich in theilweiser Rückkehr zum Ausgangs- 
punkt noch hinweisen. Das von Cassiodor wohl bald nach 540 
auf seinen eigenen Gütern errichtete Kloster Vivarium sollte ein 
Ersatz sein oder werden für die mit Papst Agapitus (535—536) 
in Rom geplante, aber nicht zu Stande gekommene theologische 
Fakultät. Seine auf früherer angesehener Stellung als Staatsmann 
beruhenden Verbindungen im Abendland und Morgenland sowie 
seine reichen Mittel gestatteten und ermöglichten Cassiodor, 
klassisch-antike wie christliche Litteratur in der Klosterbibliothek 
von Vivarium zu sammeln, wie sie im 6. Jahrhundert und auch 
im 7. kein zweites Kloster Italiens, Galliens, Spaniens, Nordafrikas 
— also des kontinentalen Abendlandes — aufweisen konnte; zum 
Träger einer auf Kenntnifs der Antike beruhenden christlichen 
Koltur Bullte in Vivarium der Klerus herangebildet werden. In 
einem speziellen Punkte können wir nach den vorausgegangenen 
Untersuchungen dieseu Höhepunkt kirchlicher Bildung in der 
kontinentalen abendländischen Kirche mit der Durchschnitts- 
bildung der besseren Klöster in der keltischen Kirche Irlands 
vergleichen. Dieser Punkt ist die kirchliche Litteratur zu den 
13 panlinischen Briefen. Die Klosterbibliothek von Vivarium be- 
safs: drei Gesammtkommentare zu denselben; ferner Rufins Über- 
setzung des Origeneskomraeutars zum Römerbrief; des Hieronymus 
Kommentar zu Galater-, Epheser-, Titus- und Philemonbrief, 
Augustins Kommentar zum Galaterbrief und das Fragment eines 
Kommentars zum Römerbrief Das Kloster Irlands, in welchem 
das in Wb. benutzte Collectaneum zu den panlinischen Briefen 



1 nuMUBi oder küner Hisronymi ex^anaiio SymboH ad Daiaatum. — Aneh 

1 Uupari, Briefe, AbbaadluDgea etc. Christjania 1890, S. 3~SI 

^ebenen Briefe, dr<rea Pelagiftnisinus mit Händen greifbar ist, werden 

il Hudschrirten [8. bis 10. Jahrhandert) dpm Hieronymiis logeacbrieben 

' 1 a. ». 0. 8. 233 ff.). 
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wohl in zweiter Hälfte des 7. Jahrhnnderts* hergestellt wurde, 
besafa alle die genannten Werke nicht nur, sondern zum Theil 
sogar in besserer und älterer Form; es besafs den wirk- 
lichen, unverstümmelten Pelagiuskommentar und nicht die von 
Cassiodor an dritter Stelle genannten Exzerpte, und man wufste 
auch, wer der Autor des Werkes war; man wufste femer noch, 
dafs der dem Cassiodor nur als anonymes Werk bekannte älteste 
Gesammtkommentar der lateinischen Kirche zu den paulinischen 
Briefen einen Hilarius zum Verfasser habe. In weichem irischen 
Kloster das Goliectaneum zu Stande kam, darQber läfst sich keine 
sichere VermuthuriK wagen. Ein in dem Mafse vor andern hervor- 
ragendes Kloster, wie Vivarium im 6. Jahrhundert in Italien war, 
gab es dauernd in Irland nicht. Der Umstand, dafs in einer in 
Ärraagh geschriebenen Handschrift (LA.) grofse Stucke des unver- 
stümmelten Pelagiaskommeutars vorliegen, dafs a. 640 den Häuptern 
der nordirischen Kirche, unter denen sich auch der Abtbischof 
Tomian von Annagh befindet, vom I'ajist Pelagianismus vor- 
geworfen wird — diese Umstände, verbunden mit den S. 136ff. 
angestellten Erwägungen über Ankunft und Zweck des Pseudo- 
Primasius in Irland, machen es wahrscheinlich, dafs wir an ein 
nordirisches Kloster denken dürfen. Wir werden uns, ohne 
auf ein bestimmtes zu rathen, begnügen müssen zu sagen, dafs 
die durch das in Wh. benutzte Goliectaneum repräsentierte kirch- 
liche Bildung die Durchschnittshildung der besseren Klöster Nord- 
irlands im 6,;i- Jahrhundert repräsentiert. Einen Vergleich mit 
dem Höhepunkt kirchlicher Bilduug in Klöstern des Kontinents 
im 6/7. Jahrhunderts braucht dieselbe also nicht zu scheueu, 

Dafs wir diesen einen so grell beleuchteten Punkt aber zum 
Mafsstab der Gesammtbildung in irischen Klöstern im 6,i'7. Jahr- 
hundert machen dürfen im Vergleich mit der Gesammtbildung in 



* Da Qregor (iC04) and Iddor Ton SevülA (t636) die jonggten be- 
notiten Qaellen sind, Bedft noeb Dubekautit ist, «erden wir die Her- 
sleUnD^ des ia Wb. benatiten Collectaneams — nicht die in Wb. speiiell 
vorliege Dden (iIosbch inigMsmmt — ins 7. Jahrhundert wohl «eisen iceoDeD: 
da der benntite Pseado-Primasins nach den Aattnhzaagen S. 136 tL kaum vor 
a. C41 nach Irland kam, erjpbt sich die iweite Häin« des 7- Jahrhundert i. 
Anfang des 6. Jahrhunderts ist meines Eraehtens der späteste Termin, den 
«ir annehmen döifen. 
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kontinentalen Klöstern, das lehrt jeder weitere Punkt, in dem 
wir irgendwie in jener Zeit Vergleiche anstellen können. Als 
93 jähriger — also wohl im Anfang des letzten Viertels des 
6. Jahrhunderts — berichtet Cassiodor über die Veranlassung 
seiner damals verfarsten Schrift de orchographia, dafs die Mönche 
von Vivarium mit Geschrei an ihn herangetreten seien: Quid 
prodest cognoscere nos, uel quae antiqui fecerunt, uel ea quae saga- 
titai ue»tra addenda curauit noese diligenter, si quemadmodum ea 
deheamus omnimodis ignoramua; nee in uoce nontra possu- 
is reddere, quae in Scriptura comprehendere non ualetnua? (Migne, 
VL. 70, 1239C, 3ff.). Um dieselbe Zeit, als Cassiodor diese Worte 
achrieb {um 580), verliefs ein irischer Mönch Columban mit zwölf 
Genossen Bangor in ülsterland, um auf dem Kontinent als Ana- 
choreten zu leben. Dafs die durch diese Männer repräsentierte 
Durchschnittsbildung eines guten irischen Klosters, was Bangor 
anter Comgells Leitung und weiterhin war, den Vergleich mit 
der von Cassiodor verrathenen Durchschnittsbildung in Vivarium 
um ein Beträchtliches übertraf, lehren Golumbans erhaltene Briefe 
and Gedichte; und soll ich daran erinnern, dafs diese Iren bei 
ihrem Aufenthalt am Bodensee (609/10—612/13) Solins 'Col- 
lectanea reruni memorabilium' lasen, ihre Freude am Bodensee 
{Brigatttinus tacua) in ihr Exemplar eintrugen und zugleich Kunde 
dessen, was man in Nordirland durch Oceanfahrten irischer Ana- 
choreten über die Inseln nördlich von Britannien bis zu den 
Scbettlandinseln wufste (s. Mommsen, Soiin p. XLVIIff., LXIVfif.; 
und Zimmer in den Sitzungsberichten der Berliner Akademie 1891, 
S. 285£f.). Noch ein Punkt sei hervorgehoben. 

Vielleicht in demselben Jahre, in dem Cassiodor Kloster 
Vivarium gründete und in dem Columban von Luxeuil in Leinster 
geboren wurde (c. 540), wurde in Rom Gregor als Patriziersohn 
;eboren, dem die Mittel der Eltern gestatteten, alle erreichbare 
»rofane Bildung sich anzueignen. Noch zu Cassiodors Lebzeiten 
rat Gregor ins Kloster, gründete nach Cassiodors Vorbild selbst 
[Ißster {vor 578) und wurde Abt eines solchen (584), nachdem er 
der Zwischenzeit als päpstlicher Nuntius in Konstantinopel 
lätig gewesen war. Diese geistig bedeutende Persönlichkeit, die 
von 590 bis 604 den päpstlichen Stuhl einnahm, konnte nach 
igenem, mehrfachen Gestandnifs kein Griechisch {Noa nee 
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gratee nouimwg nee atiquod oput aliquando graece conscripstmut 
und quamuia graecae Unguae nfsnus in Mon, Germ. Epist. tont. 11, 
330, 6 u. I, 476, 1; vgl. I, 23.5 Note 7 zu Reg. ep. IIl, 63). Ich will 
ihm nicht den aus bescheidenen Verhälttissen stammenden irischen 
Altersgenossen, den bescheidenen Coluniban von Lnseuil gegen- 
überstellen, sondern ein anderes Bild in Erinnerung rufen: der 
a. 610 als Abt von Bangor gestorbene Sinlan (Mosinu mac Cumin) 
lernte einen von einem griechischen Weisen verfafsten Com- 
putus auswendig, und sein Verwandter und Zögling Mocuoroc mac 
Cumin Senion schrieb dieses griechische Denkmal nach Diktat 
seines Lehrers auf der 'Gehölz von Dunlethglaisse' (heute Down- 
patrick) genannten Insel nieder, ne memoria laberetur (s. oben 
S. 5 Anm.). 

Die Zeugnisse für die hohe Stufe christlicb- antiker Bildung 
in den irischen Klöstern erstrecken sich also von Pelagius (a. 
S. 199 Anm. 1) um die Wende des 4./'5. Jahrhunderts bis anf 
Johannes Scotus Eriugena in zweiter HäUte des 9. Jabrhunda 
(B. oben S. 5 ff. Anm.). 



ZWEITER THEIL. 

Die Expodtio Pelagii super onines epistolas Pauli nach 

Codex St. Gallensis 73 S. IX. 



1. 



Der in der St. Gallener Handschrift 728 erhaltene alte 
TEatalog des Bestandes der Stiftsbibliotbek (b. oben S. 156) ist 
nach allgemeiner Annahme um oder gegen a. 850 geschrieben ; 
seine Abfassung fällt also zusammen und steht zweifelsohne im 
_ Znsammenhang mit dem neuen Aufschwung, den St. Gallen unter 
■Abt Grimald (841—872), dem Erzkanzler Ludwigs des Deutschen 
Büand einem der ersten Gelehrten seiner Zeit, nahm. In diesem 
■Katalog hat eine weitere, aber jüngere Hand des 9. Jahrhunderts 
■an verschiedenen Stellen im Ganzen 25 Werke nachgetragen. 
iFfir die genauere Zeitbestimmung dieser Neuerwerbungen läfst 
^^ch ein Anhalt gewinnen. In Codex 267 aus dem 10. Jahrhundert 
Biegt eine Abschrift des Verzeichnisses in Codex 728 vor, in 
fwelcher die in letzterem nachgetrageneu Bllcber in der Reihen- 
folge aufgeführt sind. Dann folgt (Cod. 267 S. 25—28) unter der 
neuen Überschrift Hos lihros patrauit Grimoldna abba in monasterio 
, aancti Galli in dielus Hludowici regis Germrtnie cum advitorio 
ffartmoli praeposüi sui per annos 30 et unum ein weiteres Bücher- 
rerzeichnifs (s. Becker, Catalogi bibliothecarum antiqui S. 54 ß.); 
larauf folgt (Cod. 267, S. 28—30) ein drittes Verzeichnifs unter 
■ Überschrift Hoa uero Hbroa idem BaHmotus post Grimoldum 
P abba eonstitittuM sub Hludoicico aupradicto rege et lilio eiua Karolo 
mperatore in diebus regiminü sut fecit conscribi, und hieran schliefst 
Cod. 267, S. 30—32) ein viertes Verzeichnifs mit den Worten 
Itto» aidem Hbroa domnua Grimaldua de auo dedit ad aanetum 
Gallum (Becker, a. a. 0. S. 53). Von den drei nachträglichen 
Verzeichnissen finden sich die beiden ersten auch in Ratperts 
Casus sancti Galli: das erstere wird eingeführt (s. Mon. Germ. 
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bist. Bcript. n, 70) mit Librorum etiam non paruam copiam euh 
eodem ahbaU \Grimaldo\ IlartmotM composuü quorum nomina haec 
eete »das; und das zweite wird gegeben mit .Libromm. quoqrtt 
quos üle [{lartmoUit] ad communem monasterii utüitatem euo tem- 
pore patrauü, haec sunt {Mon. Germ. II, 73). Es hatten also die 
beiden Äbte Grimald (841 — 872) und Hartraot (872-884) Abt- 
bibliotheken und ersterer zudem eine auserwählte kleine Privat- 
bibliothek, die nach dem Tode der Sammler und Besitzer an die 
allgemeine Klosterbibliothek als Eigenthum Ubergicngen. Da Abt 
Grimald am 13. Juli 872 starb, seine Zuwendungen an die Kloster- 
bibliuthek aber dem alten Katalog in Handschrift 728 nicht mehr 
zugcftlgt wurden, so scheint mir die Vermuthung nicht zu kflhn. 
dafs die von einer Hand des 9. Jahrhunderts im alten Katalog 
(Codex 728) an verschiedenen Stellen nachgetragenen Bücher die 
Neuerwerbungen der allgemeinen Klosterbibliothek zwischen 
Aufstelluflg des Katalogs (um 850) und Grimalds Tode (a. 87^ 
repräsentieren. 

Zwischen, sagen wir rund, 850 und 872 ist also der EIoi 
bibliothek gleichzeitig mit zwei Schriften des Origenes (7Va< 
Origenis in Genesim et Exodum et Leutticum in uol. 1 und Tractat'is 
Origenis super eplam ad Romanos), zwischen ihnen aufgeführt, das 
Werk Expoaitio Pelagii super omnes eplas Pauli in uol. 1 
zugefügt worden (s. Weidmann, 1. I. S. 381). Nach dem, was die 
Untersuchung des ersten Theiles ergeben hat, mufs diese Er- 
werbung — der Pelagiuskommentar — direkt oder indirekt auf eine 
irische Vorlage zurückgehen, wozu das Auftreten in Gesellschaft 
von Origenes' Kommentar zum Römerbrief gut pafst, wie schon 
S. 157 bemerkt ist. Da kein Zusatz hinweist, daCs es sich um 
einen über scottice scriptus handelt, die beiden Ori genesbände, die 
bis heute erhalten sind (Codices 87 und 88), von kontinentaler 
Hand des 9. Jahrhunderts geschrieben sind, so folgt, dafs auch 
der Pelagiuskommentar, der zwischen 850 und 872 in St. Gallen 
hinzu kam, von kontinentaler Hand geschrieben war: in St. Gallen 
also entweder zwischen 850 und 872 oder von auswärts erworben. 
Da eine Überbringung eines von kontinentaler Hand geschrie- 
benen Pelagiuskommentars durch Iren sehr wenig wahrscheinlich 
ist, so bliebe bei Annahme einer Erwerbung von auswärts nur 
übrig, au das durch seine irischen Beziehungen und Handschriften 
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WDSO berühmte Reicbenau (monaslerium Augiense, Augta maior) 
i denken. Von diesem Kloster habi?n wir nun drei alte Kataloge, 
S alle drei älter sind als der älteste St, Gallener; der 
jatiptkatalog vom Jahre 822, der 415 Werke aufzählt (s. Becker, 
tetalogi bibliothecarum anliqiii S. 4— 13); ein Verzeichnifs der 
Werke, die unter Abt Ruadhelm (838—842) in Reicbenau ge- 
schrieben wurden für die Klosterbibliothek (Becker, 1.1. S. 19), 
und drittens ein Verzeichnifs der Bücher, welche der unter den 
Äbten Waldo bis Ruadhelm in Reicbenau lebende Mönch Reginbert 
abschrieb, für sich abschreiben liefs oder von Freunden als Ge- 
schenk erhielt {s. Becker, 1. I. S. 19 — 24). In keinem dieser drei 
Kataloge ist ein Pelagiuskommentar erwähnt. Wir kommen also 
zu dem Ergebnifs, diifs die Expoaitio Pelai/ü super ovinea epütolas 
Pauli wohl in St. Gallen selbst zwischen 850 und 872 ge- 
schrieben wurde. Woher hatte oder bekam man die Vorlage? 
Eine Antwort auf diese Frage liegt nahe, wenn man sich gewisse 
Ereignisse in St. Gallen um die Mitte des 9. Jahrhunderts ver- 
pgenwärtigt. 

Ekkehart IV. berichtet in den Casus sancti Galli aus der in 
rage kommenden Zeit: Grimaldi tempor^ns canonici abbatis, 
rtmoto eius quasi proabbate (841 — 872) Marcus quidam Scoti- 
bna episcopus Gallum tamquam compatriotum suum Roma rediens 
Comitatur eum sororis filius Mo engal, postea a nostris 
rcellua dimirtulive a Marco auuncula sie nominatus. Hie erat 
in diuinis et humanis eruditissimus. Rogatur episcopus loco 
nostro aliquamdiu »tare allecto nepote. IHu secum deliberanles uix 
_tandem contenterant. Dieque coJidicto partitur MarceUtts nummo» 
tunculi siä muüos per fenestram timena ne discerperetur ab «a, 
mebatU enim in illum quasi ipsiua »uasu episcopus restarel; equas 
1 et mulos, quibus ipse uoluit. episcopus Iradidit; libros tiero, 
et pallia, sibi et sancto Gallo retinuit, stola toTidem 
abeunles benedixit. Multis autem lacrimis ulritnque dis- 
lum est, Remanserat episcopus cum nepote et paucia auae linffuae 
iparitoribus, Traduntur post tempua Marcello acolae 
atri cum Notkero postea cognomine Balbvlo et ceteria 
achici habilus pueris (Monum. Germ. II, 78). Auf welchen 
Zeitpunkt der Äbtschaft Grimalds (841—872) die Ankunft Moengals 
in St. Gallen festzusetzen ist, läfst sich ziemlich nahe bestimmen. 
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die Hand eines Klosterbruders, der Anstofs an dem Namen dei| 
Häresiarchen nahm — verloren, dann war der Kommentar äufser^ 
lieh ein anonymes Werk. Soweit gokommen, mufste mir sofort 
auffallen, dafs St. Gallen noch heutigen Tagps nach seinem neuesten 
Katalog 8. 31 eine Handschrift besitzt,, die nach allen Indizien 
den Erwartungen entspricht. Der Katalop verzeichnet: 

'73. Pgm. 2°. s. IX. incip.: 262 Seiten zweispaltig. 

mit Korrektur. 

Glossae tncerti auctoris in epistolas sancti 

Pauli (Incip. pag. 3: Paulus, expö. Querimus quare Paulus 

scribat etc.).' 
Hier habeu wir also: t) eine Handschrift aus der Zeit i 
gefähr, die der angenommenen Entstehungszeit des Codex d^ 
Expositio Pelagii <Ipr alten Katalogs entspricht*: 2) der Autc 
der Expositio in Cod. 7:1 ist anonym, wohl weil der alte Umechla^ 
fehlt; 3) der Anfan(5 des Kommentars ist PauUs. Expo(fitio)^ 
Querimiie quare Paulus scribat- So beginnt aber der ver^ 
stUmmelte Pelagiuskommentar, der unter HieronymafV 
Namen geht (Migne, PL. 30, 645A, 11). Es mufste also in 
Codes 73 entweder eine Handschritt des Pseudo-Hieronymus oder 
des unverstümmelten Pelagiuskommentars vorliegen. 4) Nimmt 
man zu Punkt 1 und 2 noch, dafs weder der alte Katalog in 
Cod. 728 noch die Abschrift des 10. Jahrhunderts in Codex 267 
etwas enthält, was darauf schliefsen läfst, dafs man in St. Gallen 
eine Handschrift des Pseudo-Hieronymuskommentars — sei es 
anonym, sei es unter des Hii^ronymus Namen — hatte, so war 
die unter 3 an erster Stelle erwähnte Möglichkeit sehr unwahr- 
scheinlich; mithin wies alles darauf hin, dafs im Codex 73 aus 
dem 9. Jahrhundert — sofern er nicht einem Neuerwerb des 
10. oder 11. Jahrhunderts aus Reichenau oder sonstwoher ver- 



* Wer Oelegeoheit htXir, über den Werth allin peiMuer ZeitbeBtimmuDgeo 
TOD Handschrifteo nach roin paUo^sphi sehen Geaichtipunkten Erfütrang^n 
IQ Gammeln, wird in der Angabe des modernnii Katsloj^ 'b. IX incip.' von 
voniherein liein Htndernire »eben, dar« die H&nduclirift iwiiichnn S50 und 860 
entBtanden Bein kann. Wpr %. li. eine von einem jnngen Manne nm 850 g**- 
achriebeue Handschrift mit der von einem Sechiigjfihngen gleichieitig ge- 
schriebenen vergleicht, komnit leicht Aaia, letitere dem AnfiiDg des 9, Jkhr- 
hnnderts laiu weisen. 
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dankt wird — (lit' im alten Katalog nacligetragene Hand- 
schrift der JExpoaitio Pelaijii super vmvfs rpiatolas Pauli in uol. 1 
erhalten sei. Mein erster Hlick beim Öffnen der von der Ver- 
waltung der St. Gnllener Stiftsbihliotbek freundlichst übersandten 
Handschrift fiel ganz zufällig auf S. 5b auf die Stelle Römer 1, 17 
Ej- ßde in fidem, wo ja der Tex des Pelagiua in dem Pseudo- 
Hieronymus greulich entstellt ist, und die beiden irischen von 
einander unabhängigen Quellen Wb. und Sd. — ersterc mit aus- 
dröcklicber Berufung auf Pelagius — ihn übereinstimmeud richtig 
stellen (s. oben S. 169). Dafs nicht der Pseudo-Hieronymus vorliege 
sondern der von Sedulius und dem Kollektaneenverfasser von Wb. 
benutzte unverstümmelte Pelagiuskommentar, war mir beim An- 
blick der Stelle klar. Nunmehr wandte ich mich zu der Erklärung 
Ton Rom. 5, 15 — 18, wo jene von Augustin (De peccatorum meritis 
m, §2 und 5, bei Migne, PL. 44, 186. \m) und Mercator {Com- 
monitorium super nomine Caelestii H, 9, hei Migne, PL. 48, 86 B, 8 ff.) 
angeführte gravierende Stelle stehen mufste, die nicht nur von 
den antipelagianischen Bearbeitern und Benutzern des Kommentars 
(PPr., Sd., Wb., Wn.) ausgelassen ist, sondern auch in dem sonst 
antipelagianischer TeniJcnzen nicht beschuldbaren Pseudo-Hierony- 
mus fehlt {8. oben S. 165); ein Blick auf S. 19a und ein flüchtiges 
Durchblättern des Codex zeigte mir, daTs ich in der That eine 
Handschrift jener in Pauli apostoli epietolas exposiliones breuissirnae 
'tifigii, uiri tancti et von paruo proueetu Clirietiani vor mir 
wie sie Augustin a. 412, Mercator a. 429, dem Autor des 
■Primasius im letzten Drittel des 5. Jahrhunderts und den 
im 7, bis 9. Jahrhundert bekannt waren: es ist Codex 73 
der St. Gallener Bibliothek — im Folgenden SG. abgekürzt — 
Dicht eine Handschrift der paulinischen Briefe mit bei- und zu- 
geschriebenen Erklärungen, sondern eine wirkliche Koramentar- 
handschrift: es findet sich an der richtigen Stelle jene von 
Augiistin und Mercator bekämpfte Auseinandersetzung wörtlich; 
die Handschrift beginnt auf Pag. 1 mit dem durch PPr., LA., Wn., 
Bn, bezeugten Beginn des Kommentars, dem Gesammtprolog in die 
Episteln (s. oben S. 26ff.), und hat die kurzen Argumente {s. oben 
S 34 — 39) vor den einzelnen Briefen, 

Zwei Fragen, die im Anschlufs an die gepflogenen Erörte- 
rungen sich sofort erheben, lassen sich mit ziemlicher Sicherheit 

15* 
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beantworten. Es läfi^t sich nämlich zeigen: I) Es ist in der TImt 
im Beginn des Codex ein Blatt verluren gegaogea; '2) dt?r Text 
von SG. geht auf eine irische Quelle zurOck. 

Die Handschrift, deren genauere Beschreibung noch gegeben 
wird, hat eine ziemlich moderne Paginierung in Roth von 1 bis 
'262 und einen spätmittelalterlichen festen Einband: sie ist an- 
scheinend vollständig. Geschrieben ist die Handschrift durch- 
gängig in Quaternionen bis auf drei Lagen, wovon eine im 
Anfang und zwei in der Mitte sich linden; die einzelnen Lagen 
werden mit fortlaufenden Buchstaben bezeichnet, zuerst auf der 
ersten Seite der Lage {B auf S. 13. C auf "29, Ij auf 45, E auf 
61, F auf 47, G auf 93, H auf 109), dann auf der letzten Seite 
der jeweiligen Lage {/ auf S. 136, k auf 152, l auf 168, m auf 
182, n auf 198, o auf 214, p auf 230, q auf 246, r auf 262). 
Wie man sieht, ist im Beginn eine Ternio (3 Doppelblätter = 
6 Blätter = 12 Seiten), eine gegen Mitte, und in einer Quatemio 
(m) fehlt ein Blatt. Dies ist an sich nicht besonders auffallenil, 
da Vorhandensein oder Mangel an Pergament oder die Beschaffen- 
heit des Pergaments solche Unregelmäfsigkeiten bedingen konnte; 
speziell wird dies in unserm Fall dadurch bewiesen, dafs in den 
beiden Lagen in der Mitte der Handschrift der Text sicher lücken- 
frei ist. So braucht denn auch das Beginnen der Handschrift mit 
einer Ternio an sich kein Anzeichen einer Lücke zu sein. Auf- 
fallend ist allerdings schon, dafs auf S. 1 das zu erwartende 
Lagenzeicbcn A fehlt, was auf Verlust eines Blattes vor dem 
Einbinden und vor der jüngeren Paginierung hinweist. In Jeder 
Quaternio, die aus vier aufeinandergelegten Pergameutstreifen be- 
steht, die einmal zusammengefaltet wurden, entsprechen sich, d. h. 
hängen zusammen, die Blätter 1 und 8 als unterster Streifen in 
der Quaternio, dann die Blätter 2 und 7, 3 und 6 und endlich 
als oberster Streifen Blatt 4 und 5. Geräth in einer fertigen 
Handschrift ein Blatt in Verlust, dann ist in der Regel auch das 
entsprechende der Ternio oder Quaternio gefährdet: es fällt her- 
aus, geht entweder verloren oder wird an verkehrter Stelle in 
die Handschrift eingelegt und von beschränkten Schreibern oft so 
abgeschrieben. Jeder, der viel mit älteren Handschriften zu thun 
hatte, wird aus eigener Erfahrung Belege zur Hand haben- Ist 
nun in Cod. 73 im Anfang ein Blatt verloren, worauf das Fehleu 
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B Lagenzeichens -1 auf S. 1 hinweist und wie wir annehmen müssen, 
sie identisch ist mit <ler im alten Katalog als Expotitio 
Pfloffii super omnes epistolat Pauli bezeichneten Handschrift, dann 
war im Anfang auch eine Quaternio vorhanden und das dem ge- 
schwundenen ersten Blatt entsprechende Blatt 8 der Quaternio ist 
gleichfalls verloren gegangen: es mufs also zwischen S. 12 (jetziger 
Schlafs der Ternio) und S. 13 (Anfang der mit B bezeichneten 
Quaternio) im Text der Inhalt eines Blattes oder zweier Seiten 
fehlen. Dies ist in der That der Fall. Es schliefet S. I2b 
mit eo quod uisibüia imago eint imtistbüium et invinbüia ueritaa 
sint uiaibiliwn. Ideoque, entsprechend Migne, PL. 30, 657B, 10 
{Rom. 2, 26} im PHi., und S. 13a beginnt mit haberenl nihil tarnen 
amplius quam gentet habebant, entsprechend Migne, PL. 30, 659 B, 13 
(Rom. 3, 9). Eb fehlt also zwischen S. 12 und 13 der modernen 
Paginierung, d. h. zwischen der Ternio und der folgenden Qua- 
ternio B, der Kommentar, soweit er PHi. von Migne, PL. 30, 
657 B, 10 bis 659 B, 13 entspricht; da nun auf S. 11 und 12, also 
dem vorhergehenden Blatt, der bei Migne, PL. 30, 655 B, l bis 
657 B, 9 stehende Theil von Pili, steht, so ist klar bewiesen, dals 
■^wischen S. 12 und S. 13 der jetzigen Paginierung ein einst vor- 
irtandenes, beschriebenes Blatt des Kommentars fehlt, Ihm, dem 
Blatt 8 der ersten Quaternio, entsprach ein Blatt 1, welches das 
Zeichen A trug und den Titel des Werkes, wie er uns in dem 
alten Katalog bewahrt ist. Dafs uns in der heutigen St. Gallener 
Handschrift No. 73 die in dem St. Gallener Katalog des 9. Jahr- 
hunderts zwischen den beiden, gleichfalls bis heute erhaltenen 
Handschriften des Origenes nachgetragene Handschrift des Pelagius- 
kommentars vorliegt, kann füglich keinem Zweifel mehr unter- 
liegen. Die Verstümmlung war schon eingetreten und dadurch 
das Werk anonym geworden, ehe der jetzige Einband und die 
junge Paginierung erfolgte. 

Auf Grund der im ersten Theile geführten Untersuchung darf 
ich wohl auf ziemlich allgemeine Zustimmung rechnen zu der Be- 
hauptung, dass für eine in zweiter Hälfte des 9. Jahrhunderts in 
St. Gallen auftauchende Handschrift des unverstümmelten Pelagius- 
kommentars von vornherein eine andere als irische Qaelle nicht 
wahrscheinlich ist, selbst wenn uns für Mitte des 9. Jahrhunderts 
das Eintreten einer Persönlichkeit wie Moengal in das Kloster 



und das Mitbrinj^en vuii HuDdächriftcu uicbt hu sicher bezeugt 
wäre, wie es der Fall ist. Zum ÜberSufs läTst sich nun noch 
ganz unabhängig davon aus dein Text in Codex 73 der Nachweii^ 
fahren, dafa die Handschrift auf eine irische Quelle zurück geht; 
sie bietet nämlich die irische Überlieferung des Textes, 
d. h. SG. gehl in charakteristischen Steilen mit den Steher irischen 
Quellen Wb., Wn., Sd. gegenüber PHL, resp. PHi. und PPr. Es 
ist klar, dafs für den Beweis solche Stellen nicht in Betracht 
kommen können, wo SG. in Übereinstimmuug mit Wb., Wn., Sd. 
oder gar mit diesen und PPr. gegenüber PHi. das Richtige be- 
wahrt hat, unter welchen Gesichtspunkt alle oben S. 169—175 
handelten Stellen fallen; ebenso wenig können solche Stellen 
herangezogen werden, wo SG. iu VVb., Wd.. Sd. belegte Zusätze 
gegenüber PHi. hat, da ja die Möglichkeit vorliegt, dafs eine von 
PHi. und PPr, unabhängige Fortsetzung kontinentaler Über- 
lieferung solche Zusätze, soweit sie nicht Zusätze, sondern ur- 
sprüngliche Stücke des Kommentars sind, bewahrt haben kann, 
Entscheidend kommen für den Nachweis, dafs in SG. die irische 
Überlieferung des Pelagiuskommentars vorliegt, in Betracht Stelleu: 
1) wo SG. mit der irischen Überlieferung {Ca., Wb-, Wn.. Sd.) 
geht gegenüber der kontinentalen Überlieferung in PHi. und 
PPr.; 2) wo SG. mit den sicher irischen Quellen nur gegen PHi. 
steht — wenn PPr. fehlt — , aber so, dafs PHi. uicht olTeukundig 
Verderbnifs zeigt. Für beide Punkte bieten sich zahlreiclie Be- 
lege, aus denen nur einige sollen ausgewählt werden. 

Römer I, 31 Sed euanueruiit in cogitationibus suis: PHi. hat 
hierzu Putantea ae Dei magnitudinem in cogitatione posM com- 
prehendere, euanuerunt in naturali aopore, ereaturtu pro ereatore 
umerati (Migne 30, 651 Ä, 3); die zweite kontinentale Quelle PPr. 
bietet Pulantea te Dei magnitadinem poMe comprehendere {Migne 
68, 419D, 4). Iu Wb. nun steht zur Stelle PL a naturali sapore 
putantee ae poue comprehendere . . . giuem Dei cogäatione (Wb. 1 b), 
wozu die Ausführung in Sil. [Per coyitaüoniivt marum uanitalem 
dum formas et imaginea corporeaa re^uirunt in Deo, m aemetipns 
Dei imaginem perdiderunt Migne 103, 20B, 6) zeigt, dafs in der 
irischen Rezension Dei imaginem für Dei magnitudinem der 
kontinentalen Rezension steht. In SG. lautet der Text zu der 
Stelle: Putante» »e dei imaginem cogitatione posae comprehenäere, 
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tuanuerunt a ttaturali sapore ereatura» pro Creatore ueneraiido 
{86.7 a), wobei auch nocb auf die Übereinstimmung von Wb. mit 
in a naturali aapore gegenüber in naiurtdi sopore PHl, hin- 
ZQweisen ist. 

1. Corinther 11, 19 Nam oportet et haereses esse: PHi. Quia 
tales contentionea habetia, neceaae eat etiani uos usqite ad kaeretea 
peruenire (Migiie30, 751 A, 10), worin contentionea durch PPr. (Migne 
68, 533 B, 6) als kontinentale Überlieferung gestutzt wird. Hier 
kat Wb. PI. ijui lalea diaaenttonea habelis, neceese eat uague ad 
ieruaeoa peruenire (Wb. lld) und entsprechend bG. qui taUe 
diaaensione» habetia, nteease eat uobis etiam uague ad liaeresea per- 
uenire {SG. yOa). 

'A. Corinther 9, 10 Qui autem administrat semen seminanti et 
panem ad manducandum praeetabit: PHi. hat unter verschiedenen 
Erklärungen auch Moc est, Dens qui tili dedit unde diapensea, 
taurientem minime patietur (Migne 30, 759D, 12) und PPr. qui 
äbi dedit qvod diaperiaea eauriem minime patietur (Migne 68, 
575 G, 15). Gegenüber dieser kontinentalen Überlieferung hat 
Wb. PI. deua qui dedit tibi unde diapenaea esurire ti minime patietur 
(e. obeu S. 83), und genau ebenso wie diese irische Quelle liest 
8G. 127 b. 

2. Corinther 10, 16 In abuudantiam, etiam in illa quae ultra 
B08 sunt, euangelizare: PHi. Id eat, non enim uaque ad uoa mfficit 
peruenire, aed cum ueetra fidea creuerit alio tranaiemua (Migne 30, 
7980, 9); PPr. alibi tranaiemua (Migne 68, 578A, 5). Gegenüber 
dem Adverb alio (alibi) in PHi. und PPr. haben Wb. 17 b und 
SG. 130a übereinstimmend ad alioa. 

1. Timotheus 6, 2 Qui autem fideles habent domiuos, non 
Gontemnant, quia fratres sunt, sed magis seruiant, quia fideles 
Bunt et dilecti, quia beneficii participes sunt: PHi. hat Si 
uruiebant infidtlibua timore odioao, qiiaiilo magia debettt aeruire 
leUbue Quorum charitatia participea esae merentur (Migne 
I, 885C, 4); ebenso PPr. nur per charitatem quorum parti- 
cipea ease merverunt (Migne 68, 670A, 6). Dagegen hat SG. 
Si aeruiebani itifideUbua timore odioao, quanto magia debent aeruire 
fidelibua caritate, quorum participea facti auul in baptismo 
214b), und dafs in der von PHi und PPr. charakteristischen 
Abweichung irische Rezension vorliegt, zeigt Wn, I*i4a, wo eben- 
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falls . . debent teruire /idelibue caritat«, yuorum partieipM 
sunt in babtismo; auch die Glosse Fidei et baptitmati» 
'beneficü' bei Sedulius (Migne 103, 237 A, 7) geht auf einen Ti 
wie Wn.-SG. gegenüber PHi.-PI'r. zurück. 

Hieran mögen sich einige der zahlreichen Stellen schliefsi 
wo S6. mit einer oder mehreren sicher irischen Quellen (Wb., 
Wn., Sd.) zusammengeht gegenüber PHi., wo aber die andere 
kontinentale Quelle (PPr.) fehlt. 

Römer 7, 13: PHi. Per bonum legis rmelatur pfccatwm 
(Migne 30, 677 A, 13). aber Wb. 3c und SG. 23b per bonam legem. 

Römer 11, 9: PHi. quia in paseione Christi beati sunt pt 
comedentes {Migne 30, 696 B, 13); Wb. 5b und SG. 39a ebenso, 
laetati (letati Wb.) sunt. 

2. Corinther 9, 12; PHi. Non solum docet sanctos sed Domno 
gratias agit (Migne ."10, 796B, 7); aber Wb. 17a (deo gratias opera- 
lur) und SG. 128a operatur für agit. 

Epheser 1, 13 Spirltu promiaionia: PHi. qui non cami pro- 
missua est (Migne 30, 825 C, 8), PPr. qui promisms est per Toelem 
prophetam; Übereinstimmend haben Wn. 88b, Sd. (Migne 103, 
197B, 3) und SG. 153a qui omni cami promissua est per 
prophetam. 

Epheser 5, 6 In filios diffidentiae: PHi. qui non credii 
iram comminantis se snperuenturam (Migne 30, 836B, 4), wo 
Wn. 94a und SG, 164a übereinstimmend für die hervorgehobenen 
Worte bieten dei cotnminantis super se esse uenturam. 

1. Thessalonich er 3, 8: PHi. Etiam n oeddamur, uiuimus, quia 
Ulla nosira in uestra firmitate consiatit (Migne 30, 866B, 9); dem 
gegenüber bieten Wb. SSa und SG. 194b übereinstimmend quonim 
uila für qnia uita nostra. 

Dafs der Text des Pelagiuskommentars in SG., obwohl die 
Handschrift von kontinentalen Händen geschrieben ist, irischen 
Ursprungs ist und die in Wb., Sd., Wn. benutzte Rezension re- 
präsentiert, scheint mir demnach keinem Zweifel zu unterliegen, 
Es läfst sich aber noch weiterhin wahrscheinlich machen, dafK SG. 
direkt von einer irischen Vorlage abgeschrieben ist. Freilich 
derartig sichere Spuren wie altirisciie Glossen finden sich in ihr 
ebenso wenig wie in den meisten kontinentalen Abschriften der 
altirischen Eanonensammlung (s. oben S. 9). Aber in anderer 



383 

tW«iee trägt SG. Däch meinem DaMrhalteti die Eierschalen der 
Entstehung an sich: sie zeigt in weitem UnifaDj^ die Charakteristika 
altiriEcher lateinischer Handschriften in Bezug uuf die Ortho- 
graphie des Lateins. Dieselben sind ja fflr eine ganze Reihe 
altirischer Handschriften vom Beginn des 8. bis ins II. Jahrhundert 
TCrzeichnet: für die vor a. 714 geschriebene älteste Handschrift 
TOD Adamnans Vita des Columba durch Reeves in The Life of 
6t. Columba by Adamnan, Dublin 1857, S. XVilff.; für den a. 807 
jgeschriebenen Liber Ardmachanus (LA.) durch Reeves a. a. 0. 
]iB. XVI Anm. a; für Wb. durch Zeufs in der Grammatica Geltica, 
Berlin 1871. S. XVIff. Anm.; für den von dem Chronographen 
Uarianus Scottus geschriebenen Codex Palatino -Vatic. No. 830 
rdnrcb Waitz in den Monum. Germaniae Scriptor. V, 494*. Eine 
3eibe von Abweichungen von der regulären Orthographie des 
Lateinischen, die in iileichzeitigen Handschriften kontinentalen 
TJrspmngs vereinzelt hier und da auftreten, sind auch in sorg- 
fältig geschriebenen altirischen Handschriften die Regel fast und 
treten alle zusammen auf, so dafs solche sorgfältig geschriebenen 
Handschriften den Eindruck grötster Verwilderung auf den ersten 
Blick machen. Hierfür sind diese orthographischen Eigenheiten 
jedoch kein Beweis, vielmehr trifft Zeufs wohl das Richtige, wenn 
er seine Beschreibung der Eigenheiten der Orthographie von Wb. 
einleitet mit den Worten: 'Prodisse eam proprietatem ex ortho- 
iraphia et pronuntiatione patriae linguae iam iudicant etc. 

Irammat. Celt. 2. Aufl. S XVI Anm.). Es läfst sich in der That, 
rie ich glaube, zeigen, wozu aber hier nicht der Ort ist, dafs 

ie Eigenheiten der irischen lateinischen Orthographie auf der 
.tgebenden Neigung der Iren beruhen, Eigenheiten der Aus- 

iractae des Irischen auf die Aussprache des Latein zu übertragen 

id dadurch auch die Orthographie beeinflussen zu lassen, was 

ja besünatigt wuriU' durch die im ersten Abschnitt besprochene 

Isolierung der iriseben Bildung von der abendländischen, welche 

Isolierung in manchen Punkten noch Jahrhunderte über den Wieder- 

itritt der Iren in die abendländische Gemeinschaft nachwirkte. 



Uta vergleicbe auch dna 'Conepfctiis orthographiae Codicis Vaticani' 
B Angeln Mai'a Cicero do Rcpublira, London 18'23. S. Ml, äa die Tatioaniaehe 
udichrift ein 'Libei S. Culumbaui de Bobbiu' ist. 
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Von den Eigeuhettpn iler lateiniscbfo Orthographie im alten 
Irland seieQ für di-n Vokalismus hervorgehoben der vollständige 
promiscue Gebrauch der helleu Vokale («, >, U) einerBeits und der 
dunklen (o, u) andererseits im Wort und vor allen Dingen in den 
Endungen. Dadurch füllen z. B. zusammen Dativ und Ablativ 
Singularis der 3. Deklination {nemine und nemimj, Nominativ und 
Genitiv Singularis (»ede» und eedU), Genitiv Singularis und Nomi- 
nativ Pluralis resp. Accusativ Pluialis {dicentU und diceniM, omnh 
und omne»), Adjektive auf -is werden -es geschrieben. 2. Person 
Pluralis -le» für -tis, praebii, audü für praebet, audtt etc. Anderer- 
seits wird Accusativ Pluralis auf -oa gewöhnlich -«* geschrieben 

{apoftolus) und Nominativ Singularis — wenn auch seltener o». 

Beim Konsonantismus sei hervorgehoben, dafs jeder Unterschied 
zwischen Doppelkonsonanz und einfacher - besonders bei Tenuis 
und a — geschwunden ist; ferner fast ausnahmslos / für ph, t 
für ps (aalmua, neodo = pteudo); b für v und c für b in ter vokalisch 
gleichwertig; Nichtassimilation von ad- in- con- svb- etc. {adsigno, 
conlaiu», inlatuB, inponibüe, mbprimo etc.). Zahlreiche Belege 
finden sich in den genannten Zusammenstellungen von A. Mai, 
Reeves, Waitz, Zeufs, und liefert ein flüchtiger Durchblick des 
oben S. 40 — 112 aus Wb. vorgefahrten Materials. 

Alle diese und andere Eigenheiten der irischen lateinischen 
Handschriften zeigt auch Cod. S. Gallensis 73. Ich hebe nur Be- 
lege für eine vokalische und eine konsonantische Erscheinung aus. 
Promiscue werden e und i besonders in den Endungen verwendet: 
famU für /ame» (29 b); quales für qualis (36 a); ascendit, deacendit 
für atcendet, deacendet (36b); nemine für nemmi {46b); debitum für 
diuitum (64b); emulationia, contentionis, diasensiones Nom. Plur. 
neben einander (678); praebii fUr praebet (69a), uidit für uidet 
(69b). perauadit für persuadel (71b), uoluntate für uoltintati (75b, 
I67b), dinentes für dicenlie (79a), reprehenaibileg für reprehenaibilia 
{84a), reapondit für respondet (84h), Atkenea feeiate perhibitur für 
Alkenii /. perhibetur (S4b), defineat für definiat (86a), omnes incon- 
atanlia (I06b), egit für eget {121b), noste, coges für noati, cogit 
(140a), cum inßdele (I22a). Für den Wechsel von b und « hebe 
ich aus verschiedenen Theilen der Uaudschrift hervor: tudicauü 
für iudicabit, (10b); donabit iür donanit {\iR); implebit für impleuü, 
grauabit tilr grauauit (I6o); peccauimtia für peccabimus, glorificauü 



für fflonficabü (21a); xtparauü fllr separabii (29b): »rruabü fSr 
»gruauit (36 a): afrpropin<pial>il für -uit (47 r); abundauit fflr -Alt 
(53a): con/irmanü für -bU (62a); debitum für dtutCum Gen. Flur. 
(64b); xnlutninanit. mam/e»tauit für -bü (09b); «wiCTfaMif für -Int 
(75ll); adgrauauit für -6it (86u); prouantur (ür probanlitr (94a); 
adiuba für adiuua (94b); eeaaauk (96b), parauit (97n), adoraitU 
fflr -bü (98a); abdieaberint fUr -iwriW (l'22a); acertiüale für aoer- 
&t(at« (147b); obtauit für >;;<fa&if (li>7b): aue« für liabe/i (lG7b); 
Tfiulauit (177b), re/ormauü (I78n) für -bü; optaberü für -uerü 
(ITäa); uiridicauit. iudicauit {238a), enarratiü (243a), mutauü 
(345a), emunduuü {iiSa), lardauü (ib Ib.), iWieauä (2ä8a) für -bü; 
adpropinijuabit (233 b), eonßrmabü (248b) für -uit; exaeeruanUa 
für exactrbanUa {238 a). 

Der Korrektor der Handsclirifl, der kleinere durch Homo- 
teleatnn bewirkte Auslassungen der Schreiber nachtrug und 
mancherlei Besserungen — nicht immer nach der Vorlage sondern 
auch auf eigene P'aiist, wie sich zeigen läTst — vornahm, hat in 
einer grofsen Zabl der angeführten Fälle durch Besserung die 
richtige Orthographie hergestellt, wenn er auch mancherlei un- 
gebessert gelassen hat. In einem sicheren Falle hat er sich, weit 
er momentan den richtigen Sinn hinter der abweichenden Ortho- 
graphiL- nicht fand, zu Schlimmbesserung hinreifsen lassen. Zu 
I. Corinther 11, 17 steht, in PHi. eine Glosse (Migiie 30, 750 D, 5 
bis 14), die sich ebenso in SG. 89 b ßudet. Es hi'ifst in dieser 
Erklärung nach Pili, quia fidti eo perfectior esae debet quo senior 
(Migne 30, 750 D, 8), way tadellos ist. Der Schreiber hatte in 
SO. geschrieben quia fidi« eo per/ectior esue debet </uo senior mit 
dem in SG. wie in altirischen Handschriften geläufigen Tausch 
von auslauteiidcm ü für es in ßdea. Der Korrektur macht daraus 
/idelii, weil er wohl bei ßdi/i nicht gewohnt wnr an ßdes zu 
denken. Dafs die in SG. vorliegenden Ortliographieeigenheilen 
aber nicht den Schreibern der Handschrift zuzuweiBeii sind sondern 
unf sklavischer Wiedergabe der Vorlage beruhen, zeigt yinc andere 
Stelle deutlich. Zu I. Corinther JO, 27. 28 hat Pelagius nach 
PHi. eine lange Erklärung (Migne 30, 748C, 4— 12), die sich auch 
SG. 88 a ßudet. Diese Erklärung schliefst nach PHi. mit den 
Worten Pontremo legiiperilos arguit arrogantiae, eo quod nee 
ip«i redari/uereut superbiam nee alion pttti-reitUir; dem eut- 
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sprechend hatte der Schreiber von SG. an der Stelle geschrieben 
Pottremo Ugitperito» arguU adrogante», eo quod nee ipH redar- 
(fuerent superuiam nee tdiog paterentur. Aus dem redarguerent 
auperuiam macht der Schreiber der Stelle durch Überschreiben 
und Üünimkorrigieren ambularent per uiam ariam. Es ist klar, 
dals die richtige Lesung ist redarguerent svperbiam*, dafs der 
Schreiber superuiam in der Vorlage vorfand und, weil ihm bei 
seiner gewohnten Orthographie der Gedanke an nuperbiam fern 
lag, darin ein ettper uiam sah, nach dem er die Umgebung 
schlimmbesserte. 

Auf Grund der vorBtehenden Erörternngen dürfen wir als 
gesichert ansehen, dafs die aus paläographischen Gesichtspunkten 
dem 9. Jahrhundert zuzuweisende heutige St Galleuer Handschrift 
73 identisch ist mit dem wahrscheinlich im dritten Viertel des 
9. Jahrhunderts im alten Katalog des Codes 728 auf p. 1 1 zwischen 
zwei Origeneshandschriften nachgetragenen Codex Exposiüo Pelagii 
mper omnee epigtotas Pauli in uol. 1; sicher ist ferner, dafs der 
in ihr enthaltene Pelagiuskommentar die irische Überlieferung 
repräsentiert, uud wahrscheinlich ist, dafs die Handschrift in 
St. Gallen zwischen c. 850 und 870 von einer irischen Vorlage 
abgeschrieben ist, die Moengal entweder ins Kloster mitgebracht 
oder fürs Kloster aus Irland besorgt hat. ^ 



Die Handschrift 73 hat festen, mittelalterlichen Einband mit 
Uolzdeckeln, die aufsen mit Leder überzogen sind; auf der Vorder- 
seite ein Schild mit Appostolus paulus glosatns; auf dem Rücken 
oben EpiatolfE B. Pauli ghsatcB, darunter auf neuem Schild die 
moderne Signatur 73. Umfang 131 Pergamentblätter aus gutem 
Material. 35 Centimeter hoch und 25 Centimeter breit, die ziem- 
lich modern von 1 bis 262 roth paginiert sind Die Seiten sind 
zweispaltig beschrieben — gewöhnlich 37 Zeilen — mit engerem 



* Die übeieinaHrnmcnde Leeoiig von PHi. and der Vorlage von SQ. witd 
auch durch PPr. gestSttt, wo der Satx lautet: Tertio Ugiiperitoi ar^it, qul aibi 
plu4 alijuid nindicaianl et nee ipfi arguebant luperbiam, nte aiiot per- 
"üttebant (Migne &S, 531 D, 4), wia eich deutlich ab stilistische Variante des 
Bearbeiters ergibt, 
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Rain in der Mitte und breitem Rand recbts und links, oben und 
unten. Die erste Seite weist nur eine Spalte auf mit breitem 
Rand links, auf dem das S. Gallener Bibliothekszeicben mit In- 
schrift Siff. Monase. mne. gaüi sich befindet; oben rechts steht 
auf erster Seite als ältere Katalogbezeichnung 'D. n. 23' mit 
schwarzer Tinte, darunter roth die jetzige Nummer 73. Die Hand- 
schrift beginnt Incipü omnium epütolarum als Überschrift in 
grofsen Buchstaben, worauf der durch LA. und Bn. (s. oben 
S. 26. 160) als prologus Püagii in omnes epistolas und durch Wn. 
(s. oben S. 26) als argumentum omnium epistolarum guod 
Pelagiiis eomposuit bezeichnete Gesamratprolog des Pelagius folgt. 
Es beginnt auch hier nach destinare der zweite Absatz wie in 
Wn. und Bn. mit Hac autem causa factum uidelur »cilicit ut initio. 
S. 1 Schliefät mit clemenlis discipuli apostolorum (oben S. 27, Z. 21), 
S, 2 ist freigelassen und S. 3 beginnt oben ohne Überschrift mit 
dem Anfang des Kommentars zum Römerbrief Paulus. ejj)oaüio. 
querimus quare etc. : es scheint mir klar, dafs in der Vorlage ein 
Blatt, welches denSchlufs des Gesammtprologs, den Bömerbrief- 
prolog und das kurze Argument zum Römerbrief enthielt, fehlte, 
zu dessen späterer Nachtragung abschätzungsweise S. 2 freigelassen 
wurde. Auf der leeren Seite hat eine spätmittelalterliche Hand — 
offenbar nachdem das ursprünglich erste Blatt der Handschrift 
mit dem Titel des Werkes verloren war — hingeschrieben Äpo- 
atolus paulus glosaivs N. 4. Seite 260a, 8 schliefst der Hebräerbrief- 
kommentar. Darunter beginnt der Anfang eines Gedichtes TVes 
iuuenes fratre« uno de pater creati — ut /ertur fuerant. Nee trütum 
(Uuii, welches S. 261a, b, stark vom Schreiber durchkorrigiert, 
vollständig steht; S. 262 ist leer. Die Handschrift, wie sie jetzt 
erhalten ist und wie sie bei der Faginierung, ja wahrscheinlich 
beim Einbinden war, besteht aus einer Ternio (S. 1 — 12), sieben 
Quaternionen {S. 13-124 incl.), einer Temio (S. 125— 136), zwei 
Quaternionen (S. 137 — 168), einer Quaternio weniger ein Blatt 
(S. 169—182 incl.), vier Quaternionen (S. 183—262): sämmtliche 
Lagen, mit Ausnahme der ersten, sind mit Buchstaben — theils 
auf erster, theils auf letzter Seite — bezeichnet (s. oben 8. 228). 
Wie wir schon sahen (S. 228fl'.), hatte die Handschrift zu Anfang 
ursprünglich auch eine Quaternio, wovon das erste Blatt verloren 
ueng vor dem Einbinden, was den Verlust des mit ihm zusammen- 
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hängenden achten Blattes (zwischen S. 12 iniU 1^) nnrh ^ 
Die Lage m {S. 169 — 182) war ursprünglich yuaternio; es 
ebenso wie die vorhandenen S. 181b und 182ah, leeie letzte 
Blatt der Quaternio nach dem Einbinden — aber vor der modernen 
Pagiiiierung — von Jemand, der ein leeres Blatt. Pergament be- 
durfte, herausgeschnitten worden. Es bleibt also / als einzige, 
ursprüngliche Ternio der Handschrift; diese Abweichung ist ganz 
klar, wie wir sehen werden. 

Es finden sieh in der Handschrift aufser S. '2 noch mehrfach 
ganz freie Blätter, Seiten, Spalten: S. ö6a Zeile 3 schliefst der 
Römerbrief und es ist der Rest von S. 56a, ferner 56b. ij?. 58. 
59. 60 vollständig frei: S. 136a, 4 schliefst der 2. Corintherhrief 
und es ist der Rest von 136a und 137b ganz frei; S. 181a, 20 
schliefst der Philipperbrief und es ist der Rest der Spalte sowie 
181b und 182 frei; S. 230a, 2!) schliefst der Philemonbrief und 
es ist der Rest der Spalte sowie SSOb frei; endlich ist S. 260a, 8 
Schlnfs des Hebräerbriefes, und der Rest der Spalte sowie 260 b 
und 261. 262 waren frei, wie wir sahen. Der Gedanke, einzi^i: 
und allein den Schlnfs der genannten Briefe für die freien Blätter, 
Seiten oder Spalten verantwortlich zu machen, ist ans zwei 
Gründen abzuweisen: einmal ist nicht erklärlich, warum z. 13. mit 
S. 57 — 60 zwei volle Blätter noch zu dem Rest von S. 56a und 
und S. 56b frei geblieben sind; sodann fragt man doch, warum nach 
I. Corinth erbrief, nach Galater- und Epheserbrief, nach Colosser- 
brief bis Philemonbrief ohne jeden Absatz direkt weiter fort- 
gefahren wird. Wenn man im Auge behält, dafs 1) der erste 
Corintherhrief, Galaterbrief, Colosserbrief, Hebräerbrief mit einer 
neuen Lage (Quaternio) beginnen; 2} die freien Blätter, Seilen und 
Spalten nicht nur zum Schlufs der den genannten vorangehenden 
Briefe sondern auch am Ende vim Lagen sich befinden, dann 
liegt die Erklärung nahe. Wenn heutigen Tages mehrere Setzer 
beim Satz eines Buches beschäftigt sind, pflegen sie das Mann- 
skript in annähernd gleiche Theile zu zerlegen, die sie abwechselnd 
vornehmen; in ähnlicher Weise verfuhr man im Mittelalter in 
Klöstern, wenn man durch zwei oder mehrere Schreiber eine 
Rröfsere Handschrift abschreiben liefs (s. Wattenbach, Schriftweseii 
im Mittelalter S. 437fT.): man zerlegte die Vorlage mit Rücksicht 
auf Inhalt und Lagen in eine Reihe von Theilen, die, wenn ge-. 
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nUgend Schreiber vorlminlen waren, gleichzeit;^ vorgenomniPD 
wurden, sonst umschichtig von zwei oder drei Scbrcibern erledigt 
wurden. Unsere Handschrift zerfällt nun durch die beiden hervor- 
gehobenen zusammentreffenden Punkte — leere Spalten zum Schlufs 
von Lagen und Beginn neuer Tlieile mit neuen Lagen — offen- 
kundig in fünf Theile: I. Römerbrief mit Vorreden {S, ] — 60; 
Quatemio A bis D incl); II- 1. und -2. Corintherbrief (S. 61 — 136; 
Quaternio E bis I incl.); lU- Galater- bis Philipperbrief {S. 137 
bis 182; Quaternio k bis m); IV. Coloaserbriet bis Philemon 
(S. 183—230; Quaternio n bis p); V. Hebräerbrief (S, 231 — 260; 
Quaternio q und r). Von ihnen haben Theil I bis IV, die den 
Kommentar des Pelagius umfassen , annähernd gleiche Länge. 
Wurde die Vorlage unserer Handschrift in diese fünf Theile zer- 
legt, um von zwei oder mehr Schreibern gleichzeitig abgeschrieben 
20 werden, dann ist nicht nur klar, warum Lage / die einzige 
Teinio ist, sondern es kliiren sich auch noch mancherlei andere 
Punkte auf. Der Abschreiber des Theiles II der Vorlage rechnete 
sich aus, nachdem er Quaternio E. F. G. H. geschrieben hatte, 
dafs er für den Rest seiner Vorlage eine volle Quaternio nicht 
mehr brauche, und nahm, um nicht unnöthig Pergament zu ver- 
schwenden, einfach eine Ternio, die auch reichte, sodafs noch fast 
eine volle Seite frei blieb (136). 

Dafs nun diese Kombination richtig ist, wird dadurch be- 
wiesen, dafs unsere Handschrift thatsächlich von zwei Haupt- 
schreibern geschrieben ist, deren Theile sich mit den aus 
anderen Gesichtspunkten bestimnateii fünf Abschnitten 
decken. Der erste Schreiber hat Teil I und IV geschrieben, der 
zweite Theil II, IH, V. Die erste Hand (S. 1 — 55b Zeile 1. und 
S. 183 -230a, 29) ist eine schöne, sichere Hand, die man eher 
der ersten Hälfte des 9. Jahrhunderts als der zweiten zuweisen 
möchte, und nach ihr, die ja die Handschrift beginnt, ist wohl 
die Bestimmung des modernen St Galiener Katalogs saec. IX 
incip. gemacht; dies ist nicht hallbar. meines Erachtens, wegen 
der zweiten Haupthand: dieselbe {S. 61 — 136a, 4; 137— 18U,20; 
231 — 260a, 8) ist viel flüchtiger und hat ausgesprochen jüngere 
Züge: es ist bei ihr das kursive a, das die er-stc Hand nur kennt, 
selten und nicht mehr geläufig; auch die ältere Form des r i>t 
^er zweiten Hand nicht mehr geläufig; sie unterscheidet sich \a 
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Bezug auf a vun d£r ersten und hat schuu daa im 
gewöhnlich werdende Zeichen 7 für et neben älterem 
Hand nur kennt; die fürs 10. Jahrhundert charakteristischLU ver- 
dickten Schäfte bei den Konsonanten hat die zweite Hand ituch schon 
vielfach. Kurz alles weitit darauf hin, die zweite Hand der zweiten 
Hälfte des 9. Jahrhunderts zuzuweisen. Dafs die verschiedenen Tlieil« 
(i und IV einerseits, U, lU, V andererseits) zu verschiedenen Zeiten 
[;eschrieben seien, ist von vorniierein wenig wahrscheinlich und 
wird durch einen Umstand direkt unmöglich gemacht: die erstere, 
alterthQmlichcre Hand hat t^elegentlich einige Zeilen bis zu ^4 Spähe 
im Pensum der zweiten Hand geschrieben, so z, B. S. 98a. 6—22 
und S. 151b, 11 bis Ende der Spalte (im Beginn des Epheserbricfs); 
andererseits hat die zweite Haupthand hier und dort im Pensum 
der ersten Einiges geschrieben, so z. B. S. 198b, 1 bis 198b Eude 
und 201a, 2 von unten bis 202 b Ende. Wir müssen also an- 
nehmen, dafs unser Codex 73 in zweiter Hälfte des 9. Jahrhundei 
in St. Gallen gleichzeitig von zwei Schreibern geschrieben 
einem älteren Manne mit einem älteren Duktus, der langsai 
aber sorgfältiger schrieb, und einem jungen Mann mit 
gesprochen jüngeren, flüchtigeren Zügen; gelegentlich schrieb der 
ältere Schreiber, vielleicht wenn der jüngere einmal auf kurze- 
Zeit weggegangen war, einige Zeilen an dem Pensum des zweitem. 
Schreibers und umgekehrt. 

Neben diesen beiden Hauptschreibern läfst sich deutlich noch 
eine dritte Hand im Text erkennen, die gelegentlich einige Zeilen 
schrieb: so S,40a, 21 - 25 {oliue /actus et bis per te atant (Migne, 
PL. 30. 697 D, 3-8) und S. 215a, 14 {dimtiia deputatur) bis 34 
(diuUtarum erumnis; Migne, PL. 30, 886 B, 1— C, 9). Diese im 
Pensum des ersten Hauptschreibers jedem sofort aufTatlende dritte 
Hand hat ebenfalls den abweichenden charakteristischen jüngeren 
Duktus einzelner Buchstaben (z. B. des a) wie der zweite Haupt- 
schreiber, ist aber von letzterem sehr klar zu unterscheideu. Zu 
unterscheiden ist noch eine vierte Hand — eine dritte mit dem 
Jüngeren Duktus — , von der S, 55b Zeile 1 von praeualeai an bis 
S. 56a, 3 (Schlufs des Rßmerbriefs = Migne, PL. 30, 716B, 10 bis 
718A, 7) geschrieben ist; diese der zweiten Haupthand ähnliche, 
aber doch von ihr deutlich verschiedene jUngere Hand möchte ich 
identifizieren — wenn auch zögernd — mit der Hand des Kor- 
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rektors, die durch deu (ganzen Kodes, bald häutiger bald seltener, 
bemerkbar ist. Dieser Korrektor hat seiuc Korrektur zum Theil 
au der Ilaad der Vorlage ausgeführt, was ersichtlich ist daraus, 
dafs er verschiedene Auslassungen vou Satztheilen in Folge von 
Humoteleuton auf dem Kand oder zwischen deu Zeileu nachtrug, 
was nur möglich war, wenn er Ahsclirift und Vorlage kollatiu- 
nierte. Zum Theil mufs er aber seine Korrekturen ohne Kollation 
der Vorlage ausgeführt haben, da er in audercn Partien Homo- 
teleutun-Auslassungen übersehen hat und verschiedentlich Besse- 
rungen vornahui, wo der Schreiber seine Vorlage nach Ausweis 
von PHi. richtig abgeschrieben hatte und den richtigen Test bot. 
Ein Beispiel für letzteres habe ich schon S. ^35 gegeben; ein 
anderes liefert S. 78 a, wo der Schreiber lucrifieret geschrieben 
hatte, wie auch PHi. {Migne, PL. 30, 736 D, 7) bietet, was der 
Korrektor in lucrifaceretur ändert; S. 19b (Römer 5, 1») tilgt er 
beidemal in vor omnes, was PHi. hat (Migut, PL. 30, 670B, 12/13). 
Wieso diese vierte Hand, der Korrektor, dazu kam den Rest 
des Römerbriefkommentars (von praeualeat bis Scblufs , Migne 
716 B, 10 bis 718A,7) auf S.55b bis 56a nachzutragen, ist wohl 
itändlich. Wurde die Vorluge in der S. 239 angenommenen 
'eise in fünf Tbeile zerlegt, dann war es leicht möglich, wenn 
die Vorlage ohne gröfsere Absätze geschrieben war und man 
Blätter nicht zerreifseu oder verstümmeln wollte, dafs der Schlufa 
eines der Theile auf dem ersten Blatt des folgenden Theiles stand 
oder umgekehrt ein kleiner Theil des Anfanges eines der fünf 
Haapttheile auf der letzten Seite des vorhergehenden Haupttheiles. 
Beides trat bei Zerlegung der Vorlage unserer Haudachrift offen- 
kundig ein. Auf dem Anfang des zweiteu Theiles, der ersten uud 
zweiten Corintherbrief umfafste, stand der Schlufs des Römerbrief- 
kommentars mit etwa einer Spalte; der Schreiber des ersten Loses 
wnfste wohl, dafs der Schlufs ausstand und nahm deshalb eine 
volle Quaternio (D) zum Schlufs seines Abschnittes: der Korrektor 
schrieb dann an der Hand der Vorlage den zum Beginn des 
zweiten Loses stehenden Schlufs des Römerbriefkommentars. 
Andererseits stand wohl das Argument zum Colosserbrief, mit 
dem Los IV beginnt (S. 183; Quaternio n), auf letzter Seite von 
Los Hl: in Folge dessen liefs der erste Hauptschroiber, so wie er 
S. 55b ff. Raum liefs für deu Schlufs des Römerbriefkommentars, 
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mehr Erklürutit;eii in eine entstanden Kintl. Die Anla^^e des Kom- 
mentars iüt, wie jeder bich durch einen Einblick in PHi. bei 
Migue. PL. 30, 645— y02 überzeugen kann, nicht derart, dafs 
zuerst kleinere oder prÖfsfR' sinDgeinäfs zusammeni^eiiörige Ganze 
vorgeführt und dann die Bemerkungen zu einzelnen Wörtern oder 
Satztheilen Regeben weiden, sundi-rn es werden fortlaufend die 
Erläuterungen zu Satzlheileu und Wörtern gegeben. AIsu z. B. 
wird der Satz Philipper 2, 25 Neeessarium auUm exialimaui Epa- 
phroditum^ fratrem et cooperatorem || H commiHionem meum, vestnim 
auletn apostolum, || et tniniatrum necesaitaüs tntae., miltere ad uoi 
nach PHi. {Migne, PL. 30, H47B, 16 C, 7) in drei Thelle zerlegt, 
die ich eben mit || bezeichnet habe: nachdem der erste Tbeil bis 
cooperatorem als Stichwort für eine Erklärung gegeben ist, folgt 
die Erklärung; dann wird der zweite Iheil von et commüüonem 
bis apoatoium als Text gegeben, woran die Erklärung schliefst; 
hierauf folgt der dritte Theil von et miriMirum bis uoa als Text, 
wozu ebenfalls eine Erklärung. Vergleicht man nun die Texte 
PHi. und SG. mit einander, oft unter lehrreicher Zuziehung der 
in PPr. vorliegenden Bearbeitung, so macht niau die Beobachtung, 
dafs zahlreiche Abweichungen nnr darin bestehen, dafs bald PHi. 
bald SG. in Fällen wie der angegebene den zu erklärenden 
Text als Ganzes hinter einander bieten. Dies hat nun f[tr 
die von Pelagius zu einzelnen Theilen gegebenen Erklärungen 
mancherlei Folgen. Geht der Schreiber sorgfällig vor. dann 
schreibt er alle Einzelerklärungeu der Reihe nach hinter dem 
zusammengezogenen Text hin; dies ist z.B. der Fall in SG. auf 
S. 175b in obiger Stelle, wo der Text von NeeeBsarinm bis ad uo» 
als Ganzes gegeben ist und darauf die zu einzelnen Theilen ge- 
hörigen drei Erklärungen (Migne, PL. 30, 8470. I. 4, 7) folgen. 
Ist der Schreiber llilcbtig oder ermüdet, dann führt die Text- 
zusanimenziehuDg oft dazu, daf» er zum Scblufs des Ganzen nur 
die Erklärung zum Schlufstheil gibt und vergifst, dafs er Er- 
klärungen zu Theilen übersprungen hat, oder er greift zu der 
Erklärung zum ersten Theil zurück und vergifst unterdessen die 
zwischen Textworten stehenden weiteren Theiierkläningen. In 
dieser Weise, also in Folge von Übersehen bei Textzusauimeu- 
ziehungen, ist eine ganze An^alil von Lücken sowohl in SG. wie 
PUi. entstanden, aodafs sich SG. und PHi. vielfach glückUcb 
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ergänzen*. Folgendes sind derartigp Lflcken in SC. die der Kor- 
rektor nicht bemerkt** nnd nicht nachgetracen hat: IBb Sic erit 
bis poterat patfr (Migne. PL. 30, fifiSB, 3): R3a Cum potsint bis 
euaeuelur crux Chritli (719D, 10 — 13); ti4a aecundum mundanam 
bis entcifi.mm (721 A. 1—3); 6ita Qaod sancti» bis resurrexit (727B. 
2—6); 70a Hör. tat bis ineitelur (728 A, 7—9); 74b Quod regmim 
bis diluantiir {732B, 9. 10); 83a In Graeco habet iudieant 
(743A, 3); 85b Osiendü bis coniftüuai (746A, 5-10); 93b Boc 
ett humamim bis ostendit (755D, fi); 108a Quin bis migericordia 
(773B, 3); 171b Et uita noitra bis pertinH CkrisH {843C, 7. 8), 
Si uiuere bis operandi (841 C, 13); 174b Cui enim bis e« (k 
(846A, 3. 4); HÄb W ^^Ma/ta sit noueritis (847B, 5), .3/brfo enim 
incertus smih (847B, 11); 177b Me aeqmmini, non J'alaos apoatotoi 
(850A, 5); 206h Ille se bis eon/irmatum est (878A. 7. 8), Unter 
diesen Stellen ist eine ganze Anzahl aufser durch I'Hi. {zuweilen 
auch PPr.) durch eine der im ersten Theil behandelten irischen 
Quellen Wb. und Wn. ausdrücklich für den Peiagiuskonimentar 
bezeugt, sodafs das Fehlen in SG. sich als Lücke dieser Hand- 



* Wu PHi. anluigt, lu h&t die geoaue Vergleichung des Teites mit 
'. m[ch anfe EDtechiedenst^ in der S. IBit. und 212 aiiBgesprocheneD Aatieht 
bestärkt, daFs abfreseh^n lon dem WpelasRpn der ioq Aitgrustin so heftig be- 
feindeten, in Rom, 5, 15 erwähnt"!) Ansicht anderer — womit auch eine eng 
insamitieii hängen de kiirxe Bemerkung des Pelagius selbst «egfiet, die Hercator, 
PPr., Wb. bewahrt haben — und abgesehen von dem Fehlen der Prologe und 
Argumente, eine tendeniidse oder bewufste Bearbeitung des Pelagiuskommentars 
für PHi. vollkommen aus (^e ach lassen ist. Alle anderen Aiislasaungen anfaer 
den erwähnten sind natürliche Verderbnisse, wie irh sie für S(i. konstatierte 
nder im Verlauf konstatieren verde. Also; Anslaseung von Zeilen, Horno- 
telentoQsuslassDngen , Übersehen von ErkISruDgen wegen Zueammeniiefaung 
paulinischen Testes, endlich gelegentliches Weglassen einer i w ei t e n Er- 
klärung, wohl weil dem Schreiber der Handschrift, auf den unsere PHi.- 
Überlieferung mrück geht, die erste genügte. Dazu kommen dann auffallend 
viele grealiehe Entstellungen durch Verlesungen von Buchstaben, falsche Ab- 
trennung, von denen jedoch erst eine sorgfältige Kollation der Handschriften 
für PHi. feststellpH mufs, wie weit sie der Überlieferung wirklich angehören 
oder wie weit den ersten Hersusgebern, vor Allem dem Amorbachius {s. üben 
8, 207 Anm,), 

" Die Möglichkeit liegt vor. dafs diese unbeabsichtigten Lücken alle 
oder »um grofsen Theil schun in der Vorlage von SQ. vorhanden waren, also 
der Korrektor sia nicht bemerken konnte. 
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Bchrift, eveutuell achuü ihrer Vurlage ergibt, nicht aber der 
irischen Rezension zuzuschreiben ist.' So tritt Wb. ein für die 
Stelle» auf: S- 16b (Wb. 2c). 64a {Wb. 8a). 171b erste Stelle 
(Wb. 23b). 175b beidi' Stellen (Wb. 23.1); Wn, belogt die S 172b 
ansgefallene Stelle (Wn. 101b). 

Zu diesen verschiedenen Gruppen von unbeabsiAtigten oder 
natürlichen Lücken in SG. tritt nun eine Verstömmelung des 
Textes durch eine Gruppe von absichtlichen Auslassungen Glück- 
licherweise ist diese Verstümmelung auf einen bestimmten, fest 
umgrenzten Thcil des Werkes eingeschränkt, den Kummentar zum 
1. Gorintherbrief (S. 61 a bis 105a), und ist ejne rein mecbanisi'be. 
Pelagius liebt es nach Ausweis Ton PHi. und SG. durch das ganze 
Werk an vielen Stellen zwei, ja zuweilen drei Erklärungen neben 
einander zu stellen, eine Eigenheit, die schon Augustin hervor- 
hebt (De Peccatorum meritis Hl, 9 bei Migne, PL. 44, 190). Die 
zweite Erklärung wird eingeführt mit Aliter oder Item oder Item 
alüer oder Iiem alia expoultia. Im Kommentar zum 1. Gorinther- 
brief ist nun, zwar nicht ausnahmslos, aber in der erdruckenden 
Mehrzahl der Fälle, von zwei nach Ausweis von PHi., der zuweilen 
durch Wb. gestützt wird, gegebenen Erklärungen eine weggelassen: 
gewöhnlich ist ea die zweite in der angegebenen Weise eingeführte, 
zuweilen ist auch die erste Erklärung weggefallen und die zweite 
bewahrt. Die Fälle, in denen so zweite Erklärungen nach Aus- 
weis von PHi. in SG. fehlen, sind folgende: S. 61a Item aUUr 
bis osfendä (Migne, PL. 30, 717B, 1— 4); ß] b Item aliter h\s mitten 
{717D. 5—7), Item aliter bis perceper^mt (7I8B, 1-5); 62a Itm 
aliter bis permaneant {7I8C, 9—11); 63a Item aliter bis numtraui 
(719D, 3. 4); 63b Ilem aliler bis debuerunt (720G, 8-11); 64b 
Item alia ejrpoaitio bis eßicitar (721D, 11 — 14); 66a Item alia ex- 
potitio bis in carne (7'23A, 4 -II), Ilem alia exponitio bis cum 
Christo (723B, 14— C, 4); 66b Item alia eiepositio bis scire pottit 
(724A, 8 -II), Item senme bis nignificat (724A, 14, 15), Item alia , 
expositio bis conuersantur (724B, 7 — 12); 68a Item kic bis tiegliffttttt^ 
(7250,14— 726A, 5); 72a Item hie bis reeuperare (730B, 5-3)— 
74a hem bis in/idele» (731 D, 1 1 -13); 74b Item bis saneti/iai^ 
(732C, 13— D, 4), Item bis mbiectus (732D, 11 — 13); 75a Item i — ■ 
bis potiis e«t (733A, 9 13); 7.'Jb Item bis eondemnant (733^1» 
^tt-ll); 77b Item his /omicetur (736A, 1. 2); 78a Alüer bis ^■JU 
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(736 B, 15— C, 4); 78b 7(«n bis »uptiae (737 A, 4. 5); 79a Item 
alia bis aoluere (737C, HD, 5), Item bis eonuerti {738A, 2-7); 
81a Item bis aeruare (740 A, 14 — B, 3); 81 b Hör inerepandum bis 
aü (740D, n — U); 82a Item bis noUri {741C, 8-D, 5); 8fta 
Item bis «eruan^em (745B, 12 — 14); 85b Item bis compUntur 
(745D, 10— 12); 87a Item bis «eruwrunt (747C, 14 — lÖ); 88b item 
bis mortuus (749 B, 2—5), et laudando bis »eruarent {749 B, 7 — 10), 
Item ideo bis aibi (749C, 8- 12); 90a Item bis esse {751 A, 13 bis 
B, 1), Item bis consmnehant {751 B, 12— C, 1), AUter bis eonmmpta 
(7510,6—10); 91b Item bis correpfo« (753 A, 15 -B, 2); 92a Item 
bis m« (753D, 10— 754A, 2}; 92b Item bis /aryätir (754 B, 2 - 5) ; 
93 a Sumü Rtemplum bis alter inßetur (755 A, 4 — 7), Item bis apo~ 
aolo {755B, 1-5); y6b Item bis c( speral {759 A, 13— B, 3); 97b 
Item bis alü (760C, 15); 98a -4/((er bis ebrii (76lC, 5-7); 98b 
Item bis reuelat»m (762A, 14 — B, 2); 101b Aliter bis erimua 
(765 B, 7—9), ftm bis dixit (765 B, 13), A/Üer bispsr me (765 D, 8 
,s 766A. 2); 102a Alüer bis deputandos (766A. 11 — B, 1); I02b 
Mb resurgat (767 A, 3—10); 103a J^üer bis Alüer (767B, 11 
ds C, 9); 103b Alüer bis permanere (768A, 9-B, 6); 104a J/t(er 
bis immoHalüate (769 A, 13— B. 1), Item bis uiuificaret (769B, 11 
bisC,2); 104b -4;t(er bis /wti (769Ü, 1—4); 105 a ,4te«r bis «inrtt» 
(770 B, 4 — 10). Die seltenen Fälle, wo die erste von zwei Er- 
klärungen des PelagiuB weggelassen und die zweite bewahrt ist, 
sind S. 62a Ad unum bis kortatur (718D, 14— 719A, 1); 64a Hie 
non bis Item aliter (721 A, 5—7); 81b /d est bis notitia {741 A, 1. 2); 
97b Hoe dicit bis Item (760C, 3— 7), Laiaim bis Alüer {760D, 
4). Von diesen Stellen ist die auf S. 77 b weggefallene i^= Migne 
73liA, I. 2) Wb-9d mii PI. citiert und die auf S. 87a {= Migne 
747C, 14- 16) Wb. IIb belegt (s. oben S. 130 zu 1. Cor. 10, 18). 
Ich möchte annehmen, dafs diese zahlreichen Auslassungen 
zweiter Erklärungen auf S. tila bis 105a nicht dem Schreiber 
dieses Theiles unserer Handschrift, also der zweiten Haupthand, 
zuzuweisen sind, sondern der von ihm benutzten Vorlage; einmal 
weil sie sich nicht über die ganze Partie des zweiten Schreibers 
erstrecken (S. 61a bis 181a, 20). sondern nur Über einen in sich 
geschlossenen Theil des Werkes, den 1. Corintherbrief; sodann 
weil der Korrektor nirgends einen Versuch macht, eine der aus- 
gelassenen Stellen nachzutragen. Da die Hand des Korrektors 
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gerade in den in FniEe komnietidon Partien der Handschrift viel 
fach dnrch Korrekturen und Nach trapun gen bemerkbar ist, scheisj 
es mir sehr unwahrscheinlich, dafs die in SG. 61a bis 105a weg- 
gefallenen zweiten Erklärungen in der Vorlage dieser Handschrift 
standen. Ein weiteres Moment, welches dafür eintritt, ist 
folgendes. 

Durch den ganzen Pelagiuskommentar finden sich, wie es 
bei der Anlage des Werkes (s. oben S. 24i) verständlich und zu- 
weilen erforderlich ist, hier und dort bei scharfen Über- 
gängen im Text kurze Sätze, die das eben abgehandelte re- 
kapitulieren und zeigen, wozu der Apostel nun übereelit. So 
endet Pelagius nach PHi. die Erklärung von 1. Corinther I, 9 mit 
Huc utquf. ertm fauile praefatw und hebt ZU Vers 10 an mit Hie 
iam ca'tsam contra disttmiionem aggrrditur (Migne, PL. 30, 718 D, 12; 
719A, I); dem entspricht in PPr. Huc usijue cum laude praefatio. 
Hine iam causam disiensionis exaeq^iitur (Migne, PL. 68, 507 D, 
10.11), und Wh. notiert zur Steile tlie iam causam contra de- 
sensionis adgrgditnr (8. oben S. 65). Lehrreich ist die Bemerkung 
am Schlufs von Kapitel 3 des Epheserbriefe, die zwar in PHi. weg- 
gefallen, aber dnrch PPr.. Wh. und SG. belegt ist: in SG. lautet 
sie Hucusquf. de myaterio incarnattonis Christi et de uoeationf gentium 
et unitate cum iudtfis per euatiffeUnm facta, cuitts mysterium ipse 
stucepü, vi per omnia, uerbo et operatione »ua, eos laboraret ex~ 
hibere perfecta« edoaiit. THne incipit moralia omni ecelenae Iradere 
inatitula; dem entsprechen in Wb, zwei Randglossen PI. hueuaque 
de misterio ineamationis Christi et de uocatione gentium et de i<tii- 
tote cum itideis edoeuit. — PI. nunc incipit moralia omnia eeclesiae 
tradere instiiuta {s. oben S. 93), während PPr. nur den ersten Theil 
hat: fftie usque de mysterio incamaitonis Christi et de uocaiione 
gentium et vnitate cum fudaei« per euangelium facta; eins myslerium 
iptt stiscepil, tit per omnia per graliam Dei uerbo et oratione sua 
eo$ ejrhibere perfedos edoeuit (Migne, PL, 68, fil6C, 4-8). Dafs 
diese hier durch SG , Wb. vollständig, PPr. theilweise belegten 
Übergan ffshemerkuntien im Pelagiusknmmentar wirklich vorhanden 
waren, dafür haben wir noch einen sicheren Beleg. Der anti- 
pelasianische Bearbeiter des Pelaciuskonimentarf, Pseiido-Primasius, 
hielt es hei mehreren Briefen für nothip, die kurzen Argumente 
des Pelagius etwai zu erweitern; so gibt er denn auch zu seiner 
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learbeitung TOn Pelagius' Epheserhriefkomnientar zu dem Pelagius- 
krgament einen Zusatz, in flem es heifst: In prineipio EpiHolae 
^udaeos appellans saeramenta Christi inearnationis e^eponit; 
tott ad gentet contiertilur et hortntur ut tantis btnffieiig ingrat* 
nt; dtinde communiter iiaque ad finetn moralia praecipit 
hftatuta (Migne. PL. 68. 607C. 6— 10). Dafs in rlieBem Zusatz 
jdes Pseudo-Primasiua die Worte des Pelagius zum Schlufs des 
iS. Kapitels des Briefes Verwendung fanden, wird um so ein- 
■uchtender. wenn man erwägt, dafs nach PHi., PPr,, Wb. die 
letzte wirkliche Erklärunt; zu Epheser 3, 21 lautet immema hene- 
immensit laudibus cdebranda. — Öfters fehlt in den Über- 
ingsbemerkungen die Beziehung auf das Vorhercehende, sndafs 
Vorhandene eine Art Überschrift oder Ünterargiimi-nt zu 
einem Abschnitt eines Briefes bildet: so z. B. zu IlÖm. 4, I in 
PHi. (Migne. PL. 30, 662 D. 12), PPr. (Migne, PL. 68, 433B, 6) 
und Wb. 2 b (s. oben S. 45); zu 1. Cor. 7. 8 in PHi. (Migne 30, 
^3ßA, 13), PPr. (Migne 68, .V31 B, 15) uml Wb. !)d {s. oben S. 72). 
Diese durch den fjanzen Pelaginskommentar sehr vereinzelt, 
bier und dort auftretenden kurzeu Überschriften zu kleineren Ab- 
^Ditten sind nun in dem Kommentar zum l.Corinther- 
]^rief — aber auch nur hier — in SG. zur Regel erhoben: 
. h. der Text des 1. Corintherbriefs ist sn zu sagen in durch 
Iden Sinn gegebene Unterabschnitte von zwei bis sechs und mehr 
■Verse zerlegt; diesen Unterabschnitten sind kurze Inhaltsangaben 
oder Argumente vorausgeschickt und diese Überschriften sind 
in dem Test des Pelagiuskommentars zum 1. Corinther- 
brief in SG. in den Kommentar an den betreflfenden Stellen inter- 
poliert. Also steht z. B. im Kommentar zu I. Corinther 5, I als 
Cherschrift De fomicatione facta inter Corinthios (SG. 7Ib, 17), zu 
1. Corinther 5,3 De traditione fomieationin Saianae (SG. 72A, ]), 
1. Cfirinther 5, fi De (ontagione H paaeha (SG. 72u, 28), l. Corinther 
5, 9 De stperatione mnctonim a praete.Teuntibus diseiplinam (SG. 
T2b, 28); im Kapitel fi steht Vers 1 De fratribus disceplantibv», 
[ fünf fratribui debeant ivdieari et qnod sancti mundum H angelii 
I Utdieabunt (SG. 73b, 6), Vera 7 De sanciis qvod iniuriam non facere 
\ Mtemt sed lolerare (SG. 74 a, 17), Vers 9 De fanctie qvod iniuriam 
I fw*re non debeant sed toUrare et de iniuntia quod rtgnvm dei non 
'Otiidtbunt et quod omnia peceala bapti»mi gratia dituantur (SG. 



74a, 23). Vera 12 De pudicilia et de jomkattone et de rev: 
(SG. 74b, 23), Vers 15 I>e aanctü quod jnenAra nnt dorr. 
fomieatOTihut <juod membra »int meretriä (SG. 75a, 22), Vers 18 
De magnitudine enmtnit fornicationU et ipiod sancti gut rton tint 
ted pretio aatiipiinig domtnice eomparati (SG. 75 b, 9). In derselben 
Weise, wie hier an Kapitel 5 und 6 gezeigt wurde, ist der ganze 
Kommentar rfes Pelagias zum 1. Corinth erbrief ioterpoliert durcb 
Überschriften zu kleiüeren Ganzen, wie aus der im Verlauf ge- 
gegebenen Kollation von SG. mit PHi. lekbt zu ergehen ist. 

Diese fiberschriftartigen Zusätze im LCorintlierbriefkommeutar 
des Pelagius in SG. können nun nicbt vom Schreiber dieser Partie 
der Handschrift herrühren, da eine t^anze Anzahl derselben (75a, 22; 
75b,9; 77b, 23; 77b, 36; 78a, 17. 22; 78b, 32; 8Ib, 12. 24; 
85b, 36; 86b, 37; 87a, 5; 87b, II. 19. 36) vom Korrektor der 
Handschriften bald interlinear, bald auf Mittel-, Seiten oder unterm 
Rand nachgetragen sind; an einer Stelle (70b, 38 zu l.Corinther 
4, 9) bat der Korrektor ein einzelnes vom Schreiber ausgelassenes 
Wort in einer solchen Überschrift nachgetragen. Damit aber ge- 
winnen wir das S. 248 angekündigte neue Argument dafür, dafs 
die S. 246 ff, nachgewiesenen zahlreichen Auslassungen zweiter Er- 
klärungen des echten Pelagiuskommentars auf S. 61a — 105a — 
d. h. im 1. Corinlherbrief — nicht von dem Schreiber dieses Theiles 
der Handschrift herrühren können. Es ist kaum denkbar, daf^ 
der Korrektor, der so sorgfältig vom Schreiber übersehene Über- 
schriften oder Theile von solchen nach der Vorlage nachtrug, 
zweite Erklärungen, wenigstens vereinzelt, nicht sollte nachgetragen 
haben. Wir müssen also schliefsen, dafs in der Vorlage von SG. 
im 1. Corinlherbrief die zweiten Erklärungen des Pelagius ebcDso 
fehlten wie die erwähnten und theilweise vorgeführten Über- 
schriften in den Pelagiustext interpoliert waren. 

Daraus folgt nun, dafs der in SG. öla — 107a überlieferte 
Pelagiuskommentar zum 1 . Corintherbrief eine eigenartige Rezension 
dieses Theiles des Originales bietet, welche aus der Vorlage stammt. 
Das Verhältnifs ist nicht so auffallend, als es auf den ersten Blick 
vielleicht den Anschein hat. Wir sahen (S. 207— 211). dafs Cassiodor 
in einem ihm vorliegenden Kommentar zu 13 paulinischen Briefen, 
dem uns erhaltenen Pseudo-Primasius, aus gewissen Gesichtspunkten 
le Bearbeitung des Römerbriefkommentars vornahm. Läge i 
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von seiner Haadschrift eine AbscLiift vor, was nicht der Fall ist, 
dann hätten wir eine vollkummene Parallele ?.u (teni Verhältnis 
in SC: wir hätten einen Pseuiio-PrimasiuM, in welciifui der Kom- 
mentar eines paulinischen Briefes bearbeittt ist, vielleicht sowohl 
durch Auslassungen verstümmelt als durch Zusätze iuterpoliert. 
Es ist ja an der Hand liei^'cud anzunehmen, dafs diese Bearbeitung 
des Pelagiuskomraenta^'s zum 1. Corinthei brief , welche in der 
St. Gallener Handschrift vorliegt, von einem Iren herrührt. Es 
läfst sich aber auch sonst noch wahrscheinlich machen. 

Aus Wh. und Wo. lernen wir, dafs man io Irland, wie be- 
kanntlich auch anderswo, den Text der pauliniscJien Brii'fe in 
kleine Abschnitte zerlegte. In Wti. beginnt der Text jedes 
Briefes, der als Ganzes betrachtet wurde, mit einem besonders 
grofsen Buchstaben, meistens P von Paulus, der mit der den Iren 
eigenen Kunst geschmückt und verziert ist. Im Text der Briefe 
selbst bemerkt man in bestimmten kleineren oder gräfseren, an 
Umfang wechselnden Absätzen wieder bedeutend gröfsere Anfangs- 
bncbstaben zur Bezeichnung des Beginns von Unterabschnitten: 
diese Buchstaben sind lange nicht so grofs als der Anfangsbuch- 
stabe des Briefes und auch nicht so künstlerisch ausgeführt, liehen 
sich aber immerbin schon von Ferne scharf ab. Auf dem Kande 
der Handschrift stehen entspreebeud diesen Anfaug^buchstabeu 
fortlaufeude römische Zahlen von I beginnend: sie steigen nach 
Umfang der einzelnen Briefe von IV im Philemonbrief, IX im 
zweiten Thessalon icherbrief, X im Titusbrief bis auf LI im Römer- 
brief und LXXH im 1. Corintherbrief, In soviel Abschnitte zer- 
legte man also in Irland den Text der einzeluen Briefe. Für 
den 2. Thessalunicberbrief habe ich die Abschnitte in den Glossae 
Bibernicae (Berlin 1881) S. X gegeben; für das Stück Römer 
11, 25ff. kann mau die Abschnitte XXXVUI bis XLII schön in 
der genannter Publikation beigegebeneu Photograpiiie von fol, 5cd 
Behen. Ganz dieselbe Art, dieöe Unterabschnitte zu bezeichnen — 
gröfsere rothe Buchstaben im Text und fortlaufende römische 
Ziffern auf dem Rand innerhalb der einzelnen Briefe — , findet 
man in Wn., und die Abschuitte stimmen bis auf unbedeutende 
Abweichungen mit denen in Codex Wb. Auch in unserem SG. 
Bind zu dem Pelagiuskommentar in dem Brief an die Colosser und 
im 2, Thessaloniclierbrief auf dem Rande mit römischen Buch* 
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Stäben die Abschnitte bezeichnet, in die man in Irland den Text 
der petiannten Briefe zerlegte*. Sieht man sich nun die Über- 
schriften im Pelagiuskoramentnr von SG. zum 1. Corintherbrief an, 
so bemerkt man sofort, dafs die durch sie ziisammengefafsten Ab- 
schnitte sich vollständiK mit den in den irischen Handschriften 
Wb. und Wn. vorliegenden Abschnitten iles Textes des Briefes 
decken. In dem Text, der 1. Corinther 5 und 6 entspricht, hnden 
sich in Wb. und Wn. übereinstimmend grofse Anfangsbuchstaben 
und römische Zahlen auf dem Rand in folgenden Fällen: XXT 
Omnino audüitr (5, 1), XXII Ego quidem abaena (5, 3), XXIII Non 
bona gloriatio {5, 6), XXI V Scripai vohi» (5, 9), A'A' V ÄudH ali- 
gjtis (6, I), XXVI lam quidem omnino (G, 7), XXVII An neacitü 
(6,9). XX im Omnia mihi (fi, 1'2), XX Villi Nesmtis qnomam 
{6, 15), XXX FomiealioTieni fugite {6, 18); ein Vergleich mit den zu 
derselben Partie des Kommentars Gegebenen Überschriften in SG. 
(s. oben S. 249) lehrt den vollkommenen Anschlufs der letzteren an 
die in altirischen Handschriften vorkommenden Abtheilungen. _ 
Die Bearbeitung des Pelagiuskommentars zum 1. Corintherfl 
brief, wie sie in SG. vorliegt, können wir uns nun leicht verstand- ■ 
lieh machen. Das in Irland beliebte Werk des Pelagius zeichnet 
sich durch Kürze und Klarheit aus. Beide Vorzüge glaubte ein 
Ire noch erhöhen zu können und erwählte sich den Kommentar 
zum Corintherbrief zu einer Probe aus. Gröfsere Kürze erreichte 
er dadurch, dafs er fast mechanisch die zweiten Erklärungen, die 
Pelagius so oft gibt, wegliefs. Klarer suchte er den Kommentar 
noch zu machen, dafs er entsprechend der gebräuchlichen Ein- 
theilung des Bibeltextes kurze zusammenfassende Überschriften 
einführte, für die ihm sehr wohl die von Pelagius herrührenden, 
hier und da im Kommentar zerstreuten kleinen zusammenfassenden 
Bemerkungen ein Vorbild sein konnten. Glücklicherweise hat der 
gute Mann seine Thätigkeit nicht beim Römerbrief begonnen und 
auch nicht auf ihn ausgedehnt, da sonst der Wertb der auf seine 



* Kardinal ThomasJDB hat in dem S. 177 Renaniit«ii Werke (8.391-471) 
iDB denselben Handschrirten, aoi denen er die PtoIcikb nnd ATgnio'Dte dM 
Pelagius zu den psuliiiiscben Briefen als anoQjme Stücke abdraekt, 
IheilnDfreD der eimelnen Briefe TerdffeDitirht, die sich jedoch nnr tbeitweiiMJ 
mit den in Wb., Wn., 30. vorliagenden decken. 
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Handschrift zurückgehenden HaudschriftSG. fUr Rekonstruktion des 
unverstümraetten Pelagiuskonimentars sehr verringert wurden wäre. 
Hiermit sind die Lücken und Verstüntnieiungen der in SG. 
vorliegenden irischen Rezension des Pelagiuskonimentars be- 
sprochen. So zahlreich dieselben auch sind (s. S, 242—248), so ist 
doch keine unter ihnen, die tendenziös den Charakter des Werkes 
nach seiner dogmatischen Seite auch nur berühre oder entstelle. 
Hierin ist SG. ein getreuer, auch PHi. noch an Werth über- 
ragender Repräsentant des Werkes des Pelagius, und wir sind 
dadurch in die Lage versetzt, ein Problem, das bisher die Mer- 
catorcitale in Vergleich mit Augustin und PHi. boten, zu lösen. 
Von den sieben Stellen, die Marius Mercatur im Cominunitorium 
super nomine Coelestii Cap. II, '2 — d aus des Pelagius Kommentar 
zu Romer 5, 12 ff. verbotenus ciliert, ist eine (a. a. 0. n, 9 bei 
Migne, PL. 48, 86B, S — S7A, 5) bis jetzt nur durch Angustin 
aofserdera wörtlich belegt gewesen (De Peccatorum meritis UI, 
;§2. 3 in Migne, PL. 44, 186ff.) und in Wb. 3a (s. oben S, 48 
'Aiim. 2) polemisch berührt; eine weitere Stelle Mercators (a. a. 0. 
'n, 7} war durch PPr. und Wb, citiert {b. oben S. 48 mit Anm. 1); 
die fünf übrigen Merca torstellen (a. a. 0, II, 2—6) finden sich in 
PHi. (Migne, PL. 30, 668B, 9- 13; C, 1-9; 669A, 10-B, 2; 
— 12; 670A, 1—2). Den drei Gruppen ist gemeinsam, dafs 
Mercators Gitate dem Sinne nach sich decken mit Auguütiu, PPr.- 
Wb., PHi. in den betreffenden Sielien, aber dem Wortlaut nach 
bald mehr oder weniger abweichen. Klasen (Theol. Quartalschrift 
1885, Band 37,267-277) schlägt die formalen Differenzen so 
hoch au, dafs er glaubt direkt bestreiten zu müssen, dafs die von 
Mercator a. a. 0. II, 2-6 und 9 citli^rteu Stellen aus dem Pelagius- 
kommentar stammen, bofern PHi. eine getreue Überlieferung des 
Werkes an den genannten Stellen bietet, und er nimmt an, dafs 
die Citate des Mercator aus der epistola tractoria des Zoaimus 
Stammten*, welche die Lehie des Pelagius verurtheilte und zu 



)iese Anoabuie Kl&seiiB ist nikch dem Wortlaut des CommoDitariDiua 
,Cb[). II, § I ganz unmäglicb, weiia wir Dicht weiter liunehmeu, «Ufa Mercatur 
in seiner für die KonBtantiD opeler Kirche, den Kaiser Tbeodudius I[. uud die 
wBita Öffentlichkeit heatimmteo Sireilschrift gani gewigsenlos gefluokert halje. 
üu war aber doch lu einer Zeit, wo Caelestius uud Julian von Eclaoiun 
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Offenkundii^ ist diei im KomiiieDtar ziiiii Epheserbrief, Titus- 
brief und Pbiiemonbritif. Beginnen wir mit letzterem. Gleich 
im Etegino zum ersten Wort Paulus steht in SG. 2'28u eine Er- 
örterung, woher der Aiiostel den Namen 'Paulus' habe, von der 
keine der übrigen Quellen {PHi., PPr., Sd., Wb., Wn.) des Werkes 
etwas weifa. Die ganze Anmerkung ist an der Stelle auch nicht 
an ihrem Platz, da Felagius zu Römer 1, 1 die Frage recht aus- 
führlich behandelt hat nach übert-instimniendeni Zeugnifs von SG., 
PHi., PPr., Sd. Hinzu kommt, dafa die Erörterung in SG. 2283 
ofTenkunilig ein Auszui^' ist aus des Hieronymus Bemerkungen zu 
der Ötelle im Phileraoubrief {Migoe, PL. 2t>, 604B, 13— C, 6). So 
wenig die Erörterung' zu Philemun 1 im Pelagiuskommeutar an- 
gebracht iät, da der Kumitientar zum Philemonbrief nur ein Theil 
eines gröfseren Werkes ist, in dessen Beginn die Namensänderung 
von ^Saulus* zu 'Paulus' nuturgemäfs zur Erörterung kam, ebenso 
angebracht ist sie im Kommentar dea Hieronymus zum Philemon- 
brief: dieser Kommentar ist ein selbständiges Werk und, was 
ebenso wichtig ist, der erste in der Serie Philemon-, Galater-, 
Epheser-, Titusbrief, wie Hieronymus selbst in den Einleitungen 
zum Galaterbrief {Migne, PL. 26, b07A, 1) und Epheserbrief (Migne, 
PL. 2ä, 441 A, 2 — 3} bezeugt. Bei Hieronymus ist also die Er- 
örterung über die Namensänderung des Apustels ebenso natürlich 
und verständlich im Beginn des Philemonbriefkommentars, als sie 
bei Pelagius im Anfang des RömerbrielTvommentars ist. Aufser 
dieser Erklärung zu Paulus findet sich im Philemonbriefkommentiir 
von SG. (228a— 230a) noch eine ganze Reihe von längeren Zu- 
sätzen gegenüber Pili, und PPr.. die alle mehr oder weniger wört- 
lich sich im Hieronymuskommeutar zum Philemonbrief vorfinden 
(Migne, PL. 26, 605—618), wie im Verlauf an den betreffenden 
Stellen notiert wird. Vom Verfasser der Kollektaneen von Wo. 
iat uebeu dem Peiagiuskommentar der Hieronymuskomotentar zum 
Philemonbrief benutzt und durch zehn längere Auszüge mit der 
Quellenbezeichnung AiV. vertreten (s. oben S. 116). Von diesen 
zehn in Wb. ausdrücklich dem Hieronymus zugeschriebenen Stellen 
sind drei benutzt und anonym in den Peiagiuskommentar von SG. 
hinein gearbeitet: es sind die Erklärungen Wb. 32a zu Vers 3. 
17. 19 (= Migne, PL. 26, 608B, 6— 8; 614B, 14— C, 2 und 
614D, 4ff.}. 



257 

Ebenso klar wie im Kommentar zum Philemonbrief bat nach 
*-Answeis von PHi. und PPr. und der anderen Quellen der Titus- 
briefkommentar des Pelagius in SG. 223b— 227b zahlreiche Zu- 
sätze aus des Hieronymus Kommentar erhalten. Es handelt sich 
um nicht weniger als 33 kürzere oder längere Stellen, die mehr 
oder weniger würtlich aus Hieronymus interpoliert sind, wie bei 
den betreffenden Stellen notiert ist. Da der Verfasser der Kol- 
lektanecn von Wb. den Hieronymuskommentar neben dem Pelagius- 
kommentar benutzt hat und immer die Quelle durch vorgesetztes 
hir. bezeichnet -- 34 mal (s. oben S. 115) — , so lafst sich kon- 
statieren, dafs drei Erklärungen (zu Titus 2,4; 2,10; 3,1), die 
in SG. (226.1. 226b) als Pelagiuserkläningen erscheinen, aber 
sicher aus des Hieronymus Kommentar genommen sind (Migne, 
PL. 26. 581 G, 5— 8: 586A, 7-8; 591 B, 5— 8). in Wb. 31c auch 
ausdrücklich dem Hieronymus zugewiesen werden. Es ist also 
auch bei diesem Brief die Verariieitung von Material aus dem 
1 Bieronymuskommentar in den Pelagiuskommentar nichts der 
Firiscben Rezension des Denkmals eigenthümliches, sondern nur 
' eine Eigenheit von SG. oder seiner Vorlage. 

Was den Epheserbriefkommentar des Pelagius in SG. 
151a — 169b anlangt, so ist das Argument (S. 151a) ein sonder- 
I bares Gemisch: zuerst steht das reine Pelagiusargument, wie es 
Wia Wb., Wn., Bn. vorliegt {s. obeu S. 35); dann folgen von 
Ephesua interprttatur bis rusdeitatem Notizen, die der Einleitung 
des Hieronymus zum dritten Buch seines Epheserhriefkommentars 
(Migne, PL. 26, 514C, 4- D, 2 und 5I5A, 1. 2. B, 7. 8) entnommen 
sind; hieran schliefst sich der im Ephescrbriefargument des Pseudo- 
Priniasius zum Pelagiusargument gemachte Zusatz (Migne, PL. 
68, 607 C, 4—10), der ja LA. in das reine Pelagiusargument hinein- 
gearbeitet ist {s. oben S. 35 mit Anm. 2). Hiernach wird man 
■ nicht erstaunt sein, dafs auch der eigentliche Kommentar des 
Kpelagins zu diesem Brief mancherlei Zusätze erfahren bat. An 
nicht weniger als 34 Stellen finden sich in SG. Zusätze gegen- 
über PHi., zum Theil von gröfserem Umfang, die ich aus den an 
den betreffenden Stellen in den Anmerkungen nachgewiesenen 
Erklärungen des Hieronymus in seinem Epheserbrielltommentar 
herleiten möchte. In der erdrückenden Mehrzahl der Fälle liegt 
fast wörtliche Ilerllbernahme vor; in wenigen Stellen, z. B. Epheser 
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1,2.3; 4,31, kÜDgen die Zusätze nur in einzelnen Worten an 
Hieronymus an. Stünden diese wenigen Stellen allein, dann liefse 
sich noch ein anderes Verbältnifs denken. Hieronymus gibt in 
der Einleitung zum I.Buch ausdrücklich an, dafs er Quellen 
ausgeschrieben habe: Jllud quoque in praefatione covirnoneo 
ut sciatU Oriffenetn Iria itolumina in hatte epislolam consoripiiite, 
^uetn et tto» ex parle aecuti eiimvs. ApoUinariuni etiam et Didift 
quosdam commf.ntarioa edidisae, e qvibus licet pauca decerpsimus, 
nonnuUa, quae nobis uidebantur, adiecimus siue subtraxitnua, 
ttudiaaus atatim in prineipio lector agnoscat hoc opus uel alii 
esse uel noatrutn (Migne, PL. 26, 442C, 9 — D. 2). Pelagias 
naturgemäfs, wie ich scbou S. 198 bemerkte, auch wesentlich aus 
ausführlichen Werken seine breuissimaa expositiones kompiliert, 
und diese Werke konnten im ersten Dezennium des 5, Jahr- 
hunderts bei der geistigen Rflckständi^keit der lateinischen Kirche 
gegenüber der griechisch- orientalischen Kirche wesentlich nur 
griechische Quellen sein, was ja des Pelagius Kommentar auch 
an vielen Stellen verratli und zu deren Benutzung ihn seine 
Kenntnifs des Griechischen (s. oben S. 199 Anm.) befähigte. DaTs 
des Origenes drei Bände zum Epheserbrief dazu gebArten, ist bei 
des Pelagius Beziehungen zu Rufin sehr wahrscheinlich. Es lälst 
sich also denken, dafs Anklänge im Pelagiuskommentar des 
Epheserbriefs an den Kommentar des Hieronymus zu diesem 
Briefe darauf beruhen, dafs Pelagius und Hieronymus zum Theil 
dieselben Quellen benutzt haben. Hinzu kommt, dafs Hieronymus 
gerade beim Epheserbriefkommentar mit so besonderer Hast 
arbeitete*, dafs kaum anzunehmen ist, dafs er beim Nieder- 
schreiben von 1000 Zeilen am Tage mehr that, als übersetzend 
seine Quellen abschreiben: scheinbares Exzerpt des Pelagius aus 
Hieronymus in diesem Kommentar könnte also in Wirklichkeit 
Exzerpt des Pelagius aus der Quelle sein. Endlich ist zu erwägen, 
dafs die Kommentare des Hieronymus zu den einzelnen paulini- 
scben Briefen {Galater-, Epbeser-, Titus- und Philemonbrief) im 



* Et illom et IHM, « ti giiit forte leetari 
jn« tum cogitatian diu Umatum^uc pro/crre 
Scriptararum Uli tierbia peiie de Iriaio el inUrdi 
nvmerutn tniUe ueriuian pemenire io dfir Vorrede II 

komnentuB (Uigne, FL. S6, 477 A, 9 C). 
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Jfthre 392 schon vorlagen, da er sie in De uir. lllostr. Kap. 135 
aufführt: sie können also sehr wohl dem Pelagius, der Beinen 
Kommentar nicht lange vor 410 (s. oben S. 13) verfafste, vor- 
gelegen haben. Ja wir wissen von Hieronyraus selbst (zwischen 
415 und 420), dafs Pelagius, wenigstens damals, als er im Orient 
weilte, des letzteren Kommentar zum Epheserbrief kannte, da ja 
wegen abfälliger — wir wissen nicht wann und wo gethanener 
— Äufserungen des Pelagius über dies Werk der eitle Mann sich 
schwer gekränkt fühlte (Vorrede zum I, Buch des Jeremiaskommen- 
tars beiMigne, PL. 24, 680)*. Trotz all dem glaubeich, dafs die 
30 und mehr überschüssigen Erklärungen des Pelagiuskommentars 

Epheserbrief in SG. im Vergleich mit dem Text von PHi., 
soweit sie beinahe wörtlich oder anklingend an des Hieronymus 
Werk zum Epheserbrief sich finden, jüngere Zusätze des Testes 
von SG. sind zu dem ursprünglichen Werk, entlehnt ans Hiero- 
nymus. Eine Reihe von Gründen scheint mir dafür zu sprechen. 

Wenn wir einmal alle die in Frage kommenden Zusatzstellen 
Ton SG. bei Seite lassen und das durch Übereinstimmung von 
PHi. (Migne, PL. 30, 823-84'2) mit SG. (S. 15Ia — 169b) als Er- 
klärungen des Pelagius zum Epheserbrief sicher festgestellte 
Material auf die Frage hin prüfen, dann findet sich in diesem im 
Verhältnifs zu den Zusätzen von SG, mehr als zehnmal umfang- 
teicheren Material auch nicht eine einzige wörtlich oder beinahe 
-irflrtlich stimmende Stelle, also im sicheren Pelagius und im 
Hieronymus zum Epheserbrief, wobei man bedenken mufs, dafs 
es sich um Erklärungen zu denselben Textworten aus demselben 
traditionellen Ideenkreis handelt. Als stärker anklingend wütste 
ich in dem beiderseitigen Material nur eine Stelle beizubringen, die 
Erklärung zu Epheser 4, 11, wo zu den Textworten 'Et ipse dedit 
quosdam quidem apostolos, quosdam autem prophetas' Pelagius nach 
PHi. (Migne, PL. 30, 832 B, 3—12), PPr. (Migne, 68, 617 C, 10—13) 
und SG. {160a) schrieb: Contra Ariano», ^uorf {PPr.,SG.; «(PHi.) 
Filii et Patris una sit (PHi., SG.; una est Filii cum Patre PPr.) 



** Dm liuper bei Hioronjmus (1. I. G80A, 13) verbietet wohl, in des Hiero- 
nyinnR Worten ein direktes Zeagnifs dafür lu suchen, dafs PeUgiaa dei 
Hieronjmus Kommentar bei Äbfusnng seines eigeneo Werkes gekumt bat 
oder gekannt haben ninrB. 
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operatio. Nam ad Corinthioa Deum patrem dicit eot \ 
eceleaia ordinasae [SG-, PHi.; dicit posuisae primo apoat 
aecundo prophetas erweitert PPr.). Hie uero Chrislum hos deditä 
(SG.; eog dediase PPr., /loc dixisse PHi.) commemorat. Hiei 
nymus schreibt mit gewohnter Weitschweifigkeit (Migne, PL. 3^ 
499D, 12ff.): Ex hoc loco mani/estiasime comprobatur Patri^ 
et Filii «na diuinitaa. Si quidem hoc guod nunc Ckritttt 
Iribttiste describilur, in prima epietola ad Corinthioa, De\ 
Pater de diese narratur : Alios enim, ait, posuü Deua 
Eccfesia, primo apoatolos, secundo prophetas etC. (1. Cor. 12, 2ffl 
Quod Sabellius non inteUigens, Fairem con/undit et FüiM 
dum eandem operationem esse non putat diuersorum. Et i 
notandum. guod hie apostolos, prophetas, euangelialaa , pastoret 4 
magiatroa dedisae Christus, ibi uero eosdem Faier posuisse memor 
Jedem bibelfesten Manne mufs natürlich bei Epheaer 4, 11 
sehr ähnliche 1. Gor. 12, 28 einfallen, und dafs beide Stellen 1 
Kampfe gegen Arianismus und den verwandten Sabellianismus i 
jener Zeit allgemein Verwerthung fanden, ist kaum zu bezweifd 
Damit ist die zwischen Pelagitis und Hieronymus zu Epheser 4, 1 
vorhandene Berührung ohne Annahme gegenseitiger Abhängtgkl 
oder von einer gemeinsamen dritten ütterarischen Quelle erklil 
Da nun aber in der Erklärung zu Epheser 4, 11 die 
Stelle mit näheren Berührungen zwischen Pelagius und Hiei 
nymus in ihren Kommentaren vorliegt, sofern man die streitig) 
überschüssigen Stellen in SG. wegläfst, so sclieint mir damit das 
Urtheil Über diese überschüssigen Stellen, mit ihren wiirtlichen, 
beinahe wörtlichen Übereinstimmungen und starken Anklängen an 
den Hieronymuskommentar, gesprochen, Es müfste PHi. lür den 
Theil, der den Epheserbrief umfafst, eine mit ausgesuchtem 
Baf&nement ausgeführte Bearbeitung des Pelagiuskommentars 
sein, dafs gerade alle Übereinstimmungen und näheren Anklänge 
an den Hieronymuskommentar weggelassen wurden; aber noch 
mehr: wir müfsten dem antipelagianischen Bearbeiter des Pelagius- 
kommentars, also dem Verfasser von PPr., dieselbe Tendenz und 
Geschicklichkeit zutrauen, da hier alle die 30 und mehr über- 
scbüssigen Erklärungen in SG., die auf Beziehungen zum Hiero- 
nymus so deutlich weisen, ebenfalls fehlen. Auch die irischen 
Quellen Wb. und Wn. sind wichtig, da sie sich in all den in 
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' Frage kommenden Fällen ebenso wie PPr. völlig negativ verbalteii ; 
ja noch mehr: sie treten als positive Zeugen auf gegen die An- 
nahme, dafs diese überschussigen Erklärungen in SG. dem ur- 
sprünglichen Pelagiuskommentar angehört haben. Eine der in 
SO. als Theil des Pelagiuskommentars gegebenen Erklärungen, 
die ihre Entsprechung in Hieronymus hat, ist auch in den Kol- 
lektaneen von Wb. erhalten (Wb. 22b) und wird hier ausdrück- 
lich mit hir. eingeföhrt: Zu Epheser 4,29 'Omnis sermo malus 
ex ore uestro non procedat' hat SG. 162b zuerst die von PHi. 
(Migne 30, 834D, 1 — 3) gegebene Pelagiuaerklärung und fährt 
dann direkt fort sermo malus est qui prouocat hominea ad peccata 
et pronos magia incital ad rtiinam, was offenkundig aus des Hiero- 
nfmus Erklärung Bonus sermo est ... . malus qui ad peccata 
prouocat et pronos magis incitat ad ruinam {Migne, PL. 26, 513B, 
3. 4) stammt; hier hat nun Wb. 22b Über ■Omnis sermo malus' 
geschrieben Air. qui ad peccalum prouocat eo quod nos incitat ad 
ruinam. Damit ist also bewiesen, dafs die in SG. sich als eine 
weitere Erklärung des Pelagius gebende Glosse nicht nur dem 
ursprünglichen Pelagiuskommimtar nicht angehörte — auch PPr, 
kennt sie nicht (Migne, PL. 68, 620 Ä, 2) — , sondern auch der 

, irischen Rezension nicht zuzuschreiben ist: sie ist ein Zusatz in 

ßQ. Ferner ist lehrreich, dafs unter den wenigen Zusätzen von 

im Epheserbriefkommentar, die nichts entsprechendes bei 

lieronymus haben, eine in Wn. direkt mit PI citiert wird: es 

Ist ein Zusatz auf S. 166b zur Erklärung von Epheser 5, 30, wie 

r an der betreffenden Stelle später gegeben wird, der oben S. 144 

' aus Wn. 95a mit f gedruckt ist. 

Nimmt man zu all diesen Erwägungen noch, dafs in dem 
Philemonbrief- und Titusbriefkommentar von SG, zahlreiche Stellen 
ans des Hieronymus Kummeutar zu denselben Werken sicher 
verarbeitet sind {s. oben S. 256ff.) und dafs das echte Pelagins- 
argument zum Epheserbrief in SG. sicher Zusätze aus dem Kom- 
mentar des Hieronymus zum Epheserbrief enthält (b. oben S. 257), 
dann kann man meint^s Erachtens nicht zweifeln, dafs die 30 und 
mehr Zusätze, die SG. im Epheserbriefkommentar gegenüber PHi. 
(und PPr.) übereinstimmend mit oder nahe anklingend an den 
Hieronymuskommentar hat, thatsächlich Entlehnungen aus des 

I Hieronymus Werk sind, die SG. eigenthümlich sind. In diesem 
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RaisoDDement darf uns auch eine der Stellen nicht irre machen, 
die auf den ersten Blick für die S. 258 ft. entwickelte Möglichkeit 
eintritt. In Epheser 5, 14 hat Pelagius nach PUi zu den Worten 
'Propter quod dicit: Surgc qui dormis' die Erklärung Vore all- 
euius sapientü, conaeientiain increduti puhare euptentU, de eoinno 
ignorantiae esecUat und zur Fortsetzung 'Et eisurge a mortuiä' 
bemerkt er A pecetaU uel idoli» (Migne, PL. 30, 836 D, 3— 6). 
PPr, hat nur die erste Bemerkung Quasi uocem alimiu* aapientU 
eonaeientiavi pa<jarti pulsantis inducit (Migne, PL. 68, 6'22B, 1 — 3). 
In Wb. 22c steht zum Beginn auf dem Rande PI. quam i*o* alt- 
euiiM eapientü con»eientiani increduli pulsarH et de somno ignorantiat 
esteilare euperet, uel gimilitado eiu» testimonü . . . salmo fiabetur 
and über 'a niortuiB' steht anonym ■/. a peceatis l. idulir (s. oben 
S. 95). S6. nun liest zuerst Quasi uocem alictnus sapienti» con- 
identiam iiteredttli puUantU inducit et de »omno ignorantiat exeitan 
cupienti» {I64b); dafs in den hier vorliegenden Abweichungen vom 
Text in PHi, die ursprüngliche Lesung vorliegt, kann bei Ver- 
gleich von PPr. und Wb. nicht bezweifelt werden. Zur Fort- 
setzung nun weicht SG, ausführlich von den anderen Quellen ab; 
et lautet danach die Erklärung zu 'etessurge a mortuis': Somnu» 
ad spirilum referttir, mors ad antmarti ul iltud: anima ipie peeca- 
uerit, ipta morietur; epiritus aittem moHem nutif/uani legimue, quem 
exeitat ul uiuentem a peccali» l. Idoli». Item consueludinem »uam 
tewna apoetolui Paulue sensv teitimonii utitur iierba eommotane. 
Nam hoc teetimonium apud Eaaiam prophelam secuttdum hebraieam 
uerüaiem hoc modo conacriptum habet: Surge, inluminare, iptia 
ttenit lumen tuum et gtoria domini »uper le orta egt. Treten wir 
nun an Hleronymus heran, der abweichend von der Art des Petagius 
die ganze Stelle zuerst gibt und dann seine Erklärung anffigt, 
in der es heifst: Qaaerat aliquia, i/uisnam inte ait qui dical: Surge 
qui dormis et exsurge a mortuis; am euius teatimonio apogtotut 
eit abuBiis f £f quidem qui aimplii:i responaione eonlentus est, dieet 
in reconditie eum prophetis et kis qxiae uoeantur apocrypha haee 
teota in medium protuliaise (eicul in aliia qiioque loci» tUum jecitte 
manifestum eet), tion quod apocrypha comprobaret, sed quo et Arati 
Ü Epimenidis et Äfenandri uereibus fit abuaus ad ea quae ualuerat 
in tempore comprobanda . . Alius nero quasi figoauiJtonoiUicy 
Spiritua aancli apoatobta figurauerit, ad exhortationem pcenita 







haeo dieta mtmondtiL Ego certe leeundum paupertatulam meam, 
emnes editione» ueterum icriplurarum, ipsaque flebraeorum uotumina 
dUiffetiter euenlilana, nunquam hoc scriptum reppert. Niai 
/orte et hoc dieamui: t/uomodo oHm prophetae in eoncione poputi 
hquebantur Haec dicit DomioDS et QuoDiam Dominus locutna est, 
ita et apoHolum Spiritu xancto plenutn repente in utrba quee in se 
Otrintus loquehatur, ernpi»se atijue clixi»»e: Haec dlClt Domimis. 
bcnon et illud t»t ditterendum, quotnodo uni atque eidem dicatttr 
uiuenti Surge qai dormis et quasi mortuo Exsurge a uiortuis. 
üur quia et »piritus est hominis, quem semper in bonam partim 
teriptum meminimus, et anima cuius et infirmüates et mortis legimvs 
peecalorum. id quod nunc dieitur Surge qiii dormis referatur ad 
1, et quod sequitur Exsurge a mortuis animae coaptetur: 
litna enim quae peccauerit, ipsa morietur {Ezech. 1^,4). Spiritus 
em mortem num/uam omnino legimm (Migne, PL. 26, 
A, 13 — 526A, 2). Ein flüchtiger Vergleich dieser Hieronymus- 
läruDg mit den PelagiuserkläruDgen der verschiedenen Quellen 
PHi. nnd Wb. einerseits, SG. andererseits — scheint Folgendes 
lehren: 1} das apeccati» l. idolis in Pili, und Wb. ist Exzerpt 
aus der ausführlicheren Erklärung in SG.; 2) Pelaglus in SG. 
and üieronymus stimmen in der ersten Hälfte der Pelagiuserklärung 
voL Somnus bis legimus Qbereio; 3) Pelagius in SG. in zweiter 
flälfte der Erklärung von Item consuetudinem an bis orta est und 
Bierouymns von Ego cerie an bis repperi widersprechen sich. 
Pankt 2 und 3 kann man verstehen, wenn Pelagius und Hiero- 
nymus eine gemeinsame Quelle benutzt haben, die Hieronymus 
getreuer r<^'präsentiert; es sind beide Punkte auch verständlich, 
wenn Pelagius den Uieronymuskommentar kannte und benutzte 
und dann in dem zweiten Theil der Erklärung dem Polyhistor 
stillschweigend einen Hieb versetzte auf seinen Satz ego certe bis 
repperi. Bei genauerem Zusehen erheben sich doch manche und 
gewichtige Bedenken gegen diese Schlüsse. Rührte die in SG. 
zu den Worten "Exsurge a mortuis' gegebene Erklärung von 
Pelagius selbst her, dann würde er in zweiter Hälfte der Er- 
klärung von /lein eonsuetudinem bis orla est noch einmal höchst 
ungeschickt auf einen in der vorhergehenden Anmerkung zu 
■propter quod dicit: Surge qui dormis' abgethanenen Punkt zu- 
rückkommen und, da er dort mit Quasi uocem alicuiu» sapientis . . 
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allgemeine Bemerkungen, und dann werden die einzelnen WSr| 
und Satztlicile vorgenommen, die erklärt werden sollen, lld 
kann den Unterschied der beiden Arten — des Pelagius einer- 
seits, des HiiTotiymus andererseits ~ darin sehen, dafs des 
Pelagius Art mehr 'Buclikommentar' ist, der den Text als vor- 
liegend vorauäsetzt, und dafs des Hieronymus Art mehr der 
münilUchen Interpretation entspricht, in der man zuerst ein 
kleineres oder gröfseres Ganze liest oder lesen läfst und dann 
die nöthigen ErkUrunRen hinzutilgt. Bei der letzteren Art fJiefst. 
dem Erklärer, der nicht sorgfältig auf den Ausdruck achtet oder 
stilistisch etwas ungeschickt ist, leicht vor Beginn der Erklämni; 
ein 'Also' (tber die Lippen, So beginitt denn auch der Autor 
des Hebräerbriefkommentnrs in SG. ziemlich oft seine Erklärungen 
mit einem an die Spitze gestellten, einleitenden iffitiir{s. Kap. 1,2. 3; 
3,2. 12; 4, 1.3 U.S.). Ferner ist die Art, wie die Erklärangen 
gegeben werden, vielfach abweichend von der des Pelagins. 
Letzterer pflegt seine Erklärungen, wenn auch nicht ausscbliefslicfa 
80 doch meistens direkt zu geben, ohne überflüssige einleitende 
Phrasen; umschreibt er Sätze oder Satztheile des Testes, so ge- 
schieht es meist so, dafs er einfach diese Umschreibungen hin- 
setzt, also gewissermafseu dem Apostel in den Mund legt. Dem 
gegenüber liebt es der Autor des Hebraerbriefkomraentars in SG. 
die Erklärungen mit einleitenden Sätzchen zn beginnen, von denen 
ae « dicat (z. B. 1,1; 2,1. 5. 14. 16; 3, S. 9; 4,11; 5,12: 
6,2. 10. 11. 12. 14. 16 u. s.) und hoc dicens oHendit (3, 1. 8; 
4, 14; 5, 1. 13; 7, 16. 21. 23) neben dem schon erwähnten igitwr 
besonders monoton auffallen. 

Der Inhalt des Hebräerbrief kommentars scheint mir zu zeigen, 
dafs der Verfasser den dogmatischen Problemen, welche die Zeit 
des Pelagius und den Pelagius selbst bewegten, fern stand, 
Manichäismus und Arianiamus mit ihren Abarten waren die 
grotsen Gegner der Orthodoxie im 4, Jahrhundert in der griechi- 
schen Litteratur, aus der Pelagius wohl meisteotheils das Material 
zu seinen espositiones breuissimae holte. Pelagius und seine An- 
hänger kämpften lange und energisch dafür, dafs sie innerhalb 
der Orthodoxie stünden; die Lehre vom tradux peccati erklärten 
sie für ein freies theologisches Problem, eine qnaestio praeter 
ädern, und Pelagius betonte mit grofser Geflissenheit in seiner 
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Gonfessio fidei an Innocenz seine Orthodoxie in den Dogmen Über 
Trinität und Christologio, um mit den kräftigen Ausfällen gegen 
Irrlehren in diesen Pnnkten die eigenen schwachen Punkte etwas 
zu verdecken und zu decken. Dem entsprechend sind seine Kom- 
mentare zu den 13 paulinischen Briefen (Römer- bis Philemon- 
brief) voll von Polemik gegen Manichäer und Arianer. Bedenkt 
man nun, in welchem Umfang Pelagius in seinen Kommentaren 
von dem Hebiäerbrief Gebrauch macht (s. oben S. 179 Anm.], 
welch eine Fülle kontroversen Materials der Hebräerbrief bietet, 
80 wird kein aufmerksamer Leser des im Verlauf abzudruckenden 
Kommentars zum Hebräerbrief in SG. darüber im Zweifel sein, 
dafs nicht nur ein anderer Autor als Pelagius daraus zu uns 
redet, sondern dafs der Kommentar auch eine andere Entstehungs- 
zeit verräth, in der die erwähnten Gegensätze nicht mehr brennende 
Fragen waren*. Darauf scheinen denn auch die Citate im Werkchen 
selbst hinzuweisen. Gleich in der ersten Erklärung {zu Hebräer 
1,1) wird uns beatus Gregorina in moraliu vorgeführt. Weitere 
Citate von Autoren sind beaius Augustinus und Cyprianu» (232a 
zu Hehr. I, 3—6); eanctus Gregorius (äößb zu Hebr. 12, 15), 
Augustinus (259a ZU Hebr. 13, Iti), Gregorius Nazamenm (257b ZU 
Hebr. 12, 29); gegen eine citierte Lehre Novatians, der heretieua 
genannt ist, wird Hebr. 6, 4—6 ins Feld geführt (240b). Die 
Anführung von Kirchenvätern wie Cyprian, Augustin wider- 
spricht der Art des Pelagius in seinen Kommentaren, und Gregor 
der Grofse ist völlig unmöglich in einem Werk des Pelagius. 
Jedoch kann auf diese Citate kein entscheidendes Gewicht gelegt 
werden, so lange uns dieser Hebräerbriefkommentar nur in SG. 
vorliegt. Da auch in den echten Kommentaren des Pelagius zu 
einigen paulinischen Briefen in der in SG. vorliegenden Rezension 
der Arbeit des Pelagius Erklärungen aus Hieronymus, Augustin, 
Gregor unter Citierung der Autoren interpoliert sind {s. oben 
S. 266), so liegt die Möglichkeit vor, die eben genannten Citate 
\ Hebräerbrief ebenso zu fassen. 

Sehen wir auch von den Citaten im Hebräerbriefkommentar 



* Tergleicbe was S, 135 Anm. 2 aber din Beoutiang des Pseudo-FiimMiu« 
KjfiDgerer Zeit itod die Ausschidtaiig det au ttpelagiani sehen Polemik be- 
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vun SG. als nicht völlig beweiskräftig ab, so genügen ducb die 
übrigen Momente für sich allein vollständig, dem Pelagius die 
Autorschaft dieses Kommentars abzusprechen. Es wird also die 
aus den Untersuchungen S. 178 — 200 sich ergebende Schlufs- 
folgening. daCs Pelagius einen Kommentar zum Hehräerbrief nicht 
geschrieben bat, einfach bestätigt 

Welche Stellung nimmt nun das in SG. in Verbindung mit 
der 'Espositio Pelagii super XJII epistolas Pauli' (s. oben S. 158) 
überlieferte Werkchen unter den S. 178—200 besprochenen Kom- 
mentaren zum Hebräerbrief ein? Völlig unabhängig scheint es 
mir zu sein von dem zusammen mit dem Pseudo-Primasius- und 
dem Haimo-Remigiuskommentar zu den paulinischen Briefen über- 
lieferten selbständigen Werk, das, wie ich zu zeigen suchte (s. 
oben S. 192 ff), in Anlehming an die von Cassiodor veranlafste, 
durch Mutianus bewerkstelligte Übersetzung der Homiliea des 
Ghrysostomas wahrscheinlich noch im 6. Jahrhundert entstandeo ist; 
unabhängig scheint mir der Hebräerbriefkommentar in SG. auch 
zu sein von den Komilien des Ghrysostomus zum Hebräerbrief 
selbst, sowohl im griechischen Original als in mutianischer Über- 
setzung. Dagegen zeigen sich offenkundig Beziehungen zwischen 
dem hier in SG. vorliegenden Hcbraerbriefkommenlar und der 
von mir in den Kollektaneen von Wb.-Wn.-Sd. zum Hebräerbrief 
wahrscheinlich gemachten zweiten Quelle {a. oben S. 190 ff). Ver- 
gleicht man das oben S. 185 — 188 zum zweiten Kapitel des Briefes 
beigebrachte gemeinsame Material aus Wb. - Wo. -Sd., so sieht 
man, dafs Erklärungen, zu denen in der ersten Quelle, dem in 
einer gekürzten Bearbeitung benutzten Hebräerbriefkommentar in 
PPr., kein Vorbild vorliegt, in uoserm Werkchen wiederkehren. 

Die Worte Hebräer 2, 6 'Quoniam uisitas eum' werden in 
dem mit PPr. verbundenen Kommentar auf das Menschen- 
geschlecht bezogen: ad genn» humanum referunt, de quo 
paulo superius sub nomine hominii dictum eist 'quid est homo', et 
est aetisus: Quod uisitas genvs humavum per filium tuum et perpetiia 
largtrie beneficia, non est meritum illiue, sed Iva gratia; ideoque 
subsiatit, quia a le uieitatur. Üisitatio ad medicum et ad aegrotum 
pertinet, nam uisitationia officium dieitur quis medicus implere, 
quando ad in/irmum ingreditur; et genus kumanum, quod infiTtnmn 
et lanyuidum erat, Deus Pater tvnc uiniaitit, quando misü fili^ 
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uerbum earo factum ett et habitauit in nobii, de qtta 
etiam Zacharias pater beati loantiis aü: uisüauü noa 
oriftu tx aho {Migne, PL. 6S, 698 C, Uff.). Dagegen wird in dem 
Kommentar in SG. das eum ebenso entschieden auf Christus be- 
zogen ; uieüaati qtiando came accfpta resuscüagti, uel uieilauit per 
angelum ut tilud: angelus confortans eum et factua est sudor aus 
sieut ffuUa sanffuinis ('234b). Wenn man nun die Glossen in Sd. 
[ecilicet in pwtsione l. resurrectione) und Wb. (in passione, iU: ap- 
pariiit iUi angelus Domini confortans evm) zur Stelle (s. oben S. 185) 
damit zusammenhält, dann spribgt die enge Beziehung zwischen 
Wb.-Sd. und uDserm Denkmal in die A.ugen. Ebenso steht es in 
der Erklärung zu Hebräer 2, b 'Non enim angelis subiecit Dens', 
wo die Glossen in Wn. und Sd. (sed Christo) mit der kurzen Er- 
klfirung Ton SG. 2.34a (acsi dicat: non angelis sed Christo) ebenso 
Htiramen, wie sie fern stehen dem Kommentar in PPr. — Lehr- 
reich sind die verschiedenen Denkmäler zu Hebräer 2, 11 'ex uno 
omnes': PPr. sagt Qui sanctificat Christus et nos gui sandi/icamur 
ex UHO Deo Palre sumus, qiita ab üto omnia originein aeoeperunt, 
iinus est enim Deus, a quo omnia (Migne, PL. 68, 701 C, 3); ganz 
anders ist die Anschauung des Kommentators in SG.: Ilie oetendü 
leeundum camtm ex una eademque massa et Christum esse qui 
ianetifieai et nos qui ah eo sanctificamur (SG. 235a). Dazu halte 
man nun die Kollektaneen in Wn. (*/. deo patre), Wb. (et deo patre 
l. ex eadem [mas«o] carwüiter), Sd. (id est Deo patre siue e.v Adam ; 
hie autem ostenditur secundum camem ex una eademque massa et 
Christum esse qui sanctifieat et vos qui sancti/icamur); es ist klar: 
Wn. hat nur die Erklärung in PPr., dagegen haben Wb. und Sd. 

ftnoch eine zweite Quelle an dieser Stelle, die offenkundig in SG. * 

BBTliegt 

^■L Wir dürfen demnach annehmen, dafs uns in SG. der in den 

^n^ektSDeen von Wb.-Wn.-Sd. entweder selbständig benutzte 

^* * Die Quelle fQr SO. acheint an dieser Stelle der od »ndereo Stellen 

(i. 5. 373) citierte Gregor ün Bein, denn in Wb. steht über dem oben ge- 
gebenen Eiierpt aus PPr. und BG. noch: Og. mire laiie taaaut apailaliia oilendil, 
teeundum carneia ac uiia eodeniju« inawa et Chrütifa e*ra qui lanctifical et n&t jiii 
oi ea midificamur (Wb. :]2d|. Diese Stelle mag aU Beleg inr lias Eizerpt aus 
den in SO. vorliegenden Kommentar in der Vorlage von Wb. zugeschrieben 
gewesen sein, kann aber auch von dem SchieibeT 



n Wb. aelbat herrühren. 
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Is der Wiedergabe aller dieser Theile von SG. wird die 
Orthographie der Handschrift penau beibehalten; dagegen werden, 
wo im Text von SG. und PHi. keine Differenzen bestehen, ge- 
wöhnliche rein orthographische Abweichungen ^ also zugesetztes 
h wie in kabundare, konera; nicht AssimiHernng von Präpositionen 
wie admtmere^ adnuntiare, siibficere, inlala, conlata, inpossib'le U. a.; 
Doppel konsonanz ffir einfache und umgekehrt; / für ph; Wechsel 
der kurzen Vokale, besonders der hellen unter einander und der 
dunklen; mehr oder weniger regelmäfsig auftretende Schreibungen 
wie dampnare, inquid für inquü. eapud n. ä. — nicht besonders 
notiert, da die orthographischen Eigenheiten von SG-, soweit sie 
nicht schon oben S. 23iff. belegt sind, in den vollständig ab- 
gedruckten Stücken der Handschrift genügend deutlich zum Ai|g- 
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PHi. der mit ■'er Valgsla atimnieDde Teit in drei AbsStie lerlegl: l) I 

antem ne sicut Berpeas Eaam aeduiit ututia sna, ita coTrumpantuT aensuB aeitci; 
2) Et «icidant a aimplicitate; 3) Qnae est in Cbrieto leeu. Za jedem dieser 
drei AbBfttiB findet sirh eine Erklärung (Migne, PL. 30, 799 Ä, "ff. B,2 ff. B, 4ff.). 
Der dritte Absati mit der ErkllLTung lautet: 'Quae est in Christo lesu: Omti 

lennu, qui uni uini amiungilur Chritto, et loliia itlt lemd promüia fiyffeHial. 

Diese ErblErung lAt nach dem Tulgatateit, der gleich ist mit dem von PUi^ 
ganz unfinnig; in Wb., dessen sonst öfters <ron der Tulgata abweichender Teil 
an dieser Stelle Btimmt, ist die Erklärung zu 'sensns aestri' im ersten Alwab 
dea Verses gesehrieben, was im Zusaiumenhang auch keinen beMeren Sin 
gibt. SO. stimmt in Text und Kommentar mit PBi., nnr dsb sie für 'Qu» 
est in Christo lesu' hat 'et castitate qu« est in Christo lesu. 
(130b). Der von Peligius benntxte Text las bIbo '. . . et eicidant a riraplid- 
tate et castitate qnae est in Christo lesu', und er erklärt 'cistitas' mit der 
in PHi. und SQ. ftimmendea Glosse. Schaut man in die griechische Übt^ 
liefernng, so sieht man, daTs der dem 4. Jahrhundert entstammende Codei '6: 

Oodei Vatic. 1209' lu /jij ntaf . . . (fSnpp rii fo^/jitro üftiöi- aui j^; önüstfiK 
rqc ik 'Dl' Xpiatöv noch hat xol i^f äyriiijioc nach önkonsiBc. Einen dem ent- 
sprechenden lateinischen Text kommentierte also Pelagius. Derartige FUl' 
finden sich dfters nach Ausweis von SQ., und ich habe fürtKümerbrief bt) 
Philemonbrief nicht nur die Varianten des Kommentars, sondern auch di< 
wichtigen für den Text notiert, der dem Kommentar xn Ornnde Hegt D« 
in der Überlieferung von PHi. zu Gründe liegende Text erklärt sich ssht 
leicht, wenn die oben S. 212 geaufserte Vermnthung über die Entstehoog to" 
PHi. richtig ist: es ist dann der in PHi. vorliegende Text natargemib '" 
Text der Handschrift, zu der im Verlauf des 5. Jahrhunders, als der Uieronjinu- 
teit Echon mehr oder weniger durchgedrungen war, die Erklärungen des PeUgi" 
ingeichrieben wnrden. 
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uck kommen. Die weitere Einrichtuni; bedarf nicht vieler 
(forte zur Erkl&rung. Vor dem Zeichen ] steht der Text von 
PHi., hinter dem Zeichen das, was an Stelle des Textes von PHi. 
in SG. sich findet; also z. B. bedeutet '{871A, 4) laus augetnr] 
et laus agitur', dafs für die im Kommentar bei Migne, PL. 30, 
87 lA, 4 stehenden Worte 'laus augetur' von PHi. die Worte 'et 
laus agitur' in SG. stehen und zwar S. 199a, wie am Bande 
ersichtlich ist 

Darauf möchte ich schliefslich noch hinweisen, um falsche 
Yorstellnngen auszuschliefsen, dafs die in meiner Kollation sich 
findende Kapiteleintheilung und Bezugnahme auf Verse, resp. die 
Zusammenfassiiug zu Versgruppen von Römerbrief bis Philemon- 
brief, von mir zur Bequemlichkeit des Aufsnchens zugesetzt ist, 
daher im Folgenden ebenso kursiv gedruckt ist wie die Verweise 
auf Spalten, Absätze, Zeilen bei Migne, PL. 30 und wie Alles, 
was nicht Text von SG. oder PHi. ist. In der Handschrift ist 
der Kommentar zu einem Brief — sei er ein Kapitel lang wie der 
an Philemon oder Ifi wie der Römerbrief — als ein Ganzes be- 
trachtet ohne eigentliche Abschnitte; nur der Wechsel von Text 
und Erklärung kommt meistens änfserlich zum Ausdruck und zwar 
in der verschiedenartigsten Weise: sowohl die erste als zweite 
Haupthand haben im Beginn ihres Pensums sich bemüht, die zu 
erklärenden Textworte durch Uncialschrift hervorzuheben, dazu 
mit neuer Zeile beginnend; bald tritt Unciale nur im Beginn von 
Text and Erklärung ein, roth oder bunt gefärbt. Auf weite 
Strecken ist kein Unterschied zwischen Text und Kommentar, als 
dafe ein mit rother Tinte libergesetztes E (d. b. E-vpositio) und 
P (d. h. PaTagraphus? Vgl. Wattenbach, Lat. Paläogr. S. 80, oder 
Paulu»f) den Anfang von Kommentar und Text bezeichnen; im 
1. Corintherbrief findet sich öfters vom Schreiber der Partie neben 
den oben S. 248 f. besprochenen Überschriften auf dem Rande ein k 
mit Querstrich durch den hochgezogenen Schaft des Buchstabens 
(d. h. eapitulum). Soweit zusammenhängende Stücke zum Abdruck 
kommen, hebe ich im Folgenden den Text gleichmäfsig durch 
Sperrdruck hervor. 



INCIPIT OMNIÜM EPISTOLARÜM. 

f rimum queritur quare post euangelia qug supplemenlam 
legis Bunt et in quibus sunt nobis exempla uiuendi et precepta 
plenissime di^esta sunt uoluerit apostolus has epistolas ad sin^ulas 
eccleBias distinare. Hac aut^m causa factum uidetur scJlicet Dt 
initio nascentis ecleKg nouis causis existentibus et presentia atque 
absentia orientia resecaret uitia et ut post futuras excluderet 
questiooes exemplo prophetarum qui post datam legem movEi in 
qua omnia mandata dei legebantur nihilomiaus tauten doctrina 
sua rediuiua semper populi conpressere peccata et propter ex- 
emplum' libros etiam ad nostram memoriam transmiserunt. DeiDde 
queritur cur non amplius quam -X- epistolas ad eclesias scripserit. 
Decera enim sunt cum illa que ad hebreos Aieitur. Nam retique 
■Till- ad discipolos specialiter sunt porrecte. Ut ostendcret nouum 
non discrepare a ueteri testamento et se contra legem now facere 
moysi, ad numerum primorum decalogi mandatorum suas epistolas 
ordiuauit et quot ille preceptis a pharaone instituit liberatos 
totidem hie epi'sfdis a diaboli et Idolatrie seruitute' edocet ad- 
quesitos. Nam et duas tabulas lapideas duorum testam«ntoTum 
habuisse figuram nobis uiri eruditissimi tradiderunt, Epistolam 
sane qu§ ad hebreos scribitur quidam pauli non esie adfirmant 
eo quod non sit eius nomine titulata et propter sermonis Rtilique 
distantiam sed aut barnabf iuxta tertulianum aut luc§ iaxta 
quosdam uA certe elementis discipuli apostolorum 
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Istola ad Romano». 
Caput L 
Paalue. expositio. Querimus quare paulus scribat, cum saulns 
antea sit uocatus. Quod ex more sant^orum fecisse credendus e«t 
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1. 'ScAreiber haOe eiempla (/«tcAn'eian, hicng da» & noch einen Strich an, 
«nam maehen und «««* Abireriatur f-iir m über. — 2. spruitute üt vom Kor- 
niaor ai«r der Zeüe nachgetragen. — 3. Fagina '2 Ut volUtandig Uer und hat nur 
ebm von flWrrer Band Apostoliu pauli» gloBatu« 33 4 (f oder N 4fl. Der 
/blende Text (Aett dei IJnammtprologt, Prolog zum Römerbrief und ArgvmfTa buh 
itimtrbrU/) tttht oben S. 27 f. am LA. und Hn. 
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ab bis qni in uirtutibos proficientes tnatato nomtne sunt uocati 
ut essent ipso etiam -aornin^ noui, iit abraham et sarra et cephae. 
Item alia exponid'o. Paulus apostolus sicut in aliorum sanctnram 
tarn in ueteri quam in nouo testanaento id eet ahrahg et petri et 
ceterorum profectu et incremento raeritorura mutata sunt nomina, 
ita et paulus in gratia proficiens iiomen sibi ipse mutauit — 
(e45B,7) Seruus Chrisfi lesu. Exposid'o. A seruo coepit ut 
exemplum nobis humilitatis ostenderet quasi Imitator eius qui 
exinaniait seipsum forniam serui accipiens et bumilinuit seipsum 
factus oboediena patri usque ad mortem, Propter quod et dewB 
exaltauit illum. Ita hie per fidele primum seruitium meruit apo- 
stulatum. Item Don secundum timorem sed secundum dilectionem 
sicut ipse dicit: uiuo autcm iam non ef^o, uiuit uero in me 
Christus — {6'4.')C, 1) üocatus apostolus. Exposid'o. Iam in pre- 
sentia ad hoc uocatus ut esset apostolus. Item ostendit ae non 
solum uocatum ad apostolatus gratiam sed et segregatum in pre- 
dicatione gentium, ut ipse memorat: nos in genttbus ipsi untern 
iü circumcisione. Uocatus ergo ad apostolatuui segregatus &utem 
in predicationem gentium ab spiräu sancto ut ostendat unam esse 
substantiam patris et filii et spirMus saneti — (645A> 13) Segre- 
gatus. Exposilio 

sicut in actibus apostolonim spin'tus sanctus dicit: segregate mihi ; 
baroaban et saulum ad opus quod elegi eos — (646B, 2) In 
euangelium dci. Euangelium latine bona adnuntiatio dtcitur: 
Nattuitatie scilicet Christi passionis et resurrectionis et in c§lum 
ascensionis — 3. {h'46 B, ö) Quod ante promiserat per pro- 
phetas. Ostendit se Otiristum non alium predicare quam cuius 
euangelium promiseraat prophetg ab hienisalem esse uenturum. — 
(b'46£,$) Suos in scripturis sanctis. Ipsos asserit dei pro- 
pbetas esse et illas scripturas sattet&s qug de Chris(o ante ceci- 
nerunt. Üerumtaraen totus hie locus contra manicheos facit ubi 
dicit quod euangelium ante sit promissum per propbetas dei et 
in saiiciis scripturis et qnod Chrwdis secundum carnem ex dauid 
stirpc, id est, de maria uirgine sit creatus secundum quod pre- 
diserat esaias — J. {64b'C,3) De filio suo. Mnlti filü gratia 
hie natura; cuius etiam in carne natiuitiis dissimilis inuenitur 
ceteris eo quod ex uirgine natua est — (b'47A, T) Qui faetus 
est ei ex semine dauid. t'actuB per spirifum sanctum, — ■ 



{647A,3) Secundum carnem. Addendum secundum carnem et 
fotinum exclusit et arrium. Si enim secundum carnem factus eH 
secundum uerbi utique subatantiaw» factus non est — 4. (647 Ä, 7) 
Qui predistinatua e«f filius dei in uirtute. Dicendo in' 
uirtute ostendit non solitg humane naturg esse conceptum sed 
absque uirili semine ex uirgioe procreatum. loferendo aut^m 
secundum spiWfum sanctificationis ostendit creatorem suum sptW- 
tum sancfum. Item ut sit in omnibus ipse primatum tenens. — 
{ß47 A, 11) Secundum spiritum sanctificationis. Secundum 
sptVäum sanctificationis predistinatus e«f ut prior omnibus in- 
corruptibilitatis uirtute resurgeret et uiam resur 
4s. rectionis dei filüs aperiret, de quibus ipse dicit: quia filii dei 
suüt cum sint filii resurrectionis. — {647B, 3) Ex resurrectione 
mortuorum lesu Christi Aomiai nosfri. Non oninium re- 
Eurgentium sed ad Christum pertinentium in ipso Christo fonna 
resurrectionis e«('. — 5. 847 B, 7) Per quem accepiraua gra- 
liam et apostolatum, G-ratiam in baptismo, apostolatum quando 
a spiritu sancto directus est. Äpostolus enim grecg latiiie missus 
dicitur. Item recto ordine accepta gratia apostolatus ordinem 
meruisse se dicit. — {1)47 B, 12) Ad obediendum fidei. Ostendit 
euangelii gratiam obedientibus predicandam. — {647 B, 14) In 
omnibus gentibus. In omnibus gentibus apostolatum accepit 
ut iam non legi sed fidei obedirent. — {647C, 1) Pro nomine 
eius. Uice nominis eins fungimur ut ipse ait: sicut misit me 
pater et ego mitto uoa. Et iterum: qui uos recipit me recipit, — 
6. {b'47C4) In quibus estis et uos uocati leBu Christi. Et 
in uobis id est romanis apostolatum accepimus. — 7. {6470, S) 
Omnibus qui sunt lome dilectis dei. Hoc e«' omnibus 
credentibus quos aequaliter diligit deus sine acceptione person§, 
iudei uel greci. — {647C,9) üocatis sanctis. Sanctis uocatione 
dei et non meritis factis. Item idcirco dicit sanctis quo gratiam 
Spiritus sancti habentibus predicabat. — {647C, 12) Gratia uobis 
et pax a deo patre nostro et domino leau Christo, Talis 
est ubique salutatio eius ut et" commemoret in nobis beneficia 
dei et ea optet in nobis integra permanere, quia gratis nobis 
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peccata remissa sunt et reconciliati sumus deo per mortem filii 
eins. GommoDet etiam pacificos esse debere unam eandemqae 
gratiam consecutos. Hucusque praefatio'. 

8. (647D,4) Primum quidem gratiae ago Deo meo. 
Natura deus omniiim est. merttu et uoluntate paucorum ut deus 
abraham et secundum quod hie suum nominat deum. — (647 D, 8) 
Per lesum Christum pro omnibus uobiB. Hoc est non 
pro iu 

deis solia. — (647I>,10) Quia fides uestra adnuntiatur in 4b. 
universo mundo. Ostendit quomodo romanornm fides omnibus 
eclesiis cognata Bit nel certe quia eadem fides quam romani 
habent in uniuerso ranudo ab apostolis predicetur. Item pru- 
denter laudat ut prouocet ad profectum; siue quod omni mundo 
mirum fuerit romanos credidisse qui idolorum nimia fuerant 
cultura possessi, ita ut omnium gentium diis quas uicerunt de- 
seruirent, et simpliciter eorum fidem laiidasse credendus est cuius 
nunc deuotio demonstratur. — 5. {648 A, 7) Testis enim mihi 
est deus cQi seruio in spiritu meo in euangelio filii 
eins. Hoc est in toto corde meo et prumpta deuotione mea 
deseruio. Si enim uolens hoc ago mercedem habeo. Siue uerbum 
hie spmVum nominanit ut est illud: uerbo domini cgii firmaü 
sunt et spmiu oris eius ümnis utrtus eorum. — (648 A, 14) Quod 
sine intermissione memoriam uestri facio in orationibus 
meis. Hie ostendit se omnia ex dilectione dicturum ut libentius 
audiatur et dat exemplum sine intermissione orandi. — 10. (64SB,3) 
Obsecrans. Quatibet ratione ad uos quandoque perueniam in 
uoluntate dei. Aliter enim prosperum iter non habeo niai me 
uoluntas dei qu§ omnia nouit illuc direxerit ubi aliquem habeam 
fructum. Unde in actibus apostolorum legiraus eos alio ire 
nolentes alio distinatos. Siue illud secundum iaeobum: si uoluerit 
dominus et uixerimus, faciamus hoc aut illud. — (648B, 11) Si 
quomodo tandem aliquando prosperum iter habeam in 
uoluntate dei ueniendi 

ad DOS. Demonstrat se cuncta qu^ agebat ex dei agere uolun- 5». 
täte. — 11. (64fiB,15) Desidero enim uidere uos. Hie osten- 
dit quomodo eos superius laudauerit, qui ad confirmandum aliqnid 
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grsttae indigent spiritalis. — (64SC, 3) Vt aliqnid inpertiai 
aobis grätig spiritalis ad confirmandos aos. Romanos 
petri predicatione fidem tenentes üODfirmare se nelle paulus 
dicürir, non quod minus accepissent a petro sed ut a dnobas 
apDStolis testibus atque doctorihus eorum roboraretur fides. — 
12. {648C,9) Id est simnl consolari in nobis' per eam qtie 
innicem est fidem uestram atque meam. Ut per cnmmunem 
fidem innicem consolemur. — 13. (64SC, 12) Nolo enim uos 
ignorare fratres quia sepe proposui uenire ad uos. Per 
commeantes aut«n fratres audire potuistis. — [64SD, 1) Et pro- 
bibitus sum usque adhnc. Ostendit se occupatum necessitate 
euangelü predicandi roraam adhuc ire non posse. Item prohibitos 
hie occupatus accipitur dum aliis prouincüs predicaret sicut ipse 
exponet in fine epistoI§ su§ dicens: Propter quod et' im- 
pediebar plurimum uenire ad hob. — iß4SD,7) Ut ali- 
qaem fructum habeam et in uobis. Mercedem laboris sai 
nominal fructum. — {64SZ>,9) Sicut et in ceteris gentibus. 
Subauditur habeo. — 14. (64SD.10) Grecis ac barbaris sa- 
pientibus et incipientibus debitor sum. Sapientes grecos 
philosoptaos, barbaros insipientes appellat. — 15. {64SI>, 13) Ita 
quod in me promptum est. hoc est paratum — Et uobis 
qui rome estis euangelizare. Quod ait in uobis qui rome 
estis §que sapientibus 
6b. ut grecis. — 18. (649A,T) Non enim embesco enangelium. 
Recte dicit' non se erubescere predicationem crucis qug credenti- 
buB dei uirtns est in salutem. Item hoc ad texationera subtiliter 
pertiuet paganorum, qui cum non erubescant credere deum suum 
ionem propter immanem libidinem in animalia inratiouabilia et 
insensibilia tauruni' esse inotatum, nobi«* erubescendum putant, 
dominum nostrum propter salutem perditi hominis credere cruci- 
fixum: cum in altero horrendum sit dedecus in altero admiranda 
pietas uirtutis. Simul et illos herelicos tangit, qui hgc tamquam 
indigna deo refugiunt, ut honiiuem indueret, quem pro salnte 
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itie{ quod enini repugnat et reiiinci potest. Dann in neuer Zeile 
tueUer wie S1HD.9 — (/), ii) coDSUctudineui] consuetudine -- 
(679 A, $) raoyseaj moyai — [A. 12) numquid nonj numquid na 
mit Abhlrzungszeichen Aber a — haec loquiturj loquitur. 

k Caput VIII. 

1^3. {679B, 7) Hie] hinc — esse aitj est — opera cruci- 
nxerunt] operibus crucifixi sunt — {C, 1) poterat] poterit — erat 
filius] est filius - || suscepeiit] suBCeperat — (C, .9) quoniam ear- 25!j. 
nemj qui nostram carnem — innoxiaitij sanctam et innoxiam — 
semaueritj seruauerat — peccati. Item] peccati ut homioes 
carnalcs faceret custodire iustitiain mortificaade carnis exemplo 
noo dato. Item — (C, 12) usque] et usque — sie et uos] et uos 
■ — (If,3) mandata] deus mandat — et nos] ut dos — damnare] 
lifemnari — impleatur] irapleretur — (6791), 13) carnis] fehU — 
{6S0A, 6") sicut] fehlt -— uocabant] uocabantur — ipai] ipse — 
imponent] inponet — quidam autem] quidam sane — quod peccato 
ludeorum quod] quod de peccato iudeorum qui — diaboli quod 
hoatem deceperat] diaboli quo hominem deciperat — condemnari] 
eondempnaret — (B, 5) ut possit n. p. si uelit] ut poBset n. p. 
si uellit. 

4—9. (b'S0B,7) quod] quoniam — implere] impleri — im- 
plcatar] impleretur — || {B, 14) Homo] Homo enira — eadem iGa. 
alteram] eam altera — (C, 3) erigit] redigerit — singulae] sin- 
gnle Substantiv — (C, 7} quiaj quod — prudentia. Eius autem 
mortem] prudentia eius. mortem autem — esse, maloj et in 
malo — parit] parat — prudentiae in praesenti pacem habet] 
pradentia pacem habet in presenti — non reddendo] non de 
Idendo — in futuro] in futuro percipiet — (C, 15) sapientia] 
prudentia — enim] autem — non est subiecta] non suhicitur — 
(Z>, (S) autem] enim — Hie] hinc aus huie — dicitur] dicit — 
(D, 13) eatis] non estis — (b'SlA,!) Hie] Hoc — apparent] 
iqtparetur, dock scheint das ur getilgt. — est humilitas et patientia] 
C^iritus humilitatis et pacientiae. 

10—13. {681 A, 13} Ego] ego autem — || {B.5) etiam ut et] sei. 
etiam ut — purificati] puri sitis — templum spiritusj templum 
tui Spiritus — (B, 16) Hoc totum agil] üult hoc tantum agi — 
(C, 2) doceat] docet — (U, J) rationalisj rationabilis. — carnales] 
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Bxore patrjB soi morte moriator: ambo impietatem feceruot. 
Tertia in extranetun', ut illad: et ta remisisti impietatem cordiä 
mei, et plura alia qu{ enumerare perlongnm est. Siue omuis im- 
pietaa ad diuersas idolonim cultaras referenda est, ut impietos 
quasi ad iniuriam dei, iniustitia uero ad omsia peccata pertißere 
uideatur. — (&SOA,ä) Eorum qui ueritatem dei in iniustitia 
dei tetinent'. Ueritatem nominis dei iniustitia indign^ materi^ 
detinent idolorum. Item scienter delinquunt qui de ueritate 
agnita iniuste agunt. — IS. {b'50A,9) Quia quod notum est 
dei. Ostendit quomodo omuis bomo naturalem habens iutellectum 
agnoscit e&se insequandam substantiam innisibilem qn§ diuersas 
in hominibas artes et disciplinas operatur; qao exeuiplo inuisibilis 
deuB manifestu» est bominibus es bis operibus qug operatus est 
et operatur; simul et mens trinitatis demonstrat imagi 
,. nem in quo geuerat insitum sibi uerbam et inseperabilem habet 
sibi ex nato verbo aapientiam. Item qaod potest scire de domtno 
quod sit «t quod iustus sit. — {650B,5) Maaifestum est in 
ilHs. expQstfto. In conscientiis eorum. Omnis namqae creatura 
deum se nosse testatur seqae ab illo factam indicat, cuius uoluatati ' 
sibi parere necesse sit. Si enim deus summum magnum est in- 
uisibilis iDconprchensibilis inconparabiUa in§stimabilis et qui 
super omnia sit, id est, cui neque preponi aliquid neque possit 
^uari sine magnitudine* siue claritate uel potentig, manifestum 
est hoc nulli creature posse conpetere qu§ et oculis uidetur et 
ratione colligitur et estimatione iadicatur; maior autem omnibus 
per omnia nuUa est creatura quod omnes se alterutrum uincunt: 
alig t'oim magnitudine' ut c^lum ac terra, alie claritate ut sol 
et luna uel stell^, alig altitudine ut mare. Ita ergo peruidetur' 
quod nuilam elementum sit deus. Quod aatem facta sint muta- 
bilitas eorum qug non potest cadere in aeteroitatem demonstrat; 
quod uero non seipsa fecerunt* manifestum est, quia si seipsa 
fecerint* iam erant antequam fierent ut se facere possent, quod 



I. Vom KornJaoT für pfolimum de» Schreiben. — 2. So ohng Korreklar. - 
3< ^tM UolaDUtem ixnn Korrektor gebeuerU — 4. Ifai gmae ticiicheti Dkgni- 
todine . • . msgujtndiiie ttehende SHkk itl vom Schreiber mugelauen und «am 
Eorreklor unten auf dem Haade p. Sa. b in zvei Zeilen nachgetragen. — 5. So 
ticker der Schreiber, der Korrektor hat amichtiiiejid proujdetur iu batem t-erniehl. 
— 6, f'ait feceront &u fecerint war autgeiauen und itl vom Korrektor A 
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' nalde absnrdam est dici. Cam oero oariant et ordines snos per- 

l mntant et sltemtro cedunt, ostenduDt se ab uno auctore UttA et 

I Mn saUD sed domini soi facere uoluntatem, cujus trsos^redi oon 

Epossont ÜDperinm — (6öOC,tf\ Deus eoim illis inanifestauiL 

KtTirtotes eius nccolte e\ his qu§ paUm sunt ^stimantur: si enim 

qag nideatar tarn preclara ab eo facta saot ut quidam illa 

teos pntarent et aeterna asserere leniptarent , quanto magis 

bctorem scmpitenium et umnipoteDtem et inmensuni esse intelle- 

gere poterant secundam sapientig iibrum dicenteoi: 

ad caius magoitudiDeiD creatura comparata puterit hürum Creator 7k. 

nideri et cetera. — 20. {ßöOD.S) Inuisibilia enim ipsius a 

creatara mundi per ea qne facta sunt intellecta con- 

spiciuQtur. Tarn euidenter intellecta sunt ut conspecta dicuntor; 

IQoia cum cognouenint deum non sicut deum magnificauerant. — 
tßSOD, 11) Sempiterna quoque uirtus eius et diujnitas ita 
nt siut inexcusabiles. Qui cum cognouissent deum. Siue 
per natoram siue per facturam et raüonem. — 21. {$50D, 14) 
Kon sicut deum glorificaueruDt aut gratias egerunL Pro 
eo quod tales facti sunt ut deum possent agnoscere si uellent — 
{651Ä,3) Sed euanuerunt in cogitationibus suis. Putantes 
se dei imagiuem cogitatione posse couprehendere, euanuenint a 
natorali sapore creaturas pro creatore ueneranda. — {651A, T) 
Et obs curat um est insipiens cor eorum. Recedentes a 
lomine ueritatis. — 22 {6ölA, 9) Dicentes enim se esse 
Ljgapientes. Quasi qui inuenissent quumodo inuisibilis deus per 
^nmnlachniin uisibile coleretur. — {851 A, 12) Stulti facti sunt 
et mutauerunt gloriam dei in similitudiuem. Non intelle- 
gentes nullam simititudinem habere mortuum iumortalis et incoi^ 
ruptibilem sempiterni. — 23. (6ölB, I) Imaginis corruptibilis 
' hominis et uolucrum et quadrupedum et serpentium. Nee 
I liominis aolum sed similitudinem imaginis hominis et non hoc 
P'tantum sed etiam in animalium; hie iouis cultores appellat qui 
eom propter amores foedissimos in ista asserunt transformatum 
et idcirco se illis tales imagines consecrare in quibus libidini 
satisfecit. 

24. (b'51B,S) Propter quod tradidit illos deus in desi- 7b, 
deria eorum. In hoc quod deus tradidisse dicitur propriis 
desideriis peccatorem ostendit non quod ipse sit causa sed quod 
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piT loDgaDimitatem et pacientiam iinn inducendo uindictam patitur 
KOS secuDduin cordis sui agere uuluntateni ; hoc facit Qolens cos 
ad peniteotiam coauerti. Item tradere in scripturie dicitur cum 
non retinet deÜDquentes propter arbitrii libertatem sicut in psalmo 
dicitur: Et dimisit cos secunduni desidcria cordis eoruin, ibunt 
in adiDuentionibus suis. — (66lC,3) In immunditiam. Qug 
est in turpibus ininisteriis idolorum. — {6'5JC, -5) üt cuotumelÜB 
efficiant corpora sua. Dum sthi in sacramentis eoram cauterias 
et conbustiones iiifligunt. — [651 C. Ä) lu semet ipsis. üt 
quasi amentes ipsi in se euurum siot uindices delictorum. — 
25. (b'51C, 10) Qui commatauerunt ueritatem Dei in men- 
dacium. Commutauerant ueri dei cultum in niendacio idolonim 
qu§ falso prodiiä coltierunt et quodammodo mendacio boc se 
stnltis tnentiuntur esse quod non sunt. — {b'5lC, 14) Et coluerunt 
et seruierunt creaturg potius qnam creatori. Non solum 
dilpxenint sed etiam ^eruiiTunt: sed quicumque alicuius creatur; 
cupiditate uincitur ipsi seruit. Ä quo enim quisque superatus est, 
huius est senius. — (051 D, 4) Qui est benedictus in BecnU, 
Cni 81 seruissent et ipsi benedicti fieri in secula poluissent. Qui 
enim fecerit uoluntatem dei manet in aeternum, sicut ipse manet 
in aeternum, — 2ß. [SöW^h) Propterea tradidit illos deus 
in pasBioues ignominie, Propter causas superiio memoratas 
in bis flagitiis sunt dimissi. — (6ölD, 11) Nam feraine eorum 
Inmutauerunt 
. naturalem usum in eum usum qui est contra naturam. 
Omnia peruerteruut in deum peruersi, neque enim ordinem 
naturc seruarent qui natnre dereiinquerunt auctorem; nefandorum 
enim idolorum cultura umnis mali causa est, initium et finis. — 
21. {652 A. 3) Similiter autem et masculi relicto naturali 
u SU femine exarserunt in desiderüs suis inuicem masculi 
in masculos turpitudinem operantes. Effrenata libido modum 
seruare non nouit. — {652A, 7) Et mercedem quam oportuit 
erroris sui in semetipsis recipientes. Sic currit ordo at 
qui dei obliti erunt uec neipsos cogaoscerent. — 28. {652 A, 10) 
Et sicut non probauerunt deum habere in notitiam. 
Non nescierunt sed minime probauerunt. lUe enim probat deum 
habere in notitia, qui semper illum in presenti habens peccare 




^Pmd aadet'. — {668 A, 14) Tradidit illos denn in reprobum 

'' Mnsum. Non probando sunt traditi iu reprobum eensum. — 

{6523,1) Ut fftciant ea que non conueniunt. Honiini facere. 

— 29. {b'52B.2) Repletos enim omni intquitate et malitia. 
Iniqiiitatein et malitiam principales causas ostendit uitiornm esse. 

— {652 B, 4) Fornicatione et auaritia. Fornicationem et 
auaritiam üimul itinxit, quin utreque peng idolatri^ coDparantar. — 
{652B. 7) Nequitia plenos inuidia bomicidio. Pulchre in- 
uidiam bomicidio aociauit, quia perprima huius criminis ipsa 
materia est. — {652B. 10) Contentione. Contentio est ubi non 
ratione aliquid sed animi pertinacia defenditur et ubi non tarn 
ueritas queritur sed contentio fatigatur. — {652 B, 13) Dolo. 
Dolus est occulta malitia blandia sermonibus adornata. — 
{652 B, 14) M a 1 i gn i t a t e. Maliti§ uotum 1. opus maligoitas 
appellatur. — {652C, 1} Susurrones. Murmuratores ; siue non 
in facie sed in aure loquentes. — 30. {652 C, 3) Detractores 
deo odibiles. Nihil enim tarn odibile deo quam idolatria, cni 8 
detr&ctio conparaturi cum et idolator et detractor eradicendi ab 
scriptura dicantur, per sitnilem eradicandi pocnam detractio in 
scriptura coniungitur. — {652C,6) ContumelioBos. Qui uelüces 
sunt in uerbis iniuri§. — {652C, 7) Superbos elatos inaento- 
res malorum. Qui uult supergredi quod est. superbua est, sicut 
diabulus per seipsum quod e«(; qui enim super alios uult esse hie 
infra se fiet, et ideo sequitur inuentores malorum, quod semper 
superbia excogitat et inuenit mala, sicut auctor superbie per 
elationem suam inuenit sibi malum quod ante non fuerat. Flatus 
aotem dicitur qui effertur super mensuras suas. — {652C, 15) 
Parentibus non obedientes. Ueri parentes sunt qui per 
semea uerbi generant in tucem filios et uitam aeternam. — 
31. {652D,3) Insipientea inconpositos. Qui a fönte sapienti§ 
recesserunt necease est ut inordinate ferantur. — {6521), 5) Sine 
affectione absque federe. Affectio e*i adimpletio caritatis. — 
{652D, 7) Sine miaericordia. Quomodo aliis poterant misereri 
qui in se misericordes esse noluemnt? H§c omnia per ordtnem 
gesta peccata de Ulis dicuntur qui derelinquentes deum ab eo 
aieissim sunt derelicti. Caueamus ergo et nos ne quod malum ex 

1. Jim andeiu com Korrditor gebetttri. 
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saluandi (fi,2) mit folgenden Variantfn: delinquendo Bi enim] re- 
linqueodo Bed enim — tanti latuerunt] tanta latuenint — {C, 10) 
Electio] Electio enim — legis] legis est — (D, /) gratie] gratia 
38b. — grfttuilam munus] a gratuitu munere gratia — || (D. 6) eam] 
/ehü — maxime] maxima, 

8—12. {696 A, ß) In Isaia] fehä — Spiritum autem] spiritum 

— (vi, li) loqnitur] et peccatoribus loquebatnr — ut cum unus- 
89«. quisque] UDUsquisque cum — propterea] fehk — [] (5, 12) onera] 

honere — dimittantur] dtmittentur — beati sunt] laetati sunt — 
(C. 3) post niodicum] poE<tmo<tuni — iu incredulitate] in credulitale 

— interfecerintj interficerent — {C, 11) uanam spem] unam 8pem — 
(C, 14) reuelat] releuat — delictum salus est gentibas] delicto 

39b. salns gentium — {D, 7) humanum] hominum — || {D, 13) aunt] 
feMt — diuitiae gentium] diuitig sunt gentium — {691 A, I) 
uobts] nobis — cohaerere] coheredea — crediderunt] credereot — 
uobis] nobis. 

13—19. {697 A, 7) ludaeorura] fehü — nostrum] meum — 
{B, 1) Et saluos] et ut saluos — üel aliquantOH quia nolunt 
omnes] Ut aliquantes si non uolunt omnes — {B, 4) dixer&t] 
dictum est — morte? Ex] morte siue ex — ApoBtoli] apostoluB 

M». — {B, 13) ex eis] eis — || (C, *) te fracti] te illi fracti — (C, 13) 
hoc loco contra] hoc — radice] in radice — quasi iu insertnm] 
quas quasi insertum {D, 6) Noli de] ExpoMdt» noli de — noo 
illi] non — {D, 11) Tu dicis] Dicis tu — {698 A, 2) acciperet] 
acciperit — proiiceret] proiecerit 

40b. 20—25. {698 A, *) ut Epbesii] et ephesi — superbua] summus 

— {B, 2) iustum] putant iustum et — {S, 11) Sin uero et tu) 
Sin uero uterque se motet et tu — (C, J) Nam et si] Nam si — 
degenerftuerant] degenerauernnt — hoc loco] hoc — patriarcha- 

41a. rum] patriarcha — || ferre] ferri — insertus] insertum — hi qui] 
hü — imitari] mutare — {D, 2) gentes] gentes contra illoa — 
saluatae sunt] saluate sint — eis] eius — praestiterit] prestitit 

— inaequale.-i fuerant] äquales fuenint — {699 A. 3) saluatae] 
a&luari ~ quod] quia -~ siue ex luda et Israel et lege] siue 
et non iuda et isri. ex lege — Item hoc] Item — quoniam in- 
trante in fidem] quoniam ostendit in fide — perraoti reliqui] per- 
motg reliquig - salui fiant] salue ßent — Hebraeorum] iudeoruni 

41b. — crediderant] crediderunt — || adimpletj adimpletur. 
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26—32. {8998, 7) adueniat] ueniet ~ {B, 12) promisit] pro- 
misit iheremias — {B, 15) propter quae] propter qiiod — Christum 
probibentes non] probibentes nos — (C, 7) Abrahae semen] Abrahf 
semini — (C, 10) credidistis] credidiati — (i?, 2) operibus snis 
non iustificentur] non operibus suis iiistiflcentur || — ( A ^ bic] 42». 
hos — omnium] omnibus — Hac de causa] de bac causa. 

33-36. {699 D. 13) qui tamdiu] qu§ tamdiu — misericordiam] 
misericordia vom Korrektor aus misericordiam — {700A, 3) incom- 
preheosibilia] inscrutabilia — ludicia] Id est cogitatiu dispositio- 
num eius. iudicia enim — Aliqui enim comprehendere] aliqai' 
dum enim adprehendi — {A, 9) Siue legem ipsius per se] siue 
sine lege ipsius et gratia per se — Deo] dei — sacramenta] 
arcbana sacramenta — {A, IS) et non] ut non — [| {B, S) contra 42b. 
Arianes] contraria nos vom Schreiber, worüber der Korrektor 1. contra 
arrianos geaehrUben — Dens id esse] deus idem esse — edocet] 
■^ocet et 

^P Cap^d Xn. 

1. 2. {700 C, 3) dicet] docet — Hucuaqne ii> moralia docet] 
fehlt — nihil est] nihil habebant — ratiouabile] rationabile sit — 
de omnibus adiacentibus] de omnibus uitiis et de uirtutibus ad- 
iacentibus — (i), 7) qui facti] quia facti — renouate sensum 
uestrum] sensum uestrum renouate. 

3 — 8. {701 A,l) Prohibet big legem] Prohibiturus bumanam 43 a- 
sapientiam qu§ propter legem — sobrietatem] prudentiam — 
{A, 9) altiora te] altiora a te — maiora te] raaiora a te — quo- 
modo ad Corinthios ait] quem ad Corintbios asserlt — uirtutis] 
airtutum — (B, 4) Per comparationem] post conparationem — 
ne nel] ne — quod dicit] quod autem dicit — officiorum dicit] 
of6ciorum — 1| {C, S) praesenti] presenti, quam ei deug donare 43b. 
uoluerit — illa] illam — (C, 9) Item secundum] Item non secun- 
dum fidem qug ex nobis est sed secundum — (C, 13) officÜ] 
officii dazu vom Korrektor I. tale aliquod coramissum — {D, 7) 
petunt] petit — exhibendo] exbibendum. 

' —15. {702A, 4) Christianis] Christiano — pro inuicera] pro 



tJbtr ft in aliqui dum und litüa tum 1 Ueht vom KorrdOor ein ßuchtlabe 
i d und ein Aintt {ddensf) über I. 
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44a. nobiB innicetn — {| (.^4, 12) teneremus] tenehamus — alter «1U 
utnim] alterutram — aestiroantes] exiEtimaotes — deputaremm 
doleremus — (B, S) nauseat] nausiatur — uitjo] uitiis — {C, 5) 
quod memioenntl ut memineriat — in qnalibns sanctij qaalJter 
sancti — nt participes] et partictpes — semper] exempla — 
quitJam Deo] quidam — receptis] susceptis — (C, 14) atnim] oon 

44 b. utrnmque, das non vom Korrektor ntgesetzt — || (/>, 2] Gaodere] 
gaudete — Sere] Sete — compatiantur] conpatiaDtnr ei — fletibn| 
Mariae ad äetam] ad fletum mariae fletibus — nee propter] i 
propter — iain] in — {703 A, 4) cnrreotes] corraentes. 

45«. 16—21. (703 A, 11) humilitatej humilitati — (C, 3) Sicot 

qaae oobis] sine quod in uobis est ut — C^, ^ Aut fngiendo aut 
pennittendo nocerej Noceri uos. aut dimittendo aut fugiendo -^m 
retribnere] se retribuere — (C, 14) et si esnrit] si esurierit — (D, i 
snam] tuam — excuttat eos] excitat eos hatte Schreiber, 

45b. Korrektor macht excttatur — || (/>, 11) potando] optaDdo — < 
geritj congerat vom Korrektor aua congent gebtetert — {704Ä, t 
te fecerit] tibi fecerit — Bimilem t«] Bimilem. 



Capvt xni. 

1 — 5~ (704A, 7) aduerauB illosj adnenuB eos — (£, 
Secundum deBiderium] si secundum desiderium, \cobti. Bi vom Kof 
Ut, rdäor zugesellt Ut — timeant] timere — |[ {C, 4) bo&i operis E 
mali] operi boao sed malo ~ {C, 12) malum feceris] male fecei 

— Item hie] item huic — Von tibi boni causa (tnc/.) bU et ] 
te habet auachtie/tUch (D, 2) iet vom Schreiber wegen det Hom 
teUtaon minister est (C, 13 und D, 2) ausgelaesen ; der Korrektor >■ 
noch tibi boni causa ostendit hinzu and eOzte auf den Rand ein i 

— (D, 4) spiritualemj spiritale — (i), 9) subditi] fehk — pecci 
conscientiam] peecati et conscientia — irascuntur] irascantur ■ 
et instis hoDorein debetis] et adiustis honorem debere, vom , 
rektor etwa» une u über e in et geschrieben. 

4Gb. 6—10. {705 A, 7) Posaunt et] Posaunt — || {B,4) uel non 

transeunte!*] uel nos transeuntes — uenientibusj uiuentibas 
{B, 7) timendum] feUt — (B, 14) Nemini] nemine — {C, 2) . 
buerimuü] debueramus vom Korrektor aus debueremus — pei 
petuae charitatij perpetua caritate — instauratur] restaurator « 
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<iC,lt) sine diBCretioneJ siue discretionem — || (A ß) impendi] in- 47». 
pudere — {D, IS) quisquis] qaisque. 
L 11 — 14. {706 A, 9) et caetereal propter tempus et cetera — 
I (£, St) appropinquauit] adpropinquabit — || qui uero] qui uere — 47b. 
' {ß, IS) quod sciamus] siue quod BciamuB — (C, 4) spirituale] 
spiritalem — dicentesj aplsto {lies aposiolo) AicenHjß vom Korrektor 
aua dicent . . — luxuriae] luxoria — quia impudicitiam] quam 
puditiciam — (C, 11) et alüs multisj et aliis et multis — (i>, rf) 
feceritis] perficeritis — faciee] faciet. 

I Cajna. XIV. 

I 1—4. (706D, S) Hie] Hinc — idololatriasj idolatriaB — 

' (JOIÄ^S) habeDt] habenteB — ueneunt] ueninnt — eice discepta- 
tione manducent] sine ex desceptione mauducant — {A, 11) bc 
manducare] manducare — qui tantam] qui aut tantum — || aut 48 a. 
senio] aut senior est — olus] holera — Item hie] Item hine — 
iB, 2) secundum legem] secundum legem mundas — coguoscis] 
cognoscaa — (B, 7) nee exigere] nee non exiere — (B,10) magis] 
ot magis vom Korrektor aua maiuB — scandalizet te] est sean- 
daJizatufi vom Korrektor au« scaudalizantur — quod tum] quod 
tarnen — quasi culpäm] tu quasi eulpabile — (C, 3) scandala] 

I Bcandalum — (C, 11) legem] legi — in macello ueueunt] in ma- 

\ eellum aeniunt — || (i>, 9) illos] istos. 46 b. 

r 5—14. (70SA,I) quantum mercedem] et quantum mercedis, 

wobei et vom Korrektor z\ige»etzt und mercedis aus mercedem ge- 
betsert ist. — unusquisque id faciat] ut unusquisque quid faciat 
— quod melius esse iudicat] dumtaxat quod melius quod iudi- 
caret — non 8uae bi» saluti] steht, mit studens für studet, nach 
referant Deo — || (B,13) In hoc enim] In hoc ergo — resurrexit 49». 
ut ei] reuixit ut et — (C, 1) refert] differt — labora] fehlt — 

1 (C 10) Scriptum est enim] Sicut scriptum est — (i?, 1) reddit] 
reddet — CA ^ Hie] Hine — || aint] sunt — il>,ir) quia] 49 b. 
quod — {D, 13) immundum] quasi inmundum — (709 A, 1) quid 
commune] aliquid commune, aber ali rührt vom Korrektor her. 

15-23. {709 A, 6) ne illum tue] ne illum aut tue - {A,15) 
in Domino] in dominum — non ea ita] non ita eo ~ blasphema- 
tur] blasphemetur — {B, 12) iustitia ibi] iustitia sicut sc proximum 
diligendum ibi — (C, 5) Sed] /«A& - jj (C, //) uidereturj uideatur 50». 
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— per illad alteram] per illum alter — (Z», G) in qao fratet tuus 
offenditur] in qnocunque frater tuus cibo I. potu öffendit, 
CUnque und cibo 1, potu vom Korrektor herrühren — {D, 9) fi( 
quam] fidem — manduca] mauducas, das s vom Korrektor 
(710 A, i) subsequitur] subsecatus est — (Ä, 12) ergo] fehlt 
peccatum] peccatum est 

Caput XV. 

1—4. {710 B, 3) uestrum] fehlt ~ |{ bonum oitam] bonam 
uitam — In bonum ad aedificatiouem] in bonam aedificationem — 
dicit in bonam] dicit bonam — (C, 2) hoc et] et — Vah qai de- 
Btrnis] Uuhab qui destruit — (C, 10) improperari] inproperia — 
{C,12) enim] autem — manifestissimi] manifestissime — (D, S) 

- consolatione] consolationem — || tentationibus] temptationibus et 
aicut eleazams in futuro — causa solatii] causa aoluta. 

5—13. {711A,t) unaniraes] unianiraes — patientiae eius 
quae est in conuersatione et solatio, non ira neqne dissidio] 
patientia eius qug conuersione et solacii iam conurrsiB sine 
patientia et solatium non ira neque dissidii; hie tangit illos qi 
talia eiacerbant' — {Ä^SF) unanimes] unianimes — duo conui 
rint] duobos eonuenerit — quaecumque . . . fient] quacumque . .' 
fiet — (ö, 3) liic] hinc — {B, 13) non uenerat] non enim" 

I. uenerat — {| promiserat] promissns erat vom Korrektor am pro- 
miserat — (C, 4) misericordia] misericordiam — quamuis non] 
qnamuis ipsis non — nuntiatua ipse Christus] nuntiatum: Christus 

— (C, 13) adilucti] educti — {D, 3) exsurgat] essurget — asserit] 
asserit dictum, letzteres vom Korrektor — {D, 10) aüquando natio- 
nem gratia] aliquam donationem gratig — (fi, 13) Fax fideliumj 
omne gaudium fidelimn. 

14—26. (712 A, ff) snm aatem] autem sum — iAJt) 
tentiosus dura] contentiosos (aus contentiosus) duro (atw dora 



tuus 



atio- 

4 



1. Der Schreiber der Hamdidirifl kalte geitAWeien qu? conneraiDtie 
solacii ... II ira oeque diBBidü. hie tangit illoa und futtte nach illos den liett 

der Zdlt freigetauen, aorauj der Korrdoor tchrUb qui talia oiacerbant. Nach 
'.eilenKhluft. 
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KorrekoT) — Bemper alterotrum] semper se alterutrum — jl 52». 
(S, 9) non doceo] doceo — {5, IS) quosdam] quoDdam vom Kor- 
rektor aus quoBdam — (C, 12) sed spirilu] a spirita — uisae sunt] 
diois« sunt — (-D, 4) efficit] non efficit — Hie] hoc — || {713 A, 12) 52b. 
In Isaia] feidi — {A, 14) Quoniam] quia — et per] per — 
(5, 13) detineret] detinuerat au« detinerat korrigieH — ifi, 5) et 
ideo] ideo et — ex parte illiE faisse dicit quia dou credere 
indigebaot sed tantummodo confirmari siue Jdco] die«e Worte sind 
vom Schreiber wegen Homoteleuton es parte weggelassen, vom Kor- 
reittor übersehen, aber Wi. 7 a benutzt mit ausdrücklicher Berufung 
auf Pelagiua — |j {jD, 9) propter sanctorum aedificationem] propter 53a. 
sanctiäcationem — pauperes sanctorum] pauperes sanctos. 

28 — 33. {714A, 6) abundabit] abuDdauit — doceudum] di- 
cendum aua discendum korrigiert — (A, 11) Siue bis in uobis] 
Stand an dieser Stelle, ist aber vom Korrektor durehstricken und 
nach ab alÜB apostolis {B, 4) auf dem Rande zugeschrieben — || 68 b. 
{S, 3) nihi]o minus habere se gratiam] nil minus habere se grätig 
— {B, 8) communi] commune — (B, 14) ut pro inuicem exoretis] 
at proinde exoremus — (C, 2) siue fidelibue] siue ne fidelibus, 
das ne vom Korrektor — non incurram] incurram — {C, 11) est] 
habitat vom Korrektor nachgetragen — finiuit] tiniuit in pace, 001» 
Korrektor in pace. 

Caput XVT. 

1. {714D, 2) Item hie] Item hinc — salutem] salutem. 
II chenchre autem portus est chorinthi — in Orientalibus dia- 54a. 
coniasae] in orientalibus locis diaconissae mulieres — {Z*, 10) 
feminas] feminis. 

3—18. {115A, 3) Priscam] priacillam vom Korrektor atu 
priscam — conformasse ae] confinnasse, worüber der Korrektor 
1. conformes esse — {B, 5) existimamus] estimamus — {B, 7) 
luniam] iulium vom Korrektor aus iullam — II Ariatoboli domo] 54b. 
aristoboli — (C, 4) matrem salutate] matrem salutat, tvobei nach 
aalutat offenbar ein Buehstabe wegradieH ist — (C, 12) Iullam] 
ianlam vom Korrektor aus iullam ~ in nostrls] noatris ^ {D, 4) 
fiele uel subdole quäle ludaa tradidit saluatori] ficto (aus ficte 
vom Korrektor) 1. sub dnlo, quali iudas tradidit salnatorem — 
{■D,14) uenerunt] uenerant. 56 ■■ 
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23—27. (716B, 4) uniuersa ecclesift] nniuersg eccleeie — || 
(C /} matrimomum] matrituonio — (C, 7) qni potens est] qni 
potest uoa — manil'estatum hunc] manifestum autem hunc — in 
commuDi munere] In communis Dumeri — (ZJ, 4) gentibusj in 
gentibus — {D, 7) Paulum] pauli — unum fierent] unum gentes 
fuerunt — (717 A, 2) quid est] quod est — {718Ä^ ff) cogniti soli] 
cognito Boli — honor et] fehlt 



Epistola prima ad Corinthio». 

Incipit argumentum ad Connthios. Corinthii sunt acbaii. 
similiter ab apostolis audierunt uerbum ueritatis. et subuerei 
multifariam a falsia apostolis quiJam ad philosofi^ nerbosam 
eloquentiam , alii' secta legis iudaicae inducti. hos reaocat 
apostolus ad ueram et euangelicam sapientiam, scribens eis 
epheso. Explicit argumentum ad Conotbioa. 

Caput I. 

1—4. (717 B, 1) Item aliter bU praedicationis ostendit] /fiUti 
— UocatuB apostolus lesu Christi] uocatus apostolus GhristiT 
lesu. In uia ut esset apostolus Christi lesu — (-S, 7) in actiba8|1 
in actibus apostol.^ — (B, IT) doctor est] doctor erat — 
Textworte sanctificatis in Christo lesu mit der Erklärung 
baptismum sanctis effectis folgen direkt nach sollicitus (B, 12) 
Dann als Tesstworte Qne est Corinthi uocatis sanctis mit i 
Erklärung Ostendit etc. (B, 13) — sunt Ecclesia Dei] sint ecclesial 

.. — (C, 3) curamendat] condemnat — || benedicite] benedicetis ■ 
(C 10) nomen eius] nomen meum mü eins übergeschrieben iwim 
Korrtldor — (C, 13) non sit] non vom Korrektor auf freigelaaienem 
Räume. — {D, 5) Item aliter 6m litteras mittere] fehlt. — (D, IS) 
inS&t] inäatur. 

5 — 10. {718Ä, S) dinites facti eatis in illo] locupletatt estis i 
ipso — per sapientiamj feUt. — (B, 1) Item aliter bit percepdt 

i. runt] feUt — 11 (C, /) nie oere] lUe uero — abacondita] abi 
conditus — (fi, 9) illis] in Ulis — Item aliter Orat am pei 
maneant] fehlt — (C, 13) Quam societatem] Fidelis deus qni < 

L Am alU vom Korrtkutr gtUuen. — 3. linn KorrdOor tvgtmtU. 
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firmauit qaia uo6 in sodetate filii sui uocauit, quam societatem 

— (D, /) cnm eo] fehlt — (B, 7) la societatem Filii eius er»- 
dentes nocat] in societate filii eius credentes uocati diCTintur, — 
(A 8) Item aliter bis cum laude praefatio] fehlt; dafür in neuer 
Zeile De apostolo ad unitatem corintfaios conponentem; uide con- 
tentionem coriDthiorum — {D. 14) Ad unum bis Item aliter] fdtU 

— (719 A, 4) nomine] omnes — fieri] fidei. 

11—17. {719 A, 12) Significatum] Indicatum — (5,2) Sed e2b. 
banc gratiam] sed ad hoc gratiam vom Korrektor aus Sed ab hanc 
gratiam gebea»ert. — nosse ut absens] ut nosBCt habens — ut 
andiebat] ut debebant vom Korrektor aus ut debat — cognoscebat] 
probabat — (S, 9) Hoc autem dico quod unusquisque uestrum 
dicit] Dico autem hoc ({uoniam stnguli ex uobis dicunt — (S, iJ) 
se diceret] diceret — {C, 8) aut] an — alii discipulo] atio dis- 
cipulo — dicentis Petro] dicente petro — || (D, 1) paucos] pauco» es», 
uestrum — Item aliter bis nuraeraui] fehlt. — {D, 7) hodie et 
episcopus nel sacerdos, ai uoluerit, diaconi] hodie episcopus et 
snam ai uoluerit et diaconi. — ministerium] ministerium. Dann 
m neuer Zeile in qua uox gloriamini — (Z>, 10 — 13) Cum possint 
hü crux Christi] fehlt. — (720A, 2) aures] aures declamationis. 

18-23. (,720A, 6) mors uita est] mors uicta est — C^, iJ) 
pnidentiam] iutellectum — {B, 1) reprobat] reprobauit — {B, 5) 
proficiat. Inde est] proficiant. id est — |{ {B, 7) admirentur] 63b. 
admirantur — ad se] a se — extstimare] estiraare — (C, S) Item 
aliter big debueruut] fehlt — (C, 13) non quod] non quo — (/>, 1) 
quae etiam] quas etiam — (D,9) audlunt] andient — || primum g4», 
pati illum] primo illum pati — introire] introiret — (721 A, 1) 
Becundum mundanam bis crucifixum] fehlt. 

24—31. (721 A, 4) Ipsis autem uocatis] Ipsis uero — Hie 
non diuinitatem bis Item aliter] fehlt — (A., 8) crediderint] cre- 
derint — (,B, 1) potuerant] poterant — mysterium] mysterio — 
Bnperauit] supperauit. Dann in neuer Zeile als Art Überschrift 
zum Folgenden: De deo eligente stulta istins saeculi et infirma 
et ignobilia ut confundat sapientes et fortia et ut qui gloriatar 
in domino glorietur. — (B, ff) crediderant] erediderunt — (iJ.^ii) 
Hie] Hoc — (C,3) confidebant] confidunt — || {C, 4) diuitum] 64 b. 
debitum au» debetum vom Korrektor — ipse ad nostnim] in se 
noBtrum — Nascendo] ascendo — (D, 5) Spiritus] spiritum — 



{D, 11) Item alia expositio bU efficitur] fehU — (722 A,S) com 
prehensis] conprehendi aus conprehensi vom Korrektor gehtnttr 



Caput II. 
1 — Ä. (722^, ö) ego cum uenisaem] ego neniens — || per" 
sublimitatem] cum emineutia — anuntians] praedicans — testi- 
monium] mysterium -- (ß. 13) rhetorica] ars rbetorica — (C, 6) 
6.1 b. inter perfectoa] apud perfectos — iam] eam — || (C, 11) qi 
destruUDturj diese Tactworte fehlen hier und stehen nach uideol 
(C, 13) ah Text für die Erklärung qui cum sapientia 
(i>, 3) in praesentia] in praesentiam — muUi enim] multitudinem 

— {D, 13) Arii. ünaj arrianam — (723 J, 1) neque erat] neque illa 

— diuinitatis] deitatis — (.4, 4—11) Item alia expositio bis in 
carne] fehlt; dafür ah Ah Überschrift zum Folgenden: De bonis 
fnturis quae non data siut cuiquam reuelata — (_A, 14) hie qoi 

fifiB. diligunt illum] diiigentibus se — ]| (B, 5) futuros] futuros; hierauf 
folgt als Überschrift zum Folgenden: De spiritu omnia per- 
scrutanle. 

10—18. {723B, 7) fide] per fidera — qui nobis noluntatem 
eiua] qui eiua nobis noluntatem — (ß, 14 — C, 5) Item alia ex- 
positio bis cum Christo] felUt, dafür ah Überschrift sunt Folgenden: 
De Bpiritu dei et mundi studio spiritu et de spiritalibus bominibus 
et animalibus — (/>, ff) nentri] uentri se — committit se aetemaj 
committit ut aeterna — intelligere] scire — examinatur] diiudi- 

fiGb. catnr — \\ (724A, I) secundo] secundum — alterij alteram — 
(-4, S) Item alia expositio bis scire potest] fehlt — instmxit] in- 
struat — (A, 14) Item, seosus bic intelligentiam significat] ft 



Caput in. 

Als Ah Überschrift steht über Beginn: De spIritalibus 7 
nalibiis 7 apostolo lacte corintiiio propinante. 

l—ö. {724B, 7—12) llem alia expositio bis conuersanl 
> fehU — II (C, 9) et qui nondum] quia nondum — (C i2) Ci 
enim sit inter uoa zelus et contentio] Nam cum sint inter 
emulationis et contentionis et liissensiones — {D, 4) hominesj 
homines qui. 

S—12. {723A, 3) ex nobiß est] ex nobis ~ (.4, $) fecerimuB] 



] 
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ficerimus. Darauf folgt ah Überschrift zum Folgenden: || De 67b. 
sedjficatio cnltuque doctrinae et de aedificatoribus et mercedibus 
operantium 1. si cuiiis operatio arserit detrimeuto — (S, I) 
babemus] laboramus — (£, 9) nuntiatus] nominatus — (5, IS) 
consargaot] coDsurguDt — (C, 4) uobis aliquis] uobis aliquid — 
(C. 5) Eiusdem] huiua — [] (C, J3) oisi fuerint] nisi si fierint — es». 
(72öC,14 — 72b'A,S) Item hie magistroB fcw uel negligunt] fefdt. 
13—20. (726 Ä, 7) uniuscujasque opus maiiifestom erit] qni 
fecerit oc opus maDifestus erit — declarabit, quia] manifeatabit, 
qaoniam — C^. 13) auro] aurum — meliori ponitur loco] melioris 
ponitur loci, letzteres aus loco vom Korrektor — econtrario] cou- 
traria — feno et stipulae] fenum si jpula — (B, 2) manserit] 
arserit — (Ä S) detrimentum] iacturam — perdet] perdat — | 
(C I) qui et sermone non aedi&cant] qui et sermonem aedificaot 68b, 

— Vor Vers 16 als Überschrift De sanctis quod templum sit dei 

— (C, S) Die Worte nescitis cuius Sitis tenipli sind als Erklärung 
XU nescitis quia templum Dei estis gegeben und Biue in singulis 
siue iD universa ecclesia als Erklärung zu et Spiritus Dei habitat 
in uobis. — (C, 9) reduceodo) sediiucendu — proprio] propriae 

— Nouatiani] Nauauatiaui — opponere] oprimere — ad quid 
hoc] ut quid illis hoc — Spem] Si iam spem — (C, 74) Propria] 
De sanctis quod alit^r- sapientes ease non possent nisi stultis dei 
fierint et de sapientibus saecult quod ubi se existiment sapere 
Btultissimi reprehendatnr. Propria — {D, 3) quos] quibus — si 
quis] si quis se — putet se] potest — [| {D, 11) nihil stultius est 69a. 
quam ut uelit] Nisi stultius quam ut ueJlit — (727 A,l) com- 
prehendam] adpraefaendam ~ (A, 3) aatutia] stutia. 

21—23. (727 A, 7) Voran geht als Überschrift De inani 
iactantia gloriantes in ominem et quod sanctis tarn presentia 
quam futura sint diuinituB adtributa — (A, 9) sit gloriandum] 
Sit in eo gloriandum — (A, 12) Cephas] cefas. Noa uestrum 
samus uos autem Christi — possident] possideant — Possumus 
autem] Si autem uolumus — eligant] inteltegant — (fi, /) mortem 
siue uitara] uita siue mortem — {B, 2— ff) sine praesentia bis 
et resurrexit] fehlt — \\ {B.9) uelis inteliegi] iiellis intellege — G9b. 
{B, 11) Christus bis homo] fehü, aber folgende Überschrift zum 
Folgenden: De contemptu existimationis hnmanae et desiderio 
laudis futura cum deo. 



(C,2) »■ 



Gij»it IV. 
1 — 5. (727B, J4) miniBteriorutn] mysterioruni 
est] fehlt — (C, ff) Neqae me ipsum iudico] fehlt tcegen Bomo- 
tileuton iuilico — (fi, It) male eentiunt 6t« sum conscias (C, lijl 
felät vtegen Uomoieleuton consclus sum — {C. 14) snper homi- 
nes] Buper omnes homines ^ (i>, 1) a Lobis] ex nobis — 
Non in quo] In quo — {D, 4) ita] /ifWt — ut ne maculetnr] 
ot in hoc (ffebesseH aus haec) maculatur — enim] autem ^ 
(D, S) qnousque] donec — abscondita] ocuUa — Homo uidet in 

70 a. facie] Homo enim uidit in fatiae — {J>, 14) [| cognita] cognita; 
de uana gloria; der Zu»atz ist Überschrift zum Folgenden. 

6—15. (728A. 2) uos] uo3, ut in nobis (A, o) Ins pro alio 
{A, ff) — inflari, doctore malae eontentionis euerso] inflare doctorem 
alie eontentionis eiiersus — (-4, 7} Hoc est bis incitetur] fehh — 
(A, 1(7) Hie ad ipsoa inflatos per eloquentiara] Hinc ad ipsius (atu 
ipaus gebessert) per eloqnentiam inflatus — {A, 14) habes] habena 
— Dei dono minime] dei domtni mei — {B, 4) pronuntiandum] 
pronuntiandum est — nostri] noBtro — Vor Vers 9 steht als 
Überschrift: De apostolis mundo huic et angelis et hominibua 
Bpectaculum factis sit dominibus eorum passionibus et quod per 
omnia manibus fuerint operati — (B, 14) uere angeli] ueri angeli 

70b. — II (C, 12) colophJB caedimur] collafizamur — Vor Vers 14 geht 
als Überaehrift De apostoto in domtno per euanzelium corintbios 
generant, das letzte Wort vom Korrektor zugesetzt {lies generaote). 

71«. Iß— 21. Vor/ier S.ls Überschrift De sanctis quod apOBtolOB 

debeant imitari — (725^, ff) Rogo] Obsecro — imitari] imitare — 
(_A, 14) prodesse] ita prodesse — Vor Vers IS als Überschrift De 
apostolo minante Corinthios et quod [non] in sermone sed in 

71h. nirtute regnum est dei — {729 B, 4) Hie] Hinc — || {B. S) ad- 
uenit] adueniat — (fi, 15) ostenditl oatenditur — (C, 5) uel 
neilent — (C, *) oenit] fehU. 

Caput V. 
1 — ff. Überschrift: De fomicfttioiie facta inter corinthios 
{729D. 1) In eccieaia] Aliquis in eccteaia — separentur] separanl 
72». — semper] semper magis — || {D, 12) per quemj quid vom JCi»r- 
rehor aus qui — Überachrifl vor Vers 3: De traditiune fnrnicatioilis 
satanae. — {D, 13) abaens] ut absena — (7. 
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\/Mt — erat] erit — (A. 8) Tradere haiuflraodi] Eum qui talis 
est tradere — (B, 4) in spirJta] spiritu — C^, 5) Item hie bU 
recuperare] fehlt. — (B, 11) in spiritnm] in BpiräuB — (^6«^ 
tchrift vor VertS: De contagione et pascha — [] CG 12) semper, 72b, 
Bi] aemper — uersemur] conuersemur — reaolaitur] uoluitur — 
(P, 3) adulterino acore] adulterino, es stand adulteri vom Schreiber 
mit ffrojsem freiem Ratim^ auf dem Korrektor nur no hinzufügte. 

— Überschrift vor Vers 9: De seperatione sanctorum a preter- 
euntibus disciplinam. — || {730Ü, 11) quo cohabitatione uestra 73«- 
proficerent infideles] ut uestra quohabitatione doctrina proßciant 
infideles, non fide sed actu infideles, 

10—12. aSOD, 13) Cüisse] exire — i731A, 1) per com- 
monitionem a gentium coDsortio separari] per commutione a 
gentium consortium separarc — {A, 3) Sed magis quod seripai 
hoc est] Sed hoc est meis [bessere magis] qnod uobis scripsi — 
iB qni] quis — appellatur] appellabitur — (A, 14) coromunem] 
commane — (ß. 2) Quid] Quod, vom Korrektor au* Quo. 

Caput VI. 
4. Überschrift: De fratribus disceptantibus, quod fratribus 73b. 
debeant iudicari et quod sancti mundum et angelis iudicabnnt — 
{73IB, 12) Apostolus in medio causae] apostolos in media causa 

— rursus reuertatur] rursum reuertantur — {C, 7) discipuliaj ad 
discipulos — duodecim] fehlt — et si in uobis] et in uobis — 
{D, 1) Indigni estis qui de minimis iudicetis] Indigni sunt ergo 
fauiasmodi qui etiam de minimis indlcent — Ij (D, 6) esse uolue- 74«. 
rnnt] esse uoluerint — {ZJ, 11) in ecclesia] feMt — Item con- 
temptibiles bis infideles] fefJi. 

5—13. {732 A, 4) ut non] et non — Übenehrift: De Banctis 
qnod iniuriam non facere debeant sed tolerare vor 732 A, 9; nach 
732 A, 14 wieder De sanctis quod iniuria[m] facere non debeant 
sed tolerare et de iniustis quod regnum dei non pussidebunt et 
quod omnia peccata baptismi gratdiluantur (lies gratia diluantur) 

— II (ß, 5) Quod regnum Dei bis gratia diluantur] fehlt; da/a 74b. 
dies ein Veraehen ist, wird daraus klar, da/s diese Worte als Uber- 
tehrift kurz vorher gegeben sind — {C, 1) ad salutera] fehlt — 

{C, S) qiiae praedico uobis bis et his similia] fehlt wegen des 
ffomoteleuton et his similia — intrare] introire — (C, 12) Aut 
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qui ut aasolet] Aut iit qiii adsolet — (C 13~D, 4) Item omnta 
peccata bis atque sanctiöcat] fehii. dafür aU Überschrift für 
Folgende: De pudicitia et de fomicatione et de resurrectione - 
[D, S) expediunt] utilia — et simul] simul adque — (-D, 11) IM 

75». hoc dicit bi» esse subiectus] fehü — |{ (733 A, 3) ad illicita hat 
est ad fornicationem] ad fornicationem hoc est ad iDlicitum 
(733 A, 5) sunt] sint — hunc et hanc] et haec et hanc — {A. $ 
Item in resurrectione big potus est] fehlt. 

14 — 18. (733 B, 4) et dominum suscitauit] qui suscitani 
dominum — (B, 6) et nos suscitabit] fehlt. — Vor Vert 15 Übt 
aehrift: De sanctis quod membra siut domioi et de fornicatoriboa ' 
quod membra sint meretrici — (B, 11) Tolüt Christi membra id 
est abscindit] ante tollit Christi membra qui facturus est meretricis 
ideo abscidit — qui iunctus est meretrici] fehU — fornicarii] 

75b. fornicatoris — (jS, 15) eum] fehlt — \\ {C, 3) qui adhaeret meretrici 
unum corpus efficitur, erunt enim inquit] qui inheret meretrici 
corporis unitate conectitur sicut in genest dicit: erunt enim inquid j 

— {C, S) carnis opera] camis operam ~ Vor Vera 18 Übertehnft: f 
De magnitudinc criminis fornicationis 7 quod sancti sui non 1 
aed pretio sanguin[i>] dominice comparati — (D, 4 — 11) 
alia expositio bis condemnant] fehlt. 

20. (734A, 2) suae uoluntati] sua uoluntate — (A, S) panei 
7ea. pecuuia comparat] parua pecunia conparato — || (A, 12) Rescind] 
emptionisj Rescindit temptationis — quisquis inculcauerit iuB]l 
quisque eius inculcauerit — a seruili conditione] a seruile < 
ditionis — qui libertate suae uoluntatis non impeditur] qui libei 
tatem suae uoluntatis inpeditur. 

Caput VIT. 
1—5, Überschrift: De coniugihus et mutua corporum potestat* 

— (734B, 12) illud quod uobis] quo uobis — (C, 1) acripsi3Ü8|| 
scribitis — refragari] refragare — praedicatur] praedicanda ea( 

76b. — in languorem] in languore — concedat] concedit - 

diri] custodire — (Z>, T) qua iam] quia iam — omnes hominotl 
de terra] omnes de terra — illi usus] illius usus — (D, 10) A' 
non] sed non — secuodum praescientiam] secundum praescieotia 

77». — impleri] implere — diligit] diligat — (73äA,4) habuisse] 
habere -- qui in hoc etiam] qui tnnocentiam — esse noscuntur] 
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essee noscuntur — necando] negantto — post conceptum] post 
conuentum — cessante . . . partu] ccsaantem . . . partum — (A, 13) 
tangitur] iungitur, omne quod iungitur — (B, 3) in uimm mulie- 
rem] id uiro muliere — intercedente] Ne intercedente — in- 
continenti aasentire] Incontinentia adsentire — contineDtiam illius 
prouocetur incontiaens] continentia illi prouocentur incootinenteB 

— castitati contradicant] castltatis. E contra dicant — || (C, 2) 771). 
ne dum] nee dum — illa peccet. Anima quae] illa peccata num- 
quam — in eiusmodi] eiusmodi — immunditia . . . sanctificatione] 
inmunditiam . , . sanctificationem — subiectam, solaraj subiecta 
sola — (C 11) communione] communioni — qua catechumeni et 
poenitentes] quo caticuminus et penitens — mereanturj mereren- 

tur — Hie] Hinc — uaMtJ uoluit — (B. 2) libro] fehil — 
charitatia] castitatis — (B, 8) respiciena] respondena — inconti- 
nentes, uni] incontinentea sant — {A, 1) Item ne bi» fornice- 
tur] fehlt. 

6 — 14. Zu Vers 6 ff. Überachriß, die au/ dem Rande vom Kor- 
rektor nachgetragen ist: De apostoli continentia et diuersitate 
donorum. — {736A, 7) inueniri] inuenire ^ posset] possit. — 
Vor Verg S Überschrift: De felicitate continentiae et melius esse 
uubi quam uri, vom Korrektor — || {B, 4) concedantur] con- 78». 
Ceduntuv. — Vor Vera 10 Überschrift vom KorrektOT: De coniugi- 
bus non separandis — (5, 14) causa fornicationia] fornicatione 
causa — Äliter: praecipio bis diiit] fehlt — (C, ff) dimittat] 
dimittere — Vor Vers 12 Überschrift vom Korrektor: De uiro ac 
muliere coniugias infidelis habentibu« — {C. 15) dimittat] relin- 
quat — crediderit] credidit — dixit] dixi — (D,4) per mnlierem 
fidelem] in uxore fideli — per uirum] per maritum — lucrifieret] 
lucrifaceretur mts lucrifieret corrigiert — || {737 A, 2) cognoscant 78b. 
oinnes, Dei legem ita conauetudine inueterata potuisae ntutari] 
cognuscant non nisi dei legem ita conauetudinem inueteratani 
potuisae mutare — item ideo big aunt nuptiae] fehlt — {737A, 8) 
contingeret] sie contigerat — illos parentes] illum parentem - 
crediderant] crediderat. 

15—20. {737 B, 3) In pacem] In pace — {B, 14) diuisit] 
partitua est — [C, 2) uel etiam cum fideli] uel etiam cum fideli 

— Zu Vers 18 Überschrift vom Korrektor: De unoquoque ut aic 
»ermaneat qaemadmodura ait uocatus — || (C, 9) quo sine legis T9>. 
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c&eremonüs uiuat] qui in legis caerimonÜB uJuat au« quos in 
1, c. u. vom Korrektor — a lege retracti] a lege detractia oi« 
retractis — (C, ll — D, S) Item alia expositio bin soiuere] fehlt — 
{i>, 7) HoeJ Neceasaria est hoc — poterit] potuerit — (D. 10) 
Seruus uocatus es] apud deum seruus uocatus es — Christianae 
bis seruiles] fehlt — ergo] fehlt — conditionem] conditiones. 

21—28. {73SA, 1) Usque adeo] magis utere seruitio usque 
ad quo — nee seruitus] ne seruitus — Ilem iiitniliter bis possit 
conuerti] fddt. — {A, 11) qui hominibus] qui ab hominibus aut 
quibus bominibuB vom Korrektor — {B, 1) Pi'etio empti estis : hoc 
est] Praecio uero hoc est — placentes] placeatis — {B, S) hier- 
nach Überschrift: De uirgioibus et uiduis et contemptu presentium 
79b. — (C 5) quod et] et — || solitudinemj sollicitudinem — multum] 
multo - prfficipue] praecipueae — (C, 13) Ailigatus] Uinctas — 
80«. dissidio] discidio — {D, 8) suo] fe/dt — si aliud] aliud — per 
uotum] per uoluntatem aus per uolutum vom Korrektor — {739 A, 2) 
soUicitudiaem saecularis tribulationis et triatitiae patientur] per 
sollicitudinem saecularem tribulationem et tristitias paciantur. 
29 — 34. {739Ä, 10) Tamquam noo habentes sint] it» sint 
80b. acai non babeant — || {B, 4) et cetera] et tempus gaudendi et 
cetera — {B, S) ne huiuR possessione] nc possessionem — noa 
dimissnros] nou dimissuroe — nos credimus] nos solos esee 
credimus — quasi nos aimus] quasi non simus — {C. 4) cui null] 
qui uult — (C, 10) multum] multum enim — sollicitudine carere 
mundana] soilicitudini carere mundanae — ne forte Spinae suffo- 
cent] ubi sordes et Spinae suffocent vom Korrektor min sordespinae 
suSocent herge»telk — (£>, 2) Et diuisus est] Diuiaa est mulier et 
81 a. uirgo — II accipit] recipit — (D, 4) Et mulier innupta et uirgo] 
I&nupta — {D. 10) qaod] eo quod. 

3Ö—40. {740 A,3) Porro] fehlt — videtur] uideretur — quid 
Ulis ezpediat commonere eos] eos quid Hlis expediat commonere 
— {A, S) quod ApostoluB iw utile erat] feMt wegen des Homo- 
teleuton utile erat — {A, 14) Item hoc loco bis incorruptam ser- 
81 K uare] fehh — {-0,5) nubat] nubet — || {B, 14) quod noiehat] 
quod negat — (C, 7) alligata] uincta — Hie incipit] Hinc incipit — 
uiduis] uiduis, wozu der Korrektor als Art Überschrift zum Folgendm 
tehreibt de nuptüs iteratis — continere] se continere — {/*, 2) 
quift minore labore maiorem inueniet castitatem] quae et luxuria 
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et soUicitudinf^ caruit maritali — sine labore ad suramum prae- 
^niinm possit peruenire] et pudicitiain et spiritalem solicitudinem 
^Watias uitae spatio posBidet — (i>, 5) autem quod et] et — tam- 
^^kam] quasi. 

^H Caput VIII. 

^^P i— ff. Überschrift vom Korrektor: De sacrifica simulacra — 
(740 D, 7) aacrificantiir] immolantur — Incipit de] Incipit — 
dixerat] scripserant — (D, 11) Hoc increpandum bis ergo ait] 
fehlt — {741 A,l) Id est non oranibus est notitta] fehU — noul- 
mus] fehlt — praeter eam diuinam] praeterea diuinum — {A, 7) 
Caeterum si diuina inflat] Ceteriim diuina scientia ioflat — || sint 82a. 
repleti] repleti sunt — suum quoque] suumque — Ephesiis] et 
Ephesiis — {B, 3) Si quis autem] Quod si quis — uere sapiens 
est, insipientiorem] est sapiens, insipientem — esse uidebatur] 
uidebatur — {B, 12} De escis autem] De escis autem eorum — 
in mundo] fehlt — {C, 8) Item hunc locum bis Domini uostri] 
fehlt — II (D, 10) est Filius Deus] erit filius dei — Dominus 82b. 
■istus] Christus — {742 A, 2) nos per ipsum] nos ipsi per 
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13. {742 A^ 5) per contemptnm] per contemptu — pollui- 
tur] inquinatur — {-4, 13) manducastis et bibistis] manducaueritis 
et biberitis — (B, J) deficieraus] deerit nobis — nullura neque 
mandiicando] millum neque manducandum — quae idolis immolata 
sunt uesci, ascribebant] quod idülis immolata uescerentiir ad- 
scriberint — esse testatur] esset statur — {B, 10) uobis sufficere] 
jtobis officere — || (C, 2) manducandum] aedendum — infirmus] qui g 
ifirmus est — et percutientes conscientiam ipsorum] percutiente 
inscientia ipsorum — expedit ei] expedit Uli — collo] et collo 
illos] fehlt — in Christo] in Christum — {C, 14) ne fratrem 
meum scandalizem] nee fratrem scandalizem — non solum eaca 
bis poterunt fratrem] Non solum ista sca sed omnes que scandali- 
sare poterit fratrem. 
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^H Caput IX. 

^B / — 12. {743A,l—4) so: mea defenaio apud eos qui me 

^Boterrogant haec est. Inde apostolus esse defendnr; es fehlt 

^KUto die Erklärung {A, 3) In Graeco habet iudicant — |j (A, 8) mulier- 83b. 
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culam] mulierem — (B, 3) debitum] debere — umquam] ali- 
quando — pro quibus militat] pro quo militant — pascit gregem] 
paBcet gregem ouium — (C, 6} ei de pecoribus] de passertbus ei 
— in qua sunt] in qua sint — propter hominem] propter homi- 
num — in spe fructus percipiendi] debet spei sui fructum per- 

81a. cipere — percipere] sperare — || {D, 3) grauabimus] grauareraus — 
{D, 7) debeatur] debebatur — poterimus] poteramus — sentimus] 
sentiremus. 

13—21. {744 Ä, 3) sacrario] sacrariis — altari] altario — 
cum altario participant] de altario participantur — hoc exemplum] 
hoc exemplo — {A, 9) uullo] nihil — factum non sit] factum non 
est — exempla] exemplum am exemplo gebessert — alierii] alieni 
causa — (S, 2) quam licita] quam inlicita — Et si] etiam si - 

84b, I potest immutari] potero {aus poteral gebessert) imitare — (B, 7) 
euangelizauero] euangelizem — debita] debitum — {C, 3) ponam] 
efficiam — Vor Vers 19 Überschrift: De apostolo Omnibus bonis 
seper omnia conperante — (C, 9) Cum possem] cum possim — 
non curare] non ita curare — (Z>, 4) esaem] sim — lucrifacefetn] 
lucrifaciam — (i>, 7) erant] sunt — esgem] sira — gentibus] 

85b. gentilibus — || {D, 1\) titulum] tytulos — {745 A, 1) araa] area 
essem] sim — lucrifacerem] lucrifaciam — erant] sunt. 

22-26, {74ÖA, 8) lucrifacerem] lucrifaciam — facerero sal- 
uos] salutis faciam — Vor Vers 24 Überschrift: De conparatione 
in stadio curreutium — {745B, 5) Sic currite ut] ego autem dico 
uobis: Sic currite ut homnes — intra üdei metas] intra fidem et 
has, wobei et haa durch untergesetzte PunHe getilgt ist — con- 
tineantur] continentur — percipient] percipiunt — {B, 12) Item 

85b. hoc loco bis seruantem] fehlt — Vor Vers25 Überschrift: || De apo- 
stolo corpus suum cedente et seruituti supdite — {C, 5) quasi in 
incertum, sie pugno non quasi aerem uerberans] ut in incertum, 
sie certo non ut aera c§dens — aubiicio] subitio — ieiuniis] 
geiuniis — in carceribus etc.] in carceribus, in plagis, ia seditio- 
nibus et cetera — (C, 15 quae dico] quod dico. ^M 
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Caput X. ^H 

1. 2. Überschrift: De baptismum iud§orum ignorantium et 
spiritali esca et potn et prostratione plnrimorum et peccatia 
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nnibas in deserto — (745D, 4) in eo solum] in eo solo — 
', 10} Item haec 6t« compleDtur] fehlt — nubea] nubis. 

—10. {746 A, 3) Manna] Magna — Ostendit apostolus bi» 
L eonstituatj fehlt — {Ä, 13) cuiua figuram] cuius figura — Vor 
1 Verg 6 Überschrift: De figuris que et in iudeis acciderent, scripta 
I Bint autem ad correptionem nostram — || (B, S) talia . . . talia] 86&. 
I alia . . . alia — ducimur] ducemur — {B, 13) erant] eant — re- 
pedare] repetare — transimus] transiuimus — (C, 2) manua 
cibamur] manna participamur korrigiert aus mannaci pamur — in 
Iribulationis] tribulationis — ista] ita — (C, 12) idololatrae] ido- 
latrae — {D, 1) idololatras] idolatres — (J?, 4) non solum idolo- 
latrae] non soli idolare — {D, 7) ine decies] nie hoc decies, vom 
Korrektor nachgetragen — || mensam in deserto] mensa in deserto, 86 b, 

11 — 21. (747 A,l) facta sua] facta quidem sua — fines de- 

uenemnt] finis deuenit — (J, 10) quod se stare] quod eancttim 

Stare — Vor Vers 13 Überschrift: De domino sie dimidante famulos 

8U0S et pDSsint omnia sustinere — {A, 14) quam etiam si tormentis 

cogeremini, admittere non deberetis] at quod etiam si tormentis 

cogimini non deberetis — (S, 5) tribulationem patientibus] tri- 

bolaotibuB — Vor Vera 14 Überschrift: De periculo nimiae con- 

fidentie — || iß, 12) comprehendi] conpraehendit — (C, 2) dicit] 87 a. 

' Bit — biberit] bibit am bebet korrigiert — (C, 10) participamus] 

I participamur — idololatris] idolatrüs — Zu Vers 18 Überschrift 

'vom Korrektor mit Verweis auf oberem Rande nachgetragen: De 

benedictione pania et calicis — (C, li) Item ideo bis seruierunt] 

fehü. 

22—33. {748 A, 3) aemulamur Dominum?] adulteramur do- 87b. 
mino. aemulamur — {A, 7) scisset] scisseut — Zu Vers 23 Uber- 
aehrift vom Korrektor: De eo quod omnia licent sed non omnia 
espedinnt uniuersa — Neben Vers 24 auf dem Rande vom Korrektor 
als Art Überschrift: De Ms qui idolis sacrjficantur quod demones 
immolentur — {748 B, 5) forte] forsitaii — (B,14) sunt omnia 
Simpliciter] sunt simpüciter — Zu Vers 27 als Überschrift auf 
unterm Rand vom Korrektor: De conuiuio gentium et profanatis — 
{B, 15) uultis ire] ibitis — || (C, 6) ire, si nouit] ire ai uellint, si 88», 
Douit — apud pbarisaeum] farisseum au« ad fariaseum ^efiMMrt — 
(C, 11) arrogantiae] adrogantes — redarguerent superbiam] red- 
argnerent superuiam hatte der Schreiber gesehrieben, 

SI" 
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duT^ Öbersehreiben und Korrigieren macht aiiibularent per uiain 
artam, loeil er die irische Sehreibung superuiam für superbiam nicht 
verstand — (C, IS) ab aliena] ab iofideli — {B, I) ita] fehlt — 
ego] ergo — participo] participor — quid blasphemor] quid adhuc 
blasphemamur — (Z>, 13) de idololatriis] de idolatribus — (74$Ä,3) 
placeo] placebo — Dumquam] nuinquid — ut sicut illius tantum] 
et ita sicut ille tantum. 

Caput XI. J 

3b. 1—7. (7498,1) fecit] facit - sed eat] sed — Item qui «| 

et mortuusj fehü — (B, 6) per omnia mei] omnima meorum — 
et laudando ad bis miaime seruarent] fehlt — tradidij ubique 
trado — (C, Ä) Item ideo caput bis reconciliana sibi] fehlt — Vor 
Vers 4 C^erschriß vom Schreiber: De omni uiro et femina oraute 
et profeta ante non uelante capite uei uelato — {D, 2) in Eccle- 
siam] in eccteaia — (D, 9) deturpat] dehonestat — (D, 12) aut] 

»0. et — II {D, 14) nutrire] debet nutrire. 

10—17. {760 A, 10) uelamen habere] potestatem h&bere — 
{A, 12) Item hoc loco bis custodiunt scientiam et] siue propter 
sacerdotes qui a propheta angeli nominantur dicente et — ex- 
quirent ex ore] exquirant de ore — Domini exercttuum] domini 
omnipotentis - Siue uere] Siue au» Siuere korrigiert — {B, 5) 
illas] fehh — (B, 15) conscientia] consentia mit übergeschriebenem 

Jb. sententia — (C, 2) natura eat] natur§ est— || Uli] illae — {CS) 
si comam nutriat] si capillos habeat — {C, 11) dati] fehU — {D, T) 
contendendi] contempnendi — (D, 8) quia fides eo] quia fidelis 
eo aus quia fidis eo korrigiert — illud ipsum] illum ipsum — 
{751 A, 2) uitupero] uitupere. 

18—23. {752 A, 7) reuelatum est] reuelatur — scio conten- 

)«, tiosos uos esse] contentioBos uos esse noui — || {A, $) ut et bis 
flaut in uobis] fehlt hier — Quia tales contentiones] qui tales 
dissensiones — uecesse est etiani uos] necesse est uobis etiam — 
{A,13) Item non hoc bis haereaeB esse] fehlt. Dafür üt et qui 
probati sunt, manifest! fiant in uobis: Siue doctores in 
resistendo siue fidtles in permanendo — (B, 12) ttem hoc ideo 
bis consumebant] fehlt — (C, 3) obtuliaset] obtulisseut — com- 
municabat] communicabant - Quidam] et quidam — (C, 6') Aliter 
bis consumpta] fehlt - (C. 15) epularum] epulareni — (J), 2) ab 
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Omnibus] ab bominibus — communicare] conununican — {V, 3) 
ut eam qui obtulerit] ut quis obtuHt — || (B, 9) non se . . . didi- 90b. 
cisse] non . . . didicisse se — oblitis] oblitus. 

24 — 28. {752 A, 1) agens] egit et — accipite et manducate] 
feUt — nobis commemorationemj nobiscum memoratioDem — de- 
reliquit] derelinquit — quod ille] quem ille — sine ingenti de- 
siderio] sine ingenti illud desiderio — tra'Jetur] traditur — (A, 14) 
quisquis] quisqne — (S, 7) indignum ei] indignum — portendebat] 
protendebat — [] {B, 6) Teßtamentum] testamentum secundum 91». 
aepistolam ad bebraeoa — commemoremus] commemoreraur — 
exiatamus] existimamus — (S, 15) nuntiatis sine] nuntiatia — 
(C, .9) relinque] relinque ibi — Quidam] quidem — (.D, 1) otioBum] 
uitiOBum — mysterii sacramentum] mysterium sacramenti — |, 
{D,5) Probet] Probat — in linteum uel uaa sordidara non] ingib. 
linteo uel uaso sordido nemo. 

29 - 34. {J53A. 2) praesumptionis scilicet] praesumptioni[«] 
BCilicet — (Ä, S) nosmet ipsos diiudicaremus] nosmet ipsos de- 
indicaremur — sed qnia] sed — Asapb regi] asar regi — {^4, 15) 
Item significat bis correptos] fehlt — (B. 5) poeniteamus] penitea- 
mur — Vor Vers 33 Überschrift: De expectatjone mutua in com- 
moni conuiuio — || {B, 14) sacraraento] sacramentis. 52a. 

H Cttput XU. 

r 1—3. {753C, 2) Incipit] Causam incipit — adhuc etiam] ad- 
huc — hanc maiorem esse] hoc magis esse — mysterii] fehlt — 
{C, 10) quoniam cum gentes easetis, ad simulacra muta] quoniam 
gentes eratis simulacrorum formae similes — fiant] fehlt — {D, 2) 
loqnens] feidt — (Z>, 7) cognoscet] cognoscit — si etiam] etiam 
si — uerbis] uerbo — (753 D, 10—764 A, 2) Item docet bU Patris 
mei] fekU. 

4 — 12. (754A, 7) gratiae Spiritus sancti diuisionea eaae non 
ipsine] gratias apiritus sancti diuisas esse non ipaum — ||;(^,i^ 92b. 
cooperatur] operatnr — {B, 1) norainatur] nominetur — Item 
manifesta bis dona largitur] feUt — [B, 7) ad utilitatem] fehlt 
vor Dt appareat u. s. w. Nach accepisse {B, 9) folgt ad utili- 
tatem: et incrednlorum ut credant et credentium ut firmentur, 
w<u im Pseudo - Tiieronymus ans Ende der folgenden ErHäntng 
{B, 15) gerathen ist — {B, 10) Alü quidem per spiritum datur] AlÜ 
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autem datur per spiritum — quod norit sane] quod nobis sanae — 
ex dono habet sapientiaej ex dona habet sapientiam — et nemo 
illij et tremore illi — beato Stephano] beatus Sthefano aus beatus 
Sthefanos dicit — {C, 3) sciat] sciatis — (C, 10) daemonia] de- 

93». monium — Hoc est] Hoc — praedicet] praedicat — || uel 
quo spiritu ueniat uel loquatur] quis Spiritus ueniat aut quid 
loquatur korrigiert aus quis spiritum ueniat ut ve\ quid loquatur — 
{D, 5) alium quasi] alium qui quasi, wobei qui nachgetragen ist — 
positum] posita — (i?, 9) spiritum Domini] sanclum deum — 
(l>,13) cöiporis cum siut] de corpore uno cum sint — {756 A, 
4—7) Sumit exemplum bis alter infietur] fehlt. 

13—21. {755 A, i5} pater unus] pater — (JB, l~Si Item hiC 
manifeste bis dicente Äpostolo] fehlt — in uno spiritu uocati 

93b. sumus] unum spiritum potauimus — manuum] manus — || {B, 12) id 
agit] fehlt — Für C, 2 — 6 stelU so in der Handschrift; non snm 
de corpore, non ideo non est de corpore. Dicebat enim 
non se de corpore quia hanc quam alÜ acceperunt gratiam non 
habebat Et si dixerit auris. sapiens auditor est auris, qui 
inter ceteros anferri dtcitur a iud^a per esaiam prophetam. Non 
8um ocnlus, non snm de corpore: non ideo non est de 
corpore? eupositio: Ocnlus est qui docet eos ille qui docet uel 
loquitur linguis ' — (C, 7) omnes scientes] toti scientes — (C, 13) 
Sicnt] Exposido Sicut — ita et in] ita et — (.0, 4) poterant] 
poterat mit Schlufs auf Rasur — membra] membrura — {D, 6) 
Hoc est humanum bis ostendit] fehlt — {B, 8) indigeo] desidero 

— adnersus] aduersuin — jnflaret] inflamraaretur — (D,!/) Sacer- 
do3] Hie sacerdoB — {755D,12—756Ä, 4) Si dixerit auricula bii 
loquitur linguis] fehlt hier und steht zu Vers 15. 16. 

94«. 22-28. {756 Ä, 8) et pedibas] pedibusque — {A,12) Cum] 

Dum — conteguntur] contegantur — Honesta autem nostra] Quae 
autem honesta sunt nostra^ — (5, 1) Quae per se] Quia per se — 
pulchritudine] ad pulchritudinem - {B, 8) sequatur] se loquatur 

— in idipsum] idipsa aus idipsum vom Korrektor — {B, 14) Et 
si quid] Siue — ad sanitatem] sanitate — (C, f) Corde laetante] 



1. Von Et si diierit «nris bis nel loqojtnr llngniB tUtU im Ftmde-Hierongmui 

am Sdüuji iim Feri 21 (755D, 12— 756 A, ij, icoAer auch trsiehüick .*«. da/t m 
nbtgem Text für docet eos ille qui su idireiben itt intellegit, 08 ille qui. 
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condelectaDte — compassionem] et conpassionem — contraria] 
contrarium — || (C,14) primo] primum — sicut] aed ut — ( A ■') Mb. 
debuerat] debuerant — qui explanant] et qui explanant — a uiro] 
a cuidara uiro aus cuiero vom Korrektor. 

29 — 31. (7ü7A, ö) Hoc est quod superiusj Quod superius — 
{A, Ä) prophetas] prophaetiam. Hierauf folgt ah Überschrift mm 
Folgendtn: De excelentia caritatis et de instructione prophetiae 
atque Unguarum et omnium qui ex parte sunt, cum id quod per- 
fectum est fuerit declaratus — {A, 9) In Graeco babet super 
modum] qni etatis bona est, worüber der Korrektor ein a neben 
qui und ista über etatis schrieb, also ans dem unverständlichen Text 
quia ista boua est konjizierle — (^1, 1^ posita] fehlt. 

Caput xni. 

1 — 3. {757 B,5) fectus sum] iinum sum — aes] aeramentnm 95a. 

— reddit] reddat — {B, 10) Hie futura praedicare] Profetia hie, 

futura praedicere — myateriorum cognitio est, et omnium secreto- 

rum] mysteriorum cognitio notitia est omnium secretorum — sine 

^uftbstinentia, ieiunio et bis similibus] abstinentia, ieiunium et bis 

Hjimilia — sibi plerique] se plerique a»« sibi repleri que ix>mgiert 

^^- (C, 5) ei habuero] habeam — habuero, nihil sum] habeam, 

"nihil mihi prodest — Hie] Hinc — quae non] quod non — ap- 

posita] appositum — transferat] transferet — (C, 13) distribuero 

in cibos pauperum] donauero — || {D. 7) His etiam] His ergo 95b. 

etiam — destruit] destruet — quod non uoluntarie] qui id non 

uoluntarii — (A,2) noluerunt] uoluerint — Item aliter: Notandum] 

Et si distribuero omnia mea pauperibus. Notandum — 

comparetur] copuletur — {758A, 7) ardeam] ardeam igni — 

propter gloriam humanam] propter gloriam fiat humanam — si 

fQuis] fehlt — aduersura] aduersus — obliuisci] obliuiscere. 
I 4 — 12. {758 A, 14) benigna est. Semper beneuolens] Dieee 
Worte stehen richtig nach p&tmntur \üinna.s {75SB, 2) alt ffeaonderte 
tBrklärung — {B, 1) eorum] omnes eorum — innidet] inuideat — 
BpiuBuis eum esse conspiciat gloriae] cuius eum glorie esse eon- 
Ipitiat — II {B, 13) facit] faciat — (£, 15) iniquitate] iniquitalem. 96a. 
expo«tfia — (C, 4) fidei ueritati] fidei ueritatis — {C, 15) maius 
proficiamus, deatnientur] maius proficiant, destruuntur — {D, 2) 
euacuabitur quod e. p. est] euacuabuntar que e. p. sunt — (i>, 7) 
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demonetrare] monstrare — Quando antem factas] com factus - 
eaacQBui quae eraut paruuli] que paruuli erant deposui — qtae 
snperias] illa qu§ superius — (Z>, 13) sereaa cordis luce] sen 
96b, cordis atiae — |{ {759A, !j legis] scripturanun — quae sunt] t 
que sunt. 

13. {753Ä, 7 — B,3) So in der Handschnft: Nunc »utcm 
manent. Esposttto In prfsenti tria haec, iu futuro sola dei Caritas 
et angelorum et sanctorum onmium permanebit; malus ergo est 
qnod semper erit quam aliquando cessauit. Fides, spes, Cari- 
tas, tria haec, maior autem hi& est caritae. Exposäio 
Omne quod speramas oredimus, non omae quod credimos speramus 

— {759 A, 13— B, 3) Item in Patre bü et sperat] fehli, dafür sUht 
aU Art Überschrift zum Folgenden: De eminentia prophaetiae et 
Unguis loqucntibus. ^^H 

Capvt XIV. ^1 

1—6. {759 B, 5) sequamini] sequimini — (B, 14) eiusdem 
est linguae] e, e, lingua — (C 1) Iterum linguam significatj 
fehlt — •{€, 6) Notandum quoniam prophetiam doctrinam dicit: 
expOBuit] Eipotüio exposuit — Quicumque hanc] qnicnmque ergo 
hanc — {C, 13) Quia ex hoc| quia et hoc — existimatis] aesü- 

97». matis — li (D, 3) Si interpretetur J si interpretatur tunc — (A4^H 
erit uobis] et ut uobis. ^^M 

7—17. {7b'0A, 1) id quod canitur) quod tibia canitar ^^| 
inanimantia] inanimalia — non possunt] suauem non possunt — 
et ut] et — uobia, qui spirituaics estis, suauitas) uos quorum 
spiritalis suauitas — mentes] mentem — {A. 7) quis parabit sc] 
quomodo quis parauit se — {A, 10) utrum| uirum gebessert in 

97b. uerum — (S, 3) proficiant] proficiat — || [B. 12) auditores] 
audientes — oris elocutio] horia locutio — (C. 5) Hoc dicit^ 
bi» ignorat] fehli — Item si lingna] Id est iu liogna — 
(G 7) requiratur] referatur — (C, 12) Quid ergo] Quid est — 
ante] ante ipse — (C. 15) Item sie est big alii] feJdt — (2?, 3) 
Laicum significat bis AHter] fehlt — quoniam quid dicas nescitj 
quoniam quidem nescü quid dicas — perbibet] perhibebit — 
{D. 10) omni benedicas] si benedicas — exponit] exponat. 

19 — 27. {761A,1) sensu meo ] /eA/( — pro&ciant| proficiunt 

— quae sunt] quae sint — {A, 6) Ut et alios instruamj senau 
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teo per legem — |{ (A, 11) Sed malitia] sed malitiae — perfecti 96a. 
stote] perfecti sitis — malitia debetis] malitig debetis — par- 
^nlam malitia] paruulum malitia — (B, 2) et nee sie] et Don- 
sanctos meo] sanctos meos — sie eloqueotem] sie qnidem 
me loquentem — {B, 7) cesaasBc] cessare — praedicebatur] prae- 
dicabatur — sed infidelibus | sed fidelibus — Baltem ] ealute — 
mouerentur] moueantur - (B, 15) Hoc ai fieri potestj Hoc est 
81 possit — (C 1) qui omnes] quia omnes — hoc loco] fehlt — 
Aliter, flicut bis quasi ebrii] fehlt — {| [D. 2) Quid ergo est gsb. 
faciendum] quid creditis faciendum — (/>, 7) quod intelligitur 
"*eneIatio] fehlt - (D. 11) duos] duo. 

28-30. {762A. 1) fuerit] erit — eum gratiam] cum gratia 

{A, 4) diindiceot] interrogent — {A, 14) Item hoc ait Ua 

herit reuelatumj fehlt — {B, 4) ne noui] neque noui — Vor 

K^Ftra 34 Überschrift: |{ De silentiam muliere in ecclesia — {B,6) 99a. 

Maiieres] Mulieres uestrg — {B, 11) Sed et hie] Simul et cum 

{B, 14) Si quid autem uolunt diseere] fehU hier und steht vor 

pomi uiros (C, /), sodafa Qiüa et uir bis Abraham (ö, 14. 15) 

r Foritetzung der vorangehenden Glosse erscheint, anschlie/send an 

wie der Sinn erfordert — {B, 14) UJr prius] prior — 

|3J An] Aut — De scientia] Siue de sclentia — {C, 11) Hoc 

K>ba1äB] Ex hoc probabitis — (-D, 2) hoc prohibere] illud pro- 

Ifbere — (B, 4) autem] autem uestra. 

Caput XV. 
1, (762D, 7) Euangelium] quoniam euangelinm ~ Incipit 
i reaurrectionis] fehlt. — || illi . . . uidereutur] Ulis . . . uide- 99 b, 
fetur aus uidereiitur gebessert. 

{763 A, 4) praedicauerim] ante praedicauerim — {A, ff) 
"hoc est enim primum omnium] hoc enim premium — orationum 
ieioniorumque quem] ieiiiniorum, tribulationum, quae quasi — 
uel aduersa] atque aduersa — solent] solent nobis — uerum 
Ut] uere est — si horum] si eorum — (S, 1] Si fidei] Siue si 
I fehlt —■ superflua haecj superfluse — (B,S—C, 11) 
itht so: Quoniam Christus mortuas est pro peccatis 
llostris secuDdum scripturas. Secundum scripturas diceutes: 
^aditns est propter iniquitaten nostras et liuore eius i>os saluati 
i et ipse iuiquitates nostras portauit. Et quia sepultus 
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est. de sepultara eius et resuirectione esaias una sententia con- 
preliendit dicens: sepulturae eius ablatae 9unt e medio Et quin 
surrexit tertift die secundum scripturas, sicut oseae dicit: 

100». uiuificabit nos iu biduo || et die tertia resurgemus — (C, 12) 
Simoui] moys! — post lioc) post haec illis — {D, 7) mentiti] 
80 stand da; der Korruhtor (!) hat das letzte ti radiert, a mit PunM 
getilgt und n übergeechrieben! — maior fides] maiora fides — 
etiam multi] ex quibus etiam multi. 

9—17. {764A,6) ne a<liicias iterum] ne aditias iterum — 
[Ä^ 12) id quod] quod — uacuaj egena mit übergeschriebenem 
uacua vom Korrektor — sicut ille] sicut in illo — laborauij 

lOOb. laboraui et tenui — {B, 2) Non ex me] non ego ex me || illud 
quod) id quod —■ dari] dare — nee gratiam] negratiam — {B,S) 
Dnde igttur] Sed modo uude agitur — ut ille quod] ut illud 
quod — (C, 3) non est?] darauf folgt als Erklärung: non omnes 
— negare] negari — {C. $) futurse] futara — (C, 13) diciturj 

10) a. dicetur — morle] in mortem — || (C, 15) surgere m. q. resnrgere] 
resurgere m, q. resurgere falsch, in Folge dessen der Korrektor 
iacere für letzteres konjiziert — (D, 0) InuenimurJ fehlt — (J?, S) 
et de Dobis nemo dubitet] nee de nobis — resarrecturum) sur- 
rectnruui — etiani ae] rc etiam. 

19—24. {765 A, 8) sperantes sumus] hieravf folgt als Erklänmg 
Si tantum propter banc uitam — nos autem] nos enim — (A, 12) 
Nunc auteni] Si autem — (S, 2) Qnoniam quidem] Quoniam sicut 

101b. — II ita per] ita et per — (ß, 7) Aliter: spem 6t« immortales 
erirnua] fehlt — {ß, 11) uiuificabunturj uiuificantur — hi uiuifica- 
buutur] hi uiuificantur — merebuntur copulari corpori] mere- 
bantur corpori copulari — {B, 13) Iteni et bis dicit] fehü — 
(C, ff) regnum Deo et Patri] regnum - {D,l) confirmat] tracta- 
bat quam Christi resurrectionem confirmat. — secundum] secun- 
dum eam, wobei vor eara zwei Buchstaben radiert sind. — qui a 
mortuis] qua {aus qui vom Korrektor) a mortuis — Si tarnen] 
sed tarnen si — regnabitj regnauit — regnarat] regnat — (D, S) 

102a. Aliter; in hoc bis (766 A, 2) nisi per me] fehlt — \\ {766 A, 4) 
euacuatis] euacuati — potestate qua nos uicerant] et potestate 
qua nos eorum doroinatui subiecimus, nirtutem uero qua nos 
uicerant. 

23—29. (766A, 9) Donec non semper] Donec autem non 
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Bemper — {766A,J1) Aliter: Oport et bU deputandoB] fehlt — 
{B, 2) eiusj .eius, omnia enim subieeit sub pedibus eius — (B,4—6) 
Kouissime bis sunt ei] NouisBima autem inimica destnietur mors 
— {B, 7) peccati et mortis] et mortis atque peccati — {B, 9) 
Praeter eum] Cum autem dicat, omnia subiecta sunt et sine dubio 
praeter eum — (B,9-14) Gaule Apostolus bis cum Patre iudi- 
catunis] Propter calumniam, ne deum inter omnia subieeisse 
uideatur — {C. 5) respoudetdum est: SubjectionemJ responden- 
dum est, impios illos qui modo negant eum patri esse subiectum; 
Bubiectio oere — pertiuere] pertinet — || {Q J4) aiunt] agunt, I02b. 
woraut Korrektor aiunt — sit subiecta] poasit esse subiecta — 
(i>, 1) cui secum unum] quodam {vom Korrektor aua quaedam) 
secum unua — omnia] omnia ei — (D, 7) mortuis?] mortuis, si 
omnino mortui non resurgunt? ut quid et babtizantur pro illis — 
lam quasi] ut iam quasi — {767 A, 1) sumus. Quid ergo] simuB. 
quid enim — {763A, 3—10) Item hoc est bin si non resnr- 
gat] fehU. 

30—33. 1787 A, 11) Si omnino bis pro illis] fehlt, da tt at$ 
Text der vorhergehenden ErUärimg vorausgeht. — esset] est — 
tarn stulti] stulti — H {B, 7) noiueritis] non uelitis — {B, 8 bis I03a. 
C, 15) Si secundum bis se pugnasse] kierfürl^steht in der Hand- 
achrift so: Si secundum hominem. Si nihii^remunerationis a 
deo pro hoc certamine spero, quare pugnaui ut hominibus^forte 
placerem. Äd bestias pugnaui ephesi, quid mihi prodest, 
fli mortui non resurgunt? Multa dlcuntur in epistolis qu§ ic 
actibus non tenenlur, et multa in actibus^quae^in epistolis non 
scribuntur. per allegoriam autem bestiae possunt intellegijad- 
aersariae potestates sicut ait in psalmo: ne trades besties ani- 
mam confidentem tibi; ad guas hie dielt se pugnasse — (AJ*) 
conuersatione ] tergiuersatione. 

34-39. {768A, 1) Euigilate] Sobrü stote. [ostendit resur- 
rectionem non credentes qul se uoluptatibus tradiderunt — \\ 
{768 A, 6) uos hls sermonibus] uobis sermonibus — , erudirijjern- I03b. 
dire — {A, 8\ dicet] dielt — Aliter: Praeclarurajhoe fiis imrau- 
tabilem pennanere] fehü. — {B, 7) resurgent] resurgunt_,— tarn 
debile] debile — (B, IS) cur non] non — {C, 5)" quid] quod — 
resurgit fecundior] resurget secundior — corruptibile] incor- 
niptibile — in gloria resurgit cum augmento] in glorias resurget 
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aagmentam, Utxure» tau augmento vom Korrektor — (C, 10) ualt] 
uolnit — (C. y^) hominum) qaidem hominis — pecorum] autem 
pecoris. 

104». 41—49. {769A, 3) ad hoc facit] adhuc fecit — (A, 7) diffe- 
rentiam comparat] differcDtia conparauit — (A, 13) patiaatorj 
paliatur — Alitev: Sanctis bis iiiimortalitate] fehlt ~ {B, 4) ut 
80l] fehU — in iiirtute) in uirtutem — In uirtute] In nirtntem — 
(B, 7—C, 1) Seminatur corpus bis ut uJuificaret] Seminatnr 
corpus animale. Hie animal est corpus qnia non semper habet 
spiritum sanctum; tunc uero semper manebit in sanctis. Ssrgit 
' corpus spiritale. Quid (au» Quod gebessert) possit ire obuiam 
Christo sicut scriptum est — {C, 5) cum Deus Adam] cum duos 

lOib. Adam — quod contra] quo contra — (C, 13) riluj ritus — {-D,i) 
Aliter: Hie primum bis massa fuitj fehU — (D, 5) ut baeretid] 
quod heretici — qiiia coelestis] qni celestis — Si neroj si aere 

— de illis] de illo — (I), 10) terreni] illius terreni — coelestis] 
huius caelestis — Peccator] peccatur. 

50— 06. (770 A, 4) quia] quoBiam — possidere non possunt] 

105». non poBSidebunt — (j4, iO) uestita] UM(ra — || {B.4~9) Aliter in 

quibusdam bis de solis aanctisj fehlt {B, 12) celeritatej celeri- 

tatem — (770B, 15) Nouissima tubaj fehlt — (C, W) incor- 

105b. rupttonem] incorruptelam — (C, 15) per diuinani] prae dininani 

— (i*, /) sibi ] ac sibi — {D, S) peccatum est] et peccatum — 
Sagittae) Sagitta — lugulantur] iunialantur. 

57. 58. (771A, 1) cruce] /«AÜ — {A,5) iam certos de «- 
tributione fnturaj etiam certua de tribulgtione futura — ultra] 
uestra. 

Capvt XVI. 
1—11. [771 A, 12) ordinaoi in Ecclesiis] ordinauit eclesi 

— (B, 1) diciturj dicit - uenero . . coUectaeJ uenere . . , col- 
106». lecta — \\{B,8) quos] quoscumque — (B, 13) manebo] remanebo 

— deducatis] deduxeritis - manere] mansurum — {C, 5) cor- 
rigantur] corrigatur — {C, 7) Pennanebo] manebo — et] sed — 
Ideo] Id est — {ö, 3) faciat] proficiat. 

106b. 12 — 14. {772Ä,2) ueniet] ueniat — |{ ei uacuum] oportunnm 

— obrepit] ohrepet — [A. 13) se ipsos] fehlt eiusmodi] tali- 
bus — laboranti] laboranti uobis — suppleuenint] adimpleuenut 
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— {B, 3) et in UÜb] et illis — (ß, 6) enira] ftutem — charitate] 
jaritatem — pro mea Itctitia] meara letitiam — quae eiuamodi 
Buntj eiusmodi — et aÜbi] alibi — nostram. HocJ nos hie — 

{B, 14) cum domestica suaj cum ea que in domo corum est — i 
hospitor] hiemach steht die Erklärung Domesticam bis nominauit 
(C, S) ita et qui eum non ament anatheina sit] ita qui eum 
BOD amant anathemauit — sonet] Bonat — (6', 13) subscriptio] 
eonscriptio — [D, 4) super tuam benedictionem ] super tua bene- 
dictione. 

Explicit ad CorinthyoB prima. Incipit eiosdem secunda 
scripta de phylippis. uersus DCCC-LXX. 



Epiatola secunda ad Corinthios. 

Post actam penitentiam consolatorias acribit eis a troada per 
tttum et conlaudans eos hortatur {| ad meliora. nam pro quorun- lOTb. 
dum peccatis doctores eorum praecipue corripit, docens non debere 
egre id ferre pro aliorum salute suo exemplo quo cotidte periculis 
sobiaceat. coutristatos quidem sed emendatos ostendit. 

Caput I. 

l. (711 D, 8) primum] primo — {772P,5) ex auctoritate] 
aDCtoritatis est — scripsit] scribit — ut etiam saeculi iudices] 
sicut etiam iudices sfculi — id est non hominum] dei uoitn (»o 
atcher für non] hominum — (773 A,l) uult ostendere] ostendit 
(A, 7) qui sunt big Achaia] fefdt hier — (A, 12) Cum aint] 
cum iam sint — {A^13) Achiae] Qui sunt in uniuersa Achaia 
— cuius est] cuius. 

2 — 8. {773A, 15 — 17) Haec est 6ig consoletur] Solita apostoli io8». 
lalutatione htnc iam gratias agunt deo gaudentes se ideo con- 
lOlari nt ipsi alios consolentur — (B, 3) Qui ex ipso est omnis 
misericordia) fehlt — (5, 9) Id est] fehlt — (B, 13) Id est] fehlt 
(C, 1) agnoscaraus] agnoscimus — timentium] timendum — 
(C, 8) et Paulus] et ipse Paulus — (C. 13) uel] siue — (A 3) 
nel] siue — hortemur] exhortemur — quae ad praesentem con- 
solationem pertineat] quae praesentem consolationem optinent — 
{D, II) illarum] earundem — super iniura sua] suam iniuriam lOSb. 
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— (774 A, 2) desinitj desistit — Supra airtHtera grauati ] grauati 

— mori omni desiderio] omni desiderio mori. j 

9—15. j4u/ cuperemus (774Ä,S) folgt als ForUetzung Ipsa 
mors bin suscitare (.4, 10 — 13), dann der Text von Ver» 9, woeu 
ala Erklärung gteht Haec est 6m cautela (Ä, S. $) — (A, 11) HOS 
omne] omnem — (A, 15) se adhuc] se - qui sperat se adhac] 
adhuc qui sperat etiam se — (S,3) iuuari] adinuari — quae Petrum j 
quae etiam petrum — (5, 8) Id est ut] Hoc habet sensus — |1 
109». referanturj referuntur — uel quia multis] siue quia in multts — 
agant] agunt pro nobis — {B, 13) non minime] nos minime — 
eo quod] eo quod non ~ (C, 6) Hoc] feUt — ut sapientia] eicaf 
et sapientia — distrahitur] detrahitur — uel] praedicamus aeri 

— debetur] debatur — {C, 13) qaia uos] quia etiam uos — ■ 
cognouistis] cogooscitis — (D, 2) meum] me — mutari] mutare 

— {D, 4) uenerit] &nis aeDerit — Sic gloriantur discipuli] Ex- 
posüio Sic est gloria discipulis — quomodo et] sicut et — gloriatur] 

I09b. glorietur — (.0, 10) uolui] nolueram — |( id est quod nihil aliud 
uestrum quaesiui] quia non aliud uestrum quesiuimus — {775A, 1) 
primo] primo meo. 

17—23. {776A, 5) accasaretur se] putaretur — carn&li 
carnalem scilicet — aliquem] fehlt — quae] quod — (Ä, 14) dl 
cum] et qui eum — fuit] fit — (B, 1) in eo] in illo est — (JS, 
ire se] et se ire — Sed affuit] Sed fuit — praesentia] feUi 
id est] exposfito hoc est — ut ad Moysen dicit] sicut illnd Mo; 

— (£, 13) Omnis] Expontio ostendit apostolus quomodo mediatore 
110s. Christo dei et hominis amen deo ad gloriam instruente {j nos 

ductrina apostolica referauius; omnis — {C,2) isla omnia operatus 
est] ista est operatus — (C, 7) continet] continetur — Id est, pro 
arrha, spiritus gratiam] pro arra Christi gratiam — [C, 13) pro- 
misi: hoc] promisio, hoc est — asserit deputandum] adserit de- 
esse patandum (lies esse deputandum) — libertate usi faeritia] 
libertate male uai ruatis. 

Caput II. 

1 — S. (776 A, 1) tristitia] tristitiam — primum] primo 
UOb. (A^ 4) id] hoc — II (A, 7) sicut] sie — (A^12) facialis] sentiati 

— (B, 6) Id est confido uos] confidens uos — (B, 11) Et hiiH 
intelligendum bi» salute solticitus Ut Erklärung ^um Veracm/oM 
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Harn ex multa bis cordis — {B, 15) omnia in charitate fecisse] 

fquoniam de caritate omnia feciBsem — (C, 5] peccatum uos] 

peccati etiam uos — qui me] qui — Id est ex ea solum parte] 

ex ea sola parte — || onereiiiiui] honerem — (C,}4) de illo solum] iru. 

de illo solo — (-D, /) demonstrat] demonstrat. Hoc loco, quem in 

Lprima ad corintbios epistola eundem narrat apostolus tradendum 

■«atanae in interitum carni», accepta eiua penitentia fraternitatis 

^ consonio eum praecipit iterura congregandum. — (D, 5) pecca- 

toris] peccatoris, tantum ut conuertat et uiuat — memorabuntur] 

commemorabuntur — (i), 13) perfecte recognoscat] perfectum 

kcognoscat. 
9 — 16. {777Ä, 4) Obedientia] Abaudientia — Contemnit] 
tJontempnitur — {A, 6 — 13) Cui autem bis fungimur Christi] so: 
Cui autem aliquid donastis et ego. Si cui iam forte donatis 
et ego, sicut uobiscutn uindicaui ita et dono uobiscum, quod 
autem ego dono non in mea persona sed Christi qui dixit: [[ que- uib. 
cumque solueritis in terra erunt soluta et in celis. Nam et ego 
quod donaui, si quod donaui, propter uos. Ne uos graue- 
mini uel contristemini. In persona Christi. Quia uice fungimur 
Christi — {A, 16) Nee enim eins ignoramus uersutias] fehü — 
Wem similiter] Similiter enim — peccatores ut] ut peccatores — 
in dexteram] ad dexteram — neque] neque ad — Quamuis] 
Quamquam — incautos] incautos. Item hie ostendit qiu^m'am cum 
aliqnis interueniente ' peccata de ecclesia fuerit eiectus, non est 
in totum abscindendus ne euagentem errantemque corripiat dia- 
bolus et deuoret, sed magis acta penitentia intra Sinus ecclesiie reuo- 
candus — iS,10) Euangelium Christi] euangelium Christi: adiutus 
nel oportunitas praedicandi — {C, 1) tiniens iam ne minime eos 
correxisset] timens scilicet ne minime correxisaent — quidquam] 
fehlt — Titus] titus. Item: licet, inquit apostolus, apud troadam 
fuerit mihi oportunitas euangelii praedicandi, tarnen reoiorante 
apud Chortnthius tito sollicitudine et anxietate {| suspensus, quam ii'2a. 
circa eos gerebat, dtcit requiem suo spiritui non fuisse et idcirco 
in macedoniam se esse profectum — (C, 7) et enim] enim est — 
(C, 11) per Christum] in Christo — uel in nobia ipse triumphat] 
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siae in nobis ipsis sc triumphat — (B, 1) aliquid tamquam per 
raodicum] modicum aliqaid tamquam per — (i>, 7) seu ueliot 
credere seu noliiit] seu uellint credere illi seu nolliot {votn £br- 
TtHor in noUent geändert) — Ulis dicitur] hia dicit — per ipsos] 
ab ipsis per ipsos, aber ab ipsis vom Korrektor — uindicta fiebat] 
uindictae äebant. — (i>, 10) quia iiistua] quia iustus. Item: hoc 
est quod dicit apostolus, Christum, predicantibus qui pro nobis 
est mortuus et resurreiit, incredulis fxistimaDtibuB eum morte 
consumptum effici odorem mortis in mortem; credeutibus autem 
quod a mortuls resurreiit et uiuat ' fides uitae Christus iu uitam 
eternam. 

n. (77SA,5) ferueant] feniant — tabescant] tepeac&nt. Item; 
et miscentes aquam uino id est letificante corde' hominis uerbu 
sermonem uilem admiscere et per terram serpentem qui uel iocum 
commoueat uel temporali aliquid mundi* nondinari* uideamur'. 
Cum ita singuli loquimur ut ipsi delectemur* audire et sumus 
uelut uentriioqui quidam id est de uentre et pro ueutre loquentes 
et uentrt uerbis noatris in omnibus prouidentes quod est uere de 
terra loqui ut placere potentibus et diuitibus uideamur quos magis 
ledimus immo quos perdimus et quorum sanguinem innucentem 
effundimufl, id est, animarum simplicium uitam in interitum damus, 
que utique de noatris manibus exquirentur. — (A, S) scimuajiv 
scimus DOS. MM 

Caput in. ■ 

2—3. {A, 13) commemorare] memorare — || (5,5) et uos 
nobis] est uos nobis — facti] effecti — {B, 11) qute cognoscitur 
bis manifestatur] fehlt — {B, 13) Christi] Christi ministrata a 
uobis; diese letzteren Worte fallen nach accepistis (C, 2) weg, »0 
daf» von Omnibus manifestum {B, 13) bis sancto praeparato (C,4) 
tülei eint Erklärung iit. — {B, 14) Christo uos] Christo — con- 
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firmante afrtnt*iD] nonfirmantem per airtutem — (C, t) Sine uere 
hinc] Siue in hoc uere - eius spiritiim] et tspiritum — (C, 8) 
acceperant] acceperuot — portemlebat] protendebat — tarnen] 
tantura — (/>, 3) ut] sicut — loquente illis] ioquentem sibi. 
— (i>, H) quod nos] quia nos — {D, 12) rustici] nisticani — 1 
gntia] gratiam — (779 Ä, 2) majus] magis — miniBteriumJ 
iterium — Lege, ut] a lej^e ficilicet, ut. 
ß 22. {719 A, 7) Dum] Cum — idonei adimplendum] im- 
pleDdum idonei - üttera] litteie — spiritu] Spiritus — spiritui] 
spiritn — alibi] ergo alibi — spiritalibus] sed spiritalibua — 
gratia autem uiuificat impium conuertentem] gratia uero etiain 
jmpium iustiäcat couuertaDtem — Quidam dicunt] Quidam nero 
putant — {A, 14) quo nee] quod nee — seruari] reseruari — 
(B. 1} ut si] ita si — uiam] iara uiam — Sed ille uerus] Sed et 
iUe uere — uerisimifibusj ui^ibilibas — reruin ipsam rem] remm 
ipsamm uim — ueritatis] ueritatis; quia lex punire nouit et oon 
penitentiam dare — {B, 7) ministratio . . . deformataj ministerium 
. . . deformatum — ipse eam] ipsam et — dicit] appellaait — 
posset contrariü] possit contraria — dicere, si inter eoa non] 
praedicare si nuila || inter eos — (C, 3] infantera] infantiam — l 
melior] melior quidam — non perlt] et non erit — ((7, 11) eua- 
cuari] euacuare — (C, 14) mortis, iam] mortis scilicet — peccantes] 
peccaute». Hoc ait, quomodu ministratio legis, qne glorificata 
erat et uigebat in temporp, sub aduentu Christi obscurata nee 
constfcuta sit gloriam — admiltendo] dampnando — {D, 3) In 
comparatione] conparationeni — nt] sicut — [D, 6) habeat] habe- 
bat - montem] in monlem — cum tarnen Moyses] cum tarn etiam 
Moyses — ipsum solum] ipsum iam eolum — iJ8QA, 3) in Deo] 
in eo. 

13 — 18. (780 A, 5) facimus quia] faciaraus quia hie — re- l 
nelante] reuelante. Item ostendit apostoluB, quoniam uekmentum 
saper faciem moysi positum non tiintum ob hoc erat quia apo- 
stolns ebreorum propter gloriam qui in uultu eius inerat eum 
contemplari non poterat, sed hoc significabat ip^os in corde 
habere uelamentum quam legi secundum litteram seruiunt, qui 
ubi conuersi fuerint per fidem ad Christum desuper sensum eorum 
operimentura intellectus auferetur, quemadmodum moysos faciebat 
cum ad dominum locuturus accesserat — {A, 7) usque in flnem 



Caput XII. 

1—6. {S02C,4) infirm itatesj infirmitates reputat — aacribit] 
adscripsit — (C, 5} Siue humilitatis causa de se] Siue de se hu- 
militatU causa — toquitur] loquatar — uerumj fehü — {C, 10) 
Quia iterum repetit, ostendJt aliam fuisse uisionem] feUl, steht 
aber IVb. 17 d mit Berufung auf Pelagiua — (/J, 1) Apostolus] 
apustolum scio — nuUi dicere fas estj nuUi fae est dici — Ariano3] 

I33b. arriuin — || (/>, 9) Visione] Pro eiusmodi aisione — autem non] 
autem nihil aliter iion — quia non] quae non — {i?, 13) cum de 
alio dicat, etiamsi] quod nun de alio dicat, cum etiamsi (zu etjam se 
vom Korrekior) — noilej sed noile. 

7—15. (803 A, H) Stiriiulam caruis, sngelumj Stimulas carniB 
meae angelus — Qui mej ut me — {5, t) Hie] Hinc — inim- 
petrabilia] inpetrabilia aiu ininpetrabitia ditTch Rasur — im- 

134 ft. portuna] inoportuna — {B,ll) non in diuitüs] non diuitÜB || td 
attestante] adtestante — (C, 3) Insipientem esse dicit] Insipientis 
esse dicit — coegistia] cogistis — ut uos denuo coniineDdcmuB] 
ut uobis denuo commendemur — (C, 12) patientiaj potentia — 
{C, lö) palientiaiu] penitentiam — {B, 4) De integritate Apostuli 
bis agit] felUt — (D, 14) abundantius] fehlt — {804A. 1) labore 
nimio] laborem meuni — impendara] inpendar 

17—21. {8Ö4A. 9) ipsorum semper conscientiani] contientiam 
ipsorum semper ~ simul et] simutque eis — possintj possit — 

134b. II {A, 13) Nntnquid aliquid] num »liquid -~ uobis bis perferendum] 
a uobis ad me abstulit perferendum — ambulauimus] ambulemus 
— {B, 2) placemus] haec dicimus ut uobis placeamus — (ß, 10) 
Timeo st] Si — rainas iungit] mine iunguntur — (B, 15) Proptflä 
Si propter - (C, 2) adinueniret] adueniret — ne putantur qaidi 
nee putantur — {C, 6) Hoc est contra] Contra. 



Caput XIU. 

l — 3. {804D, 1) enim] fehlt — \\ non ipsis] nee ipais 
{D, 10) Quem] Potest dici quem — carptoribusj capatioribuB 
{D, 14) ex infirmitate] ex nostra infirmitate. 

4—13. [805 A^ 3) uiueraus cum eo] uiuimua cum illo — qtii 
noB . . . prouocatis] si nos . . . prouocaueritis — (A, 7) Siue nos] 
Sed et nofl — Dei uirtute] in Dei uirtute — (^A, 11) et in nobis 
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hos] ex nobis nos - in peccantc] in peccantem — procedat] 
procedit — Dei uirtusj Aut nescitis quia Christus in uobis est 
Dei uirtus — {B, 3) quomodo nos CünuersemurJ quoniodo uos 
uideo conuersari — {B, 6) pareamus] appareamus — parebimus] 
apparebimus - |{ [B, 12) enim nostrse] enini nostra — {S06A, 1) I35b, 
Petri] petrti — potentes] atque potentes — (80b'A, 7) correxeritis 
uosj correxeritis — {806' A. 14) toti EcclesiaeJ omni ecciesise — 
id ipsiim] idera — contrarius erit uobis] econtrario erit aobiscum 
— maiiserit] permanserit — (H0tiB,13) Non aliquantisj Sicut est 
in aliquantis - quodj quo — donid uelit] bonis uellit. 

Explicit t^pistolu secunda pauti apostoli ad coriutliios scripta 136s. 



Epistola ad Gala. 



Incipit ad Galatas. Galataj sunt greci. hi uerbum ueritatis 137». 
rimo ab apostolo acciperunt, sed poBt discessum eins temptati 
sunt a falsis apostolis, ut in ledern et in circumcisionem uerte- 
rentur. hos apostolus reuocans ad fidem ueritatis scribens eis 
ab epheso. 

Caput I. 

1—-4. (SOS C 3—806 C, ß) Sicut sacranim W« meritum ordi- 

nantur] ist so geordnet, dafa die Seklußerkldrunff Aliter: Non hu- 

mana {S00D,10) hü meritum ordiuantur {80SC, 6) au der Spitze 

steht, vor Sicut sacrar um {80/? C, 3) - {805C,3) Sicut] Item: Sicut 

— (C, 4) neminem] non — {C, 5) item neminem] non — prae- 
dicationem] predicatione — (C, 13) opus ad qund] opus quod — 
Item et iufra] Infra — {805 D, 1) ita demum Patrem] ita deum 
patrem — et alibi] sicut alibi — (D, S) aut minor] non minor 

— a mortuis] es mortuis — Aliter; uon humana] Hoc est liumana 

— {806C, 4) indignej indißno — i806C, 8) \\ Apostolos in mini- i37b, 
sterium apostolatus] in ministerio apostolatus ~ Secundum quod] 
Secundum hoc quod — secundum carnem] carnem — {806C,1S) 
Apostolus] Item apostolus — {D. S) Kcclesiom] ecciesiarmn — 

{D, 10) in lege] et in lege — {807 A, l) cupientibus] ctipientee — 
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(A, 3) oequatn. Non] neqaam. Expontto: de malJB s^cnli operi- 
bos que comniiltuDtiir in ipso. Non — in eius temporej intas 
tempore — dicitur] dicitur dies — Item mala Aw in ipso] fMt, 
da ja den Anfang der Erklärung bildmd. 

f!-13. [S07A.13) in gratiamj in gratia — || (Ä,2) potueriot 
geparari] potnerint uerbis bominum retrahi a quo nee tonnentis 
Ullis debuerint sepavari — {B, 3) NamJ Exponrto qui ranturbant 
sunt, nam — prouccart-] reuocare — (B, 8) euangelizet] euao- 
zelizet — eaangelizamusj euanzelizauinius — cootra id qaod] 
contra quod — audirej audiri — sententia] sententia haec — 
(C -i) enimj autem — uobis suadeo] uos guadeo — odia homiiium 
sej se hodiu hominum — an qnaero] ant qaaero — Quem dicunt] 
Quem me dicunt — (/>, 3) Nam ideo] expo«i(to Ideo — (D. 5) 
purgare usurpationis] espugnare usurpattones — (D, 9) confinxi] 
.. contixi - (I), 14) et quam fideliterj et fidellter — || {ßOHA, t) 
expugnarit] expngnaret — inde] de. 

U~24. (S0SA,8) iactabundus] iactantia — (A,10—J3) Die 
beiden Erklärungen stehen in umgekehrter Reihenfolge — {A, 12) 
praescientia . . . segregauit] presentia . . , segregauerat — futurum] 
uenturum — meritis meis] meis meritis — (B, 3) Hoc dicit] 
expontio Statim caelestis iiicredulus non ful uisiuni quia non carnis 
et sauguini» uoccm audiui sed dei. Item Hoc dicü. — prae- 
dicationem] praedicationes — neque tunc caruis et Banguinis 
uocem audiui sed Dei] neqae cum aliquo hominum uel apostolomm 
coDtullerit, ut addisceret, quemadmodum eum oportuerit praedicare 

— {B, S) in Arabium] in arabia — Non quod mihi] quia noo 
mihi — ibam] iui — [B, IS) attentabat] adtemptabat — [C, 2) 
in tam breai] in breui — Videndij eipositio uiuendi — {C, 7) illis] 

k, aliis — II Quatuor modis] expojtfto : contra eos qui dicunt beat&m 
mariam filioB alioa abuissc, quia duos iacobos apostolos fuisse 
legimus, unum alphei et alterum zebedei, neminem mariae uel 
ioseph, sed fratres domini de propinquitate dicuntur. quatuor 
modis — appellari] intellegere — dubitat] dabitet — natura] 
naturae — cognationej cognationis — tertio, gentej tertium gentis 

— quarto, affectu] quartura, affectum — frater Domini] frater — 
sorore] sororis — per triennium] post triennium — (Z>, 2) 
ignotus] ignotum — {D, S) Ecclesiae habebantur] ecclesüs habe- 



bant -- {D. 10) poasetj possit — De falsis fratribus bis ordi- 
natis] fehlt. 

Caput II. 
2 — 10. {80.9Ä, S) uenirem] uenissem — per aedificationem 
meani] praedicationis meae — seorsum et apostoligj seorsum 
autem bis et ceteris — instruerer qui] instrueretur quippe qui 

— plenam fufrain] plene fuerat — manifestarem] manifestaret — 

me] se — (A, 14) saluanturj saluentiir — || (B, .5) In uacuum] ex- i39b. 
po«äio non in uacuum — (B. 7) cur circunicidit Titum: non quiaj 
quare circuniciderit: non quod (B, 14) pernianeat apud uos] 

permaDeaiit apud nos — in nobis quij qui in uobis — (C, 3) 
cotnpulerant, qui] compulerunt — fuerant] fuissent — a fide 
Christiana ad] fidei Chiistiang -■ (C, 13) in gentibus] gentibus — 
illis] Uli — [D, 4) in ministerioj in unum mysterinin — super 
quas] super quos — (D, 7) Ita nos] esposüio consenserunt ita hob 

— {D,12) distribuentes] distrahentes — pretia] petria — || (S10Ä,2) i40a. 
in omni pene] In omni pocna. 

11 — l!f. (HIOA, 6) pepercerit] pepercit — sicut etiam] sicut 

— totum ait] totum agit — nuraquara] se numquam ~ l'actorem] 
fautorem — {Ä, 15) SciensJ exposüi'o cum bis qui erant ex genti- 
bus manducabat sciens — {B, 11) scandalum] fehlt — conueni] 
conuenit — ut] ut et — priuate] priuatim — natus es] natus 
est ~ nostij noste — cogis] coges — (C, 7) cur subtrahis te] 
dam te subtrahis — {| {C,12) iustificaturj iustificabitur — {i>, 2) uob, 
dies] et dies — {D. 1—4) Opera legis bü mandata] Biese Er- 
klärung steht direkt hinter den Textworien per fidem lesu Christi 

(C, 13)\ zum Schluß des Verses nach omnis caro steld: expo«itio 
hoc tempore — (Z>, 7) fides sola] sola fide — ex operibus] ex 
operibns legis — peccata indulgere] Indulgere ~ (i>, 12) Si 
destruxi ludeos et nunc, ut illi dicunt, ipsos reaedifico] eupositio 
destrusi amplius habere iudeum si hoc, ut illi dicunt, rursug 
edifico, ipse. 

19—21. {ßllA,l—8) Hoc est ii« praedixit] beide Erklärungen 
stellen in umgekehrter Reihenfolge: zuerst per legem Christi {A, 6) 
bis praedixit, woran anschließt Item hoc est {A, 1) bis operibus 
legis {A, 2) niortuus suni. Aut certe per] murtuus a certe — 
{Ä, 7) et Moysi legi ueterij siue per ipsam moyBi legem ueteram 
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ipsi — {A, 9) Quia legem] qui legem — lex minime] lex mihi 
Ui«, mioime — i^A, 13) autem non] autem iam non — |j [A, IS) in 
quo Cliristiis uegetatj in Christo Christi uiget — iiitamj uita — 
(ß, 4) aliqiiod aliuri] aliud aliquod — [B, S) abiicio] abitio — 
esse illij illi esse-. ^^m 

Caput in. ^H 

t -4. {8UC. h") mmiifestata] tnanifests — Proscriptas est] 

Prescriptus: expo^öeo hoi- est — (C. 13) discerej dicere — (-D. i) 

spiritum] Christum -- nobis] uobis — (D,fi — 14) Die beiden Er- 

Märtingen in vniffekekrter Reilienfolge: zuerst tailta silie causa (/>, 9) 

Ulb hi» tribuliitionem, woran amehUeJst: Item ostendit (.0, «) — || {D,t0) 
si non iterum pro Christo] si tarnen non iterum — qui nos] bis 
qui uos — tribalationemj tribulatione. 

5 — 13. {SJ2A, 4) autem sine legis oneribus] sine legis operi- 
bus — {A, b") Abraham bis fides] Sicut abraham credidit: 
fnpositiö Ita et uobis ad iustitiara sola fides sufficiet. Deo 7 
reputatum est illi ad iustitiam. expontio apostolus sub- 
seqaitnr deo expositio est — [A, 13) sed omnea qua? es operibos 
legis sunt] fehlt — {B, 4) quia ita] qui ita — peccaudi] peccando 
— {B, 13) iustificet] iustificent ~ in iustificatione permaneant] 

Hit.. iustificatioTic permaneat — || credit mandatisj credidit deo ad- 
tendit mandatis - Euangelii praecepta] euangelica praecepta — 
iiniuB . . . transgresRorem] qui nnius . . . transgressor est — (C. 11) 
credenti in Deo] credenti dnmino — credunt in Christo] credant 
in domino — (D, 1) iustificatj iustificatur — suo labore con- 
quirat] sui iabore conquiiebaul — et uiuet] ut uiuerent — (ö. *) 
ut liberet transenntes ad fidemj ut libere transeuntes ad fidem 
legis opera non curemua — suspendetis] suspenditis — (D, II) 
in ligno, Non ideo] in litnio et non manebit corpus eius in lipo 
quia maledictus omnis qui pendit in ligno. non ideo ~ pendet] 
pendit — {fSl3A, 2) et debiti ligno ut ideo maledicti] et debetnr 
ligno quasi maledicti — in lege] in lege, utrumque enim eadem 
lex de cruce erat maledictnm. 

U2b. 15—20. {S13A,12) curaparari] conparam — aequari] equari 

uero — spemit] yrritiim fecit — {B, 1) qui Christus] quod est 
Christus — quia postj que post — lex est] est lex, testainentum 
illod non potest euacuare quod abrahae deus confirmauit ifl 
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Christo — {S, 4) In Chriat« lesu] fehlt — Gene^eos ad AbrahamJ 
geneaeo babrahain — et subiicientj subieciens — quadringentos 
aonoB] quadringentis anniB — a quo tempore] ex quo tempore — 
{C, 3) quando Isaac Situs ei natus fuit] quando ei isac nascitur 
filias — Postea quinto] Postea quando — sicut idem] sicut id 
Gst — scribit] memorat — {C, N] centum] fehlt — || (C 13) nee- US», 
dum] nondum — (C, 14) Quare ergo] quare — {D. 4) Hoc loco] 
exposüio. quia legimus angelos per legem sepe populo adfuisse. 
Item hoc loco — (ö, 9) Item bin affuisse] fehlt hier weil vorher- 
gegangen — {D, 14) partis] partis quia inter deum hominem 
niedius fuit — lfil4A, 1) addit] addidit. 

21 2S. {814 A, 7) quse a nemine] qui a nemine — {Ä, 9 bis 
By 2) Sed conclusit bis credeotes] Sed conclusit scriptura 
omnia sub peccato. expontw. ostendit quoniam non potuit 
inueniri, qui omnia legis impleret. It«rn adueniente Christo u. «. w. 
(A, 4) bis legis deseruierunt ueritate presente, uwfür legi de- 
seruierint ueritate presenti. üt promissio ex fide lesu 
Christi daretur credentibus. expoWtiö, ut necesse esset sola 
fide saluari credentes — |j {B, 14) tilii Dei eatis, qua] quia — I43b 
(C, 4} lex quae seraia] legem quae seruus — quibus per] quibus 
omnia per — (C, 11) Si autem uos Christi, ergo] Si autem uos 
nnum estis in Christo lesu, ergo — corpus estis] corpus effecti 
estis — et ueri] et uere. 

Caput IV. 

1 — 3. {814D, 5) quondam] in illis — actores] auctores — 
commuDiter habemus] communiter — {D, 12) uidelicet] fehh. 

4—12. {S15A, 2) Impletura iam erat] impletum est — quando 
legem per] quado iam per legem — poterat] poterant — cor- 
ruptionem] corruptionem, sicut et eua statim ut facta est mulier 
appellatur — alt] ideo ait — quod dicit] cum dicit — || {A, 10) u4b. 
incamationem] incarnatiouis — {B. 1) secundum bis per mulierem] 
sed per mulierem secundum Apostoli dictum ■— generali" homi- 
num] gencratiooem — creare] creari — [B, 5 — 11) Christus bis 
redimere] die beiden ETklärungcn in umgekehrter Folge; zuerst 
quia si sub lege [B. 9) bis redimere, woran schliefst Item Christus 
8ub lege (B. 5) bis praedicare — a legis uincutis] legis uinculo — 
mid) ueatraj nostra ~ quoniam] quod — (C, 4) iam nou est] iam h 
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11—17. {S23A, 13) credimus] credimua Chrifito — Per fidem] 
ezpo«äto: astedistinati per fideai — Proposuit] qnod proposnil 
quidem — {B, S) et Signa .... detur , . deo] siue per eigna . . . 
laiidetur . . . dei — esspectauimus] expectauimus ChriHtum — 
{C, 2) promissioDis bü hereditatis uostrae] fekU hUr — quia] 
quontatn — isla] ipsa — {C, *) operatiir spiritu bis promissus 
est] Operator. Promissionis sancto bereditatis nostr&e. 
expoHtito. qui omni carni promissua est per ioel propbetam — || 
. {p, 13) fidem lesu] fidera lesu et omnes sanctos sine exceptione 
personae nel notitiae diÜRatis »nd so weiter (C, 15) bia iudicare 
praecipitur [D,3) — {C.lö) comprobatis: et omnes bis praecipitur] 
conprobare — (A ^) Pater gloriae] pater gloriae: pater gloriae 
deuB domini nostri lesu Christi dicitur seciindum deitatem, quoniatn 
gloria es gloria est — sapientia a Domino praedicatur] sapientiam 
a Domino depraecatur — adiutricem esse] eam matrem esse 
omnium — (826 A, 2) agnoscantj cognoscant — qui cum] qua 
cum — pro certo] hoc pro certo — multo magis] quanto magis 

— omnem qui peccat] omues qui peccant, 

19 — 23. (826B, 11) omnis magnitudo] omnem magnitudinem 

— quia] quod — ul eum] et eum — (f, 2) ne Deus] non nt 
deuB — Dominus] dominus, inquit — confregit] con&inget — 
(/>, 2) credeut] crediderint — effectus] perfectum — in mem- 
bris] in membris omnibus — inipletur] adimpletur — ne ulla] 
ne nulla. 

Caput //. 

/. {826 D. 7) iuxta officium] ad officium — et Eua in deüciis 
uiuentes] et uidua in dilidis uiuens, mortua anima ut illad: anima 
que peccauerit ipsa morietur. delictis, cogitationum ; peccatis, 
operum'. 

2—10. (827 A, 4) qui buius aeris satellitibus] qui in hoc aere 
uentuoso- e«<; multi sane opinantur quod diabolus in hoc aere 
satellitibus — diues erat potestate] diuiserit potestatem — (A, 7) 
Qui nunc bis nii autem] Qui nunc operatur: Operatur suasione 
non Qi. In filios diffidentiae: In eos qut non credunt; ilU 



1. Tom mortua bü operum Lesefrüdite ata Hitronymu U l, tGSB, 1. 10. 
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= — diffidentifte, sicnt] diffidentiae; tmnsqniBque enim illins filins 
efficitnr, cui se tradit, uel quo dt^nuB est, sicut — {B, ^) de- 
siderabant , . . faciebant] desiderans . . . facieos — || {B, 7) uidere- 155». 
mur] uideremua. Quia consuetudo secunda natura est, propterea 
dicit: eramus natura filii irg, unde et prophete hieremjas dicit: 
si mutauerit ethiops pellem Buam et pardUB uarietatem, et uos 
poteritis benefacere cum didiceritis mala — (ß, 'S) Misericore 
homiDibus: quia omuia diligis, quae] Miserts omnibus quoniam 
omnia potes et diligens omnia, que — aliquid constituisti] aliqnid 
quod constituisses — {B, 13) diligit sanctoB et perfectus] diligat 
iam sanctos effectos — (C, 1) peccatis] peccatis: Rei mortis; iam 
quasi mortui uiuimus {aus uiuainus vom Korrektor) — Propter 
liBiim] Propter ipsum — gratia] gratis — cum ipse] uel cum ipse 
— non esset] non esset; non possumus w. i. w. ((?. 8) bis ipse sint 
mecum [C, 11). — (C, Ä) non possumus 6m aint meeum] für diene 
itftm vorhergehenden Vera ttehende Erklärung findet sich: Quod ait 
eonresuscitauit, consedere in coelestibus fecit, boc est, quod ex 
substantia nostra Christus dexterg patris indissociabiliter (am et 
dissociabiliter vom Korrektor) adheret, secundum hoc et hob sus- 
citati et sedere simul dicimur. Istud contra dogma apollinaris 
oalet qui dtat, || non eiusdem cuius nos sumus perfecte Cbristum I55b. 
{aisse substantiae — (D, 1) resuacitans] resuscitatos — Exemplo] 
In exemplo - Christi] Christi, quia absque ipso uullus bonus dici 
potest — (Z), 7) sine öde] sine gratia — (-D, 9) Quasi . . . acce- 
pisset] Se . . . accepisse; ne quis glorietur a semetipso et non a 
deo se saluatum — (Z>, 13) Quia] Qua — ut quae in Euangeliia 
Bont defensa] ut in bonis operibus ambulemus, qug in euangelio 
Osten sa sunt. 

11-19. {828 A, 2) illa, ne de tanta ignobilitate qua] illos, 
de quanta ignobilitate — sint] ut non aint — {Ä, b") circumcisio] 
circumcieio dicebantur — In manu] manu — non in spiritu Dei 
aut] non spiritn dei — {Ä, 13) credideratis et] credideritia — 
promisit] promiserat — || (B^S) uerum] uerum; sine deu, non 156 n. 
sine substantia dei sed sine credulitate erant dei — (B^S) ludaeos 
sequereraiui] iudeis aequaremini fidelibus — esse sanguine eius] 
eiu9 sanguine — {B, 9) Die Erklärung Ipse est reconciliata Ht 
Deum gehört mir zu deit Worten Ipse enim est pax nostra; zu 
qui fecit utraque unum aieU: hoc ait, quia utrumque populum 
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tarn iudeorum quam gentiiium diuersae legis obseruatione diuisum 
Christus, aduentu suo per fidem priora mandata distruens, utninique 
in se credenteai, nouum et UQum fecerit populuin — adinuicem 
ad deum] adinuicem et ad deum — {ß, IS) maceries] maceria — 
inimicitiae nominantur] iniinicitia nominatur — (B, 15) quam 
teiDporis] quam aut temporis — {C, 3) moralia] et moralia — 
condat io semetipsoj coDderet io semetipauin — coniuiigens] 
iungens — in uno nouo homine] in unum nouum hominem — 
etfectum] effectos reconciliaiiB — (C, 9) inimici] separati — || 

t56b. [D, 2) reuocaret] reuocaret. Item. Ideo credens in Christo gen- 
tiiium populus anteponitur his quj ex hebraeis crediderunt, qno- 
niam qui ex gentibus erant, secundum prcdicationem apostolicam 
tideni integram credebant'; qui autcm ex iudeis ad Christi Jidem 
accesEenint, priusquam aliqui crederont gentiiium, hü circam- 
cisionein et solemuitates iudaicas obseruabant — (/), 4—6} Quo- 
niam bis pacis] so, dafi Nemo ueDit bis per me Erklärung zu 
Quoniam bis ambo, wid unum corpus bis Signum pacis Erkläruntf 
m in uno bis Patrem ist. — (D, S) pacie] pacis; unus est Christus 
— (i>, 9) et proselyti] neque proselyti — dixit] praedüit — qui 
sunt bis habitationis] qui eiusdem sunt et originis et habitationis. 
20—22. {828D, 14) in quo omnis aedificatio constructa. Pro- 
phetarum noui testamenti] Contra manicheos. Omne enim myste- 
rium quod custodimur iani lex in se continet. Item noui testa- 
menti prophetaium — {S29Ä, T) in quibus] e quibus — Christus 
etiam] Christus est — continens] constituens - parietes. Ideo 
autem] parietes , populum scilicet geutilem et iudaicum , siue 
caelestia et terrena. Ideo autem et — {A, 6) Crescit] In quo 
omnis aedificatio crescit — nisi sancti poni] poni non {vom Kor- 

157a. reHor nachgetragen) sancti — dixit] dicit — || et multo maiorem] 
ut multo meliorem — habet] habeat — {A, 11) tabernaculumj 
habitaculum. J 
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Caput ni. 

1—7. (H29B, J) Cuius] Huius — Quam] huius quam — 
memorauitj memoraui — ludaeos] iudeos tiecuturos — Ostendit] 
osteudens — spesj spea eiua — (ß, 14) retinetis] teneatis — 
(C, 10) eloquio] in eloquentia — || ipsas] ipsos - {Z>, 6') potuit] Iö7b. 

corporales] coDcorporales — {D, 10] innotescet] in- 
noteecit — reuelatum] reuelatum est — {830A, 1) uirtutes . . 
eonfirmant] uirtus . . coufirmauit. 

18. (S30A, 4) Notandum] Simul notandum — gratumj 
gradas — (.4, 7) futuras haereditatea] futurg hereditatis — pro- 
missas] repromissas — apprehendere bis renelationem] sine re- 
uelatione adprthcndere nisi reuelalione non praeuiilet — {A, ii) 
primis] prioribus — cüDfirmatum] cognitum — siue onmem] sicut 

— {5, 1) omnes] ceteros — || (ß, 6") sapieutia] sapicutia dei issa. 

Quam praefiniunt et hoc] Qua prefiniuit ut hoc — poterunt 
nisi] poterant, sola — (B, i2) nostram iustitiam] ädern iustitiae 

peccata] nobis peccata — (C, ü) debetis] deberetis — certa 
spei fiducia] certe spei fidueia — (C, 8) pater nominatur] pater 
nominatur. Item manifestic monstratur deum sccundum naturam 
patrem esse et ex ipso in omnes nomen paternitatis diriuatnm — 
{C, 11) scieutiac et diuitiarum fructum cunfirmet] scientia (aut 
scientiae) diuitiarum gloriae suae confirmat — interior homo] in- 
terior — habitat] habitet — saginatur] saginatiis au» signatus 
Icorrigiert — (D, 1) starent, benefieiorum eius rpcordatur ut eum 
cognitis eius beneßciis diligerent] stetis et omnium raembrorum 
eius ' in quibus ipse diligitur, ut «um cognoscatis eius beneficiis 
diligatis — {D, 4] adipisci] conprehendere — boni] bono — 
(V, 11) — II inferuus] infernum — uel quid] quidue. issb. 

19—21. (831 A, 2) Superemiuet fractus] supereminet scientie 
Caritas Christi cum ex tpsa nascatur sicut radici supereminet 
fructus — efficiamini pleni] perflciamini iu — uirtutibus] uirtuti- 
bus Christi nun solum in presenti sed futuro — {A, ff) intellegi- 
mus, quae operatur in nobis] intellegimus quod ex uirtute signo- 
rum intellegimus que operatur in nobis — celebranda] sunt cele- 
branda — (B, I) faciet] et faciet. 



1. Mit Verweil auf et aiunium membrurum eius ttelil nu/ dein Hände u 
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Hucusque ile mysterio iucamationie Christi et de uocatione 
gentium et unitate cum iud^is per euangelium facta, cuius myste- 
rium ipse suscepit, ut per omnia, uerbo et operatione sua, eoB 
laboraret (aus labori vom Korrektor) exhibere perfectos edocuit. 
Hinc incipit moralia omni eccleaiae tradere instituta'. 

Capjtt IV. 

159a. 1 — 7. {831 B, 5) Dei Filium] dei filios — conuersemini] 

uersemini — una dignitas est qua agnoECuntur] unaquaeque 
dignitas habet quibua agnoscatur — (B, 13) laudari] laudemur — 
(C, 3) in uobis] in nobis — Multitudinis enim bis anima una] si 
noD circumfertur omni praua doctrina — (C, 6—D, 5) Unum 
corpus bi» amittatis] So: Unum corpus. Christi qug est ecclesia. 
unum consensum (C, S) bis nocati sint Dei (C, 15). Dann fort- 
fahrend im Text Et unus Spiritus sicut uocati estis in una 
spe uocationis ueatrae: si unum spiritum {C, 15) bis amittatis 
{D, 3). Dann wieder Tejt Unus deas una fides unum ba- 
ptisma: Hoc ostendit euidenter trinitatis unam esse substantiam, 
in quam credimus et per baptismum renascimur — (,€,10) Unde] 
Unde et — ligati] inligati — uocati sunt] uocati sint — Siae 

169b. sie] fehlt — II (i>, 7) potens] omnipotenB — qui immensus hi» 
dignatur] quia inmensus in omuibuB Christianis, secundum sancti- 
ficationem, qua habitare dignatur in nobis ~ {D, 13) Non tarn 
nostrae] Tarn in' nostrae — largientis] largitatis — (832 A, 
Ad quam . . . qui] quis ad quam ... — nmltam : oranti et 
ieiuuanti conceditur potestas] multum oraoB et ieinnans eicieodi 
potestatem. 

8—14. {832A, 5—6*) Propter quod bis collocandam] Propter 
quod dicit: Quos diabolus captiuos tenebat in morte, Christus 
captauit ad nitam, capud aostrum in caelestibus conlocando; cum, 
inquid, dominus noster lesus Christus morte deuicta in excelso 
caelornm hominem quem ad^umserat euexisset, aanctorum animaa 
quae iu inferno capliuatae obnoziae tenebaotur liberatas addusit 
sibi et credentibus hominibus spiritus sancti doua largitus est. 
Ascendeus in altum captinam duxit captiuitatem, dedit 
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dona hominibus: Quontam adam et eua preuaiicautes mandatuin 
gratia dei frauilati permanserunt, quod erant, mortales et corrupti- 
biles secundum corpus sicut et deus docens et dicens: quia terra 
es et in terram ibis, hoc deinceps permansit deo prouidente, nt 
timore mortis efäciamur boni, donec tempus resurrectionis ad- . 
ueniat. Propterea nunc apostoluB dicit captiuam duxüse capti- 
uitatem de iDferioribns terrae, iit significet sanctorum animas a 
Christo liberatas de superioribus Inferno, sicut et osse propbeta 
manifeste docet; nihil enim iustis obest captiuitatis nomen, quorum 
mors pretiosa est in conspectu domini, || quia similiter ad maiorem leos. 
mercedem prophetg in babilonia cum praeuaricantibus iudeis fue- 
rant captiui. Dedit dona, quia oon cmnes aequaliter dono (aus 
dona vom Korrektor) gratiae ditauit redemptos — (A, 11) quem 
nusquam non esse] quem ubique esse — sub terra] quam sub 
terra — (B, S) Gloria triumphantes, siue quae scripta sunt] Siue 
que scripta sunt de gloria triumfantis — eflfectum est] effectum 
est. omnia, non solum legem et prophetas sed etiam occultas 
dispensationes suas, quas solus nouit' — {B,9) ut Filii] quod 
filii — dicit in] dicit istos in — hoc dixisse] hos dedisse — 
(C, 1) Pastores uero] pastores sunt sacerdotea, doctores uero — 
non orauis qui doctor est] et non omnis qui doctor — (C, 7) siue 
eoruni] siue ut eorum — omnes sunt] Hü omnes sunt — {| (C, 11) I60b. 
falsis doctoribus ineat] in falsis doctoribuB non est — {C, 13) 
agflouit] aguoscit — (i>, 2) se dicit] dicit se — quouiodo ille 
ambulauit, ambulare] sicut ipse ambulauit et ipse ainbulare — 
plenitudinem imitari] plenitudinis imitari uirtutem — (D, 5) 
circumferamur] non circuraferamur — nee dubii] ac dubii — 
appendentes] pandantes — aut ad portum] et {aus ad vom Kor- 
rektor) ad portum — {D, 12) hoininum] humana — astutis] in 
astutis — siue cum] siue quod. 

15-21. {833 A, 5) et nihil] nihil — (A, 11) secundum ope- 
rationem bis operationis] fehll wegen ilomotdeiUon — || (B, 1) leia. 
gesturi sunt] gerunt — crescunt] concrescunt — hie in Domino] 
hie domini (au« domino) — {B, 9) iam non] iam non amplius — 
debent filii Dei] filii dei dehent — in operibus diserepare] dis- 
crepare in operibus — assistamus] absistamus vom Korrektor aus 



1. Voii non aolum bU nouit um Bieronyvnu l. (. i99B, 14—0, 1. 



(C. 1) accipient] capient — (C, 4) non est] non 
snbest ~ Scilicet ignorantia] Habeiit quidein naturaliter intel- 
lectum sed ignorantiae — rerum] /ekU — obscuratum] obscuratum, 
adolantes regibus ut hereditates capiant alienas et quibus eas 
sint relictari Ignorant — a uita DeiJ a uia dei — a uita alienati] 
a uia alienati — quia] qui — {C, 12) contemptus ignorantiam] 
contemptum dei ignorantia — Dicentium] escgcatuni i-st insipiens 

I. cor eorum dicentium — {D, 1) praemium iustorum necesse est] 
premium esse iustorum et idcirco necesse esse — |{ adhaereantj 
inhereant — dcsperant] desperant, sicut in sapientiae libro 
dicitai- ex persona eorum qui animam in aerem dissolui pre~ 
sumpserant — {/>, 6) crimina] crimina totius — {D, 9) Et sicut 
nie non] Ut sicut illi — nullo sirailis uitio gentibus inuenitur] in 
nuUo uitio gentibus similis inuenitur; si omnes audierint Christum 
non (aus not vom Korrektor) alia loqueretur apostolus — et sur- 
rexit] et uere resurresit — uere in nouitate] in ueritate et 
nouitate — ambulemua] ambuleraus uitae in lesu, quia in nullo 
(aus illo vom Korrektor) alio fuit ueritas nisi in lesu; ex parte alii 
cognoscebant, in ipso tota appaniit, ut ipse loquitur: ego sutn 
ueritas '. 

22-29. {834 A,3) ut pristinos] ut qui priatinos — abiiciat] 
deserit (aus desiderat vom Korrektor) — huins mundi et] buius 
modi (aus mundi vom Korrektor) et si {aus qui vom Korrektor) — 
mutetur] mutatur {aus mutamur durch Korrektor) — (A, 10) nouuni] 
nouum. Item mentein spiritum uocat, dicens autem renouamini, 
ostendit, quia per neglegentiam quod habuit mens bonum perdidJt. 
Ideo enim ad imaginem dei creata est mens ut cum ceteris 
passiooibas etiam carnis dominetur — (A, 12) intellege nouum] 
intellege nouum, imitare liumilitatem eins et mansuetudinem — 

t. II creatum] esse creatum — iustus] et iustus — (B, i) sicut Dens] 
nt deus — ut] Et — sit praeditus] fehlt — (B, 5) describuntur 
ipsae . . castitatis] discribit ipsas . . . sanctitatis — (B, 11) fallere] 
fallere uel etiam laniare — illudit oculo] inludit oculum — {B,t4) 
inebriet] inebriat — ueritas dispenset] seueritas dispensatwr {and 
dispensetur durch Korrektor) — (C, 1) peccatum] peccatum. Irasci 
debes contra uitia, in odio proximum non retinens ut salomon 
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ait: melior est ira risu, quia per tristitiam uultns corrigitur ani- 
mua delinquentis — {B, 3) deficiat] deficiat; occidat sol id est 
Christus in uindicta — (('. 6) homo iustus Spiritus sancti porta 
est] Spiritus säDcti porta iustitia est — {Q 8) direptos] diraptus 

— egeutes] indigentcs; furtum nomiDanä omue per quod alterius 
damnum queritur — || {C. 14} et omnia quae] et «a que — uo- ie2b. 
luptatemj uoluntatem — (D, 2) in hoc] in ore — cruciäxi] cruci- 
fixi; serino malus est qui prou()cat homines ad peccata et pronos 
magis incitat ad rutnam', promittens posse inulte peccare — 

(Z>, 4) ad aediücationem fidei] fohlt — (D, 7) solum appetat uer- 
bum Dei] ad solum pateat dei uerbum; bonus qui sequendas docet 
uirtutes et uitia fugieuda {/>, 7) Simul] Ad edificationeni fidei 

— et in Sermone] ut et sermone. 

30—32. {S34D,]S) comparationem . . . humanam] conparationes 
. . . humauas — (835Ä, 1) eius in] eins in nobis — condolet: ideo] 
condolens, uou - abscedit] abscedat — Nos illa] Nos enim illa 

— quae assumit bi« et natura] inter deum et horainem barum 
conditionum diuersitas quae naturae; noiite contristare spiritum 
sanctum, ne recedeute || a uobis spiritu sancto tristes remaneatis iG3a. 
{aus remauebitis mm Korrektor). Aliter, noiite contristare sanctoa 
illos, ubi Spiritus aanctus habitat, de operibus uestris malis, quia 
Caritas congaudet ueritati et contristatur super inquitatem — 
{S35A^il) habere] 1. in die passionis habere — l-^- -?2) In qua 
contristatur Spiritus sanctus] In quibus contristetur spiritus sanctus 
ostendit — Recte autem posuit] Recte enim re praeposuit — 
aufert] abstulit — (B, 2) ideo eum] et ideo illum — Qui ex] 
Clamor qui ex — babeant Christiani] habuit Christus — bibat] 
bibat. Seu aliter: amaritudo animae qua diurno tenetur tempore. 

Ira commotio uiiltus, Indignatio furor feruescens in animo. Cla- 
mor qui plus excidit in loquendo quam expedit; fiiue clamor 
peccati, et blasphemine de ira nascuntur ut quis dicat: rerum 
iniquitas, o iniusta iudicia dei', tale malura creauit — [B,9) 



1. Von sfjmo malua bis tuiDun oiu Hitnonynau l. l. S13 B, 3. 4. — 2. TW 
Bmftritndo bin dei anklitigerui an eiiatine Wörter wul Sätie lei Hieranymui cur 
Bitile \}. l. SieB, 7. »f 6VÄ, 7. 8. 11); vtrdOdaig ht aueli, daß ichon blasphemia 
in die aeeitt ErlUänaiij getogen iit, da die Haiipterkllhinig dafür äa Teil von SO, 
aberettutinimaid mit PHi. erit /olgl- 
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uicem reddere] uicem reddere seu cum omni cftlltditate' — 
163b. [B, 12) iDseratur] inferatur — || (C, 1) debitumj peccatum — ^^ 

te] et tibi. JH 

Capia l'. ^1 

/ — 4. (836C, 4) Btcut ait Saluator] Hos quaai perfectos imi- 
tatores dei iubet esse noD sui, sicut ait saluator — Patris mei] 
patris ucstri — (D, 1) iusti] iusti, scilicet hoc noii faciet ex- 
cusabiles traditoies — [D. S) duorum] duas — non licere fieri] 
uon fieri — (U, 11) honestorum] houestorum. stultiloquium est 
in ecclesia de phlsicis disputare aut caelum more furnacis cur- 
uatum adserere ^ — (D, 12) Risum] td est adulatio 1. risam — 
nou pertinet coelestem «t diuJnam] coelestem diuinam que qod 
pertinet. 

5—15. {S36A, 4— 10) Hoc enira bis praeparatur] Zu«rü Text 
bis auaruB, tDoxu Erklärung Contra (A, 6) bis dicuut posse suffi- 
Cere; dann Te.rt von quod est bis Dei, wom ErkläruTtg quia hulus- 
t64a. modi bi» praeparatur — || (^, 13) quamuis . . . polest] quantumuis 
. . poterit — non possunt] non poterint — (B, 2) non] fehU — 
uobis] et uobis — {B, 4) comminantis se superuenturam] com- 
minantis dei super se esse uenturam. It^m notandum est qui 
dif&dentiam quod est opus nostnim matiem uocat — (B, 7) iudlcio] 
iudicium — in poena consortes] etiam pene consortes diffideutiae 
filiorum — {B, 10) Quando] Quontam — cognouistis] cognoscitis 

— {B, 15) fructum] fructum: bonitas. In eo quod misericordiam 
det credentibus; tustitia in eo dum unicuique reddet prout niere- 
tur; ueritas dum ipse Bolus causas creaturarum omnium rernm- 
que cognouit ' — {C, 2) non quod . . asserunt] non quid . . . ad- 
seuerent [aus adseruerent) — (C. 3—5) Et nolite big tenebris] Et 
nolite communicare: quia nee lux potest communicare cum 
tenebris. Operibus infructuosie tenebrarum: non prodest 

164 b. quicquid si sine scientia ueritatis fit — || (C, 9) templi] in templis 

— et dicere] iam dicere — facere] gerere — (C, 12) a luminej 
ad lum«n — fiunt] fient — adorabis Deum] adorabit — est in 



I. Vtr^leicke Bieronymtu 1. 1. 517C, 2. — 2. Von Still tila qui um bit ttdiersH 
nach HieroHymu l. 1.619 C, 12. 15. — 3. Drr Zu»a» von bouitM />» co^oait 
t l. l. 62t A, 11—16. 



nobis] in nobis sit — {D, 3) Voce] quasi uocem — pulaare 
cupientis] pulsantia inducit et — excitat] excitare cupientis — 
{D, 6) A peccatis 1. idolis] Sotnnus ad apiritum refertur, mors ad 
animam ut illud: aoima que peccauerit, ipsa morietur; spiritus 
aate7n mortem nunquam legimug, quem excitat ut uiuentem a pec- 

I catis 1. iüolis. It^m consuetudinem suam tenens apostolus paulus 

I «eosu testimonii utitur uerba commotans. Nam hoc testimonium 
apud esaiatn prophetam secundum bebreicam ueritatem boc modo 
coDscriplum habet: Surge, iuluminare, quia ueait lutnen tuum et 
gloria domiüi super te orta est' — (D, 7) crediderja, efficieris] 
crederis efäceris. 

16—22. {H36D, 13) cautela] cautela. Item redemere tempus iss«. 
est domiaari tempori'; quod ante baptismum fecistis uel postea 
commisistis, hie redemite peccata uestra, ut ad eternam uitam per- 
ueniatis — mali sunt per se] sunt per se mali — {837 A, 1) 
homines: sicut] homines, ut auguätinus dielt: tollantur homiues 
luali et eruut dies boui', uel ut — aliquid committitur mali] 
aliquod malum committatur — {A, 4) uoluntas agnoscttur] eiua 
uoluntas intellegitur sine qua caut£e nemo potest ambulare — 

[ {A, 8) espetere] adpetere — repleri] repleri. Qui enim spirita 
mpletur habet prudentiam mausuetudinem uerecundiam castitatem 
qui uinum habet impletur insipientia furore impudicitia ut 
Lxoria' — {A, 14) uerba Dei resonemus] dei uerba resonemus. 
Hoe est ore et mente psallere — (ß, 1) Siue bouis siue 
Balis sicut ait lob] Non tantum pro bis que bona putamua aed 

E.ptiam que bis quae nos || cobortant' sicut iob dicit — (B, 5) lesb. 
idalari cousuerunt] adolare consueruut, uel ut ipea subiectio nou 



n dem gataen MtaU von Somnus bU ort» est itt der enle Theä von 
mnui bii legimilB auch bei Eienmymui fait gleiehlauletid tu finden (l, l. S250, 13 
n Item bis Schlufi rieht aiti mit eine KitUehnteigeitde Fotemik gegen 
1 1. 1. 535 A, 13 ff.; B, 12—16. Vergleiche obea S. 262 ff. — 2. Ähnlich 
u Colouer t, 25, iw i1m Erlda.rv.iiq dnrch Wn. 108a und iPi.27e {i. oben 
fe 132) butiUigl leird. — 3. Wenn man »ieht, teia PPr. {Itigne, PL. 68, 632B, 9 
bii 11] loiut loSrÜich nüt dem Palagiuttext von PHi. ttinuat (Migrte 30, S3GB, li bii 
837 A, 2), dann wird man die Worte von ut Augustiaus bit dies boni id» Eiindmb 
der in SQ. vorliegenden Bisemion taueheti matten. -~ 4. Von Qui enim bii luxoril 
aut BienMii/imtt 1. 1. 627 D, 10— 528 A, 3. — ö. Von NoQ tautnin bii cobortant Ut 
für die in PHi. beici^rten Pelagiuitcorte aui llienmgmui l. l. 523 B, 1. 2 ein- 
getreten. 
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pro hominum gloria sed pro Christi timore fiat ' — iB,6) Non 
eo8 sicut] quia non eos sicut inconlinentes — {B, 10) ne tam- 
quam diuorcimn docuisse crederetur] non tarn continentiam quam 
defortiuni docuisse uidetur — tale est] quale est. 

23 — 2S. (837C,5) Saluator] saluator, Ergo si ita uxor eius 
subtcienda est uiro ut Christo ecclesia, inter airum et usorem 
erit sancta cuniuuctio et post conceptum magis orationi quam 
conubio semiant, ita ut prignantea aote partum non coeant nee 
corporis seruiant passionibus que de naturalibus capiuntur am- 
plexibus. Quomodo autem non omnis coniugatio bereticorum 
Christi ecclesia dici potest nee capiid eorum Christus est, sie non 
omne matrimonium quod non uiri suo secundum Christi precepta 
coniungitur ritu matrimonium dici potest'} — (Q S] et uenerabili 

u charitate] tarn et uenerabili caritate || quia et isac düexit rebecca, 
que interpretalur sapieutia. Uiros hie intellegimus animas et 
uxores corpora: sie diligat auima corpus ut ea {korrigiert aus et) 
exliibeat etiam eum uerbo doctrinae sine macula' — (C, 15) uio- 
rum, conscieutiae animasj continentia et animas — (D, S) quo- 
modo] quomodo non — omuibus immaculata] omnibus membris 
inmaculata — (D, 11) Item quales bis uxoribus] Üt quales ipsi 
cupiuDt inueniri tales exhibeant et {aue exhibeantur vom Korrektor) 
uxores — (T>, ü) una] uoa, non sint uno spiritu et una fide. 

29—33. {838 A, 2) Non ut] Nutrit uerbo doctrinae, fouet et 
inrigat corpore et sanguine Christi*, non ut — quietam] quietem 

I. — nuptias] nuptias quidtem — || {A, 1) imitari] imitari. Sed 
membra non secundum naturam diuinitatis sed iusta id quod 
hominem dignatus est adsumere, tamquam horoo ipse quia ad- 
sumptus est habet naturam uostram sed non origine. Nos ex 
humana semine coagolamur, ille de spiritu sancto natus est' — 
(A, 8 — 12) De carne bis uidetur] De carne eius et de ossibns 
eius: ex omni Bubstantia sumus corporis eius'. Item Hoc I 



1. Fan nt ipu bii fiat aiu nteranj/mu» 1. 1. 530 B, S. 6. — 2. Die g 
Stellt von Ergo si hü dici potest üt aia tviei Stellen da Sienmyna» z 
gearbeitet l. l 532D, 1—1 und 530D, S—öSlA, 3. — 3. Iit mn qui« 6ii laftcuk 
DIU Bienrnymiu luHii^üieH l l 532 B, 6—S; D, 8. 3. 11. 12. — 4. Der ZmaU tmn 
nutrit tu Chrigli om nieronymui l. l. 53tA, 3—5 — h. Dm ZumO, von 8«d 
membra bii uatiis est tlaimal otu Bieronymia l. l, 534S,10 — C,l, — 6. Jjl durch 
Wh. SSa Jär I^Blogiiu beuu^ ((. obm 8 144). 



onltiB greds codicifens non habetnr. Propter hoc relinquet 
homo: obiectio ex persona carnali carnaliter amare uolentium ut 
quibusdam uidetur. Patrem et matrem suani et adherebit 
uxori suae et erunt duo in c'arne una: Amore etsi Don locQ. 
Inter uirom et UKOrem adam et euae Bumpsit exemplum, ut quo- 
modo Costa tollitur de adam et aediücatur io coamgem, et ipsa 
rursum coniunx in unam uiri caniera redigitur. Per aligoriam 
hie adam intellegitur Christus et eua ecciesia, et quomodo de 
adam et usore eiua omne humamim nascitur genus, sie de Christo 
et ecciesia omnis credentium multitudo' — (A, IS) maiorej maiori 

— uxores uestras sanctas diligere spirituales] spiritalitcr diligere 

I mores sanctas — |{ {B, $) regnetur] regatur. 167». 

Caput VI. 
1—5. (838B, 8—12) Filii bis exhibeatis] Zuerst der ganze 
^tra alf Text; daran als Erklärung Ut mutuam bis exhibeatis, 
vHyran Parat bte erudiri — {B, 8) Parat illos] parat eos — quae 
illoa] qua illos — inuicem dilectionis] uieem dilectlonis inuicem ^^ 
hoDorare] honorari — (C, 2) In secunda tabula primum] Primum 
in secunda tabula — proprie officia] propria diuina beneficia — 
(C, 7) in qua] in qua etiam — (C, 9} in qua] et in qua — uisuros 
esse se creduiit] psalmista uisunim se credit esse — {C, 14) Sine 
in moderatione. Et non irratioaabiliter] Siue inmoderate et in- 
ratioDabiliter — {D, 3) parentibus] parentibus fiüos — {D, 7) 
Cham] Cham coepit — reges] reges etiam — Maiedictum illud] 
maledictum uero illud — || impletum] complelum — subiugati] iG7b. 
filiis subiugati — {D, 13) poeniterc] et penitere — {839Ä, 1) alioa] 
et alios — optabit] obtauit — {839 A, 6) Hoc in Christo fit, quid- 
quid] Id Christo proficit quicquid in — exhibetur] exhibetur, a quo 
recepturi estis praemium seruitutis. 

6—13. {839Ä, 9) Non timentes dominoB tantum quasi ipsi] 
noE presentibus dominis tautum quasi ipsis — [B, 6) habebis] 
habes (vont Korrektor au$ aues) — (j5, 10) deputare] imputare — 
si aliter] si taliter — de illo non uis] debes si illum ais audire 

— |[ (C, 1) et ut uobis] ut et uobis — utlque nnum bis Sit in 168», 
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iiobia] usque &deo aonm estis at ans nobis sit iMreditss repro- 
missa — (C, 10) a dissimilitiidine] dissimiliUido — ditboU] fMt — 
(C, IJ} dicitar] dicitar, antiqaas eoim ho&tis oon qoaai euo et 
BaagQts sedacit aot qaasi homaDS temputio sabripiat' — {D, 3i 
mondi haiDE potestatem capientes] baios mnadl piindpstsm üi- 
dicantes — praesumunt] praesont — {D,7) \a Domino] in fl 
rectores dicit, qnia ex propria liberute demooes dinersas i 
rnm fraadsm scelenim proaidentia sortiti sunt artes, ot stnt 
rectorea tenebraniin, qui lucis esse priocipes nolaentot et eot, 
qnos feceriDt conruere suis teoebiis, quibos princtpantitr, ad- 
nectODt* — {D, 8) Contra Int appeUantiir] Contra spiritalia 
neqnJtiae: sunt enim spiritates bonitates. In caelestibns: ia 

168b. aere nbi oolucres || coeli appellantur — (D, 14) a male] & maJo; 
diem malBm praesens tempus osCendit ael diem iodicii, 
ininiicns in sua nos parte cnpit retinere*. 

U-^. {S40A. 4) Perfecte] Perfecti — snccincti] 
conCinentiae cin^l» — in onmi proelioj io onine proeliom niriliter 
— expeditij expediti, libidinem non seruant — nisi qoi] tüä — 
(A, II) Monet aatemj Manit etiam — ad femoram nsqae pertiogä] 
ad femora nsqae adtingerit ad — (B> 1) intrepide] intrepidi — | 

169a. (B, 10) uideantnr] nidentnr — {B. 12} et abscondat] et «b Ui 
emnndat Conuenit enim, nt omnis noster sensus meos cogitsti» 
Bermo consilinm in Christo sint qai est capud nostmin. llMla 
Salomon ait: ocali sapientis in capite* — (B,li) se enim] A 
enim — perimitnr et annis omnibus exspoltator] omnibns amü 
Bpoliatns perimitnr — (C, 5) postniate] postalaEe, quia niaus est 
et penetrans interiora animj — deprecari] deprecare — (Q Ä) 
latere corpore et aaimo praegraaari] iaceotes corpore animo ] 



1. Fön aotiqaui cnjni bii subripiat könaU noA Bteronymu 1. 1. SU 
mig«tttt tön, mmol PIV. {ifigne, PL. 6». €240, t) tmd Wb. S2d, m 
btnultt in, tianm nithu vrÜK». — 2. Der ZniaU tan tectorcB djeit bU 
ttanmt mit Bieivnj/imu l. i. 5i7 B. 1-9. — 3. Her Zutaa tm diem 
ntinere /Mt at/ter in FBi. auch m PPr. {Mijne, FL. 68, 63SA, 7) 
{SSd. I. obm 8.96). vo die StdU mie in PHi. eitien itt; er ita 
au» Bieroagmut l. l. S49B. 2. 3. 7—S. Setbäitu W, unter Cberyehmg dar 
PBÜ, FIV^ Wh. und SG. (f&n^fen AJ^uNrUanu^, Üe tcm. SQ. fOr itm SmM 
/ «»rÜifA (Jß^ne, FL. 103, 210C, 7-12). ~ *. Dm 
■ BUro^ymu H.iS2A,l4—Bt». 




■ M» Conneiiit bU in capite a 
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uagari (aus peruari vom Korrektor) — {C, J2) Sancti estote] steht 
am Schluß des Satzes — {D, 1) Üt abuadanter] et abundanter — 
exponara] steht nach iudeorum — ratiooe] oratioQe — (Z>, 3—8) 
Pro qua bis ratione] Pro quo legatione fungor in catena. 
Expo&itio. Omnis enim uerbi legatus talia sine dubio necesse est 
sustinere, sed uerbum dei non potest alligari. In catena: alii 
de catena carceris hoc sentinnt, alü de catena corporis qua 
circumdamur ut illud: necdum scimus quomodo oportet nos scire*. 
II Ita ut in ipso audeam prout oporteat me loqui; tunc i69b. 
enim luaior fiducia erit, si rationabiliter ilicatuT et si habundantia 
exprimat rationem. 

21-24. {S40D,13) SoUicite] non parua consolatio emulare 
cnpientium que apostolum egisse cognouerant ' ; sollicite — 
(841 A, 1) Sed et] sed etiam — deficiant uel ne] eins deficient 
uel — contriatentur] contristemur — {A, 6) aicut] tamquam — 
{842 A^ I) Charitas] Nam Caritas — (A, 4) In quorum] Siue casti- 
tatis aiue in quorum — adulterino more bis uiolatur] nuUo ad- 
ulterino seculi amore Christi dilectio uiolatur. Diligunt dominum 
in incorruptione qui peccati uiuculis non tenentur, quia omne 
peccatum animae cormptio intelligitur*. Amen: adfirmatio est 



Upistola ad Philippenses. 

Incipit argumentum epistolae Pauli ad Philippeases. 
Philippenses sunt machedones. hü accepto uerbo ueritatis per< 
steterunt in flde nee reciperunt falsos apostolos. hoB conlaudat 
apostolus scribens eis a roma de carcere per epaphroditum, 
uersi« CCXV. In actibus apostolorum legimus, quia ipso pre- 
dicante crediderunt phylippenses in Christo, tantum autem pro- 
ficerunt in fide et scientia, ut etiam fiducialiter et predicarent et 
defenderent euangelium a pseodoapoetoliB impugnatum. Qua 
propter ab istis solis se memorat accepisse etiam necessaria, 
cum aliis praedicaret Hos ergo coolaudans monet, ne eius 



1. Der Zuma von in e&tenft: alü W nos seire itammt aai 1 
S53B,i2—15. — 3, /rt wm non para» bi* cognouerant aiu Kieran^ima l. (. 
S34Ä, 6 — 8 genomiaen. — 3. Der ZuetM DiligonC bU intelligitur aui Eiaronymu* 
kU SStC, 10-13. 
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170a. paaßionibus terreantur, || quibns non deatruetur Christi euangelium 
aed firmatur, dum datur inteUegi, tanta eum oinnino non potuisse 
pro re falsa uel dubia sustinere, et ortatur eos exemplo soo 
libenter usque ad mortem cerlare pro Christo". Explicit argn- 
mentum. 

Capta J. 

1—8. {841 A, 10) apostoluB] apoatolus. Timotheum secnm 
ponit, ut in ore duorum uel trium testiura stet omne uerbum; 
quia perfecti erant, ideo non auctoritatem inponit sui apostolatos 
8ed seruitium — (ß, 2) id est, non] fddt — {B, 6) urbe] ciuitate 

— habetur] inuenitur. lUm notandum est quia presbiteros epi- 
scopos uocat — (B, 9) memoriam . . . celebrat] et memoria . . . 
celebratur — (B, 10 — 12) Semper bis estis] Ut ein Texteüat, voran 
als Erklärung Quia omnes tales eatis amchUefst und weiter Haec 
dicens ostendit bi» exorat {B, 10) — (S, IS) Non in peccati a!i- 
caius tristitia] Non cum tristitia alicuius peccati iiestri — (C, /) 
communicastis] communicatis — praedicando] praedicando et quod 
creditis operatis atque tribulationes sustinetis — oestrae] uestrae 
bene operastis — {<7, 5—7) Confidens bi$ largiendo] Confidena 
hoc ipsum quia coepit in uobis opus bunum: Confido me 

170b. impetrare coaptam gratiam BCientiie || consummare in uobia — 
{C, ff) Perficiendo bis doceant] fehlt — ad diem . . . recedebant] in 
diem . . . recedatis — seruatur] reseruatur — (C, 13) enim] feüi 

— (Dy 1) haec tribulatio] uis tribulationis — auferat] auferret — 
{D, 5) sicut meae] sicut et mea; — Slue sie] Item sie — (J9, 12) 
Siue esse eius in] Siue qu§ in esse eius. 

9—12. {842 B,l) scientibus adhuc scientiam] adhuc scientibns 
maiorem scientiam — ualeant] praeualeant — an sanari possit, 
agnoscit] ante sanatur quam quomodo sanari possit agnoscat; uel 
omni sensu dicit, id est spiritali — {B, 3) fucata] fugata — |) 
171». (B, 7) Non solum] Ut non solum — bono redundat] bonitate red- 
undat, uel sinceres dicit id est sine duplicitate — glorietur] glori- 



1, Der Zu»ai* suin Pelagäitargianent {atia von In aclibut apostolorom bit 
oeilari pro Christo) Uainmt aiu dem Itaida- PriTnaiitukammmlar (Mignt, FL. GS, 
G3SD, n — 63SD, 8), aie ja oitcA dru ÄrgvmeiU eum Epheterbrief aiu danielbmi 
Wert einen Ziuatt erhtUUrn hat, 



I 
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fioetar — in urbe] fäJt — (C, J) in omni praetorio et in caeteris 
Omnibus] /Hb Ar'«- und steht nack sustinere (C 6) mit Erklärung 
Hoc est in toto praetorio — {C, 10) auderent] audent — uiderunt] 
uident haec — (C, 14 — D, ff) Quidam quidem bis defensando] Der 
Text als ein Games und daran scfdießen die drei Erkläningen als 
ein Games, woran als vierte anschliefot Alii autem dolo se predicant 
{D,14t bis uel pressura (843 A, 3) — \\ (842 D, 12— 14) Quidam bis I71b. 
uinculis] Diese Textworte sind mit den vorhergehenden {Scientes bit 
positus sum) zusammengesogen als Text zu der Erklärung NoD 
homanae {842D, 9) bis ordinatiim — (S43A, 3) Baltem . . . cumu- 
letur iniuria] saltim . . . comoletur inuidia. 

18—20. {843 A, 4—9) Quid enim bin in futuro gaudebo] Quid 
enim dum omni modo: Non mihi cura est qua praedicant 
mente, dum modo quod cupio Christi nomen omnibus innotescat 
et a multis credatur: quapropter et modo gaudeo et in futuro 
gaudebo. hoc loco non est accipiendum, ut quidam putant, prae- 
dicationem Christi heresibus esse permissam ab apostoUs, ut 
quomodo uolunt Christum predicent, sed illud est quod dicit: eo 
tempore quo apostolus tenebatur in uinculis aliquos estitisse qui, 
propter inuidiam uolentes niagis agere pressuram et temptationem 
apostolo, Christum euangelizabant; unde hoc ipsum gaudere se 
dicit, maiorem accepturus mercedem, quando ampliore persecutione 
laborauerit. Sine per occasionem: odii uel inuidiae. Siue 
per ueritatem Christus adnuntiatur et in hoc gaudeo 
sed et gaudebo: Simplicis uel pure predicationis — (A, 13 bis 
B, 4) Scio enim bis gubernati] Em Text mit einer Erklärung be- 
ginnend: Quia ad meara omnia salutem gubernat und fortfaiirend 
quod mihi (A, 14) bis augmentatur — (A, 13) proueniet . . . uer- 
bnm] proueniat . . . uerbem — {B, 7) Neque in uita bis denique] 
fehlt, wird aber Wb. 23b ausdrücklich aus Pelagius dtiert — I| 
(B,ll) Deum coeperimus] Deum sit quod coeperimus — non i72a, 
laudibus non Christo seruire] nos laudibus hominum seruire non 
Christo — catenis] catenis in mortibus — (C 3) insultat] insultat 
apostolus — ad Christum bis facient fructum] Christum adnun- 
tiendo fructum faciant plurimum — (C, 7) Siue bis Christi] Die 
Tartuiorte sind zum vorhergehenden gezogen, nach in corpore meo 
(C, 2), wodurch die Glosse aus Versehen weggefallen ist: sie wird 
Wb.23b benutzt. 
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21—25. {843C, 9— 11) Mihi bis coronft] Zumffantm Vera ä 
aU Erldärung: Coronae, non alia causa uolui muere nisi Chrt 
id est ut eius corpus aedificein, quia ipse uita mea est — ((T, 12 
bis D, 2) Quod si iw non possim] Zu dem ganzen Vtr» steh alt 
Glosse: In tantum mihi utraque expediunt, ut quid elegam scire 
non possura; es fehlt also Si uiuere bis operandi (C, 13) — {D, 7) 
eos] fehlt ~ et ut] et — itromittit] rcpromittit — (D, 12 bis 
844 A, 4) Et permanebo Us in Christo lesu] Die Texiworte in eint 
zxitammengezogen mit Erklärung Expojifu). ne mei causa sed uestri, 
ut perfectum fidei uestrae gaudium habeatis credeutes me a uestra 
fide et oratione salnalum; uel permanebo id est doctriua iQ|fl 
uobiscum unde gaudebitis. ^H 

26 — 30. (844A, 5) üt postquam uiserim uos] Ut uiso me '^H 

172b. II {A, 7) conuersemini] conuersamini — conuersare] conuersari — 
(A, 12) nee quisquam suum] nee quicquam suum quisque — una- 
nimiter] unianimiter — (B, 4) Quia uobia bis prodesse] que nobis 
possunt prodesse ad mercedem — Domini digni habiti sunt coq- 
tumeliam pati] Domini lesu contumeliam pertullissent — (j5, 13) 
si non] nisi — (ß, 13) caeterum et fidem uoluntariam] ceterum 
ßdem uoluntariam esse — lepis] fehlt — (C, J) nult] fehlt — {C, 5) 
nouum] noui — sed hoc quod praesentes] hoc quod in praeseuti 

173k. — illud uobis indignum] indignum uobis illa pati — || in quo q^| 
conspexistis] in quibus dos consptcitis. ^| 



Cktput II. 

1. 2. (844C, 9—D, i4) Si qua 6m diueraa] Der Text von 
Vers 1 und 2 zusammengeschrieben. Als Erldärung folgt zuerst Si 
qua mihi {D, &) bis conectit (D,9), daran et noiile (D. 13) bis 
diuersa, woran et si qua sunt {D, 9) bis unitatis dilectione sup- 
pleatis (Z>, 11) anschliefst; dann heifst es weiter: consolatio in 
Christo, quia non aliunde nisi per Christnm datur; miseratio 
scilicet in miseris exhibenda est. Item. Consolatio in Christo; in 
omni tribulatione ab ipso solo sit non Patrimonium terrenum; et 
solatium caritatis: Christi, nonamiconim; societas spirilus: spiri- 
talium, non carnalium; uiscera miserationis: uestrae miseremini 
potius quam parentum; implete gaudium meum: quod iam habeo 
ex parte, in talibns enim discipulis doctor eiultat. 

3—9. (845 A, 2) sed ut quisque alius] etiam si quis i 



I 
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ilräa — Si omnes] Si omnia — arbitraremaa] arbitremur — 
fert se] 86 fert — || (A, 11) quae alüs] quae et alüs — {A, 12) I73h. 
^od et in liin passum siue (A, 14)] fehlt — sit in nobis] in nobis 
Bit — (S, 2) uidelicet] uidelicet dei — aequam] fehlt — exinaniuit] 
esinanierit — declinans] inclinans — hoc est] id est — in- 
ducendo] induendo — homo] ut homo — atque] apparendo atque 
— obedientiae] obedientia — {B, S) recuBando] recusando. Sed 
quomodo h§c expositio arriani calumoiam effugiat, uidere non 
possumuB, qui nihil magis atiit quam ut filium adserat minorem, 
si sie dicatur: secundum diuinilatem exaltatus a patre et Dornen 
accepisae quod ante Don babebat. Item faoc loco apostolua 
humilitatem tenendam docet exemplum domioi nostri lesu Christi, 
qui cam Bit in una eademque substantia deitatis, que est forma 
dei potentiae suae forlitudine et maiestate paulatim abscondita, 
formam serui id est adsumptione hominis accepit. Recte enim 
intullt dicens non rapinam arbitratua est esse equalem deo, quo- 
ntam secundum naturam equalis est patri ipso docente: ego et 
pater unum sumus. Quod et in Christo lesu u. s. w. (B, 9) bi» 
hominem {B, It) — {B, 10) Christus est] fehlt ~ (S, 12) In qua] 
in quo — II (C, 4) discipulorum] discipulonim, celauit quod erat; 174». 
adam uoro \}.ies uero) et antiquus hostis usiirparunt superbiam 
qaod non erant — (C, 6") nam genuit fcw Dominus esset] nam 
Adam genuit Seth secundum similitudinem — (C, IG) Hoc ut 
Herum h\» intelügendum] hoc sie intelligendum quomodo illud 
quasi unigeniti a patre — {C, 16) Qua nulla) quia nulla — {/), 2) 
et donauit illi nomen] fehlt hier — Quia se] Quia si ita — quae 
bumiliari] que se humiliare — rectius] recte — Si ergo nos ex 
alto respicimna] si ergo et nos exaltari cupimus — {D,9~12) 
Si enim ille Dominus bis sanctis eius] nee indignum sit nobia 
aequalibus praebere ministerium, cum ille dominus obsecutus sit 
sernis, et deo sanctisque eiusque — {846 A, 1) serui contemnamus 
ingratij contempnamus serui ingrati. Et donauit Uli nomen: 
deitatis inquit, que in Christo erat; suscepto homine dominauit 
hoc mundo, propter quod pro omnibuB pasus est mortuus est, ut 
omnis creatura in nomine eins praecem fuudat, sicut in bac ipsa 
eadem epistola ipse demonstrat, quoniain dominus lesus Christus 
ipse sibi cuncta subiecit dicens: qui transfigurauit corpus humtti- 
tatia Qostrae conformae fieri corpori gloriae suae secundam e ~ 
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Caput IL 
J — ä. {S55D, T) Qui] Quia — mysteriij misterii dei — 
maiorem praestitissent affectum] dum et maioreni pr^sentü 
affectuin probarent ~ {D, 4) quam] quia — per haec . . . ftiJ8- 
sent] post hanc . . . integram fueraut — {Z>, J2) Idcirco . . Aiisset] 
Iileo dico . . fuisse — ego] ego uos — complexara] conplexos snra 

— ut sensum uel sermonein . . quae] ut onmeiu sermo uel seuBom 
. . qui — (856 A, 2) timeatis] miremini. 

5—14. (85SA,3~lO) Nam bis possum] JXe Erklärung Habe- 
bant bis in uia gehört zum Anfang des Verses bis UobiscuiD sum; 
zum Schlu/e, von gaudeaa an gehört Literts inipleo quod implere 
preaens oon possum für Supplens (A, 8) bis possum {A, 10) gtehtnd 

— (A, 14) habetis] habeatis — {B, 2) fide] fide: Futurorum 
1. boDorum — || {B, 8) ait] agit — est et de] et — et ex . . - existi- 

raaiit] qui es . . . estimant — fieri nihil posse] nihil posse fieri 

— atultum esse] credere stultum est — {C, 2) inhabitatj iiihabitat 
Item hoc loco plenitudinem ecclesiam sanctorum significat et 
spirilaliter et corporaliter in Christo fundata; ut autem maui- 
festius moDstretur plenitudinem Cbristi ecclesiam dici, idem apo- 
Btolua ad ephesios scribens ait: et ipsum dedit caput super omnem 
ecclesiam quae est corpus suum supplementum eius qui omnia in 
Omnibus adimpletur — (C, S) prodidit initium] dedit initium etiam 

— ne] ut ne — (C, 11) hominem] ueterem hominem — (C, 13) 
Surrexistis . . surrexisae] Resurrexistis . . reaurrexisse — {D, 2) 
non circumcisi , . damaabuntur] incircumcisi . . daranabantur — 
{D, 5) illü] Hiernach stelu die Erklärung Auferendo bis peccata. 
Zu donans uobia omnia delicta Andet sich folgende Erklärung: 

), 11 Christus dominus noster pro bumano genere morta suscepta 
peccata nobis donauit cuncta, delens prgdicatione cyrographum 
delictorum quo tenebamur obnoxü. Quod autem ait in con- 
sequentibus: exuens principatus et potestates ostentauit in auctori- 
tate, hoc dicit quoniam principatus nequiti§ liuius aeris hominum 
genus peccatis obnoxium tenentes potestate dominationis exutg 
sint per triumphum crucis, unde credentibus in se donauit dominus 
noster lesns Christus calcare super serpentes' et scorpiones et 



1. Die (Forle van qDODiini priacipfttoB bü serpeatea ßndm ndt Wh.SJa 
tar SteUt mil dtm Citat Qg. lo: quonütm principatus ni>quitiM hoiua miü 



nper omnem uirtutera inimici — (D, 7) chirographum] in cyro- 
pBrapbo — Chirographuin, maledictum Legis est] Maledictnin legis 
snmens — {B, 11) in eo] fehlt — in libro] in nmnibus qug scripta 
sunt in libro — {8ö7A, 1) in canticis] in cantico — ludge] iuda 
scriptum est — adamantino] adamando — haec] hgc ergo — 
bOblita] dciRta. 

15—23. (857 A, 9) se offerendo pro eis] pro reis se offerendo. 

Ett«m expolians |{ se carnem principatus et potestates hoc dicit, qno- 187 ■. 

Mam principatus nequitif huius aeris per crucem potestate domi- 

tationis exuti sunt — (A, 13) ut nobis] nee uim inferendo sed 

tostinendo ut nobis — monstraret] uinccndi daret — (B, 2) est 

mbra et] cum «mbra esset — (B, 4) umbra] umbra: Umbra lex 

Hat corporis Christi — enim] fthli — sunt] sunt in presentii 

buia transiuit umbra et ueoit ueritas hoc est corpus Christi quod 

ist neritas — {ß, 10) se uidere] uidere se — siue nemo] siue 

fqai — ut angelos qui Deum uident se uidere mentiatur] ut angelus 

qni nee uidet quidem non ut imitetur — (C, ^ hoc corpus] corpus 

— nie Caput] nie non nouit qui caput — quod est || Christus qui i87b. 

est uita] Christum qui est uita — {C, 7) Deo] deo, uel in aug- 

Hnentum per predicationem prgdicatorum — (C, 9) Poasunt] Ele- 

^nienta mundi possunt — quidem ullam] ullam — {D, I) tactu] 

^bractu — contrectatione] contractione — qni] qui in — terrena] 

^feu< — {D, 5) cui . . componuntur atque soluuntur] cuins . . . cor- 

^Rrampuntur — aliquando compositus fuerit, et] fehlt — non ergo 

uortslia bU et aeternis] nee coli ergo pro inmortali debet nec 

diligi pro eterno, quia ad defectionem ueniunt omnia — {D, 14) 

malti] multi etiam — docente] docent et — {S5SA, 2) quem] 

bug — superstiüose] superstitione — duxerunt] dixerunt — philo- 

lopbia ad humanam doctrinam] Philosophie humana doctrina — 



lominnra genas peccato obnoiium reUnens (?) poteattkte domin atione eiahii 
: per trimnphos cmcis unde credentibns dominus doDanit potestatem cftl- 
mdi tnper serpentes. Da in Wb. in siebtn sickerm Stellen Gg. aU Urtprungt- 
«M^ni/j ttatt PI. Ktekt (t. o&en S.lSOß.), to ist meglich, da/a auch tn ob^«" Stdl* \ 
Og. in PL lu baaent üt. Andtrerniti darf man nicht aitjitr Au^tn lamn, dajt 
di« jonie Stelle eon Christus dominns bü inimici nur in SG. iiihi: rie fehlt in 
PHi. {Mignt, PL. 30, ÜSGIJ, Ü) und im PPr. (Jfijne, PL. 63, 66SD, J) und tonn 
Ztuatt IN SO. ifn'n, zu deium ffertunß un* dat Gg. in Wi. den Weg meUen 
könntt. Lüfae lich dU SlsUe '<«> Gg. nackaeüea, dann wäre die Fnv/e mlJcAiWwh 
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Id qua . . . tarn stulta] In quo . . . qaam stulta — bonum ad 
capiendas et iufirmandas mentes] bonas ad capiendas märmonun 
malum suum seqaens] eequentes suuid malam. 



Caput III. 

188». 1—9. {858 A, 13 — B,S) Igitiir &i> quaeratis] Fun Conseqaei 

bis hortatur ist Glosse zu Igitur tis Christo; von nihil bis qu^i 
Glosse SU quae sursum bis sedens — (B, S) laboriosius] nunc 
celeriuB — occupamus] occupamus, uel qug suTEum sunt sapite 
ut illud: Dolite diligere muudum — {B, 14) ScirnuB] quid eriinus 
BCimua — {C, 2) Perceperunt mercedem sunm] mercedem euam 
recepernot — ((7, 5) uestrorum] nostrorum — malum membrorum] 
malum uaum membrorum — uestra] felät — et . . . et] fehlt 
iC, 10) Est enim] Est enim et — appellatur] nominatur — 
quit: Coucupiscit] Concupiscit, inquit — seruire] deseruire 
{D, 3) tinienda sunt] timenda sunt ut illud: qui diligit iniquitatem 
odit animam Buam — itaque nunc] nunc ita — {D, 8) per mali- 

l88b. tiam] malitia est — noiis] non uis — || {D, 10) quia bis educatisj 
quia hgc indisciplinatione nee filiis horainum conuenit honeatius 
educatis — turpis sermo] sermo turpis cauendus — {D, tS) decet] 
licet — inuicem fitios] filio — (8ö9A, 1) cum de u. 
mendacium] cum omne mendacium de u. n. s. — cum acti) 
uoluptatum] Uetus peccatum cum uoliintatibus Buis. 

10—16. {859 A, 9) consistere] consistere I. sicut illam bonäm 
creauit deus, ad ipsam inmortalitatem eam adducatis — (A, 13) 
sola] sola, nam carnalis est ista diuersilas — babtizati bis in- 
duimus] babtizamur in Cbristo, ipsum induimus — {ß, 2) induite 
. . . facti estis] hgc induite . . . estts electi indumento caritatis — 

189a. {B, S) haec] Ideo haec — (ß, 11) in uobis] in nobis — |1 {S, 12) 
reseruat] seruat — medelam] meduUam — non meminerit] ne 
meminerit — a conseruis] conseruos — propria] fehlt — {C, 3) 
Si nie] Slue — uindicta] uindicare quanto magis uos quorum 
uindieta — (C, *) et non] non ~ diUgimus] et amamus — enim] 
est enim qug — {C, 13) nos inimicos dilexit] buob dilexit inimicos 

189b. — (I>i 5) assimilari] simulare — reddit] reddidit — || (D, 
ostenditur] ostendit — {Sb'OÄ, 3) et non . . . cantilenia] ut Don , 
dilectemini cantilenia — {A, 7) non aolom] ut non solum. 
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V — 25. [860 A, 14) Deo] deo patri. Die ganze Glosse von 
l docetis bis referantur steht nach lesu Christi {A, 11); zu 
ratias bis per ipsum ßndet sich: Per dominum nostrum lesum 
patri gratias referre debemus, quociam per tpsum satuati 
• ' sunrns — {B, 9) notatum] subnotatum — [B, 10) indignationem] 
iracundiam — (C, 2) ut homioibus uideamlni carnalibus] ut 
dominis carnalibus uideamiai — (C 5) custodit . . . factum] odit 
. . . fictum — (C, S) Non Becessitate bis uoluntate] necessitatem 
conditionis religionis facite uoluntatem — graliae] gratias — cum 
bis proficisci] cum uos uidurint ex tempore credulitatis uestrae 
plariroum proficisBe — (C, 13) Nolite] Etiam si iugratos dominoa 
habeatis, nolite - {/>, i) Ipae . . . seruit Deo] Ipsi . . . seniit — 
I I (Z>, S) Ideo hoc dielt] Hoc — habeaot] habeat. idOa. 

H Caput IV. 

1. {ß60D, 10) Patres magis uos sentire debent] Patres nos 
debent magis sentire ~ familias] familiae — (8S1A, 2) com senÜB] 
conseruis. 

2—17. {8G1A, 4) impetrare] aliquid impetrare — concessa] 
commissa — {A, II) tribulatione liberemur] tribulationibus libere- 
mus — (A, 14) destiaet quid agendum] det iotellegendum — uel 
cui] quid uel cui rationabUiter — oporteat] oportet — [B, S) 
facientes. Item iUe redemit tempus qui non seruit tempore sed 
tempori dominatur — {B, 7) proferatis] proferentes — haereticia] 
hereticis et ceteris — {B, 14) sunt] aguntur — || (8S2A, 2) ne isob. 
hac essent . . , occupati] ut ne hac possent . . . occupari — (A, 4) 
effectu] afFectu — {A, 9) regnum] in regnum — {Ä, 13) Tarn] 
lam — (S, 5) solliciti] sollicite — {B, 6) et Demas] et Demas: 
Es medico erat {B, 11) u. s. w. bis publicanus, woran schliefst uel 
qui prlus medicus erat corporum factus est sanator animarum ' — 
{B,ll) legatur bis publicanus] legatur. || Intellegitur ut epistola isi«. 
landicensium ah apostolo data, ut Ipsi legant iubentur — (B,14) 
in Domino] a domino — Hie] Hlc archippua. 



1. Der Zusatz von nel qai ii» auimBTUm ut vohl eine Leiefnicht am da 
BieTOnymai Kommentar mm Phüemenbrief Vere 24 (Migne, PL. 26, BISA, 12. 13), 
der ja in Sß, tur Erwtitening du tthttn Pelagimkommmlara zu dem ßriefe viel 
bmuUxl wt [f. oAot S. 25G). 
~ 85* 



qnod Uli interrogatari essent de tempore nouissimo et prenenit 
eoB dicens — Bciet| scierit — (/*• ^i) timenda bU i-xspectant] 
timendum est, quatido a quIIo timetur penitus — (Sb'ffA,!) Sicut 
mulier bis effuL;itj 8icut illa dolores non efTugiet partu ueniente, 
iU isti interitum repentiDutn. Aliter uerbi Kfatia: niulieri dulc« 

197a. est cum concipit, eed dolor quando euenit ad partum; j| eic et 
hominibuä dnlcia stiut mala quando faciunt, Bed erunt amara cum 
repeotiDus interitus superuenerit. 

4-14. {869A, 4) adeo] fehU — {,Ä. 8) ueriUtiB) et neritatia 
ael eiuB qui diem fecit — {A, 10) tenebrae ita et] teuebrg ob- 
cecant oculos ita — deliuquendi ] deliuqaendi obcecans oculos 
cordifi — dormierunt etiamj obdormierant ut iam — sunt sui} 
sint Bui — [A, 15) ergo et] quia et — (ß, 4) Noa qui dienij No9 
quidem qui — (li,8) et iustitia bU coiuparauit| omois iustitia 
conBtat, quam loricg conparauit — {B, 11) salutiB] salutis: Non 
credeiiteg in irani sunt positi, quia iam iudicati sunt. lt«m ad 
hoc, inquid, in notitiam vostn uenit Christi predicatio, ut recte 
ageptcH Don incidamus in iram eius. sed retributionem magis 
bonorum operum mereamur — (B, 12) In ira bü iudicati annt] 
Notandum est, quia et bic manifeste oBtendit quod noo omnes in 
die iudicti mortui sunt in eo quod dicit: siue uigilemua, siue 

I97b. dormiamuß, aiue cum illo uiuamus — || [B, 15) Ut nos non] Ne 
DOS — {€, 1) Ut siuej Sed iit siue — (C, 5) ut studeant bis 
cbaritatis] propositis exhibere obsequia caritatis — (C 10) Petrus] 
sanctus Petrus — (C, 13) honorandi sunt, id] honorantur, hoc 
Die Erklärung Presbyter! Am dignitate {C, 12 — 14) steht nach opus 
illorum, und tu et pacem habete inter uos {C,12) steht Quam 
foria OBtenditis, in corde retinete — {B, 4) qui nondumj quia non- 
dum — {B, 7) impatiens . . . corrigitur . . . irritatur] impatientia 
. , corrigit . . . irritat, quia patientia furorem mitigat et animam 
aaliiat. 

15 — 27. {870A, i) caue bis DOn credoj cauete, ae guis in* 
firmier ant ignarus l. uicem malo reddat, quia ultro facere ali* 
quem poBse non credo — (A, 4) iniuriam facit et] et iniuriaro 
■ facit, igitur et ipse — (A, 8) in uos] iuter uos — in homines] 
in omnes homines — (A, 10) puritate] puritate, quasi tristes semper 
autem gaudentea — [A, 11) potea] polest — saltem] uel — tacenti] 

198 a. taceute — || oret] exoret — (£, 5) ita et bis impleatur] feldt, aher. 



Wb. SSe. — {B, S) Quoroodo etiam] Ergo quomodo — (C, /) 
refntate] refutate ut alibi de doctrina dicitur: probate Spiritus si 
ex deo sunt — (C, 3) omnia] omnes — {C, S) Siue gratia aiue 
iloctrina] Gratia uel doctrina sua — (C, 7) quamuis] qu? qaamuia 
— in nobis] in uobis — habeatur] babeatur. It«m; ne quis existi- 
met hoc loco, ex tribus hominem constare sobstantiis id i^st 
spiritu et anima et corpore, cum geneseos über ex anima et 
carne constare bominem adseiat; similiter et dominus in euan- 
gelio dicit: noiite timere eos qui occidunt corpus et animam non 
possunt occidere. sed hoc luco spiritum signißeat gratiam spirituB, 
quam unusquisqae sanctorum secundum Operationen! promeretur, 
unde orat apostolus sanctificationis gratiam in eis quam pGrciperent 
permanere. Spiritum autem sigiiificare gratiam in superioribus 
ipae demonstrat dtcens: Spiritum noiite extinguere. Aliter: 
Spiritus et anima et corpus cogitatio sermo et opus intelligitur, 
uel spiritua mens ratio intellectus et anima unum est. || Propter i 
hoc quippe anima dicitur, quia uinificet corpus et mens, quando 
cogitat; iam dicta anima intellectus, cum discernit, quid sit bonum 
oel malnm. Spiritus quando de caelestibua intellegit. Ratio 
dicitur saepe anima, cum de trinitatis fide et de futura uita in- 
tellegit. Sed alius est spiritus quem in baptismo accipimus, alius 
noster. Hoc ergo optat apostolus, ut et anima nostra quae multa 
habet in se et corpus et spiritus gratiae quam accepimus in 
Dobis coiiseruelur, ut ne polluti ultcrius uitia {aus alterius uitium 
^.gehestert) a nobis recedat — (i>, 1) Quod promisit] steht nach 
Ifaciet — pro nobis] FHtrzu die Erklärung Id est quemadmodum 
Ebeatus iacobüs dicit: orate pro inuicem ut saluemini — (1^,4) 
\ Don iurare] non quidem iurare, quia a domino prohibitum est, 
tipso dicente: noiite iurare neque per caelum neque per terram 
Ineque per aliquam creaturam. 

Explicit epistola pauli apostoli ad tbesalonicenses prima. 
Llncipit ad eosdem secutada. 



Epistola t 



ad Thessalonieens. 



locipit argumentum. Ad tbesalonicenses secundam scribit 
IftpoBtolus et notum faclt eis de temporibus nouissimis et de ad- 



ueraarit detectione; scribit banc epistolam ab athenis per tythici 
diaconum et onegimum acolitum. uergus CXCIII. 



Caput I- 

199». 1—12. {S71Ä. 4) laus angetur] et laus agitur — (Ä, S) pro- 

ficitia] profecistis — ' {Ä, 12) crederetis] credideritis — uelletis] 
ualetis — {A, IS) exspectandi] expectandum — (B, 1) creditis] 
credidistis — (S, 3) regno] in reeno — ei tribuerunt] eius — 
eaae condignam] putaot esae condignam — (B, 7) confirraantis 
sermo] sermo adfirmantis — si tarnen foria p. i. iustitia] focs 
iustitiae potest iudicare — (B, 11) requiera] requiem pollicetur. 
luxta illud: Non sunt condigDg passioaes huius temporis ad futu- 
ram glüriam qug reuelabitur in nobis — (B, 15) de caelo] de 
caelo: Hie manifeste ostendilur dominum nostrum lesum Christum 
secando aduentu de caelo ad iudicium esae uenturum, igue flamma 
circumdatum, ad uindictam iücredulis inferendam et clarificatuin 
in sanctia suis. Hoc autem aduersus eos ualet, qui putant post 

199b. aduentum mille annos in terra || corporaliter Christum regnaturum 
cum sanctis esse et post modnm futurum esse iudicium. Quod 
enim aduentus domini iudictum habeodum esse demonstret et non 
sicut arbitrantnr aliqui conuersationera eius in hoc mundo cum 
ganctis futuram, manifeste et matheus euangelista ostendit dicens: 
Cum autem uenerit fillus hominis in maiestate sua et omnes 
angeli cum Ulo, tunc sedebit super sedem maiestatis sui« et con- 
gregabuntur ante eum omnes gentes et separauit eos abinuicem, 
sicut pastor segregat oues ab hedis. Similiter et danihel pro- 
phetana de Christi regno iudicium domini futurum esse demon- 
strat — {C, I) uirtutis eius] Dazu Qui uenient uindicare — (C, 5) 
esae) fieri posse — propterea quod] qui propterea — {C, 10) 
nouerunt] nouerunt deum — obaudiunt] oboediunt — (C, 12) 
Poenas in eo] Poena sine eo — (C, 14) iusti] cuiua — accipiant] 
accipient — {ö, 1) Ipse in bis fulgebunt] fehlt hier und steht aü 
Erklärvng nach oramus sempcr pro uobis (ö, 10) mit in auia für 
in filiia — {D, 5) in inbilatione] in subitatione — iustorum] iusto- 
rum. mirabilis dicit iuxta illud: mirahilia deus in aanctia suis — 
(D, 8) Quia multi bie credidistis] fehlt — (/>, 11) inueniamini] 

300ft. habeamini — |J erant] fuerunt — bonitatis suaej bonitatis in 



benignitate — {872 A, 2} airtutum] et TÜrtutom — (-4,5) clarifi- 
cetur] glorificetur — Et ut] Üt et — {A, S) posBumus ut quod] 
possimus ut per nos quod — possamus] posBimns. 



Capta II. 
1—1. (872 A, 11) siini certiusl certns sum — (5,/) ut] ut 
illud — concurrant et] congregabuntur — {B, .5) commouetur] 
Hieran schliefst direkt mit Item eingeführt die Erklärung nee sigoa 
eos terreant (B, 7) bis aeducat — {B, 8) dialecticae noa] dialecticg 
fallacig — {B, 11) Poterant] Poterat — nomine intitulantur] nomina 
tttulantnr — {B, IS) hie bis illicj ecce hie est Christus aut illic 

— (C, 1) Nisi Antichristus] Hoc est apostasia antichristi, qui et 
ipse diBcedit et alios a fide Christi apostatare facit iuxta illud: 
habimdauit iniquitas et refrigescit Caritas multorum. Item nisi 
antichristus — (C, 3) discessionem] disceBsio — refugium] eum 
refugam — || Romano] romanorum — dicit] contiDetur — scilicet] 20üb. 
scilicet, quia nondum aduenit tempus eius — {C, 9) Qui eum] 
Filium perditionis contra filium qui est uita, iilium peccati contra 
ölium iuatitig quia eum — (C, 15) et aeternitatem se iactabit, ut] 
iactabit se aeternitatis et — culturae . . . dicat] ad diuinam 
culturam et... dicit — {D,2) reficere] aedificare — omnesque 
legis cieremonias] omniaque legis ceremonia — ludseis] iudeos — 
Dei] in dei — (i), 6 — 10) Beide Verse ein Ganzes mit Glosse Hoc 

est, quod nondum aduenit tempua eius, qug mora est ut ueniat 

— (i?, 12) praeuium faciunt iter] breuem faciunt inter — 
dicit] dixit. 

8. {873A, 1) Donec] Hoc est quod dicit: cum roraanum, 
inquid, cessauerit Imperium et, sicut propheta danihel ait in X, 
fuerit regnum dluisum, tunc antichristus sorget', siue donec — |[ 
{A,3) reueletur] reueletur. AJiter: qui nunc tenet, teneat, donec 201». 
de midio bat. hie paulus ait alii dicunt: subtiliter de nerone 



1. Dtr in Pm. {Migne, PL. 30, 873Ä, 1] uniJ m PPr. [Migne GS, 648D, 6 
bit 9) ftklaide Ztpvschaaatz uon Hoc est hia anigat findet nek in Wh. mit dem 
Urtprungaxtichen Gg. so; id est cam cesBaaeiit romanoruni imperium nt pro- 
fatatotD est et sicut Daniel profetanit in .X. faerit regria diuisura, tnnc ante- 
christns eieurget ( Wb, 26a). Auch hier gelltn die eben S. 385 Anm, tu Colossrr 
II, 13 (utgestelüeit Eraägungert. 



iotellegj Dolens dam dicit nam misterinm Operator iniqnit&tis, ot 
loeo iDterfectioBiB bo$ occasioDem Don daret, propterea adiungtt 
nt qui Dane tenet teneat donec de midio fiat; acsi dicat: qiü im- 
perat imperet donec de midio fiat, hoc est donec deficiat et 
auferetor eecundum iheronimam dicentem: Priasqaam diaiditar 
romanorum imperiam, dno sint imperatores Uous in rom& alter 
in consUntinopolim, non aeniet antichristus. Angnstinus dicit 
iam misteriam eum operari iniquitatis, qaia multa membra anti- 
christi modo in presenti et in occulto cernirnns, unde et iohafuwt: 
filioli mei, nouisBima hora est, et mnlti antichristi facti sant; 
nnde et subiciens ait: utiuam permansissent nobiscum. hgc dicens 
ostendit, iam misterinm iniquitatis operari eos, qula Opera istorom 
prefignrant opera ipsius antichristi. siue qui nnnc tenet teneat 
id est fidem in perseuerantia, donec de medium fiat jd est sab 
tempore antichristi, donec tollantar membra eius de medio ecclesi^, 
quia tnnc sancti dei separatlm in fide enint, infideles nero com 
anticbristo separandi sunt — (S73A, 5) cielesti] celeri — solo) 
flatu Bolo, quia futurum est ut antichristos ueniat in montem 
oliuett, unde dominus ascendit in caelnm, ita ut ipse se dicat 
ascensurum, ibique dominus spiritu oris sai inlerficiet eum, id est 
per angelum erit eins interfectio — (A, 7) solntis bia per ignem] 
301b. solutis per ignem commotisqne elementis, || uel inlumiDatioDe et 
potestate adnentus Christi potestas destruitur antichristi. 

9—16. 1^73A,1Ü) prodigiis] Hiernach die ErHärung üt 
aaluator ante praedixit [A. 12) big fecenint — {A, 12) seducant 
. . . electoaj seducantur multi . . , electi. — {A, 10) mendacibus] 
Hierzu Expogth'o. ideo mendaces quia per diabolum sunt futura 

— (S, 2) salui fierent] Hiernach als Glosse Quia neritatem non 
diligunt, diliguut uauitatem — (S. 4) Satanae] satanae. manifeste 
hoc luco monstrat apostolüs iudeos antichristum credituros'. sicat 
dominus in euangelto dicit: Ego ueni in nomine patris mei et 
non suscepistia me, sed alius nenerit in nomine sno iltum accipietis 

— (B, 6) Non se propterj Dt non semper — (fl, 12) oos diligit) 

I. Da- nicht nur in PHi. tondtm auch in PPf. [Mignt, PL. GS, S49A, 3. 9) 
/blende Zuiati van manifeste 61« creditaros ßndei lich Wb. 2f!a nit iler Ürtprvngi- 
markt Og. la: manifeatc hoc loco demonstrat apostoUs indeog in fioe iMcnli 
JD Mtechristtim esge crpditnros. Es gelttn von ihn dii oben S. 385 Anm. tu 
Coleuer 11, 13 angatdltm Ermägangen. 
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dilexit DOS deus — noB Deus] uos deus — paratos] praeparatos 

— et alibi recumbentia] ei alio ire cupienti de — {C^5) qnoniaral 
quia — eij fehU — [j (C, 10) praedicatur] caelebratur — eacra- 2 
raenta] sacramentum — {Cl2~D,4) Ipse autem bis gratia] «o: 
Ipse auteni dominus noster lesus Christus et deuB pater 
noster: Contra arrium qai ideo patrem niaiorem putat quia prior 
in Bcripturis soleat nominari. Item contra arrium quod ioterdum 
prior patri filius nomioetur. Qui dilexit noe et dedit con- 
solationem aeternara: Etiam cum non meremur promissa ut 
mereamur, sine quia animam Buam posuit pro nobis, siue spiritum 
consolatoretn, qui grece paraclituB appellatus. Et spem bonam 
in gratiam: Esse polest et spes mala — {D, 5) et reuel,] uel 
reuel. — postea] sie. 

IK Capiu in. 

I 1. {873 B, 12) orare] pro se orare. 
I 2—14. (S74A. 4) ideo] et ita — {A, 6) Quia] qui — (.4, Ä) 
in fidem bis gratiam steld nach in Dominum (--1, 10) — {A, 13) 
Reuelaiido bis repromisit tteht nach facietis {A, IT) — {A, 13) 
Patientia Christi] Biertiach die Bemerkung \\ Aperte hic sacra- a02b. 
mentum tricitatis osteoditur — (B,4) emendarese] emendare — 
uel hoc . , . quod] ut uel hoc . . quo — Apostoli] apostolica — 
{B, 9) imitari dos] Hiernach die Glosse Qui sumus forma credentium 
(S, 13) — (C, 2) quae fons] uel odü, qui fons — (C, 7} quieti] 
quiete — ueri . . dicunt] uere . . dicant — (C, 9) sit] fehlt — 
(C, IS) Inquirentes] fehlt — in unaquaque bis prouincia] in qua 
prouintia uel ciuitate — || (B, 2 — 6) Hie bis alienum] Der Vers 203 b. 
ein Games, wozu als Erklärung Non cum inquietudine alienum 
nee ipsos {D, 3) bis commonere — correctionem] correptionem — 
{Z>, 8) dari] dare — puteris] putetis — (/>, 12) tertio] tertio 
conuentus — abseindatur] abscidatar. 

15—18. {873A,1) Corrigite] Corripite — abscindere] abicere 

— necandus] negandus — apoatasiam] apostasia — (A,ö) omnibus 
uobis] Hierzu Ut possetis omnia curare pacifice in omni loco ubi- 
cumque fueritis — (876A, T) ita scriboj Hierzu: Ut sciatis falsaa 
sepistolas {aus apostolas gvbesserl) ioueniri — {A, 5) crederetur] 
crederetur; uel ideo gratiam domini nostri lesu Chriati seuiper 



in fine posuit, quia hoc sigDum heretici in epistolis suis non 
ponunt. 

Esplicit eplatola IL ad Tessalonicenses. ^H 



Epistola pr 



ad Timotheu 



Incipit argumentum epistolf; ad timothenm. Timotheus epi- 
Bcopus fuit et disciputus pauli apostoli. Huic [au» Hunc) per 
303t]. litteras auctoritatem || dat corrigendi omnem ecclesiasticam dis- 
ciplinam et apos. {gebessert in epos., lies episcopos) et diaconos 
ordinandi. Praeterea instruit eura, quomodo pseudoapostoUa re- 
spondeat retrahentibus paulo, reddens ratiooem quod non sit 
mirum si ipse es persecutore salaatus sit, cum Christus pecca- 
tores uenerit liberare, et ad extremum aliter docentes monet esse 
uitandoB', schbens autem ei a nicopoli per tythicum diaconom. 
üersus CCXXX. j 

Capvt I. ^B 

1—16. {fi75Ä,2) Auctoritas et] Äuctoritatis — (5, i) Qui- 
bus , . praedixerat] Quos . . dixerat — qui gregi non parcerent] 
non parcentes gregi dei — DeuteroseisJ deuterosira — docentes 
, . hominum] habentes . . falsa» — {B, 7) acientiam] scienti? — 
(ß, 10) ueteres contrarietates] deuterosis ut heresis contrarietas 
204a. — sollicitudiDes superfluas] sollicitudo superflua — |] (C, 2) aeri- 
tati] caritati — Fides bis est] Est enim fides Acta — (C, 9) 
firmare] firmare; non intellegere eoB dicit, quia auctoritatem non 
habent, unde hoc quod proferunt adfirment neque de übris eorum 
neque de aliorum — (C, 11) pro bis sicut] pro temporis qualitate 
unde et — appellata] appellata bona, si spiritaliter eum int^llegas 
— {D, 2) qui] et qui — quid dicitur] quid dicatur — quibua 
irasci non] his quibus nee irasci — (876 A, 4) data] lex data — 
abiectis] ab istis ^ reuocare] reuocare. Iniusti et non sobditi 
sunt, qui dereliuquenteB deum ad idola se aertuntur; impü qui 



I. DUi Argument — win Timothens epiecopna bia uitandos — itt dtr Zu- 
»od rf« Piiiudo-Primatm* tun Ptlagioiar^ment (Mgne, PL. 68, 659 D, ? -6G0D. S), 
k/cAbt Zaiau ttibit offmiaindig nur mm Erveütning da lairtat Pthgiutaryiatenlt 
(j. oim & 37) iit. 
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non credunt deutn; peccatores qoi post baptismum et euangeliutn 
peccatis || se subdent; scelerati qui non curant apud proiimum SOib. 
adulterare; contaminati, peccatis coinquiiiati; patricidi et matri- 
cidi, qui aut patrem aut matrem occidunt, 1. matricidi dicuntur 
qui cam eis non erubescunt adulterare; homicidi, interfectores 
hominum 1. heretici qui animas ad mortem tradunt; fornicarii 
qui uel cum mulieribua uel cum idolis polluuutur; masculorum 
concubitorea, sicut sodoraite feceruDt; plagiariis, demones {aus 
demonibus) adoraiites, quemadmodum I in regum phytonissam 
legimus ad saulem uenisse, uel qui ad arbores demonibus uota 
tribuunt; mendacibus, qui ueiitatem relinquentes tallaciam appe- 
tunt; periuris, qui mendatium cum iuramento adfirmare nituntur 
— (AflO) quod hie non] quod etiam hie — simul et . , demoo- 
atrat] siraul ut . . demonstret — {A, 12) Per quod (sol) bis Deus] 
tteht als Erklärung nach est mihi {A, 13) — {Ä, 15) Gratias ago 
ei] Hierzu stellt als Glosse Ne dicerent {A, 13) bis crederetur, mit 
quis enim /ör quis — (B,ö) cum coeperit] conceperit — || (C,I) 205». 
credant . . cogooscantj credunt . . . cognoscunt (au« -ant) — (C, S) 
praeiudicaretur] de peccatis praeiudicaretur — uocare] saluare — 
(C, 8) sicutl sicut et — {C, 10) Üt Dauid ait] fehü — (C, 13) Qui 
etiam] Qug etiam — {D, d} ne desperent] nemo disperet. 

17—20. {877 A, 2) Qui mihi] Quod hie dicit inuisibili, in 
greco habet incorruptibili; qui mihi — tamen] fehlt — 1| {A, 9) 205b. 
reapondere] responderet — docendi bis commendat] docendique 
pr^ceptum commendat — (A, 13) prophetandi] prophetandi. Item 
hie prophetiam manus inposltionum dicit — {B, 6) siue etiam 
bis defendentes] iam uitia sua etiam defendentes — (B, 10) 
Satanas] Hiemach Ad emendationem suam sunt traditi non ad 
perditiotiem — In interitum carnis] fehlt — (B, 13) Ad emendandum 
bis perdendum] fehlt, weil vorher gegeben zu Satanse, 

Caput H. 
1 — 7. {877C,1) Obsecratio am oratio] er»t nach postulationea 
{C, 2) mit Zusatz: Augustinus dicit obsecrationes esse collectas 
illas quaa presbiter in exordio missarum dieit, unde potentiam et 
maiestatem domini coalaudat. Orationes, ut quod deest illi de 
ipso domino quod minus intellegit imploatur in eo. Postulationcs 
pro beneficiis dei, ut mandata eias in omnibus per ipaa bene- 
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ficia iaiD accepta adimpleat. Alii dicunt obsecrationes pro nobis, 
206i. orationesque suaue offeruntur. postuiationes pro aliis — \\ {C, 3) 
etiam pro bis tribulantj etiam aliis impetrare — (C, Sj Pro Omni- 
bus hominiljus} Hiernach ala Glosse etiam pro bis qut BOs per- 
BecuDtur et tribulaot — {C, 7) lUorum enira in] In illorum enim — 
nobis bis turbatioj Christiani sint persecutiones a nobis et perturbatio 
et — {C, 13) piet&ie et castitate .. luxuria) pietati et caslitati . .luxorif 
— (D, 1) Ut quieti . . . seruiamusj Ut et uos sicut ille saluos esse 
omnes honiines cupiatis et ut ei quieti . . seruiatis — {!), 2) Uic 
probatur] Hiuc probatur drom — oportere) feldi — de induratione 
bis quaeationes ] ne induratione pharaonia et cetera huiusce modi 
obiectio questionum. Äliter oranes hominea de omaibus gentibns 
tarn iDsipientibus quam sapientibua — consentirej adsentire — 
iß, 11) deitatis] deitatis, et ne quia illi diceret, quare solus 
Christus hoc meruit, respoudit, quia unus deberet esse mediator 
sicut uuus deus. Item hoc loco sub appcllatione unius dei mon- 
strat mysterium trinitatis, Christum autem mediatorem gecundum 
hominem dicit — {87SÄ, 1) ita uuus est mcdiatorj ita et mediator 
2(iGb. est — II propheta qui hie) prophetarunt quia is — traditione] 
tradito — (A, 7) Ille bis confirmatum est] feAU — (Ä, lli 
Qouissiraej nouissjmis — {A, 14) In Christi testimoaio] In qno 
testinionio. 

8-15. IS78B, 1) magister] Ct magister — ut auctoritate] 
et auctoritatem — neque in raonte ] ut neque in monte — {B, 5) 
esse intelligitur. Sane de] est. lotelh^gitur saue — et hac] de 
hac — mota fuit qiiaestio] motam fuisae questionem — (ß, It) 
opere] opere pure sint — meutern] mens — qui sibi bis mundas] 
quia ita sibi dimitti petit sicut ipse dimiltit, et — (B, 15) Omnia 
quae] In omnibua agant quem ad modum — {G, 2) Hae] Hgc — 
20711. (f, 15) charitate] taciturnitate — {D, 7) Reddit causam quare eaa 
uelit] Adam non ignoraotig sed consenau peccauit; reddit cauaaa 
cur eas uult — factura] facto — (D, 10) In praeuaricatione fuit] 
Hierzu »teht die Eridärung In praeuaricatione (D, IT) bis tracta- 
batur {S79A, 4) — {675^4. J) filiurum] filiorum dei — ip&a salua- 
bitur] et ipsa saluatur — Nach tractabatur {A,4)/olfft Salua- 
bitnr enim per filiorum generationem: Ne quia existimet 
hoc loco, euam per filiorum ädern esse saluaudam secuudum 
poBteros 8U0S sed propria fide, si tarnen ct illi in boois operibuft 



.nserint atqae doraanint, stcat ipse spostofa» idCbnriiAUM tieft: 
OmtiM enim oos nunifestari oportet Mate tribnul Chräti, at ideni 
annsquisque meriu corporis seeoidnB qm gesstt, nae beaa bm 

i. Salaabitor ftnten per filioram geierttioBea: hk MTh, 
i^ostolns ägnraUtcT sab iffdlatMoe cae ****»'— sägBafieat et 
qaod dieit, eui per geacntiaaeB fifioran ntori, m de cv- 
nalibas fiUis iatdlegitBr, Md fifii BOftri opers BoBtra boas ü- | 

tellegantar. ex qoibss ecdeäa per f 
uloabitar. Alit hoc Imi 

peccatam maias esse qum am, et pro eo qood de pMH» netito 
IQ aentretn sampsit ideo dolore 
adam DOD egt sednctits milier a«teB i 
fuit, ideoqae filios beoe eaotrit et io fide pdBeaent pto dolore 
quEem babet et ilios beoe edoetodo de lenionbos cnlpis od de 
preoancatione ipsa Baiore qotm nir commint indnlgeotiaiD habeC 
De qua adäictione et dotttUB didt: Holt^Ucabo enmoas toas 
it conceptos tnos, in dolore paziee fiÜM. beatu aignthiBS diüt: 
saloa erit malier per fteagretiof filienin; wnoe et mnlier 
sidoa beatior erit, si säe pemaiiserit? et nnmqaid sshta non erit, 
qoia filio3 non paret? nnmqnid et da oirgo saina non erit proles 
non babens? sed ita utellegendBin est: salna erit nnlier, id est 
earo qag sah i^tpdlatioBe ntüieris significatur, Bilna erit per 
filiomm generationem, hoc est per opera bona. Ünde «d iposb^es 
■diungens ait: si pemaaseriBt ia fide et dileetwee et nBCtt- 
ficatione cum Eobrietate — (67$ A, S) sd siBgalarem dieess] a[d] 
iingalarem transüt dicens — ploraleai] .flümMM eetc m» q«o- 
modo ioatitiae tnsti (.4, 4} bis uhulritiir (A,^ — | ttberabeat, skl 
lic] miniroe liberabiint, n — (A^IO) Cbristi] ia fide Cluisti — 
{A, li) nisi] /oUf — nKBÜsj et Bioitis. 

1—$, {S79B, 2i PrimiuB . . . institiiit] Priai . . Btatsit — 
qoales deb«aot] qoeÜs dd>eat — (B, S) bob ad boBWia] bbb 
honoris, qaia qoi eam oqtiebat, ad martfrioBi prinas mdHi et 
iMD nomen sed «ei ilum boftBat esse diät, Bt ia orfiaatiBaa 
positus ad exercendam oirtatem prior procedat — {ß^f) A:rt 
Ecclesiae bU definnnt] Qoi i 
inreprefaeasibileB, qaeot ifitn nae l 
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uitio subiacere — {B, 10) Viris ne hoc bü incedant] Si illi nee 
hoc licet quod uel laico conceditnr — {B, 12) SobriDm bis cor- 
pore] Sobrium, prudentem: mente et corpore, a nitiis et a 
uino sobrium esse oportet — (B, 15) Ad] Ut ad — (C 2) Tarn 
uerbo quam exemplo] Ut tarn uerbo doceat quam exemplo cod- 
firnift — omDium bis ualeant] omnes uult scire quomodo omnibus 
debeant — legem exquirct] de cuius ore legem eiquirent — 
{C, 9) siue ne] quia ai manibus cohibere poterit, siuc ne — ]| 

208b. (C, 10} faciat] facit — (C 11) Non litigosum, cupidum] Biemadt 
die Glosse Seranm Dei (C, 13) bis uriuntur so: Quia senium domini 
non oportet litigare, noo cupidum eo quod Utes et iurgia maximE 
de cupitate oriuntur — (D, I) Ipse in seqnentibus exposoit] fehlt 
— hinc . . . coraprobatnr] ut et hinc . . . conprobetur — {D, i) 
filios suus] paucos filios suo3 — audebit] ab aliis audebit — 
{D, 10) et putet] ut putet — per iactantiam] per Euperbtam. 

7—15. {8S0A, 2) ludaeis bis Dei] sit iudeis atque greciß et 
ecclesie dei — naturaliter nouerunt] norunt naturaüter — {A, 11) 

309k. sed eos . . . comprehenderit quia secundus immo] quia ipsos in || . . . 
couprehendit eo quod secundus —- episcopis ac diaconis] episcopog 
ac diaconos — iturus lerDSolymas congregans ait^ iherosolimis 
itorus congregauit, quibus — uidete] ait, uidete — (B, 4) Susnrro] 
Susurratio — {B, 6) parum] paruum — uoluptatij uoluutati — 
(5, 11) Mysterium est] Mysterium fidei est — humilitate] huraili- 
tatibus — Siue si] Siue ut — praedicat] praedicet — praedicari] 
praedicare et — {C, 4) debent] debent, ut et ante deum possint 
miniftrare et ante homiuibus famam bonam habere — (<^ 7} 

209b. appellant] uocant — (C, 8) uitium] exui — || (C, 12) habuerint . . . 
habeant] habuerunt . . , habuerint — digamij bigami — (2?, /) 
ministerium . . . qualitatem] ministerio . . . qualitate — {D, i) 
majori] fehlt — sunt enim] quia sunt et — (A 6) Apud] Fidu- 
ciam multam apud — (D. 12) sententia] sciuntia — {D, 14) ael 
natnrae] erat uel natura et — [SSIA, 1) sustinet aedificium] totura 
suatinet aedificium ueritatis, quia sicut fortitudinem et decorem 
prestat, ita apostoH et imitatores eorum ecclesig roborem et de- 
corem prestant , ut illud : iacobus et iohannis qui uidebaotur 
columne esse. 

16, {881 A, 7) Demonstratum est] lustum esse in spiritu de- 
monstratum est, id est quando Spiritus sanctuB super apOBtoloE 
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uenit uel super dominnm — (A, 8) Quando] In natiuitate eiua 
quando| — Deo] deo, uel — || miDistrabant] ministrabant, iuxta illud: 2I0a. 
ecce angeli accesserunt et ministrabant ei — {A, 10) In gentibus bis 
comprehendit] Exposiiio. Hoc loco uniuersum genus bumanum con- 
preliendit, sicut et dominus apostolis dicit: ite, baptizate omnes 
gentes in nomine patris et filii et Spiritus sancti — {A, 12) 
mundo] Hierzu Glosse Ut illud: ubicumque predicatum fuerit hoc 
euangelium in totum mundum dJcitur ~ {A, 13) ascendit in 
coelum] in cglum ascendit eubiectis sibl angelis et poteBtatibus et 
uirtutibus. 

Caput IV. 

1 — 7, (*WS,i} Prophetalera] Hoc loco apoBtolus prophetalem 
— quod] quomodo — (5, 5} Omnis] Hie ostendit qaia omnis — 
{B, 7) et cauteriatam bab. s. consc] fekU — (B,9) non contineant] 
fornicari non timeant — parce utentes] pw itentea mit einem weg- 
radierten Buclistaben vor i — (B, 13) damnet] damnent — amore] 
non amore — obumbrandum] obumbrandain — ]| (C, 7) discrimen] 210b. 
Hieran schliefst der Text et Cauteriatam babentium suara con- 
scientiam mü der Erklärung H§c si ad (C, 13) bis sequuntur (ß, /), 
jedoch predicabitur für predicatur — (C, J3) orationem] exhorta- 
tione, woran die Glosse anschließt Hic apoatolus condemnat eo9, 
qui nuptias prohibent 1. cybis quos deua ad edendum concedit, 
predicant abstinendum non propter castitatem I. abstinentiam sed 
quasi inmnnda et mala esse credentes. Nam id ipsum apostolus 
alio loco adserit: uolo omnes homines ut me ipsum, id est, castos 
et abstinentes uiuere — |1 {B, 3) Libram] Libertatem — {p, IT) 21 la. 
etiam] enim. 

8—16. {882 A^ J) Sanctarum] Escanim — in carnali prof. 
sanitate] camali prof. sanitati, uel carnalis exercitatio hoc est abs- 
tinentia legis ad modicum utilis est — (^, 5) et ipsa . . . casta] 
ipaa . . . pasta — in ea] in aeternum — {A, 8) Uenis sermo] 
Uerua — conscientiam] conscientias — {A, 10) homines] umnes — 
odio] in odio — in fut.] etiam in fut. — (S, 3) fiant uel] uel — 
contemnat] condempnatur — {B, 5) admirationi sis priusquam] 
admiratio potius sit quam — quod . . . constabat] quod erat . . . 
■ — {B, 8) fonnam] forma — habet, magnus] admisit uelut iustus 
^ — Hoc multum est] et magnus. Sed magig et plus est — per 

26» 



qnod] HOB ob aliquod — sustineo] sustioere — {B, 2) Tut cou- 
aers. aiue] Isgiter coDuersatione tuti et — Qnae sua] Quae dos 
Sü\ — quo proposuit] qui proposuit — {B, 12) Nam bis priiis- 
qoam] Natu et homineB solent ante filiis suis parare predia 
quam — {C, 4) hominis] homiiiibus — quteratur] quereretur, iiel 
diaboliiDi dicit qui mors est appellatas, uel de illa nnde propbet« 
dicit: ero mors tua o mors et morsas tuus ero inferne — (C, /) 
coegit] cogit — (C, !0) magistri. Ad] magistri. Ad Christi uero — 
818b. II (C. 13) sicut] aic et — sie autem] si autem — erabescat] 
erubescat ob causa doctrine Cliristi — {D, 5} Apud me ipse quod] 
Quod apud me ipse — (Z>, lü) meam formam uide] eam fonnam 
et uiue. 

14—18. (^dö^, /) depositum custodi] custodi depositum anim$ 
uel grätig — {A, 4) Idcirco] Hie hereticos percutit et idcirco 
quos non bis dereliquenint] quos me putabam non deserere 
linquenint — i^A\14) Idcirco . . . sollicite] Ideo . . . sie. 



I 



Caput II. 

219a. 1—9. {890B, 7) et] fehlt — posEunt] possint — (fl, rf) 

. . . alios] ipsis . . . alioB ut faciant — {B, 15) debemus dimicare] 
dimicamus — (C, 2) Comparatione] Conparationem — imper&tori] 
regi — {C, 10) uicerit coronatur] certando uicerit, coronatur. 
usque nunc de emendatioue, modo de consolatione ipsius loquitar 
— (C, 14) accjpere] percipere — accipiet in futuro] messia acclplet 
in futuro, uel ut quod docebat impleret ammonet — {D, 2) Eornm 

219 b. quae] Quia — {ö. ?) negant] negantes — || (J?, -ß) nescitis] 
neBcis — male] uere male. 

10—18. {831A, 5) ut per me confirraentur electi] steht vor 
Ideo — moriendoj iam moriendo — {A, 9) Quae salus] salus — 
(A, 15) sperare poter. hoc?J hoc sp. pot.? subiecit: — (ß, 2) quod 
ille] quae ille ~ {B, 4) negabit nos] Hiernach die Erklärung Sicut 
in euangelio ipse promisit, se coram bominibus negantes coram 
patre et angelis negaturum — {B, 6} potest exhibere singulis] 
exhibere poterit — faciet] facit — {B. 10) constringe] con- 

220«. Btringit — || {B, 13) etiara] enim — destruit] destruet — putant 
enim] dum putant — subsistere] eonsistere — uincere] uincere 
aelle — (C, 4) obaudire] oboedire — erubescaiit] erubescent — 
{C, 9) uerbij uero uerbi — fabulasj fabulas deuita — per qua« 
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. . . iudicis] per qnod . . . iudicii — peruenitur] peruenietur — 
{Q ISf Cancer] Cancer esse — {D, I) qui] quibua — {D. 3) 
nullum] nullum ultra — {D, 7) debeat praecauere] cauere 
oporteret. \iem isti, quos coramemorat apostolus noa credentea 
rcsurrectionem mortuorum futuram, plurimoa subnertebant; in quo 
autem generatio uadit et generatio uenit, in eo resurrectionem 
esse dicebant — || {D, 11) interpretabantur] interpretantibua — 220b. 
collecta, qnasi] quasi a mortuis. 

19—26. (892Ä, 1) non sunt] cum opere, non Bont — et hoc] 
hoc — iudicium] indicium — fuit in quo] hü qui a — subuerei 
sunt] subnersi non Bunt et ideo — Deo hi» libro] Deua illoa buos 
eBse optime cognoscebat — {Ä, 7) Üt Sion simul] Ut non simul 

— {Ä, II) Ünde] de quo — {A, 13) In quae sunt] In quo sunt — 
negantes . . . possunt] negantes certum est . . . posse — {S, 2) 
fortia] fortia, per hoc bonos uult intellegi — {B,3) Infirma] 
Humilia et infirma seu terra adherentes fragiles — {B, 8) mun- 
dauerit et crediderit in] emundauerit crederit — fiituram] esse 
futuram et — per omne . . . studet] ac per hoc omne . . . con- 
tendet — (-S, 11) Quia hi ex] Qug et in — non possunt] possunt 

— conueniunt] conueniant — uincuntur] uincantur — habeant] 
csneant — (C, fj dicit] eins dicit — I| (C 4) dicitur] non dicitur 221 a. 

— Deum] dominum — {C, 1) omnes et] omnes sunt — disciplina 
, . . sunt quaestiones] discipling . . . questiones — (C, 9) Seruus 
eet Christi] Seruum Christi — uocem] in plateas uocem — Doeg] 
de eo (ans deo) — amicoa] amicos sed etiam ad omnes ^ (i>, 1) 
Omnes] Qui possit et omnes et — non in . . . sed cum] non 
cum . . . sed — {D, 3) Ne quando] Hiemach als ErMäritng Non 
de {D, 5) bis prauitate vio/ür paruitate; dann weiter Text det illis 
bis uoluntatem, wozu perpetuura (D, 7) u. s. w. — ut accepta] 

ticcepta — {D, 9) haereticos U» perhihent] heretici si conuertentur 
a«niam posse consequi perhibentur. 
Caput m. 
I 1. {892D, 12) tibi] tibi hoc — ueniunt] proueniunt. 
I 2—12. {893A, 1) Non Dei] Iheronimus dicit initium omnis 
mali priuatus amor, quia non — (^, S) iactabundi] iactantes — 
(A, 7) üeteribus] Ueris — genuerunt] Darnach et ingrati deo de 
Bois beneficiis, sclesti dum idola colunt — {A^ 9) Pacis sanctoruni] 
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nib. Sine pue qDAin domiDos praecepit habere, sine affectiooe, nuU 
pro bonU retrihaente» ; criminÄtores saactomm — (J, iö) In 
onmibas nitiis] Omoinm simal aitiomm; sine beoigoitate, sine 
irnjulgentia. Proditores: de confes^ione — (A, 12) Protemi Am 
Sollicitado] Proterai: In sennone. Taroidi: Elad inmcem 
accasantes. Uolaptatam amatores magis quam dei: Maior 
EOllicitado — (A, 14) s&ecali] secali amator est — qa&m] potins 
quam — aadit] aot acdit — (A, IS) est] est, qm nihi] patitur 
propter dominnm — {ß, I) In] /«W( — (B, i) operibas ab- 
negantes] op. denegantes — pr&na] mala — capinnt] copinnt — 
impoDitatem] impietatem — mentes] animas — (C, t) non prob.] 
etiam noD prob. — dicta] dicte — {C, S) per magicae aitis pne- 
stigias ita et isti] per magicas artes fraestrigia ita et hü — \\ 

äi2«- adaersos] Hoc adsersns — coimpti , , . reprobi] reprobi . . . cor- 
mpti — (C,ll — D,2) Sed nltra tn» scperatos] r«< und Er- 
Uäruniien ah Ganzes gegeben — {C, 11) De omnibas] Hoc noD de 
omnibas — (C, 1-t) profedsse praedixit] proficere posse praedixit, 
Bicnt iUornm ftiit id est cum confessi u. e. u>. (D, I) — oirtutem] 
uitam — (/>, II) facere, quia] fecisse qui — {D. 14) Et omnes] 
NoD solnm sed et omnes — (S94A, 5) in adolando] adolando. 

13—17. {894 A ff) aceipiendam] acciplendum est — Nolo 
ista] Nolo ut ista — {B, 2) flde] fine — iam non] litere iam 

-22?b. legis non — || utilis est] HUrzu die Glottt Qnaecumqne sunt io 
lege scripta ad nostrani doctrinam pertinent — (B, ff) in instiüa] 
Hierzu die Glosse De ipsa lege docetur ignaros, argnitur insoleos, 
conipitur declinans, eniditar ad institiam qui modura seniare non 
nooit — consilto] consillum. 

Gtput IV. fl 

1—5. {S94B,10—C,2) TesÜficor ^ sascitabit] Testific^l 
coram deo et Christo lesu: Contestatar illnm per nniaersa 
qoae credit religio Christiana ut uerbum dei instanter. Qui 
iudtcaturus est niuos ac mortnos suscitabit in aduentum 
ipsins et regnom eius. Quia et uiuos inneniet et mortuos 
suscitabit, sine peccatores et iuatos — {C, 4) audlre] audienti — 
praedicare] predicare, gregorio dicente: dictarus oportnne pre- 
mixit oportnne; inportiinum est si istas quatuor non habet pre- 
dicator: quando dlcat, qaomodo dicat, qnid dic&t et coi dicat — 
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(C, 7] peccautes] peccantes et coequales et — Increpa resistentes] 
Obsecra scniores et bene operantes, iDCrepa resistentes uel iuniores 

— doctrinam] doctrinam perfice legis — (C, 14) Tales . . . qui ea 
dicuDt] Tales sibi ... qui eis dicant — {D, Ij Qui bis compuDgerej 

»Qui dilectai'i desiderent non conpungi — {D, 5) uerbiim . . , operi- 
bus conformetur] Hoc est aerbnm . . . opere confirmetur — Epi- 
ccopatus] EpiBcopa(fus] tui. 
6 — 22. {895A, 1) futurum] futuram — prouocet] prouocaret 333». 

— {A, 5) constitutus] iustitutus — autem] sane — {B, 4] non 
am. saec, relinq.] relinqueret sec. non am. — {B, 8) non] et non 

— {B, 11) Dei uel ... necessitatis] uel . . . necessitate — {S, 15) 
imposuisse] posuissc — iß, 1) uendendam] Item in greco habet 
«»' (ftlo^v quod interpretatur uolumen. aliter penula uestimentum 
creditur quod sit, alü cartelarium, alii dicunt quinque libros moyse 
esse, alii dicunt penulam ex auro et gemmis ei datam fuisse et 
ipsam rogasse adferre — {8$6A, 3) restitit: cum habebaut ratio- 
nem] resistit cum ipso habeat rationera — {^1, 5) restitit] resistit 

— (.4, 9} coepi Euangeliura defendere] cocpit defendere euangelium 

in roma — }| (A, 11) in omnibus affuisse] omnibus deserentibus 933b 
adfuisse, hunc — {A, 14) timerera] timerem, sed ut per me pre- 
dicatio impleretur. Item manifeste ostendit apostolus, prima uice 
quando perductus est rumam propter euangelÜ predicationem 
gentibus adnuntiandam absolutum custodia carceris neronis seuitia 
liberatum ; quo regnante postea iterum romara ueniens gloriosam 
martyrii meruit coronaro — (^-1, Iff) Persecutoiis] De potestate 
neronis iraperatoris uel de morte tune seu ceteris persecutionihus 

— (B, i?) insidiantium] insidientium — liberal] libera — ducitj 
inducit — {B,5) amen] Darnach Ob hfc omnia, nicht B,7 — 
(5, 8) Mileti] Hiernach steht die Glosse Hinc (ß, 10) bis curauit 

tmit Zutatz \. ideo non curauit, quia non semper aderat ei Spiritus 
•anctus (B, 14) carne] cami. 
Finit -II- ad TimotheMm. 



Epistola ad Titum. 



Incipit argumentum. Tltum discipulum suum episto/a com- 
monet et inatruit de constitutione presbiteri et de spiritali con- 
uersatione et de hereticis uitaudis, qui in scriptnris iudaicis alios 



sedacebant. scripait ei ab athenis, scripta' 
poli. UeretM XCVII. 



, roma alibi de sie« 



1-4. (S95C.3) peccati] peccati. hie seniitus non est tim* 
ris; seruua dei dielt, qnia et ad patrem et ad filium seruitn 
pauli pertinebat, quia qui credit patrem credit et filimn ' — {C, < 

324». Non omnis] Non enim omnis — ab ipso] per ipsnm — prat 
dicare] predicare, et ut lectorem terreret nomen auctoritatis < 
sciret omnes credentes sibi subiectos ad corrigendum, si pecci 
sent* — (C, 5) fidem, quaj fidem seruus et apostolns, qna 
(C, 11) merito] merito noatro — ex Dominica ueritate] dominiof 
pietatis; ideo post fidem ueritatem et pietatem posuit, qaia | 
fidem ueritas et pietaa ad celestia perdueit' — (D, 1) Si nonj] 
üt non presentia querat; si non — quam quod] quam — bomi-^ 
nibus] Omnibus — {D, 8) quando . . . esse] qiiando quod . . 
— diueraum] diuersnrum — (i?, 12) Quo] Qui. 

5—7. {896'C, 5) sicut et ego disposui tibi] fthU — 
tenore] primom — (C, 8) cum omnes in ecclesia fuerint recüfl 
dum dieit: corrigas, ostendit ad plenam scientiam non uenisseV 
Sicut ego tibi disposui: Illo ordine quo tibi in presenti dia 
posui, hoc prohibet ut e^wopos consanguineos elegant' — (C, /fl] 
prohibcntur] prohibentur; unius uxoris uir: sine crimine 
tempore quo in Christo renatus est per baptismum, nulla pecci 
conseientia mordeatur. Quomodo enim potest preesse ecclesi§ et 

321b. auferre malum de medio eius qui in {{ delicto simili conruerat'. 
uniua uxoris uir: non omnem mouogamum digamo putemus 
esse meliorem, sed quis possit ad monogami contiuentiam eed co- 
hortare quam quis e duobus uidetur esse melior pudicitior con- 
tineiitior. Äliter ad seuecta usque matrimonium habuit nee carnis 



1. über athenis tteht in trac. {in Thraeiat), Über acripta üdii In apoB. M 
ex. — S. Der Zutati von bic seraitUB hU filiam ül 'nach HienraymuJ Koataeniar 
cunt TOruirief {Migne, PL. 26, 5SSC, ß^tO). — 3. Van et nt lectorem an nt- 
getettt am Uieronymia i. L Söl C, 12 — 14. — 4. I>er Ziuala von ideo poat ■»> tan» 
Beferal au* Hienniynuu 1. 1. SÖSB, 3g. »ein. — 5. 7« mm oateodit tw ueniuq, 
■nu ifiercnymu« l. l. S61C, 15 — D, 1 genananen. — G. Der Ziaati 
an geht auf Hieronymut l. l. 3ti2 B, 7— C, / mräek. — 1. Ja von sine orimi 

bit cenraerat mu Sierm^mu 1. 1. S6tA, 3. 4 g 
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opere cesaauit, alter uero adulescentulus coniugem perdidit et 
aliam per necessitatem duxürit et ipsam stutim amisit, deincepa 
uixerit continenter; multo detestabilius est furnicatum essii cum 
plurtbus quam digamo repudiare, cum consequitur ' — (B, 2) eius 
doctrinae de] doctrine eiusdem — (D, 5} nominauit] nominauiti 
Bi alteriua peccatum illi nocet quanto magis suum — {V, 6] ergo] 
eDim — presbyteri] probi — (ö. 11) et non repercussit. Non] 
noD percussit; nee — sectari] sectare — {D,13) promittit] pro- 
mittit. Non superbum id est sibi placeotem. Non iracundum, 
ad leuem auram responsionia non irascetur. Non uinolentum, 
in uino enim luxoria est, ubicamque enim saturitaa et ebrietas, 
ibi libido dominatur. Non percussorem, non manum facile 
porrigat ad cedendum. Non turpis lucri cupidum, quia 
melius est in paupertate nomen bonum quam in diuitiis nomen 
Pessimum ^ 

S~10. {ß96D, 15) insereret] inferret — Scripturarum] acri- 
pturarum. Laicus paueos recipiens impleuit hospitalitatis officium, 
episcopus nisi oornea reciperit, inhumanus est' — (ti9?A,2) sus- 
cipiat] et caritate suscipiat — [A, 3) Sobrium] Dazu Glosse non 
solum a libidine suätinens si et ab omnibus auimae perturbatio- 
nibus' — II {Ä, 3—1) Incontinentiam Ua putaretur] lustum in 225a. 
iuditio , pergonam non acclpias. Continentem, laici propter 
orationem ad tempus se abatineant; quid de episcopis sentiendum 
est qui cotidie pro suis populique peccatis obiaturi sunt uictimas?* 
San et um, sanctitas continentia dicitur, neque unius uxoris 
superius fecerat mentionem, locum contineutig dedtsse putaretur. 
Incontinentiam uel continentiam nunquam nominat apostolos nisi 
in causa luxorie — (^i, 10) inde] in te — uanas] uanas, ut omne 
quod loquitur uide dignum exestimetur' — (A,ll—15) üt potens 
Wscorrupta est] üt potens sit exhortari: Talis est elegendus 
Dt habeat eloquentiam cum uit§ integritate sociatam, ne dicta 



I. Von DOn omnem moDO^amom an out Hieronymut t. L Ö64A, 14— B, 10 
ataguArieheii. ■— 3. SämmUidie Ziuatserklärungen von tiaa superbum an ilammen 
aat Siaronijnait lA. 666 B. 3 i 12.13; 6(17 A,i. 5; B, 8; C, 11^13. - 3. Tchi Laicus 
bU est aus Hieroni/mug 1. 1. 568 A, 9—12. — 4. Von non aolum bi» pertuibado- 
nibus out Bienmynmi 1.1. 569B,10—IS. — 5. Von laici bU nicttmu auf 
Sieronymut 1. 1. S68C, 15— D, 4. — €. SumwA ihui ut omne hii eiistimetur au» 
meromgaiM i.l.569C,8. 
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Eactis deficieDtibns ernbescant'. In doctrina sant et eoB qoi 
coDtradicant argaere: Qae sanat aadientes sine qae nnlla 
blsitaU* carmpta est, exliortari possiat nides et contradicentes 
argaere — {B, rf) QoiJ es iodeis qai — obseroant] fehlt — man- 
data] mandata loqnuDtiir. 

21 — 16. (*57S, 4) 8Dper6aa] saper^ua sant — caeremoDias 
früdicit] ceremooia scilicet iadeoram; Inrbis lucri gratia, at alibi 
dicit: qaomm deus aenter est* — {B, 10) Dütit bis promerentor] 
Dixit quidam ei Ulis: Pannendes siae calimacns; nide qaales 
sant qni etiam a eios {lUi suis) tale testimoDiom consecantnr. 
Proprins ipaorum propheta: Epimenides dixit hunc uersom 
ex parte et calimacns in landibas ionis adaersos cretenses scripsit, 
qsia dicebant apad eos sepaltnni qaem raptnm pntabant tu 
c{Ium* — {B, 14) pariter otiosi] ac pariter oliosi, qol feranun 
ritu sangainem sitiunt deceptornm' — {C, 2) aemm est] Hierat 
Gloete Quod mendaces sunt — (C, 5) Dominos bit loqnitorj a 
M5b. doiiiino iudei in eaangelio ai^untur — |[ (C, 9) Qnia adbac] Qa^ 
adhunc quedam — uocabant] nocabantur; mundis bis qai in 
Cbristo creduQt et sciunt creatoram bonam esse* — {C, 14) in- 
stitata] iastituta; qu$ per natoram munda snnt eis propter in- 
fidelitateiD inmunda 6unt*. Nihil est mandom: Eonun qug in 
coDScientia ipBonun inmunda iadicantnr' — {D. 1) Etiam in hoc 
ipso] fehU — {D, 3) ut Lege] ex lege — cnm se] com — {D, 5) 
posse] posse et quoties nlncimur uitüs toties deam negamos, 
sicat sapieatia per insipientiam, institia per iniquitatem, neritag 
per menlactuffi, sanitas per turpitudinem, animf fortitndo per in- 
becillitatem. fides per infidelitatem negatnr' — {D, 7) legis] /e*ft 
— bciant qaae qaaenmtnr] faciont qnenintar. 



1. /it con habest &u erabeteaot ou« Bitrmynmtt L L SlOA^ 13— 14 
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Caput IL 

1. "(«S7i>, 10) pertinent] pertinet — (D, 12) aetate] et 
aetate. 

2 — 10. {898 A, 5) non criminatrices bis est] Est ergo habitua 
non sanctus — (A, 7) reliquaj vi. Noii criminatrices: Non 
accusatrices ita, ut aliis pUceant et aliis detrahant' — {-4. S) Sed 
parno utenteaj fehlt — {A, 12 — B, 4) Ädoleacentulas bis uiris 
BQtsJ Adolescentalas ut uiros suos ament, filios suos 
diligant: Non alienoä, quia aduersum hanc aetatem florentem 
inpugnat inimicus et uirtus eius in umbitico {| contra feminas est *, 3268. 
et notandum quüd non titus per se sed per anus iuuenculas 
doceat; sine quia alii qug continentes erant ncc diligebant uiros 
suos et uerbutn dei tanquam discidium prgdicans culparetur. filios 
diligant erudientes in disciplina dei, nam si libertatem tribuunt 
peccandi non est amare sed odire^ Frudentes, castas, domus 
curam habentes, benigaas, gubditas uiriy suis: Ne uires 
suos in aliquo contristarent — (S, 5) uel ipsae] uel ipsi — 
gentUes] gentes — {B, 7) fidem] ödem, dum contra naturam 
uirum iraperare desiderant' — (jB, Ä) Äuferentea bin luxuriae] 
Aufer eis luxori§ causam ne tumulentiam auferendo — {B, 10) 
iunguDtur] dicuntur — (ß, i2) Ne] Non — {B, 15) Quo solum- 
modo doceri potestj Ut quomodo docere possint agaoscaut — 
(C, 4) accensione ianguens] acceptione languentem — (C, 9) iusta] 
inste — Ne murmurationem] Ne cum murmuratione — homines] 
homini — (C, lif) concedunturj creduntur — ut in] ut — {D, 1) 
laudantur] conlaudantur ut in omuibus liominibus, siue doctrinam 
Ornat, qui ea que conditionis su§ apta sunt facit'. 

11—15. {898D,3) excipit] excipiena — |[ (D, 5) Saeculare] jaeb. 
Perfidia hereticorum seculare — habitatio] ambitio — {ß, 7) 
Domino] domino ipso — graueiiturj grauetur — (D, 11) dou 
temperatiir, nisi] ne interaperata sit — adiungatuij adiuugitur — 
ip, 12) Qui eius] Uli fiducialiter hoc expectant qui eius — 
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I. Von Non accnsatrices an aut Hier<mynuu l. l. S80C, 6, 7. — 2. Si/bobU 
von qnia aduersum iü temiaaa est au* BienmymuM 581B, 7—9. — 3. Itt von 
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aeruauerint] seruanerint. lUm hoc loco manifeste lesu Christi 
deitatem maiestatemque stgnificat, quam Bleut pater natura habet 

— (8S9A. J) Spiritum] Christnm — (A, 5) Quia] Ideo — ae] 
ei^o, ne — eiuB] fehlt — {Ä, 12) ne contemni possis] at con- 
tempni non possis. ^ 

Caput 777. H 

1 — 7. (89$B, i) Non ad aliquod malum] Non aliquod maluiH; 
Barn si contraria iusserint, oportet deo oboedire magis qnam 
bominibus et ut non regarent tormenta' — {B,3) Ne illos qui- 
dem] Nee illos — Ne uicem] Nemo uicem — prouocent] pro- 
uocet — {B, 12) correptione sua opponit] correptionem, adponit 

227*. suum — 86 qoia] siue quia — || (C,3) Siue bi» ChriEtus] tuhi 
aU Glosse nach saluatoris nostri dei (Q 1). 

8^13. ($00 A, 8} Ad bona] Ädpone — implicari] impleri — 
{A, 14) proficient] proficiant — {B. 1) contrariae] contrarias — 
(B, .5) eiusmodi est] Siemach die Glosse Nee circa {B, 6) bis per- 
damus (B, *), nur ttati corrigantur ne steht corrigaut nee — (Ä, S) 
et aliqutd bis efficiet] et dellnquit proprio iudicio con- 

2371). tempnatus — peccatonim] peccatorum suorum — {| (B,J1] bye- 
mare] Darnach die Glosse Quia Gretenses Duper crediderant, ideo 
in locum tili eos mlsurum esse se dicit'. Nicopolis ipsa est qug 
ob uictoriam augusti accepit, quod ibi antonium deo patrianique 
superaret' — (B, 14) doctrinae tardantes] doctrina tardantes; 
precipit tito, ut qui de creta in gretiam nauigaturi erant non eos 
faceret sedarcis indigere, sed habere ea que in uiatico necessaria 
sunt*. Qui missi fueraot cum epistoUs pauli ad uicinas insulas 

— {C, 4) credentes] credentes ; infructuosas uocat quicumque euan- 
gelistgs DOQ ministrauerint' — {C, 4) omnes] omnes sancti fratres: 
Solida consuetudiue usus est, ut titum ab omnibus qui secum 
erant, diceret salutari, uel certe^magna laus est titi, quod meretur 
omnium amorem qui cum apostolo erant* — (C, S) Gratia bis 



1. Der Zutalx voti Dam si bis tameota noc/i nieronj/mat l. l. SOIA, IS; 
B, S—8. — 2. Von Quia bü dieit aus Ilieronymu» t. l. 598B, 3. 8—11. — 
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Amen] steht vor Notandum (C, 8) ~ (CS) noa amant] nos diligunt, 
et si non eseent aliqui, qui absque fide dtligerent, nunquam ad 
amorem fidem pusuisset' — (C, 19) salutat] salutat et gratia 
credentibus imprecatur, que cum uoto habebant effectum'. 

Explicit epistola ad Titura a nicopolim scripta, Incipit ad 
philimonem. 



» 



Epistola ad Philimonem. 

Incipit argumentum. Philimoui familiäres iitteras facit pro 
onesimo aeruo eius; acripsit autem ei a roma de carcere per 
eundera onesimnm acholitum. 

1—6. (899D,2) Paulus] Hiemach Eodem modo pauluB sub- 228«. 
iecto paulo sergia eins nomen accepit, ut subiecta creta metellie 
poatea cretenses uocati aunt et subiecta africa africani nomen 
acceperunt' — (D, 3} catenis] catena, non omnis uinctus est 
Christi sed qui pro nomine eius et non uitiia ligatur* — (D, 5) 
adiutrici bis credilur] adiutori ; appig uero uel soror eius creditur 
fuisse uel coniunic ; filimon de colosenses f uit et onesimua et 
archippus' — (^'5) ministeriura ... et] ministerium tnum . . ot 

— {i>, 11) Christo] Hiernach Glosse In gratia ostendit patris et 
filii unam esse naturam, pas per quam reconciliamur deo* — 
(-D, 14) meis] Hiemach die Erklärung Cum gratiarum actione et 
gaudio semper pro nobis exorat {D, 12) — {D, 15) in bonis] fehlt 

— ($00 D, 6) diligis, intantnm] in tantum dtligis — (A 7) co- 
gnoscaut] cognoscant, stue hoc oro ut opera taa in Christo 
clarescaut. 

7— 7i, {900D, 10) recipiens refecisti] fidelera te esse cogno- 
uerunt recipiens rel'ouisti — || {D, 13) faciendi . , iubere] faciente 228b. 
. . innere — {901 A, 1) rei] pietatis — (-4, 4) senex] senea — pro 
Christo uincnla] uinculo pro Christo — recusat] recusat; grandie 
auctoritas est, et apostoium et seoem et uinctum pro uno homine 



V 1. ZutUa mu Hieronffmui l. l. 600 A, 6. 7 von «t si non bi» posdisset. — 
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non est genitns neque ex homine factus sed de terra plasinatiiG, 
Christas de airgine secundum carnem natua; posaunt et homines 
ante baptiätnum nocari bomines fiUi post baptismum filii bomines 
sicut scriptum est: nisi qnis renatus fuerit ex aqua et spiritv 
sancto non abebit uitam in se manentem. Quud dicit: memo: 
es eins, non ideo dicit quod obliuio sit in deo, sed deo memc- 
rare adimplere est, acsi dicat: magnum est bomini quod suscepisti 
carnem de homine pro eins redemptione; percussisti patrem Adam 
334b. percussisti et carnem, quam nestisti || ex bomine. sed haue uisi- 
tasti quando carne aecepta resuscitasti, uel uisitauit per augelnm 
nt illud: angelus confortans eum et factns est sudor eius sicut 
gutta Banguiuis. Minorasti eum, id est pro parte carnis, quia 
angeli ncc ex homine nati sunt uec carnem habueruut, siue per 
coDtumeliam cruds minorasti. Gloria, id est in eius discensu 
inferi claruerunt, honore cum uicit mortem, coronasti eum: 
circumdatnr sanctorum choro, triumpbans redit ex inferno. Con- 
stituisti eum super omnia opera manuum tuarum, omnia 
subiecisti sub pedibus eius: Id est, ut sint omnia subiecta praeter 
eam qui sibi illa subiecit, quae in caelo et quae in terra sunt. 
Dt omne genu flectator caelestium et terrestrtum et infernorum 
et omnis lingua conliteatur, quia dominus lesus in gloria est dei 
patris; uel subiecit ei omnia cum ascenderit caelos. 

8 Seldufs: Ideo dicit nunc omnia ei necdum subiecta 
esse, id est propter bereticos. uel malos, sed cum tradiderit regnum 
deo et patri tunc omnia ei i?runt subiecta. 

9: Haec dicens apostolus ostendit Christum pro parte carnis 
minoratum, quem et gratiam dei aocat eo quod gratis nou meritis 
uoBtris facientibus a deo redempti sumus. 
235». iO- Haec dicens ostendit deura omnia propter semet ipsum 

fecisae, et apparet, quia nisi Christus passionem crucis sustinuisset 
nequaqnam mundus fuisset redemptus. 

11—13 Ecee: Hie ostendit secundum carnem ex una eadem- 
que massa et Christum esse qui sanctificat et dos qui ab eo 
aanctificamur. 

13 ScUufs: Hie credentes in Christo non secundum aetatem 
sed secundum innocentiam significat. 

14 big per mortem: Hoc est quod dicit: quom'am sicut 
Christus secundum adsumptionem hominis particeps nostri cor- 
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im fdit, ita et uos credentes in ipso por communioncm carnis 
tt sanguinis consortes eins efficiamur. 

lä Sohluß bis 15'. Exposttio. Äcsi dicat: iit destrueret eum 
[Ui mortis imperium habebat; Christus moriens et resurgens ut uiuo- 
jum et mortuorum dominetur in cruce destruxit diabolum et quontam 
i4ia.bolu8 decipiens eiiam per ipsam etiam contra adam prgualuit. 
,De cetero propter praeuaricationem demiserunt' id quod erant 
secundum corpus mortales permanere. Ideo dicitur dtubolus im- 
perium mortis habere: |j cum enira iusti reciperint beatam et 235b. 
sempiternam uitam, tunc cessat seruitus timore mortis. 

IG. 17: Äcsi dicat: Ideo dominus angelicam naturam ad- 
prehendere noluit nisi seinen babrahae adprehendit, ut per camem 
per quam peccatum admiseramus ipsi redimeremur. 

18: Ipse etenim temptatus est iuxta quod in euangelio 
dicitur; et recessit ab eo ad tempus, id est diabolus usque ad 
passionem, ideo et qui temtantur potens est eis opem praebere beato 
lacobo testante: fidelis deus, qui non patitur nos temptari super 
<id quod posaumus sustinere. 

Caput in. 
2 bis iUum: Haec dicens ostendit dominum lesum ob- 
oedisse patri usque ad mortem et tidelem eum ei fuisse, qui fecit 
Ulum, id est ex semine dauit secundum carnem; et nos ammonet, 
at capiti nostro quod est Christus fideles pareamus, 

2 sicut bis 6': Igitur dominus iesus Christus formam serui 236a, 
accipieuB nihil adsumsit angelicae creaturae, sed ex massa humanae 
Bubstantiae homo factus et natus est. Hoc autem contra eos ualet, 
qui putant pro peccato angelos animas effectos naacentibus humanis 
corporibus infundi. Uel usque ad finem dicit, Id est usque ad 
inem mortis iuxta illud: qui autem perseuerauerit usque in finem 
Baluns erit; siue ut credamus Christum dominum et homi- 



7. 8 bis corda uestra: Hodie etenim pro toto tempore uel 
Bpacio' uitae istius designat hoc loco; et ne obdureutur corda 
nostra nobis praecipitur, israhel etenim propheta duro corde prae- 
dizit, unde et stephanus inquid: duri ceruice et incircumcisi corde, 
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i)^ *^. ifiwriv/rtlut! pri^^sUÄX i*:i: lytrrrräf t*e 3«: isol j««^ 
li'Vr». vft^iqti* 'y^^Ärnnrt? Et ii:i*rr;iat cpen iteiL »ss oraa: 
XL 441»^ uiiß^mLt ^/peni ci^a et XL tjuii« eEi^ieiikfcfiaizxn jkl 

/O <|ti&4ra:^]&ta asiiifi proximn^ fni g^Beriti«>i 
fcoM;, ituUUMi \tr*f%jmnh lA est pnu?seiit«zi me iffi^ is sisBis et 
ffirt<itU/u>; ni^h et iüoo nnain diem aat daos ged XL aimis prc«iiiLS5 
faj ii^i^rtaihfm \mn. YA dixi: semper erract corde. Hoc 
t^i^ifjcaueruot XL annL quod est semper: qiudr&genanits enim 
UU; unm^tmt indicat integritatem saecalonniL tarnqnam perfidantor 
fUMjmiü t^r bunc riurneruiri; et «^icat illi qiuulraigiiita annos. quod 
Ki^nifj^at ►^aerulurrj, erraueruDt corde et resistemnt deo, in Ulis 
tMiluit ohUmänre^ quia rjon desunt osqae in finem saeculi qui 
siwtirintMui (awK amaricent) deo. 

Kt inti nori cognoaerant bU 11 ScUufs: Sane loqui deom 
v;^?«« mafrnuin e^t, qijaritr> rriagin iurare, et si hominum > iaramenta qoanto 
rfia((iH dorriirii, qiiia et iurationetn adfinnatioDem uoluit esse. Per 
Memet fpKum iurat, quia non habait maiorem per qaem iurat, per 
Hemet iphurri confirrnat promiHsa sua et minas suas, et illos repro- 
baU)H noH audiatnuH : illi igitur sunt propter incredolitatem repro- 
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bati, DOS intramas propter credtüitatem ; Uli qui crediderunt in- 
trauerunt in requiem, quia noa reppellit dominus plebem suam. 
Ira etenim oec obliuio nee ignorantia non cadit in deo, sed iuxta 
eins nindictam psalmista designat. 

12 — 14: Igitur hoc loco specialem auctoritatem et domina- 
tionem ostendit Spiritus sancti, sicut pluribus locis apustolonim 
actus' testatur uolumen et ostendit multos uocatos paucos nero 
electos. Usque ad finem. fimiiter initium substantiae eins re- 
tinere dicit, id est ut credamus, quod ille qui coaequalis est patri 
initium snmpsit ex matre. 
L 13-19: Blofs Text ohne Erklärung. 

f Caput IV. 

1 — 3 requiem meam: Igitur admonet apostolus fldeles 237b. 
gentes uidilicet et iudeos ut caueant ne preceptum dei prae- 
uaricent neque in malis operibus duricordi sint, ut in requem dei 
ingredi mereantur; quia illi, qui de egipto exierunt et per mare 
rubrum transierunt habentes intellectum atque aetatem istam a 
XX uidelicet annis et infra qui uocem domini audierunt et prae- 
naricantes non obtemperauerunt, in terram repromissionis non 
introierunt. 

3 Et aequidem operibus hin 10 Sckhiß: \\ Igitur terra 937a. 
illa repromissionis, quam deus populo israhelitico promiaerat, 
figurabat uiuentium terram, de qua propheta adloquitur dicens: 
credo uidere bona domini in terra uiuentium; sabbatum, quem 
ipsi praecipiente dominum colebant qui requies interpretatur, 
signilicabat sabbatismum tidelium id est requiem requiorum; et 
sicut esaceruantes israhelite deum in repromissionis terram non 
intrauerunt, ita qui non obedinnt euangelio Christi, nou intrabunt 

I in requiem ipsius, quod est uiuentium terra. 

I 11. 12 bis gladio ancipti: Acsi dicat: summopere ei ob- 

I temperemus et, ut requiem eius percipiamua, nos praeparemus 
eumque timeamus, quia qui tunc uindicabit ' potest et modo 
ulcisci iuxta illud: sermo quem locutus sum ipse uos iudicabit' 
in nouissima die. Efficacem eum dixit, id est acutum, atque 



I. Awi actuum uom Korrektor. — i. Atta uniiicauit omn Km-rekor. — 3. Ata 
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ancipiti ernn dicit penetrabiliorem gladio', id est qui uindicat in 
corpore uidelicet et anima presenti tempore et futnro, ut illud; 
eura timete qui potest aniinam et corpus perdere in gehennam. 

12 et pertingens bis 13: \\ diuisioneui animg ac Spiritus 
dicens ustendit Christum posge discernere inter animam et spiritum: 
alias uero oullus ista inter ipsos ita discernet, sie et panlus 
distinctionem toter aDimam et spiritum posuit diceas; deus autem 
sanctificet uos per omnia ut integer Spiritus uester et aninia et 
corpus sine quereila in aduentum domini nostri le&u Christi 
senietur, et alibi: ut sit sancta et corpore et spirttu, et illad: 
benedicite, spiritos et animae iustorum, dominum. Contra hereti- 
cos uero, qui obiciunt dicentes aliud esse animam aliud spiritum, 
abemus testimonia multa quae per cos repudiemus; de hoc quippe 
in neteri testamento dicit: et spiraoit in eum spiraculum uitae 
et factua est adam in animam uiuentem; atque bisdem paulus 
inquid: testis enim mihi est deus cui seruio in spiritu meo, pro- 
phaeta uidelicet sie loquente: ego feci omnem flatum. Quod autem 
dicit; nuda et aperta sunt oculis eius, ostendit quod in omni loco 
oculi domini speculantur bonos et malos. 

14 — IS: Haec dicens apostolua ostendit dominum lesum non 
. pro se sed pro salute nostra tentationem uel passionem || sus- 
temiiBse, et ideo dicit: ad quem nobis sermo. acsi subaudial 
est uHutsi dicat, ut sciatis de isto qui hoc potest facere et 
quemadniodum dixit est, uobis predicabatur qui et temptatus 
que peccato, idem qui conceptus de pcccato sicut nos non fuitT 
adeamus cum fiducia ad thronum, id est uita illa benta 
futura, uel ecclesia sancta presente thronum gratiae dixit iuxta 
illud: thronus dei decem milibus multiplex milia letantium. Et 
gratiam inueniamus, id est ecelesia sancta iuxta illud domini: 
qnorum remiseritis peccata remittuntnr eis. In auxilio quippi 
opportuno dicit ut ibi: adiutor in oportunitatibus in 
bulatione. 

Caput V. 

1—6: Haec dicens apostolus ostendit sacerdotibus uel poiri 
ficIbuB iudeorum peccata populi dimitti 
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Christum remissionera peccatoram consequi non meritis noBtris 
facientibus sed tnisericordia illa praeueniente promeruimus ; || qut 
nobi3 conuersis peccata dimittit uerum etiam et bene operantibus 
praemia largire reproraittit; et ipse circumdatus est, id est ut 
sanare posstt bis qui ignorabaot deum; non semetipsum clari- 
ficaait, id est non semetipsum magnificauit dicens: non aeni 
filius hominis ministrari sed ministrare. 

7 — 10: diem etenim pro parte carnis dicit; cum clamore 
nalido, id est clamore eius ad patrem dicens: pater in manus 
tuas commendo spiritum meum; et lacrimis offerens ut illud: 
factus audor eius sicut guttae sanguinis; pro reuerentia sua 
dicit eum exauditum, id est pro illa dt- qua loquitur: deus meus 
deus meus ut qui dereliquisti me; et consummatus, ut illud: 
et inctinato capite tradidit spiritum sanctum et diiit: consumma- 
tum est; causa salutis aeternae, id est illorum salns est qui 
ipsi obtemperant; iuxta ordinem melchisedecb dicit, quia 
generatio diuinitatis eius a nullo bomine circumscribi potest. 

11: sane numquid apostolis grandis esset sermo ad inter- 
praetandum, qui facile ipsum ualebant interpretari, sed inbecüles 
eruDt ad iam dictum || sermonem intelligendum; nam ai eapientes S40a. 
fuissent non illis grauis uideretur. 

12: Acsi dicat: si eius hunianitatem nobis loquentibus in- 
tellegere non ualetis, quomodo potestis capere ai de eius diuinitatc 
uobia narrauerimus. 

13. 14: Haec diceus ostendit, qui Christi incarnationem in- 
tegre non credit, ad eius diuiuitatem minime peruenire dinoscitur, 
et qui filium non habet nee patrem iohanne testante habere potest, 

Caput VI. 

l. 2 bis doctrinae: Intermitteutes ait, id est derelin- 
quentes; inchoationis Christi, hoc est de eius iucarnatione 1. 
passione loqui; ad altiora 1. perfectiora, id est de eius di- 
uinitate loquamur; baptismatum doctrinae, id est non iterum 
de baptismo de fide tnuitatis tntellegere, unde iam inbuti estis, 
sed ut diximas ad altiora conscendamus. 

2 von iopositionis an, 3: acsi dicat: necesse est ut hoc 
faciamus, dum non eruditi et ignari esse dinoscemini; uel anperius 
recapitulat || ubi dicit: ad perfictionem feramur. 340b. 



4M 

4 — 6: Hie apoetolaa scribens bebrda hiemsalem , qai 
credidenmt in Christom et mojsi legis obsematioDK teoebanl, 
adfimutt iDpoBsibile esse eos, qai fide Christi per hapti&maai semel 
inlmDinati amt; nel de bapttsmo didt at, qai semel per genera- 
tioois Christi laaacrDm mnnilftti sunt et postea sordidaoter, at 
iteram baptizantur et per boc mniidaDtar, nisi fnictiis digiif peni- 
tcDtiae agantar; nel de uirginitatae quidam aolunt intellegi: at, 
poatquam cormpta airginitas fuerit, oon sit integritas ot ante 
foit, aode \a apocalipejn legitur: ubicumque ierit agnna seqaiuittir 
illom, nirgines enim Gunt, et alibi de corraptis dicitur: sequiintor 
agnam, sed non quocumqne ierit, et caaticum audire possant 
caatare neqaeunt; I. contra nouaUaDum hereticum, qai dicebat, 
pcföiquam homo per baptismum ablntuB erat et postea ipsam 
baptismam sordidabat et iterum ad peDiteatiam se coDuertebat, 
quasi per boc remedinoi animae inueoire qod potuisset. quod 
abeit; boc corda ödelinm credere apostolas quidem QOti ad boc 
dicit ut peikiteDtiaiQ destruat, sed timorem iocutit Grucifigentes 
I. semetipsis filinm dei j| Id est, postquam homo peccat ut 
iterum Christus pro ipso pati debeat, oisi ut liiximua fractos 
dignae peaiteotiae agantar; et ostentai habentes, id est in 
dirisum et in oprobium. 

7: Apoatolua qnippe per metaphoram loquitur. fiic terram 
bomines hdeles appellat, qai de iinbre doctrinae Christi inrigantar 
et faciunt fructam alü centesimum alii sexagesinium alii triceai- 
mnm; talis quippe terra oportuna est, a quibus cotetur. 
accjpit benedictionein illam, unde dominus in euangelio dii 
Uenite benedicti patris mei, possidete regm 

A: Et hie similiter per metaphoram loquitur de homine 
peccatore, qui in uiciis et in peccatis noxiis detinetur, qui dignus 
est audire etsnteotiam ealaatoris nostri: ligatis manibus et pedibus 
proicite illam in tenebras exterioras, ibi erit fletua et Stridor 
dentium. 

9: Bonus hie doetor landando illos prouocat ad profectom, 
ut recognoBcant ' uicinam salutem pro operibus suis, precipne non 
supradictam ßententiam audire quam peccatoroB audituri sunt et 
inipii. 

I. Aii4 t hat der KarrdOor a getaaekt laid ^er t» det mgr 
getekriebmen ntsvcogaoiCUlt In ^McArieien, aUo ot in u cogn. 
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tO: Acsi dicat: non iniuBtns deus mala pro honis || uobi& 24ii>. 
retribuet, si unicuique reddet Benindum quod gessit et bona bonis 
et mala malis. 

11: Acsi dicat: in supradicta doctrina, uude inbuti estis uob 
usque in 6neui perseuerantes; ande dominus in euangelio dicit: 
qui perseuerauerit usque in finem, hie saluus erit. 

12 Ut Don Hegnes efficiamini id est pigri in mandatis 
dei. Uerum imitatores Ziu promissiones. Acsi dicat: dignum 
est. ut patres uestros babrabam et ceteros per fideni et patieatiam 
eorum imitamini. 

13: noD babuit consimüeiD aut superiorem cui semetipsum 
coopararet. 

14: iiisi quippe aliquoties, non semper, pro dnbitatione poui- 
tur, bic uei'o magis pro adfirmatione, acsi dicat: benedicam et 
inultiplicabo te, id est in aegypto semen tuum post quadriugentos 
anuos. 

15 Et sie longanimiter ferens, id est non ad presens 
sed quod futurum erat longa per tempora credit firmiter. Adeptas 
est repromissioneui, boc est consecutus. 

16—17: Acsi dicat: horum es quippe, carnalea per maiorem 
sui iurant et Juramentum eorum änis est controuersiae. Ita et 
deus uolens osteudere promissiones heredibus semen Iiabrahae 
teriam reproraissionis et filiis suis imittatores illius teiram uiuen- 
tium ut firmiter ac tenatius cred^retur immobilitatem consilii sui 
iuterposuit iusiurandum. 

IH Ut per duas res immobiles quibus inpossibile est 
mentire deum^: duas res immobiles dicit sermonem quippe et 343». 
inramentum. Fortissimum bis spem: finniter boc credaraas. 

19. 20 bis lesus: ancbora quippe in terra fiimiter tenetur; 
noslram uero ancchoram in caelo habeamus. firmam ac tutam 
usque ad interiora uelaminis dicit, id est super caelos ubi prae- 
Cursor pro nobis introiit Christus. Secundum ordinem bis 
aeternam: duminus Christus secundum ordinem melcbisedecb 
pontifex factus, non per ordinem aaron qui ex tribu leui sacerdos 
factus est; manifo^'tum est, quod ex tribu iu(bi bortus est Christus, 
ex quo nullus de sacerdotibus nostris praeter istum fiiit. 




Cap^U VII. 

1: Hie bis summi: melchi. rcx. Bcdech iustitiae, id est Ttü 
iustitiae; sacerdos dei summi dicit non sacerdos idolorum, et 8d 
distioctioaem aliorum deorum dei summi dicit. 

i qui obuiauit bü 2 abraliaro: regresso habrahae a cede 
regom dicit: quando rex senaar et rex poniae et rex elamittanuo 
et rex gentium inierunt bellum contra regem eodomorum et regem 
gomorrae et reifem adimae et regem sobem et segor, quinque isli 
reges cesi sunt a nupradictlB qualtuor, postea uero quattuor isti 
cesi suut ab habrahani cum tricentis decem et octo ueruaculls, 
loth nepotem Guum cesis ipsis reduxit cum omni spolia; ideo 
quippe abrabam regresso a cede regum disit; beuedisit ei, id est 
melctiisedech; abrabam decimas ornuium diuisit. 

M2b. 2 primuRi quidem bis 3 Schluß: apostolus uolens gene- 
ratiouem melchisedech nee ex sem progeni, uode abrabam, sed 
ex bam, cuius posteritatem subsequenter scriptura non mcmorat, 
origiuem trahere. Ebraei dicuut, quod sem filiug noe fuisset, cui 
abrabam decimus m generatione a noe fuit, et dicunt quod adhuc 
centum annis utxissed ipse sem post abraham; alii dicunt, quod 
ipse melchisedech angelus fuiaset; alii spiritum sanctuni aolunt 
accipere, quod absit a corde fidelium hoc credere. Sine patre et 
matre dicit, non quod patrem et matrem non habuisset, sed gene- 
logia illius non memoratur, quia nihil de sacerdote narrat, sicut 
de iohanne' in euangelio de uxore zachariae legitur: et uxor 
illius de filtabus aaron, ut in lege narrat: nemo copuletur cum 
uxore nisi de tribu sua. Sine initio dicit, non ostendit quando 
ministerium leuitarum ascendisset; iuxta consuetudinem legis 
sacerdotium a uicesimo quinto anno iutroibant. Neque finem 
dicit, quia consuetudo erat, ut post quiuquagesimum annum 
custodes uasonim fierent. Ideo ista siipradicta omnia de melchi- 
sedech dicta sunt, quia ex tribu sacerdotum non fuit, ut per 
omnia adsimutaret filium dei lesum saluatore nostro: sine patri 
carnali in terra; sine matre' in caelo; sine genelogia id 

243s. est secunduro diuinitfttem, ut propheta |l dicit: generationem eiuä 
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qnis enarrabit'; neque initium neque finem dicit, qnia semper 
eine initio est et eine fine coeternus et quoaequalis patri ante 
E^cula semper natus. 

4: Hoc pauluB iudgis dicit, ad qaos epistolam h&nc distinauit, 
acsi dicat: aspicite et intellegite, quam magnus Wc sacerdos 
melchisedech, qui figuram Christi gestahat, dum tarn magnus 
patriarcha abraham ei decimas dedit de praecipuis quibus habe- 
bat. Intelligitur hie quod snbsequeatibus dicit: quod minus est 
tneliore beuedicitur. 

5: quamuis et a fratribus suis sacerdotes de tribu leui 
decimas sumant, tarnen hie sacerdos de tribu leui non erat, qui 
decimas abraham sumpsit, qnia nee saluator lesus, cuius äguram 
hie melchisedech gestabat, de tribn leui sed es iuda ortus est, 
cuius sacerdotium in aeternum manet Unde et subsequitur: 

6 Caius autem generatio non adnumeratur in eis, 
id est in filiis leui: melchisedech ut superius ait sine matre et 
sine genealogia, 1. Christi geoeratio per diuinitatem non ad- 
numeratur iuxta illud: generationem eins qnis enarrabit, et ioh.: 
nemo seit filium nisi pater et cetera. 

6 von decimas sumsit an: abraham cui promiserat dena, 343b. 
quod in semine eins benedicerentur omnes gentes. 

7: adprobatur hie melior melchisedech esse quam habraham 
et sacerdotium eins quam leuitarum, unde et sequitur: 

8 Et hie qujdam bis accipiunt: sacerdotes de tribu leui. 
Ibi autem contestatur quia uiuit: luxta illud: tu es sacerdos 
in aeternum secundum ordinem melchisedech. 

9: decimas accepit id est leui de fratribus suis; deci- 
matus est, hoc est in lumbis habrahg, quia habraham melchi- 
sedech decimas dedit et benedictiones iile carnaliter pertinebant 
ad leui et figurabant, quod ipse decimas acciperet de fratribus 
suis, spiritaliter ad Christum pertinebant. 

9 von. et leui quidem bis 15 Scklufa: [| Ideo baec dicit, ne 2i4s. 
quts hoc loco aestimet in benedictione abraham semen eins omne 
benedictum, quoniam leui, qui adtauc in lumbis patris erat, dicitur 
esse decimatus; sed illud ostenditur facta sacerdotii conparatione 
melchisedech esse meUorem, qui Inmaginem pontificatus, quod in 
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qui hereticam doctrinam in se recipernnt et non Christt, per 
peccata eorum Christum de se ieciuDt Spiritui gratiae cod* 
tuiueliam fecerit: qui non credit, quod in ecclesia sit retnissio 
peccatorum, ut dictum est: qui spiVicu sanctff blasphemauerit, qod 
remittetur ei neque hie neque in futuro. 

31 — 34: Timendum est incedere in potestatem dei. Recorda- 
miai pristinos dies et rl. ideo quippe illos recordari dicit, 
nt perdurantea in tributationibus essent affectuum: cnique dialdet, 
qualiter sustineant; uel qui eis ministrauerunt, aimili sorci&ntar 
regnBiD. Spectaculum facti quod dicit id est: In martyiribus. 
In altero enim aocii taliter conuersantium effecti, acsi 
dicat: aos, qui illis ministratis, bocü estis ad ipsos in remunera- 
tione. Rapinam quod dicit cum gaudio suscepistifi, id est: 
qui res illorum ab illis abstraxerant, cum gaudio susciperant 
propter remunerationem aeternam et manentem gubstanliam. 

35— 39: Nolite dcfiere in tribulntionibus, quia magna est 
remuneratio et paciencia snstinendi. Reportetis promissio- 
nem id est promissionem aeternam inueniatis. Non tardabit 
[quod] dicit, id est Christas. lustus es fide uiuit, quia uita 
corporis tui anima tua, uita animae tuae fides tua, ad quam qui 
se abstraxerit non placebit deo. 
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Caput XI. 

1. 2: qaia quisque rem quam uidet quid sperat? quod enl 
non uidemus, per pacientia sustinemus; in hac uero patres ue&th 
deo placuerunt, 

3: Aptata, acsi diceret: facta ex inuisibitibus uisibilia, ut 
dicitur: et tenebrae erant super faciem abissi. 

4: Abel quippe, quicquid obtimum habebat, deo per fidem 
beniuolo animo praeferebat, et extnde ei sua multipiicata fuerunt; 
et intelle^imus ipsum per hoc placuisse deo, et per illam defunctus 
adhuc loquitiir; sanguis fratris tui ut dicitur de terra clamat ad 
me, A piimo martyrre qui fuit usque ad extremum rememoratus 
eat deus uindicare super bis, qui faciunt uindictam in seruis 
suis, ut in euangelio legimus: a sanguine abel iusti usque ad 
sanguinem zachariae älii abrahae, quem oeciderunt inter templum 
et altare. 
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5. 6: Enocb per fidem pl[ac]utt deo, at qnomodo p&tres 
floperioreB ante aduentum illum non utderunt et crediderunt, ita 
et 003 scieDtes credere debemus quod non uidemus, ut accipiamus, 
Bicut illi acciperunt ut dicitur: quaerite dominum et confirmamini, 
quaerite |{ faciem eius Bemper. 552». 

7: Noe qoippe per fidem placuit deo, ipse figuram Christi 
gestabat; arca uero ecciesiae beres regni caelorum 1. heres mundi 
dicitar, qaia de suo semine fuit reparatio mandi. 

S—JO: et ipae abraham per fidem placuit deo, quia et ipse 
figuram dei patris geatabat; de terra sua ipsum dicit exire, et noa 
de terreno opere 1. carnali 1. uoluntate nostra ostendimur exire. 
Caaulis quo[d] dtcit id est tenetura; heres rupromisionis ut 
dicitur: et in isaac nocabitur tibi Semen ; fundamenta habentem 
id est sanctis et fidelibus ostendit. 

11. 12: et ipsa sarra per fidem placuit deo. Ab nno orti 
sunt id est ab uno isac orti sunt duo filii, uel ab uno corpore 
abraham et serrx orti sunt innumerabilis multitudinis taraqitam 
Bidera caeli 1. arena maris: per sidera quippe caeli boni intellegendi 
BUQt, per areuam uero maris mali reputantur. 

13—16: omnes isti per fidem placuerunt deo. Ä longe 252b. 
aspicientes et non in presenti accipientes , id est de pro- 
miBsionibus uel de suo aduentu; satutantes id est obtantes; 
significant se patriam inquirere id est celestem; habeant 
tempus reuertendi id est Bpacium in chaldea, unde et fuerant; 
Bed meliorem appetant caelestem hierusalem. 

et ipse per fidem obtulit fitium suum. In para- 
bola id est in similitudine et figura passionis, ut ad seruum 
Buum dixit: mitte manum tuam super femore meo et iura mihi 
per deum caeli, non accipias ölio meo isac uxorem de filiabus 
canaa nisi de mesopotamia syriae. Abraham quippe figuram dei 
patris gestabat, isac figuram Christi; lignum quippe, quod dominus 
cracem suam ad passionem ipse portabat; aries caro Christi; isaC 
oblatus est et non est interfectus sed aries tantum, ita et Christus 
in passione oblatus est || sed diuinitate non nocuit. 35.ta. 

20: et ipse per fidem eos benedixit futura praeuidens, quia 
iacob figuram populi Christiani gestabat, esau uero iudaici. 

21: immo et ipse iacob per fidem benedixit effraim et manasse, 
qui figurabat populum Chriatianum; effraim quippe populum 
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Qaod dictt adoraoit et israhd i4 est fanb, ■dortatt 
nirgam iosepb filit sni et sammitatem Oübb oscnlatOB est i«eob; 
in nirgs illa regnnm Christi qai is fine saeeali erat fiitiints 
adoranit, «lai et ipse ioseph fignram Christi teaebaL 

22: Et ipse ioseph per fidon praetridit qoe btara eraat, 
oode et ipse dicit: uisitaait uos deos post mnltos dies, ferte ou 
mea odbiscam hine. 

23: parentes gai ipsnni ntoyseii per fidem ocndtaaenuit, qm 
et ipse figDr&m Christi tenebat: meosibiis tribns occnltatos, ita ti 
Ctiristas ante tres legis foit occoltatos Daturae oeteris per ipraB 
mojseo et legem prophetanun. 
S33b. 24 — 27 regis: isla omnia || et ipse operatns est per fidem, 

anJe et dominus dicit: oolite timere eos, qoi occidast corpus, 
animam autem doq possant occidere, et alibi: quid proficit 
bomini si totum mundum lacretor, si autem perdat et trimeatum 
Bai faciat. 

27 von innisibilem an: tinde et ipse apostolus dicit: qae 
nidentar temporalia sunt, quae autem noD uideotur eteroa sunt 

28: Hoc quippe ipse per fidem operatns est, unde apostolus 
dictC: etenim pascha nostrum immotatus est Christas. Uastatnr 
aegyptios aduersarius noster diabolus; qui io portis eorum sao- 
guiaem agni habebant, noo percutigbantar: ita et admodom qai 
uexilium crucis saluatoris nostri in fronte portant et fidem rectam 
tenent, nastari ab adnersario Don possunt. 

29: et ipsi per fidem ita egerunt. Mare quippe baptismiun 
figurabat, pharao mersus diabolam, aegiptios nero uicia uel peccata 
nostra possumus accipere. 

30: Filii iarahel perfidem fecernnt. Hiericho quippe defectio 
interpretatnr 1. luna, figura mundi istius gestabat; Septem muri 
Septem gpistola apostoli, qnia per ipsas iotellegendum et credendom 
Septem uitla principalia [a]llidi. J 

31: Et ipsa quippe per fidem hoc fecisse credimns, qnia «fl 
ipse figuram ecciesiae tenebat. Exploratores etiam petrum el* 
2.54*. paulum apostolos figurasse non dubium est || per nnam uiam 
uenientes et aliam lecientes, unde et dominus in euangelio dicit: 
in uiam gentium ne abieritis et in ciuitates samaritanonun 
De intraneritis, sed potins ite ad oaes qae perienint domos 
israhel. 



449 

33 bit iepthe: deficiet enim me tempus hoc quod in corde 
propoaui historia narrando uel de operibua sanctonim dicendum. 
Hucusque oarrauit de legislatore et de patribus antiquis et de 
succcssore moysi iesu nauej dudc dicturus est de iadicibus israhel 
noiniDa commeniorans propter breaitatem sermonis, qui per fidem 
pognauerunt et gentes pluiimas uiceruot. 

32 David bis 33 regna: exposöio. usque modo de Bupra- 
dictis locutus est, dudc de regibus et prophetis ostendit, et Jpsi 
per fidem uiceruDt regna. Operati sunt bis repromiBsiones: 
quod credideniDt opere conpleuenint. Obturauerunt ora leo- 
Dum: ut daniel, samsoD per fidem fecerunt. 

34 Et estiDxerunt impetum ignis: per fidem nt tres 
pDeros in Camino igDis. Effugerunt aciem gladÜ: id est 
Bupradicti hostis. Conualuerunt de infirmitate: saluati 
fueruDt, all per fidem sicut ezechias. Fortee hü exteroruro: 
id est ut supradicti per fidem. 

35 Äcceperunt bis suos: aicnt helias suscitauit filium 
niduf) ionam in Eereptha Bidooif et beliaeus filium soDametin. 
Alii autem bis 35 Sehlu/s: quidam distenti id est morati; alii 
aero dicuot: iocuruantes summitatcm arborum et ossa martyrum 
distendentes ac disrumpentes, qui ipsi praesentia || dispexerunt et 2ö4b. 
redemptionem aeternam concupierunt. 

36 Alii uero ludibria id est inter leones et gentes. Et 
nerbera esperti suDt et uiocula et carceres: ligaturas, 
diuerea ergastula ut hieremias, amos et cetera. 

37 Lapidati suot: ut hieremias et naboth, Secti sunt: 
nt fuit esaias. Tentati sunt, in occisione gladii mortui 
Bunt: per fidem plurimi praesentia dispicientes et ad superna 
eleuantes. Circuieruut bis afflicti: sicut helias et iobannes 
et alii multi fecerunt. M e I o t i s quod dicunt aliqui que ano 
latere tantum modo dependeat ex peliibus factu, ut monichi in 
aegypto utebantur; helias quoque ligitur habuisse. 

38 Quibua dignus non erat mundus, ut apostolus dicit: 
mihi autem mundus crucifixus e&t et ego mundo. In solitudini- 
bus bis 39 Schluß: per deserta et sub terra et in cauernis terrj 
helias fuit et ceteri, et per hoc probati acciperunt repromissionem 
aeternam, quod figurabat: ruben, gaad et dimidia tribua manasse 
postquam armati praecesserant ante fratres soos pugnantes sie ad 
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Capta xir. 

1: nobis nero hie qaod dicit patriarchn et prophelM i 
fitlelea saactos appellat, ael pro altitodioe et nahit 
tornm, dam laota exempla habeotes; d^ponentes onnta p 
peeeati, nsde conexi estis; per patieDtiam coramiis, at sicvt 
Uli soEtiDoemiit ita et dos per pacieatiam coramas, ot proplieU: 
■iam mandatonim cucuri et cetera. 

2 bi» contempta: aspicieotes in saloatore nostro, qoi aactor 
salotis aniinarun) nostramm esse diooscitsr, in qao orones po'- 
fectionem babemas. Qiii proposito aibi gaadio snstenait 
propter illud, qaod in postremo praeoidebat; sostenuit sine cod- 
fosione et embiscentia. aCqne in dextera sedis dei sedit. 
la prosperitate aeternae nitae. 

3. 4: remomoramini illam, qoi talia sostinait pro peccatoriboä, 
dam peccata non habuit, ut dos qoi tranggressoree et peccatorea 
esBe diooscitis, susteneatis. Adnersns semetipsam coatra- 
265b. dictiooem || id est dimisit illos, secandnm qaod aolnernnt fecenut; 
nihil eis contradicens ideo adfirmat, at ne deficerent in tiiba- 
lationibas, dum osque ad martyrinm et sanguinis effusionem adbnc 
non peraeneraat. 

5 bi$ 7 deus: Ideo baec testimonia adfirmat, at sicat filii 
a patribus suis flagellantor ut digni sint ad h^reditatem paternam 
accedere, ita et isti similiter correptiones a deo alacri animo 
Bostenaemt, ut ad ueram bereditatem aeternam peruenerint 

7 quis enim bit 11 ScUufi: participes facti sunt onues 
356m. Christi, qui disciplinam eins sustenuernnt; || omnes enim tiegle- 
geotes et disciplinam dei contempnentes adulteri et non filii 
reputantur. Dum parentes carnales a[d] tempos breni nos ern- 
dinnt, quanto magis Creator noster ad id, quod utile et perfectum 
est. Fructam pacatissimam reddet et iustitiae, ande alias ait: 
superest mihi Corona iustitiae. 
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12. 13: ande esaias dicit: confortate manns dissolatas et 
genaa debilia roborate. Gressus reetos id est seDSus, ande 
dicit propbeta: beati inmaculatt in uia qui ambulant in lege 
domini. Non claudicans, unde dominus dicit: quid claudicatis 
inter me et baal. Magis autem sanetur, acsi dicat: qui recte 
non credit, melius est ut infirmius et tenatiua credat. 

14 Facetn bis sanctimoniam, unde dominus dicit: pacem 
meam relinquo uobis, pacem meam do uobis, et alibi apostolua: 
Bi fieri potest, quod ex uobis est cum omnibus pacem habentes. 
Sanctimoniam, id est corpore et spiritu. Sitte qua nemo 
uidebit deum: sine pace et sanctimouia. 

15 Contemplantes ne quid desit gratiae dei: pro- 
spicientes in omnibus mandatis, ne minus de gratia dei habeatis. 
Ne qua radix amaritudinis sursum germinans inpediat: 
ne qua radix infidelitatis in corde eorum germinaiet et postea 
Bursum in superbia erigerint, ut illomm uitia foris |[ non parerint, 256 b. 
nisi tntrinsecus extinguantur. 

16 et per illam bU 16 Sddufs: uagus et sine deo, ut sanctna 
gregorius diciC: qai inordinate gola reficitnr, procul dubio fomi- 
cationis libido excitatur. Esau ideo commemorat, quia contra 
uoluntatem patris oxores alienigenas duxit. 

17: snperius demonstrat, unde reprobatus est; et locum non 
luenit ut iacob frater saus. 

18—24: II non ad uisibile et palpabile lumen accessistis, at 257a. 
in ueteri legimas populo iudaico, sed ad inuisibilem et incom- 
prehensibilem dominum. Quatuor ordines erant in ueteri testa- 
mento: plebs, leuite, sacerdotes, moysi et aarou. Hoc apostolus 
in nouo testamento ordine pouit, dum in primo plebem uoluit 
commemorare: sed accessistis ad sion montem; secundo ad altare 
gradu accidit, quasi leuitarum ordinem demonstrans, adiuugens et 
ciuitatem dei uiuentia, hierusalem caelestis; post hoc ordinem 
sacerdotalem uoluit demonstrare, dum dicit: et multorum milta 
angelonim; in quarto loco quasi moyseu et aaron cumniemorans, 
cum dicit: et primitiu» ecclesia, quamquam enim aliter ecclesiam 
primittuam intellegere possumus secuudum nouum testameutum, 
sicuC Christus Maria et -III- magi, I. credentes ex iudeis in genti- 
bus primitiuam ecclesiam appellare possumus, aut certe patriarchaa 
et propbetaa et apostolus; sed hie omnps {mit AbkäreunfftseieheH 
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über np) c^lestium differentias uult iotellegi, abi dicit: nieiliatorej 
leaum, Spiritum iustorum perfectorum quem dicit acce 
id est ad spiritum sanctum quem acciperunt in haptismo; san- 
gninein eparsionis quam dicit predicatinnem passionis Christi 
uult intellegi; loqueutein quam abel, quia sanguis abel acusat, 
sanguis uidelicet Christi excusat, ut in euange]io: a sanguine abel 
usqae ad sanguine Zachariae filii bararcliiae, quem interfecistis 
inter templum et altare. 

25: cauete, ne recusetis doctrinam Christi, qni iam in dex- 
tera dei patris sedit. Dum iudei recusantes perterriti deum, qui 
in terra cum uioysen loquebatur dicentes: loquere tu nobiscum 
ne loquatur nobis deus ne forte moriamur, quanto magia, si nos 
auertimur de caelo loquentem, maiore ulcione percutimur. 

26: in futuro indicio; demonstrat in aggeo proph^ta, quod 
tuDC et caelum commouebttur. 

27 bis factorum: hie ostendi potentia dei, quod creaait 
commouere et contremere posse, ut in Ilbro ecclesiastico legitar: 
qui seit omnia quod creuauit numero, ponderc et mensura. Ut 
maneant ea quae sunt immobilia: sciltcef in aeternitate, an<t) 
sequitar: 

28: habemas gratiam id est gratis datam in nouo t 
mento, unde deo placere possamoB, ande aequitur: cum metu i 
reuerentia. 

29: noQ m&teriam quam fecit consummandi est, sed nt gre* 
gorius nazanzenns dicit: quod extrinsecus peccati traiimus coi 
burere. 

Capui xin. 

i. /. 2: acsi dicat: perseuerentia Bit caritatia et bospitalitatis, 

sicut petrns dicit: hospitalis inuicem sine murmuratione, uode 
accepta opera loth et ceterorum placita deo fuisse. 

3 Memeotote am uincti: quasi et uos uincti cum ipais 
[sjitis. Et laborantinm bis morantes: quasi et ipse uo&; 
longo tempore morantes at ipsi aastennemnt, ita et nos susti- 
neatis. 

4 Honorabile conubium in omnibus; coniugium, ut petrns 
dicit: quasi infirmiore uaacalo muliebri inpercientes honorem. Et 
thoras inmaculatua; lectus absque fornicatonis causa. Forni- 
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catures autem et adnlteros iuilicauit deus: fornicatio 
quippe Don solum cum mulieribus, sed et adoraudo idola intelle- 
gitur; adulteri uero non solum cum eitraDeis fornicantes, sed 
etiam hereticos perculit, quia adulterantes sunt uerborum dei. 

5 Sint mores sine aaaritia: aaaru3 quippe dicitur, qui 
tenax est in largiendo et cupidus in accipiendo. Contenti pre- 
sentibus: unde ipse apostotus: uicto et uestito cuntenti simus, at 
sequitur qnod dicitur in libro ieau naue. Von ipse enim bis 6 
Sckluß: caro uel antiquus aduersarius qui homu appellatus est, 
ut ait propbeta: Eripe me dumine ab omine malo; homo quippe 
dicitur, quia hominem decepit. 

7: esempla doctorura ueBtronim tenentcs et nsque in finem 258b. 
perdurantes et pro ipsis sacras hostiaa deo offerentes. 

8: ante saecula, in saecula et post sgculum semper permauena 
ut propheta; tu autem idem ipse est et anni tui non deficiaut. 

$ Doetrinis bis abduci; nolite seduci ab infidelibus hereti- 
cis. Optimum bis cor: gratta noui testamenti que nobis gratis 
data est. Non escis bis in eis: melius fide et opere retinere, 
quam [ejscis ueteris testamenti, quod in sacrißciis oSerebat 

10. 11: habemus altare, id est caelum, ubi iesus cotidie 
semet ipsum ostendit patri pro nobis.. Uel altare fidem sanctae 
ecclegiae, ubi cotidiae sanguinem et corpus Christi in ministerio 
consummimus, unde sumere potestatem non habent, qui perfectae 
non credunt et opere minime conplent 

12: haec supradicta in tiguris facta noscuntur, quod iesus 
saluator noster, deinde in ueritate ostendit. 

13 Eseamus bis castra: dispicientes presentia, amantes 
futura, contempneutes uisibtiia, desiderautes iuuisibilia, ut apo- 
stolus: quae uidentur temporalia sunt, quae autem nou uideutnr 
aeterna sunt- Inproperium eins portantes: Signum || Christi 259a. 
in fronte domino precipieute: qui uult post me uenire abnegat 
semetipsnm, lollat crucem suam et sequatur me. 

14. 15: ut propheta; immola deo, sacrificium laudis honorifi- 
cauit me. 

16: aelymosynam pauperis nolite obliuisci, ut propheta: 
beatus qui intellegit super aegenum et pauperem et cetera; unde 
augustiuus ait: ne eum putet accipere cuius manum uidet, ille 
enim accipit qui iussit ut dares. Tu das panem io terra, deus 
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recipit in caelo; das ei qtii coDBummat panem in terra, deos 
recipit in caelo; das ei qui consumat, accipit ille qui reddat; nee 
hoc redditarus est quod accepit: terram dedisti caelum recipies. 
temporalia dedtati eterna mercaberiB, panis quem dedisti con- 
sumtus est, panis quem ego dabo reficiet et non deficiet. 

Jl. IS bis nobis: dum ipsi uigilantes pro animabuB uostris 
sunt et doniino reddeutes ratioaem. Id omnibus Ulis subditi sitis 
non gümentes sed cum gaudio facientes. 

18 CoD f i d i m u s bis Schluß : Fidnciam talem habemus a 
2.^9b. domino, |j ut uobie ut uos beiie durantes et perseuerantes in man- 
datis dei eitis. Ideo sequitur 

J9: id est reuertendo ad uos. 

20 Dens autem pacis: a quo omnis pas eius proc< 
unde saiuator dicit: pacem meam reliuquo uobis, pacem tneara do 
uobis. Von qni eduxit bis Schlufs: ut ipse dicit: ego sum pastor 
bonus et cognosco meaa et co^oscunt rae meae. 

21 Aptet U09 in omni opere boao: faciat uos aptos esse 
in omni bunitate. Ut faciatis bia coram se: nt ipse apostolus 
dicit: ipse facit et uelle et perfici per bonam noluntatem, unde 
sequitur: Perlesum bis amen: saecnla generatio est, saecnlonmi 
gcnerationes dicit. Amen: aere uel fideüter aen confirmatio 
benedictionis. 

22 Rogo bia Bolacü: suscipieotes et gaudentes nerbnm 
qaod solatium praeatat animarum nestramm. Etenim per- 
pancis scripsi nobis: Uerba excerpta osteadi uobis. 

23 Cognoscite fratrem nostrum Timotheum 
misum: acsi dicat: a uobis, unde sequitur: Quod si cele] 
uenit uidebo uos. 

24 Salutate omnes prepositoa nestros et omat 
sanctos: sie est contestus epistolae, ut cum consummatur si 

»04. tatio ponatur. Salutant uos de italia: || bic maxime oetendit, 
quod in roma hanc epistol&m scripsit. 

25 Gratia cum omnibus amen: Id eet gratia fidel i 
baptismi, pgnitentiae et perseueranttae. 

Finit expositio epistole Pauli aporioU t 
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S. Ifi8. In Folge HiDzutretens der St. Gallener Handschrift 
ist zu dem gegebenen Stemma Folgendes zu bemerken: J. SG. 
ist — etwa zwischen Sd, und Wn. — hinzuzufügen. 2, Nach 
den Ausführungen S. 229 — 232 ist zwischen 0. und den einzelnen 
irischen Quellen (einsehliefslich SG.) eine Zwischenstufe, etwa I. 
{Irische Überlieferung) einzuschieben, auf welche die irischen 
Quellen zurückgehen. 3, Es ist nach den Ausführungen S. 2ä3 
bis 255 M. von A. zu trennen, da die Gitate Mercators in der 
erhaltenen lateinischen Bearbeitung seines Kommonitoriums aus 
dem Grieuhischen rückühersetzt sind: während also A. direkt aus 
0. geflossen ist, liegt zwischen M. und 0. die griechische Über- 
setzung aus dem Original. 

S. 222, Anm. 2. Auch im Reichenauer VerbrüderuDg.sb«ch 
wird Moengal unter den St. Gallener Brüdern aufgeführt {Marceilus 
alias Moengal) s. Piper, Libri confraternitatum Berlin 1884. 
S. 169. 123. — Anm, 3, Schlufa. Nach dem jetzt erschienenen 
vollatÄndigen Index zu den Ulsterannalen tragen noch drei Pt^r- 
sonen den Namen Moengal: ein 852 gestorbener Abt von Ärd- 
sratha, ein 857 gestorbener Abt von Fobhar und ein 875 ge- 
storbener Vize-Abt von Clonuiacnois {s. Annals of Ulster, Band 4, 
S. 273. Dublin 1901). 

S. 329. Bei erneutem Einblick in die Handschrift hatte ich 
den Eindruck, als ob für Theil III (S. 137a— ISlaJ eine zweite 
jüngere Haupthand anzunehmen sei, die in Bexug auf einzelne 
Buchstaben {z, B. o) und in der Verwendung der jüngeren Ab- 
kürzung für et (7) mit der jüngeren Haupthand in Theil II (S. 61 
bis 136) charakteristisch gegenüber der llauptliand mit den älteren 
Zügen in Theil I (S. 1 — 55) zwar stimmt, aber doch einen ab- 
weichenden Gcsamniteiiidruck von der jilngt^n-n Haupthaiid in 
Theil n (S. 61-136) macht. Es hätten dann drei Schreiber die 
in fünf annähernd gleiche Theile zerlegte Vortage von SG. gleich- 
zeitig vorgenommen, von dcnrn der erste mit dem älteren Duktus 
nach Erledigung seines Pensums (S. 1—55) bei Theil IV (S, 183 
bis 230) und der zweite nach Absolviening seines Pensums (S. 61 
bis 136) bei Theil V (S. 231-260) fortfuhr; die für den Theil lU 
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(S. 137 — 181) angenomiiiene zweite jüngere Haupthand ist dd 
Hand, die den Schlufs vom Röiuerbrief {S. 55b, 1 — 56b, 3) Mnza- 
fflgte, sehr ähnlich, also der Hand, welche idi (oben S. 240} mit 
der Hand des Hauptknrrektors suchte za identifizieren. Es lassen 
sich nämlich, was ich S. 24] hervorzuheben vergaXs, neben der 
Hand des Hauptkorrektors, durch den ganzen Codex hier und 
dort noch mindestens zwei Hände von Korrektoren bemerken: 
eine Hand mit älterem Duktus, aber von der ersten Haupthand 
verschiedeu, und eine solche mit jüngerem Duktus; vielleicht 
haben wir die Hände zeitgenössischer Benutzer der Handschrift 
in ihnen zu sehen. 

S 278 Anm. Einige weitere Stellen, wo der Kommentar in 
PHi. einen anderen Text, als er in PHi. vorliegt, voraussetzt und 
wo SG. den vom Kommentar vorausgesetzten Text bietet, sind: 
1. Corinther 14, 19 liest PHi. (761A, 1) mit der Vulgata Sed in 
Eeclisia itolo quinque uerha seniu meo loqui und hat dann eine 
Erklärung, die sich nur mit guingiie uerha befafst, ohne auf nenau 
meo Rücksicht zu nehmen; dann weiter ui et alio» inttraam mit 
der Erklärung Id est proprio intdlectu et simplici ratione. was doch 
wie eine Erklärung zu sensu meo aussieht. Dementsprechend läTst 
auch SG. (S. 97b) sensu meo vor loqui aus und hat statt td a 
alios instruam die Worte sensu meo per legem. — Colosser 3, 21 
hat PHi. (860 B, 10) mit Vulgata iiolite ad indignationem prowocare, 
wo die Glosse ne exasperali iracundi fiant auf einen Test mit tra- 
otndiam hinweist. So liest SG. 1 89 b , und griechische Hand- 
schriften bieten fi^ naeoQyiCets statt /»ij i^f^i^sti. — Philipper 
4, 17 hat PHi. (852B, 11) mit der Vulgata requiro fmetum abun- 
dantem in ratione nestra, wozu als Erklärung abundans fruetus 
orationis est. cum etc. steht. Diese Erklärung weist auf einen 
Text mit tw oratione für m ratione. und so liest denn auch 
SG. 180a in oratione. Im Griechischen steht tmCti*^ •cöf ^lagnov 
%6y nleoväCovta tlg i.oyov vfiäv, woraus sich sowohl die von 
Pelagius kommentierte Übersetzung in oratione nestra als die in 
PHi. (Ibergegangene der Vulgata in ratione uestra erklärt 
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